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Vorwort. 

Die  Ijesestücke  sind  nacli  Kurschats  Betonungssysteni 
akzentuiert  außer  dem  ostlitauischen,  S.  75.  Die  Texte 
stammen  aus  verschiedenen  Gegenden  und  Zeiten,  es  kann 
daher  die  gleichmäßige  Durchführung  dieser  Betonung 
Verstöße  gegen  mundartliche  Besonderheiten  mit  sich 
bringen.  Da  aber  diese  Texte,  soweit  sie  von  mir  akzen- 
tuiert sind,  alle  den  südlichen  hochlitauischen  Mundarten 
entstammen,  können  die  Abweichungen  nur  gering  sein, 
und  es  kommt  hier  nicht  darauf  an.  Daß  das  Betonungs- 
system Kurschats  nicht  vollkommen  ist,  und  daß  die  Be- 
tonungsschemata in  seiner  Grammatik  bisweilen  seinem 
eigenen  Sprachgebrauch  widersprechen,  ist  allen  bekannt, 
die  sich  mit  dem  Gegenstand  beschäftigen ;  allein  seine 
Darstellung  ist  bisher  die  einzige  durchgeführte  und  man 
muß  sich  vorläufig  daran  halten.  Eine  gewisse  Schwierig- 
keit macht  die  Betonung  der  altern  Sprache  des  Dona- 
litiua  (dieser  Dichter  lebte  von  1714 — 1780);  er  baut  seine 
Hexameter  nach  dem  Wortakzent,  so  daß  der  Hauptton 
der  Wörter  in  die  Arsis  fällt.  Nimmt  man  an,  was  sicher 
im  allgemeinen  richtig  ist,  daß  Donalitias  so  auch  in  der 
täglichen  Rede  gesproclien  hat,  so  erscheinen  viele  Ab- 
weichungen von  der  bei  Kurschat  angegebenen  oder  sonst 
bekannten  Haupttonstelle.  Ich  habe  den  Hauptton  der 
Wörter  nach  dem  Verse  bei  Donalitius  bestimmt,  die  Ab- 
weichungen in  Noten  angegeben. 

Das  ostlitauische  Stück  ist  aufgenommen  wegen  der  Be- 
deutung der  Betonung  dieser  Mundart  für  die  Beurteilung 
der  litauischen  Betonung  überhaupt.  Gern  hätte  ich  auch 
Proben  niederlitauischer  (žemaitischer)  Mundarten  auf- 
genommen, allein  die  meisten  Aufzeichnungen  daraus  sind 
sehr  mangelhaft,  und  wo  genaue  vorliegen,  wie  die  von 
•Jaunius  in  Wolters  Chrestomathie,  bieten  sie  durch  Ein- 
führung neu  erfundener  Schriftzeichen,  durch  die  Anwen- 
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düng  der  üblichen  Akzentzeichen  in  anderm  Sinne  dem 
Verständnis  und  dem  Druck  solche  Schwierigkeiten,  daß 
ich  hier  darauf  verzichten  mußte.  Sie  durch  ein  ein- 
facheres Verfahren  zu  beseitigen,  habe  ich  mir  nicht  ge- 
traut, da  ich  die  Mundarten  selbst  nicht  gehört  habe. 

Die  Stücke  aus  Büchern  des  16.  und  17.  Jhs.  sind 
angefügt,  um  dem  Anfänger  Eigentümlichkeiten  des  altern 
Litauisch  vor  Augen  zu  führen. 

In  der  Schreibung  bin  ich  Schleicher  gefolgt,  nicht 
Kurschat.  Die  Abweichungen  der  beiden  Schreibvveisen 
sind  gering,  K.  braucht  ie,  Schi,  e,  ich  sehe  aber  keinen 
Grund,  wenn  man  mit  Kurschat  v  (=  no)  schreibt,  nicht 
auch  r  zu  gebrauchen;  ebensowenig  mochte  ich  das  allge- 
mein in  der  Sprachwissenschaft  gebräuchliche  v  durch 
Kurschats  iv  ersetzen  und  mit  ihm  den  ganz  unnötigen 
Gebrauch  des  langen  /  vor  Konsonanten  und  zwischen 
Vokalen  nach  Weise  der  deutschen  Fraktur  einführen. 

Die  Grammatik  ist  beschreibend  und  verzichtet  so 
gut  wie  ganz  auf  Vergleichung  näher  oder  ferner  ver- 
wandter Sprachen.  Bei  den  Grammatikern,  die  bei  jeder 
grammatischen  Darstellung  das  Zurückgehen  auf  irgend- 
eine Ursprache,  womöglich  auf  die  indogermanische 
Grundsprache,  erwarten,  wird  das  keinen  Anklang  finden. 
Allein  wer  eine  Sprache  lernen  will,  tut  nach  meiner  Er- 
fahrung gnt,  wenn  er  die  vergleichende  Grammatik  bei- 
seite läßt,  bis  er  die  Einzelsprache  kann.  Daß  im  Wörter- 
buch auch  innerhalb  des  Litauischen  keine  etymologischen 
Hinweise  gegeben  sind,  ist  ein  Mangel.  Es  ist  unterblieben, 
um  das  Buch  nicht  zu  umfangreich  w^erden  zu  lassen. 

Den  Plan,  ein  litauisches  Lesebuch  herauszugeben, 
hatte  ich  mit  W.  Streitberg  zusammen  gefaßt.  Streitberg 
war  später  durch  äußere  Umstände  an  der  Mitarbeit  ver- 
hindert, und  ich  habe  die  Arbeit  allein  gemacht.  Daher 
der  teilweise  Widerspruch  zwischen  dem  Titel  und  der 
Bogennorm. 

Leipzig,  Mai  191G. 
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Einleitung. 

Die  litauische  Sprache  bildet  mit  der  lettischen  und 
der  ausgestorbenen  preußischen  eine  besondere  Gruppe 
des  indogermanischen  Sprachstammes,  die  man  jetzt 
meistens,  nach  ihrer  Lage  an  der  Ostsee,  unter  dem  Namen 
baltische  Sprachen  zusaminenfaßt.  Litauisch  und  Lettisch 
bilden   eine   engere  Einheit    gegenüber   dem   Preußischen. 

Die  Grenzen  des  litauischen  Sprachgebietes  sind, 
ganz  im  groben  angegeben:  Die  Südgrenze  innerhalb 
Preußens:  eine  Linie  von  Labiau  am  Kurischen  Haff  über 
Gertlauken,  Mehlauken,  Obelischken  und  Darkehmen  an 
den  Wysztytensee ;  in  Preußen  nimmt  das  Litauische  fast 
nur  noch  größere  und  kleinere  Sprachinseln  ein.  Die 
Süd-  und  Ostgrenze  in  Rußland:  eine  Linie  vom  Südende 
des  Wysztytensees  über  Druskeniki  (am  Niemen)  nach 
Rodnica,  von  da  über  Osmiany  und  Svir  nach  Druja  an 
der  Düna.  Die  Nordgrenze  fällt  im  ganzen  zusammen 
mit  der  politischen  Grenze  von  Kurland  (hier  beginnt  das 
Lettische),  das  heißt  einer  Linie  von  Polangen  an  der  Ost- 
see über  Bauske  nach  Druja.  Die  Westgrenze  des 
Sprachgebietes  wird  gebildet  durch  die  Ostseeküste  von 
Labiau  bis   Memel. 

Über  die  Dialekte  siehe  §  46  fg.  der  Grammatik. 

Auf  eine  Darstellung  des  litauischen  Schrifttums 
kann  hier  nicht  eingegangen  werden;  es  sei  verwiesen 
auf  Bezzenberger,  Die  litauische  Literatur  (Die  Kultur 
der  Gegenwart,  hrsg.  von  Hinneberg,  Teil  I,  Abt.  IX, 
S.  354 — 71).  Hier  müssen  einige  allgemeine  Hinweise 
genügen.  Aufzeichnungen  in  litauischer  Sprache  beginnen 
kurz  vor  1550,  Katechismus  von  1547.  Neudrucke  älterer 
Schriften  sind,  von  verschiedenen  Herausgebern  veran- 
staltet, erschienen  unter  dem  Titel:  «Litauische und  lettische 
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Drucke  des  16.  umi  iT.Jhs.»,  herausgegel^en  von  Ad  al- 
bert Bezzenberger,  4  Hefte  (im  1.  Heft  der  Kate- 
cbismus  von  1547),  Göttingen  1874 — 84.  Wichtig  sind 
aus  dem  16.  Jh.  besonders  die  Werke  von  Bretkun,  davon 
gedruckt  Postilla,  tatai  esti  trumpas  ir  prastas  ischguldimas 
Euangeliu  per  Jana  Bretkūną,  Königsberg  1591;  ferner  die 
lit.  Postillc  des  Nik.  Daukša  von  1599,  herausgegeben  von 
Wolter  unter  dem  Titel  Postilla  catholicka  Jak.  Wujka  v\ 
litovskom  perevode  Nik.  Daukši,  St.  Petersburg  1904 — 09 
(unvollendet);  desselben  Katechismus  von  1595,  heraus- 
gegeben von  Wolter  unter  dem  Titel  Litovskij  KaticMsis 
N.  Dauksi,  St.  Petersburg  1886.  Eine  große  Anzahl  älterer 
handschriftlicher  und  gedruckter  Quellen  zählt  Bezzen- 
berger auf  in  der  Einleitung  seiner  «Beiträge  zurGeschichte 
der  lit.  Sprache»,  Göttingen  1877,  ferner  M.Stankiewicz, 
Studya  bihliograficzne  nad  literatūra  Ufenskq,  II.  Bibliografia 
litewska  od  1547  do  1701  r.,   Krakau   1889. 

Eine  sehr  unvollkommene  Übersicht  über  die  litauische 
Literatur  von  Anfang  an  gibt  Lietuviszkiejie  rasztai  ir 
rasztininkai,  Tilsit  1890.  Über  die  neueste  Literatur,  die 
namentlich  seit  der  nationalen  Bewegung  unter  den  Litauern 
von  den  achtziger  Jahren  des  19.  Jhs.  an  eingesetzt  hat, 
berichten  die  «Mitteilungen  der  litauischen  literarischen 
Gesellschaft»,  Heidelberg  von  1883  an.  Die  Zeitschrift 
Lietuviu  Tauta,  Wilna  von  1907  an,  bringt  literarische, 
grammatische,  geschichtliche  und  andere  Aufsätze. 

Hilfsmittel  für  das  Studium  des  Litauischen:  Gram- 
matiken: aus  älterer  Zeit  sind  nennenswert  Dan.  Klein , 
Grammatica  Utuanica,  Königsberg  1653;  ders.,  Compevdiwn 
lituanicum  oder  Kurtze  und  ganz  deutliche  Anführung  zur 
lit.  Sprache,  ebd.  1654  (beides  mit  dem  Streben,  eine 
feste,  gleichmäßige  Schriftsprache  zu  schaffen);  Uviversitas 
lingvarum  Lituaniae,  Wilna  1737,  neu  herausgegeben  von 
Rozwadowski,  Krakau  1896,  wichtig  für  die  Betonungs- 
lehre; Chr.  Gottl.  Mielcke,  Anfangsgründe  der  lit. 
Sprache,  Königsberg  1800. 

Den    Anfang    einer    genaueren    Behandlung   des    Li- 
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tauischen  machte  Fried r.  Kurs chat  im  2.  Heft  seiner 
«Beiträge  zur  Kunde  der  ht.  Sprache»,  Königsberg  1849. 
Hier  hat  K.  sein  Betonungssystem  entwickelt,  die  An- 
gaben sind  dann  in  seine  Grammatik  übergegangen.  Die 
erste  wissenschaftliche  Grammatik  gab  Schleicher  im 
«Handbuch  der  lit.  Sprache»,  I.  Grammatik,  11.  Lese- 
buch und  Glossar,  Prag  1856 — 57;  in  der  Betonung  ist 
er  nicht  Kurschat  gefolgt.  Die  reichhaltigste  gramma- 
tische Bearbeitung  ist  Kurschats  «Grammatik  der  lit. 
Sprache»,  Halle  1876.  Angeführt  sei  noch  Jaunius, 
Liefuvjii  kalbos  gramatika,  St.  Petersburg  1911,  schwer 
zu  benutzen  wegen  seiner  umständlichen  Schreibweise  und 
wegen  der  von  Kurschat  gänzlich  abweichenden  Verwen- 
dung der  üblichen  Akzentzeichen  zum  Ausdruck  der  In- 
tonationen. Die  Sprache  des  16.  und  17.  Jhs.  behandelt 
Bezzenberger  in  den  oben  erwähnten  Beiträgen  zur  Ge- 
schichte der  lit.  Sprache. 

Für  einzelne  Teile  der  Grammatik  verweise  ich  auf 
die  zahlreichen  Abhandlungen  in  Bezzenbergers  Beiträgen 
zur  Kunde  der  indogermanischen  Sprachen  (BB.),  in  der 
Kuhnschen  Zeitschrift  für  vergleichende  Sprachforschung 
(KZ.)  und  in  den  Indogermanischen  Forschungen,  heraus- 
gegeben von  Brugmann  und  Streitberg  (IF.).  Besonders 
genannt  seien  einige  für  die  Betonungslehre  wichtige  Ab- 
handlungen: F.  Fortu natov,  Über  Akzent  und  Länge 
in  den  baltischen  Sprachen,  BB.  22  (1897);  F.  de  Saus- 
sure, A  2^^'opos  de  V accentuation  lituanienne,  Memoires  de  la 
sociėtė  de  linguistiqiie  YLll.  (1894);  ders.,  Accentuation  litu- 
anienne,  IF.  Anzeiger  6  (1896).  Die  Stammbildungslehre 
behandelt  mein  Werk  «Die  Bildung  der  Nomina  im  Li- 
tauischen» (Abhandlungen  der  Kgl.  Sachs.  Ges.  d,  W., 
philol.-hist.  Klasse  XII,  1891),  den  Ablaut  «Der  Ablaut 
der  Wurzelsilben  im  Litauischen»  (ebd.  Bd.  IX). 

"Wörterbücher:  Aus  älterer  Zeit  ist  wichtig  Co  n  st. 
Sz yrwid ,  Didionarium  trinm  linguaruni  (polnisch,  lateinisch, 
litauisch),  Wilna  1629,  öfter  im  17.  Jh.  aufgelegt,  die  ge- 
wöhnlich  benutzte    Ausgabe   ist    die    von    1713    (Wilna); 
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in  ostlitauischer  Mundart.  Erwähnt  werden  muß  Chr. 
Gottl.Mielcke,  Litauisch-deutsches  und  deutsch-litauisches 
Wörterbuch,  Königsberg  1800,  weil  bis  1851  fast  alles 
lit.  Wortmaterial,  das  in  die  vergleichende  Grammatik 
übergegangen  ist,  daher  stammt.  —  G.  H.  F.  Nessel- 
mann,  Wörterbuch  der  litauischen  Sprache,  Königsberg 
1851;  reichhaltig,  aber  ganz  unzuverlässig.  —  Friedr. 
Kurschat,  Wörterbuch  der  litauischen  Sprache,  I.  Deutsch- 
litt. Wb.,  Halle  1870,  II.  Littauisch-deutsches  Wb.,  ebd. 
1886;  in  seiner  Betonungsweise;  nicht  zuverlässig  in  der 
Unterscheidung  von  ė  und  e,  von  o  und  fi\  der  deutsch- 
lit.  Teil  ist  bei  weitem  der  bessere  des  Werkes.  — 
M.  Miežinis,  Lietuviszkai-latviszkai-lenMszkai-rusiszkas  žodytias 
(lit.,  lett.,  polnisch,  russ.),  Tilsit  1894,  ohne  Akzent.  —  Das 
groß  angelegte  Wörterbuch  von  A.  J  u  ske  wie ,  Li  f  ovshij  slovar 
(lit.,  russisch,  polnisch),  St.  Petersburg  1904,  ist  nur  bis 
ans  Ende  von  j  gelangt.  —  Lalis,  A  Dktionanj  of  tlie 
Lithumiien  and  English  languages  I.  Lith.-Engl.,  ILEngl.-Lith., 
Chicago  1903,  ohne  Akzente,  nach  der  Vorrede  zusammen- 
gestellt aus  Kurschat,  Miežinis,  Juškevič  mit  Hinzunahme 
der  in  der  neusten  Literatur  geprägten  Wörter. 

Zur  Beurteilung  der  sehr  zahlreichen  Entlehnungen  aus 
dem  Slavischen  ist  wichtig  Alex.  Brückner,  Die  slav. 
Fremdwörter  im  Lit.,  Weimar  1877. 

Zusammenstellungen  von  Texten  geben  außer  dem 
oben  genannten  Lesebuch  von  Schleicher:  Wolter, 
Lifovskaja  Chrestomatija,  2  Hefte,  St.  Petersburg  1901  bis 
1904,  ohne  Wörterbuch.  —  0.  Wiedemann,  Handbuch 
der  lit.  Sprache,  Grammatik,  Texte,  Wörterbuch,  Straß- 
burg 1897.  —  Alex.  Kurschat,  Lit.  Lesebuch,  3  Hefte, 
Tilsit  1911  — 13  (nach  Fr.  Kurschats  System  akzentuiert), 
mit  Wörterbuch, 
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Märchen,  Gebräuche,  Lieder. 


Märchen 

(aus  Schleichers  Litauischen  Lesebuch,  Prag  1857). 

Äpe  iszdykėlį  vaikiną. 

Kaip  äsz  dar  mažas  huvaü^  tat  mäno  tevs  per  räczii 
hiivo  venam  dvare  Maskoüjo;  ö  kalp  jaü  grecznas  vaikins 
hiivaiJ  ir  nenorėjau  mötynos  klausyti,  tai  sykį  tevs  sii  szpykiu 
manę  balsei  smagel  nuposzkino  ir  potdm  dar  mažne  piisdene 
pre  lovos  kojos  pririszo.  Ale  kaip  manę  paleido,  tai  äsz 
pabėgau  ir  vdlkiojausi  ape  pusantrą  metą  aplinkui;  potdm  vel 
jjarėjaū  t  tą  dvarą,  ale  tevs  jau  buvo  isztrdukes.  Tai  dsz 
aplinkui  tykinedams  klausinėjau  veną  ir  kitą,  kur  mäno  tevs 
nutraukęs,  o  kaip  jaü  buvau  iszklausinejęs,  tai  norėjau  bežlė- 
jiijent  daboti,  kad  kur  nakvynę  gduczau.  Telp  man  besi- 
dairant ir  mlslyjent,  kur  asz  szenäkt  būsiu,  atėjo  du  vyru, 
tiidu  buvo  vagys;  judu  man  iiž  rankos  nutverusiu  drūtai  laikė 
ir  klausė,  ar  asz  szim  dvare  viską  gerai  pažįstu.  Asz  pUns 
baimės  būdams  sakiau:  äsz  labai  gerai  czė  vislab  žinau. 
Tai  jemdvem  patiko  ir  judu  man  sakė,  kad  dabar  eisim 
vogti  ant  szpykėrės.  Judu  emė  Ilgą  kripę  ir  pristatė  tą  pre 
szpykėrės  veno  lango  labai  aiiksztal,  ö  dabar  äsz  turėjau  užllpt, 
langą  iszmūszt  ir  užėjęs  visokiu  daiktu  numest.  Pirmiausei 
radau  sopagiį;  veną  porą  pagrėbęs,  szvylpt,  pro  langą  žemyn. 
«Tai  vens  pörs»,  suszukaū.  Vaike,  suriko  vens,  tylėk. ' 
Asz  kitą  porą  mesdams,   «tai  kits  pörs-» ,  szaukiaū.     Je  dabai' 
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skaūdžei  supyko;  ale  äsz  tyczöms  tat  dariau  hemislydams,  käd 
ük  käs  pajustu.  Pashil  radaü  boselį  sic  reszutats  priinltą, 
tą  emįs  ant  tö  aäkszto  parverczau ;  tai  te  reszutal,  t)kt  pa- 
burkszt,  iszsibėrė,  ö  tai  telp  didelei  pidbildejo,  käd  žiūponė 
tüjaüs  Sil  žiburiu  atėjo;  bet  äsz  iszgirdes  greitai  f  pakulas 
pasislėpiau.  Ziūpdnė  sit  žiburiu  apsiszvaistė,  ir  kaip  neko 
nepajuto^  kaip  tik  reszutus  parverstus,  tai  ji  pamislyjo,  käd 
kate  tai  bus  padariusi,  ir  vel  nuėjo  žemyn.  Bet  anūdu  vyru 
potam  p)ätys  užlipo,  o  jemdvem  manęs  ir  kitu  daiktu  bejeszkant, 
äsz  greitai  isz  pūkulii  paszök§s  tyloms  pro  langą  žemyn  nuli- 
pau Ö  įsilindaū  t  avilį,  kuriem  biczu  nebuvo,  ale  szelp  cze 
buvo  daug  aviliu  su  bitims.  O  kaip  judu  dabar  aut  to  aūkszto 
ir  neko  nerado,  tai  spiaudydami  nulipo  ir  atėjo  teipjaū  f  sodą 
tarp  savęs  sznekedamu:  Tikt  negativa  jjovisäm  tuszczü  namon 
eit,  iūisiva  nors  veną  avilį,  szelp  mmna  päczos  miidu  iszmiisz 
isz  namu.  Dabar  judu  emė  avilius  kilnot,  jelb  sunkiausi 
tropytu.  Telp  bekilnodami  atėjo  iki  manės  ir  rado  tą  avilį 
szaunei  besverientį.  Tai  vens  sakė:  <■<  Valke,  tas  gers,  tą  im- 
siva» ;  ir  tujail  nu  pastotu  nuėmusiu,  marsz,  su,  aviliu  belsti 
manim.  Jau  dabar  äsz  tokio  baimė  buvau,  käd  man  nei 
smilgą  i  subinę  nebūtumbei  galėjęs  įkiszti.  Ką  äsz  darysiu'? 
Asz  atsiminiau,  kad  geležėtę  nu  brėdkriaūnio  delmone  turėjau, 
tą  äsz  iszsiemes  pradėjau  per  avilio  veną  szalį,  kuri  geriäusei 
supuvusi  buvo,  skvirbįt,  ir  beveik  tokie  skylę  pėrskvirbinau,  kad 
ranką  galėjau  iszkiszt.  Kaip  dabar  judu  ant  peczū  avilį  užsidė- 
jusiu nėszė,  tai  äsz  ranką  iszkiszęs  tikt  tyst!  v ėnam  %  plaukus. 
Tas  mislyjo,  käd  jo  kamarots  ji  ipeszė  ir  sakė:  Ale  vaike, 
nesianuk,  darykiva  tikt  käd  veik  parelsiva.  Asz  vel  tyst! 
tdm  piaczdm;  tas  suriko  :  Ar  tii  pasiutęs  esi,  ar  kas  tau  kenkie; 
telp  sunkei  reik'  nėszt,  o  dar  jis  imsis  nėkūs  provyt  ö  %  plau- 
kus peszt.  Antrasis  atsllėpė :  Ar  tu  sapnujif  äsz  nei  mlslyt 
nemislyju  tave  įpeszt.  Jemdvem  telp  besibarant,  tikt  äsz  vel 
tyst!  Ö  tikrai  szaunei,  kaip  judu  isz  upelio  presz  kalną  auksz- 
tyn  Vipo.  Tai  tas,  kuri  äsz  ipesziau,  tikt  patėkszt!  avilį  nu 
peczū,  czupt!  anam  %  plaukus  ir  judu  emė  pėsztis,  ir  tek  did- 
kinos,  kol  tikt  gana  gavo.  Bet  kaip  avilį  pametė,  tas  pakal- 
niui sii   manim   iki  t   krūmus  nusirito    ö  presz   krūmą   kaip 
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atsidaužė,  tai  visas  sn)ro,  ale  äsz  sveiks  imsilikaü  ir  f  tą 
pat}  krūmą  įsilindes  tį/kojau,  kaip  ilgai  tūdu  vagys  peszis. 
Bet  jildu  besijyeszdaimi  kaip  pailso^  vel  sutiko  ir  ejo  tą  avUj 
jcszköt.  Bads  jūdii  iszgrabinejo  visą  pakalnę,  ale  nei  civilio 
nei  medaus  nerado,  ir  telp  nemenkai  hesipūsty darni,  kaip  jau 
aūszt  x>radejo,  turėjo  namon  eiti,  o  äsz  tsz  to  krūmo  tada 
atstojęs  palikau  Maskoliję  ir  dvarą  ir  tėvą  ir  visą  labą  ir 
atėjau  t  szi  kemą  Prūsijos,  kur  dar  ir  dabar  tebesu. 

Ape  prakeiktą  pilį. 

Senafii  czėse,  kaip  dar  pre  zalnerių  szlūžm/i  labai  asztri 
ir  sunk)  buvo,  tai  zalnerei  mel  pahegdavo,  kad  tikt  kaip  noris 
progą  rasdavo.  Telp  ir  syki  trys  zalnerei,  vi'ns  unterapicėrs 
o  du  gimenerei  ant  piisto  stovėjo  ir  je  tarp  savęs  susikalbėjo 
pabėgti.  Je  tai  ir  padarė  ö  jems  ir  gerai  pasisekė.  Bet 
jelb  jūs  nekaip  negalėtu  pasekt  ir  sugaut,  tai  jc  jshnetė  f  gh'ę, 
kuri  ne  per-tolidus  nū  to  mesto  gulėjo.  Dvi  denas  je  biivo 
vis  gilyn  i  glrę  ejc  bemislydami,  beveik  per  je  pėrelsę,  ale  tai 
nenusidavė,  nes  tä  girė  buvo  labai  didelė.  O  dabar  je  savo 
mažą  zopostelį  maisto  jau  buvo  stivdlgę  ir  telp  jau  buvo  iszbadėję, 
kad  nvislyjo,  turesę  ne  kitaip  kaip  fikt  badii  numirt.  Telp  jems 
dar  kaip  kokems  iszpendejusėms  vorams  tolyn  belipant  priėjo  je 
ežerą,  tairi  ežere  gulbė^  szen  ir  ten  plūduriavo,  ir  je  mlslyjo  je 
nuszAut,  ale  nežinojo,  kaip  je  imskul  Isz  to  ežero  iszgdutiį.  Telp 
jems  nvslyjent  pradėjo  ta  gulbė  kalbėt  ir  sakė  :  Mano  mėli  ponai! 
äsz  žinau  jus  labai  valgyt  benorint,  äsz  jiims  pasakysiu.,  kur 
jils  valgyt  gauste;  eikit  tikt  dar  mažą  galiai  tum  takii,  tat 
jūs  prelsite  gražų  tiltą,  per  tą  pėrelkit,  ö  potäm  eikit  dar 
galūtį,  tai  jūs  prelsite  gražii  butelį,  f  tą  įeikit,  tai  jūs  oze 
gausit  valgyt.  Sze  vįrai  nemenk  p)^cisidžiigo  ii'  skubinosi  k'ek 
tikt  įstengė.  Tą  tiltą  je  rado,  jis  buvo  labai  gražūs,  kad  je 
tokio  dar  nebiivo  matę;  ale  jems  tikt  kelis  žingsnius  anapus 
tilto  nuėjus  ir  apsidairius,  tilts  bitvo  prapūlcs.  Tai  jė  ne- 
menkai nusigando  ir  mislyjo,  kad  cze  jems  kažin  kaip  piktai 
nusidūsę,  bet  ir  vel  t  ihn  pasidrūtino:  jau  jėi  mums  sziö  glrio 
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mirt  priliktä,  tai  mes  nekaip  n'iszbegsim,  devs  tedaro  kavp  jis 
nėr.  O  teip  bekalbėdami  je  tolyn  ejo  ir  pamatė  butelį;  i  tą 
butelį  je  įėjo  ir  pirmo  stubo  je  reido  stalą  ir  tris  krases ;  stdls 
buvo  uždengts  ir  aut  jo  buvo  uždets  bliūds  su  skanię  supę  ir 
szale  to  raskasznl  peczėnka  ö  ir  trys  pleczkos  vyno,  preg  tam 
trys  torelei,  trys  pellei  ir  trys  szdkės,  kaip  trims  vyrams 
relkie,  ale  žmonių  nei  buvo  nei  matyt  nei  girdėt.  Je  dabar 
vel  gana  bijöjos,  ale  permer  iszbadejį  je  tikt  pre  to  stalo  pri- 
sisėdo ir  valgė,  ii'  jems  telp  skanu  buvo  kaip  dar  nekadös. 
Bevalgant  Isz  kažin  kur  pele  per  aslą  bėgo  ir  bėgdama  sakė: 
mėli  ponai,  nebijokitės,  valgykit  ir  gerkit,  tai  viskas  jimis 
pasteliuta^  ö  potdm  eikit  į  kitą  stiibą,  ten  raste  kožnas  po 
lovą,  oze  galit  atsigult.  Je  pažiur  %  kitą  stubą  ir  randa,  kaip 
pele  jems  pasakė.  Nuvargę  ir  jau  ilgai  nemegoję,  je  po  valgio 
ejo  kožnas  %  lovą  ir  atsigulė  ir  labai  saldžei  per  visą  naktį 
mėgėjo.  Bet  ūnterapicėrui  to  nakty  t  sapną  atėjo  labai  graži 
jumprova,  tä  ji  ir  jo  kamarotus  meldė,  kad  je  czė  czelą  metą 
ir  veną  deną  pasillktii,  je  labai  gerai  turesę  ir  nekadös  neko 
nepristoksę,  ir  meldė,  kad  je  per  tą  visą  czesą  kasnakt  veną 
stundą  vens  pustą  stovėtu  nū  zegoriaus  vėnulika  iki  dvylika, 
Ö  už  tai  je  rasę  dovaną  kasryt  kožnas  po  savo  pregalviu;  tä 
dovana  jau  szięnakt  prasidesenti ;  bet  deną  je  galį  eit  t  sodą 
po  kairei  rankai  szalė  buto  pro  tus  vartus,  tam  sode  je  rasę 
visokių  žaish}  ant  visökiit  szplliiį  (szpeliu),  tai  je  gausę  czesą, 
kad  jems  pa/ilgtiį,  perleist,  ir  Isz  viso  je  galį  daryt,  käs  jems 
tikt  mėgstą  ir  ką  je  tikt  užsimaną;  jems  ncks  neko  nedarus, 
tikt  ant  deszines  szalė  buto  pro  tas  duris  je  del  devo  neturį 
atsivėrę  žiurct.  Ant  ryto,  kaip  jau  visi  pabudę  buvo  ir  visi 
negana  galėjo  girtis,  kaip  skanel  ir  saldžei  kožnas  mėgojęs, 
tai  unterapicėrs  savo  sapną  papasakojo  ir  tą  pabaigęs  sakė: 
Dabar  turiu  sykį  po  pagalvę^  grėbti,  ar  czė  ir  tä  dovana 
bus,  ape  kurie  tä  jumprova  sakė.  O  sztdi,  jis  czė  rado  po- 
pėrdtę,  ö  to  popėratė  szaūnei  dakotu  įvyniotu.  Anūdu  teijyaū 
kožnas  po  savo  pagalvę^  tokie  dovaną  rado,  ir  dabar,  kad  sic 


^  Schl.  pagalviu,   von  einem  pagalvis,   aber  im  Gl.  pagalvė; 
K.  pagalve,  danach  oben. 
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in  dovaną  tas  sapnas  teip  tröpijjo,  tat  ir  kUkas  tür  li-sä  hui; 
ir  je  susisznekejo  cze  veną  metą  ir  veną  (leną  2>(^sil)kt  ir  kas- 
nakt vis  paeiUunii  vens  tą  veną  stundą  vektut.  Toliaūs  ant 
denös  je  ir  f  tą  sodą  ejo,  ape  kuri  ana  jumprova  pasakojo, 
Ö  cze  je  rado  visökiii  grožįjhių  ir  risokią  įtaisymu  ant  linksmu 
szjnlitį,  ielp  kad  j'ems  czesas  negalėjo  padgti.  O  kad  valgyt 
ar  gert  norėdavo^  tikt  privalydavo  %  pirmąję  stiibą  įetti,  tai 
cze  jau  ant  stalo  stovėdavo  visokiu  valgių  ir  gėrim?<,  kokių 
je  tikt  norėdavo.  Bet  ta  pelaitė  j'ems  kasden  pasirodydavo. 
Telp  te  trys  vyrai  cze  gyveno  kaij)  koke  kunigdikszczei.  Po 
puse  metu  alė  jems  dyvai  hiivo,  kaip  ta  j^^lditė  sii  sykiu  2>er 
piise  žmogaus  pavulalą  gavo  ir  jems  hile-ką  piapasakojo.  Bet 
telp  jems  pėrejo  grazei  ir  linksmai  v-isas  metas  ir'  dar  t'ikt 
veną  deną  jems  cze  tereikėjo  hūt. 

Mef7i  paskutinio  deno  vens  gimeneris  sakė:  Ryto  pasku- 
tinė dėna;  käs  į/r,  mes  tikt  turim  anas  duris  po  deszines  at- 
sivert  ö  pažiūrėt,  käs  cze  yra.  Kitiidu  ji  draudė,  kad  jis  tai 
nedarytiį,  je  telp  ilgai  iszkentę  czön  nežiūrėję,  tikt  ir  tcdvi 
denas  isztrivose.  Bet  ansai  preszgynis  nepakentęs  nuėjo  ir 
tas  duris  atsivėręs  pažiurėjo,  alė  staiga  vel  užvėręs  ir  labai 
piėrsigaūdęs  atbėgo  pas  sziūdu  ir  sakė:  Bėgkim  dabar,  begkim 
kaip  tikt  galim,  szeip  mes  esam  prapulę.  Anndu  hsz  to  ir 
nemenk  nusigandusiu' szTji  klausė :  Ką  iii  cze  matei?  Jis  sakė: 
Asz  cze  maczaū  baisingą  bedugni  deganti,  cze  biivo  žmoniū  ir 
angių  ir  žalczū  ir  szeip  ddr  visokkį  žvėrių,  te  cze  ir  visi 
draugė  degė  ir  visi  gvoltii  szaūkė  iszgėlbėjimo.  Tai  je  greitai 
vislab  sugrel)e,  ypaczei  dovanotus  pinigus,  ir  tekini  bėgo.  Ale 
ptirm  jems  iszbėgant,  dar  jems  sykį.  ana  2)elaitė  pasirodė,  kuri 
trumpai  pirifi  to  visai  graži  jumprova  buvo  pastojusi  ö  dabar 
vel  visai  pelę  pavirtusi,  ir  sakė:  Dar  veną  sykį  mes  galim 
hūt  iszvdlnyjemi,  kad  septyni  septynių  mėtų  vaikai,  kure  veno 
denö  gimę.  ir  veno  dcnö  krlksztyti,  sziszion  septynis  meiiis  ir  sep- 
tynies  denas  vernal  isztrivötu.  Tüs  žodžiis  ūnterapicėrs  be- 
hėgdams  gerai  iszgifdo  ir  įsiiemyjo.  Je  ii'  vel  rado  ifl  illią 
ir  per  tą  pėrejo  ii'  skubinosi  vis  toliaūs  nueiti  bijėdamėsi,  kad 
jems  cze  ne  kaip  noris  piktai  nusidutu.  Bet  jems  neko  pikto 
nenusitiko   ir   telp  je   vel   tais  paczels   takais   ir'  kelels  grižo 
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atgal,  kureis  je  atėję  hüvo,  ir  pargrįžo  vel  %  tą  patį  mestą, 
isz  kurio  je  pabėgę  buvo,  ale  kadangi  je  kitökeis  rūbais  apsi- 
rėdę buvo,  jus  neks  nepažino.  Dabar  tftdu  gimenerei  pradėjo 
girtut  ir  lėbaut  su  tais  laimetaiseis  pinigais,  ö  tat  n  ilgai  triikOy 
tat  jildu  biivo  vislab  pralatravöjusiu. 

Bet  unterapicers  biovo  ky Iresnis;  tas  pas  veną  bagetą 
kromininką  nuėjęs  nusipirko  brangios  gelumbes  sermėgai  bei 
kelinėms,  ö  kaip  te  drebicžei  gatavi  buvo.,  jis  vel  nuėjo  pas  tą 
patį  kilpczu  ir  kitai  sermėgai  bei  kelinėms  pirko  ir  vis  dako- 
tais  užmokėjo.  O  tas  kupczus  turėjo  venturtę  dukterį;  ta, 
szltą  unterapicerą  beperkant  pamaczusi  jam  pamilo.,  nes  buvo 
dailiis  ir  apveidiis  vyrs,  o  tai  ju  daugiaūs  ju  puikiaūs  ir  dab- 
szniaūs  jis  apsirėdęs  buvo.  Ji  todėl  ape  tai  tėvui  pasakė,  ir 
tevs  jei  atsllėpė:  Mano  duktė,  jei  tas  vyrs  ükt  kek  tek  verts 
pr,  tai  cisz  tau  ji  neužgį'siu.  Po  keliu  dėmi  jis  vel  pirkt  atėjo 
ir  duktė  ji  tnjaūs  savo  tėvui  parodė.  Tevs  ir  %  būdą  atėjo  ir  tą 
vyrą  apžiurėjo  o  jis  jėm  patiko.  Po  trumpo  susikalbėjimo  tevs 
ji  i  savo  stiebą  įslkvėtė  ir  Isz  jo  Isz  tclo  isztlrt  mhlyjo,  kaip 
bagots  ir  Isz  kokios  gimines  jis  būtu;  ale  szls  vyrs  to  neko  ape 
save  nedavė  patirti.  Ir  kaip  jis  atstojęs  bitvo,  sakė  kupczus  savo 
dukterei:  Tas  vyrs  man  rods  ir  patinka,  ale  jis  toks  dyvins, 
kad  Isz  jo  neko  negali  isztlrti;  asz  visaip  ji  bandžaū  klausi- 
nėti. Duktė  atsllėpė:  Tėtei,  tas  vyrs  tur  būt  nė  nekai,  dabar 
jau  jis  kelis  karts  pas  mus  pirko  o  vis  aukso  pinigais  užmo- 
kėjo. Ji  telp  ilgai  tėvui  viso  gero  kasden  įsznekejo,  kol  ji  ji 
perkalbėjo  ir  tevs  jei  valę  davė,  kad  ji  tą  vyrą  galėjo  vėsti. 
Telp  szltas  unterapicers  tikrai  giliuklngai  parvedė  labai  ba- 
getą paczę,  ale  ir  jis  pats  dcir  daug  pinigu  turėjo  ir  todėl 
potcim  ju  bagots  pastojo,  kaip  jis  savo  uszvio  visą  turtą  pavel- 
dėjo. Jo  kamarotu-du  ir  apsivedė,  bet  kaip  judu  savo  pinigus 
neczedyjo,  tai  judu  ir  negiliuklngai  vedė  ir  paskui  buvo  prasti 
vargingi  žmonės. 

Po  metu  szl  bagota  kupczuvenė  susilaukė  jauną  sūnų;  tai 
biivo  didelis  džaugsmas  visems  gentims  ir  buvo  didelės  krikszty- 
nos  iszkėltos.  Szi  kūdikį  tevs  ir  motyna  skaūdžei  mylėjo,  nes 
buvo  labai  gražūs  valks;  ale  kaip  kek  paaugęs  buvo,  ji  ta 
pradėjo  mokį't  ir  i  sziiiilę  leisti,  tai  kaip  jis  i  szesztūs  metus  ejo. 
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gali'jo  jts  pusėtinai  rasztą  skaityt.  Bet  tėvui  veną  syk  i  mhlį 
parėjo,  fis  noretiį  kur-nors  i  paslėptą  vėtą  yaraszyt,  kaip  jėn 
nusidavė,  kaip  jis  telp  hagöts  piastöjcs  ir  kaip  aus  butelis  glrio 
su  visu  labu  gal  iszvdlnyjems  būti.  Jis  todėl  apsivertė  stalą 
ir  apaczd  po  stalu  jis  tai  vislab  suraszė.  Dabar  nusidavė 
syki,  kad  tas  valks  septintus  metits  užstojęs  tu  stubd,  kui"  tiis 
stdls  stovėjo,  savo  žaislus  turėjo,  ir  su  tais  jėm  besz2)elinjent 
vens  žaislelis,  regis  aukso  žeds,  po  tam  stalu  nusirito,  ir  kaip 
valks  po  stalii  palindo  tą  atsimti,  jis  auksztyn  pažiurėjo  ir 
pamatė  tą  rasztą  ir  ji  paskaitė;  ir  kaip  jis  labai  kytras  buvo, 
jis  tai  nekūm  nesakė,  bet  dabar  jis  tikt  vis  mlslyjo,  kaip  jis 
tat  galetiį,  iszprovyt.  Todėl  jis  t  sziiiilę  eldams  nfi  visu 
sziuilokų  iszsiklausini'jo,  käs  su  jam  vena  deno  gimęs,  ir  n  ilgai 
triiko,  tai  je  septyni  buvo  susiradę,  o  tarp  tū  ir  du  vaikai 
ml  jo  tėvo  kamarötu.  Kaip  jau  je  buvo  susiradę  ir  tikrai 
tesą  buvo,  kad  je  veno  dėno  gimę,  tai  jė  vislab  susidavddyjo 
ir  nekclm  nežinant  to  dėno,  kurio  je  septynių  metu  sukako,  Į 
sziuilę  eidami  ir  iszejo  %  girę.  Tėvai  ant  pėtū  lauk'  parei- 
nant, bet  neks  neparelt;  Isz  to  tėvams  didelis  rūpestis  pasi- 
darė. Ape  kelies  dėnas  jėszkojo  ir  klausinėjo,  alė  noprosnai. 
Po  czeso  atsiminė  kupczus  savo  raszto  po  stalu  ir  dabar  jėm 
su  sykiu  f  mlsli  parėjo,  kad  jo  sūnus  tą  rasztą  bits  skaitęs; 
ir  kaip  jis  dabar  septynių  metu  sukakęs,  tai  ir  kitus  jem  sulyg 
senus  iszsiviliojęs.  Ir  kaip  jis  isztyrė,  kad  kitu  vaikai  ir  telp 
seni  kaip  jojejis,  tai  jis  toliaus  jau  neabejojo. 

O  dabar  ane  septyni  vaikai  teipjaū  tū  keliu,  kur  kartą 
jū  tėvai,  būtent  tū  trijų,  keliavo,  ir  teipjaū  po  keliu  dcnū 
nuvargę,  pailsę  ir  labai  iszdlkę  pre  to  ežero  priėjo  ir  teipjaū 
pamatė  gulbę  jjlO'ūkient,  ir  kaip  je  cze  pre  krauto  stovėdami  de- 
javo, kur  dabar  elsę  ir  ką  velksę,  tai  gulbė  praszneko  ir  sakė  : 
Mėli  vaikdczei,  eikit  tikt  dar  galutj  tūm  taku,  tai  pr  eisit  e 
gražiį.  Uitą  o  anapus  to  tilto  vel  galūti,  tai  rasite  butelį,  J  tą 
įeikit,  tai  czė  rasit  valgyt  ir  gert  ir  ko  szelp  jitms  tikt  relkie. 
Je  tos  kalbos  paklausę  ejo  ir  rado  tą  tiltą;  ^;er  tą  tiltą  je  perėjo 
ir  netoli  anapus  tilto  je  rado  butelį;  %  tą  je  įėjo  ir  rado  pirmo 
stubo  stalą  grąžei  dengtą,  aTit  stalo  buvo  valgyt  ir  gert  uždėta, 
teipjaū  septynios  krasės  aklink  stalą  apstatytos  ir  septyni  tauri}- 
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lei,  septyni  peilei  ir  septynios  szakelės  ant  stalo  uždėtos.  Je  įėję 
apsidairė,  ale  neko  nebuvo  matyt  net  girdėt;  bet  alkani  būdami 
[būdami]  je  prisisėdo  ir  valgė  ir  jems  labai  patiko.  Bevalgant 
jems  pele  ant  aslos  pasirodė,  ta  jus  paragino  valgyt,  kito  stubo 
esą  kožndm  p)o  lovą,  czonai  [ozonai]  gali  atsigult.  To  nakty 
jems  kožndm  sapnavo,  kaip  pre  jo  atėjusi  labai  graži  jiimprova 
ir  meldusi,  kad  jė  czejaū  septynis  metus  ir  septynies  denas  pa- 
siliktu, ir  kad  je  vėrnal  isztrivose,  tai  je  pastose  labai  giliu- 
kingi;  jems  per  t§  visą  czesą  už  neką  nerelksę  rūpintis,  je 
gdusę.  marszkiniū  skalbtu  ir,  kaip  veik  reikės,  nauju  gražiu 
drebužiii;  po  kaires  szale  biito  pro  tūs  vartus  kasden  gali  % 
sodą  eiti,  cze  je  galesę  visėkiti  linksmybių  pasidaryti,  tikt  po 
deszines  pro  tas  duris  neturį  žiūrėti,  o  paskutinę  naktį  sep- 
tynis stūndus  kožnas  po  veną  stiindą  turesę  vektuti.  Kaip  je 
rytametą  pabudo,  tai  je  kožnas  savo  sapną  pasakojo,  o  vena 
toks  sapnas  biivo  kaip  kito.  Telp  je  dabar  susisznekejo  tikrai 
drūtai  czön  telp  ilgai  iszbuti,  jelb  tą  didįjį  giliiikį  laimettc,  o 
küpezaus  valks,  kursai  vistls  dalykus  pravadovs  ir  kaip  vyres- 
nysis buvo,  tūs  visus  savo  kamarotus  kek  tikt  galįs  įkalino,  kad 
nei  vens  nei  jokie  szelmyste  neprövytu,  ypaczei  kad  per  tūs 
vartus  po  deszines  nežiūrėtų.  Telp  te  vaikai  cze  gyveno  ir 
jems  czesas  nepadgo  del  visokių  linksmybiti  ir  del  visokiu 
skaniu  valgiii  bei  gėrimų  ir  del  valnybės,  kurie  je  cze  turėjo, 
nes  jems  neks  neko  nepavelyjo,  o  ana  pele  kasden  jems  pasi- 
rodydavo. Ale  kasmet  buvo  matyt,  kaip  ji  nū  imstürgalio 
žmogaus  pavidalą  gaun  ir  vis  daugiaūs  žmogiis  pašto.  O  ji 
jems  pasirodydama  jus  paragįdavo  valgyt  bei  gert.  Paskutiniem 
p)üsmety  jau  ta  pelelė  pastojo  czėla  ir  graži  jumprova;  tä  su 
jels  x)otäm  kokie  mažą  valandėlę  kasden  pasisznekedavo,  ale  ir 
vel  prapiildavo ;  bet  je  Isz  to  7icko  nesidarė,  je  jau  telp  buvo 
papratę. 

Bet  dabar  jau  ir  priėjo  paskutinė  dėna;  tai  tä  jumprova 
atėjusi  jems  pasakė,  kad  cze  esanti  paskutinė  naktis  ir  kad  je 
to  turį  vektą  stovėti  tä  Isz  vakaro  nū  zegoriaus  penkių  iki 
dvylika,  d  paskutinio  adyno  turįs  kupczūks  stovėti,  jis  tikt 
busęs  drąsiausies;  nėsa  paskutinioji  adynä  būsenti  pikczdusie, 
cze    atelsę    visokių  baisybių    ir  žvėrių,    ale    tų   visų    nerelkię 
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bijotis,  nei  vcns  neko  negalįs  dar //t  bet  t'tkt  batitjį't;  n  kdžnas 
szale  būto  atsistojęs  turįs  sic  szoble  aplink  savl^  rėžį  apsirežt 
i?  pėrsižegnot,  tai  visos  tos  lezlepyczos  toliaūs  nekaip  tikt  ik) 
to  rėžio  galesenczos  eiti.  Nä  penkiū  zcgoriaus  je  taigi  pradėjo 
vektą  dar//ti,  ir  vis  kožnas  po  stimdą,  bet  v)s  buvo  gerai  ir 
neko  jems  nepasirodė.  Ale  kaip  nū  venūlika  kupcziiks  ant 
vektos  užstojo,  tai  cze  atėjo  ir  atbėgo  visėkiiį  žvėriū  ir  baisy- 
bių; kita  turėjo  daug  galvū,  kita  be  galvos,  kitu  akys  buvo 
kaip  ugnes  lepsnos,  kiti  vel  tokius  didelius  nasriis  turėjo,  kad 
ji  praryt  galėjo.  Bet  szis  vaikelis,  kad  ir  kficzės  [kūczesj 
jau  drebėjo,  ale  thkt  nebėgo,  nes  nei  vendm  nebuvo  valie  jėm 
ką  daryti  ir  nei  vens  arczaūs  negalėjo  prelt  kaip  tikt  iki 
to  rėžio.  Bet  kaip  zegorius  dvylika  miiszė,  tai  te  visi  su 
sykiu  prajndė,  ale  dabar  tūjaūs  stojos  toks  bildėjimas  ir 
braszkėjimas  kaip  didždusios  pierkmijos,  tarytum  dangūs  ir 
žemė  sugrius,  ir  pakilo  didelis  sztūrmas  ir  pyszkėjims  bei 
žemės  drebejims,  ir  dabar  buvo  ne  kitaip,  viskas  turės  pra- 
pidti.  Kupczuks  savo  stūndą  iszstovėjęs  ir  įbėgo  T  stūba  pas 
kitus  ir  je  visi  ant  aslos  susistoję  buvo  del  to  baisingo  trin- 
Tiėjimo  ir  pyszkejimo  telp  iszsigandę,  kad  visi  ant  aslos  par- 
pulė  kaip  negyvi  ir  mlslyjos  ant  dmžitį,  prapiulc.  Bet  kaip  je 
cze  kaip  apnykę  parpidė,  telp  je  ir  užmigo  ir  saldžei  per 
visą  naktį  megöjo. 

O  rytametą  buvo  viskas  kitaip.  Jc  atsikėlę  žiūr  per 
langą,  ale  cze  ner  neko  mat^t,  käs  pirma  buvo;  je  matė  daug 
zalnerių  aplink  pulkie  trobą,  ir  kaip  je  tikrai  apsižiūr,  tas 
butelis  yr  pastojęs  dalelis  ir  labai  gražus  paloczus,  ö  vhur 
aplink  tą  palocziį,  zalnerių  vektos.  Dabar  je  nežinojo  nei  ką 
mlslyt  nei  sakyt,  ale  jems  dar  jū,  dyviniaüs  buvo,  kaip  vens 
labai  puikus  bedynteris  pas  jus  įžengė  ir  jus  veszpaczeis  ir 
karaleis  vadino  ir  klausė,  ką  picsryczems  valgyt  tūr  būt 
steliūta  ir  kokį  szelp  pavelyjimą  bei  parole  aut  sziös 
dėnos  iszdiisc.  Je  t  kits  kitą  vel  nusigandę  pasižiurėjo  ii' 
neks  neko  nesakė.  Tai  kupczuks,  kurs  vis  kytridusies  tarp 
jū  bitvo,  sakė:  Telp  kaip  kasden  buvo  valgoma  ir  ddronui, 
telp  ir  szenden.  Potdm  vel  kits  bedynteris  atneszė  kožmhn 
puikius  rublis,  kurelsje,  kaip  veszpaczems  pritinka,  apsirėdytu; 
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ale  tat  neganä,  tüjaus  czė  hüvo  septyni  tarnai,  te  jus  szlovnal 
aprėdė.  Kalji  jaü  püsrtjczei  hiivo  palaikf/ti,  tal  nilgai  truko, 
tat  stovėjo  septyni  hingūs  žirgai  szale  paloczaus,  ant  kuriu 
je  joti  turese.  Sztälmistras  taigi  atėjęs  tūs  veszpaczus  pakvetė 
gilei  pasiklonodams,  kad  jau  viskas  gatava  ir  jaü  galį  jot.  O  sze 
vaikinai  iszejo  ir  hüvo  ntl  hedį/nteriu  ant  arkliu  užkelti,  ale 
j'ems  nemenk  hdimės  buvo  ant  tökiii,  žirgu  jot,  o  dar  nekados 
nehiivo  joje;  het  visi  žirgai  hüvo  lahal  gerai  įjoti,  ir  todėl 
lahal  rotmonel  ejo.  J'ems  hejojent  tu  gendrolei  ir  kiti  auksztl 
apicerai  j'ems  preszais  atjojo  ir  gilei  pasiklonodami  klausė,  ką 
reik'  daryti.  Tai  je  neko  negalėjo  ir  nežinojo  sakyt  kaip 
tik  kupcziiks  vis  tą  žodį:  Kaip  kasden  daroma,  telp  ii'  szendėn. 
Tai  gendrolei  tä  pagavo  kamandėrut  ir  piilkię  parodą  daryt, 
tada  aiihijlstai  turėjo  labai  grąžei  zalneriszkas  muzikes  szpėliut, 
o  tai  telp  skaūdžei  tä  muzikė  ūžė  ir  skamhejo,  kad  ir  žemė 
drebėjo,  o  tai  dar  ju  durniaus  ju  pikczaus  sh  didželseis  būgnais 
mūszė.  Kaip  jaü  visa  paroda  htivo  atlikta,  tai  sze  jauneji 
veszpaczei  vel  namon  jojo,  ir  szale  paloczaus  jau  vel  hüvo  hedyn- 
teriiį  gana,  kure  jems  arklius  atėmė,  ir  kiti  arklius  szalin  vedė, 
kiti  jus  i  vldn  įlydejo,  ir  tüjaüs  czė  hüvo  visokią  skanumymt 
ir  skdnskonių  valgyt  ir  skanaus  vyno  atsigert.  J'ems  telp  dabar 
tarp  savęs  po  tokiu  bėdil  pamažėliu  besidžaūgient,  sztai  įžengė 
septynios  nemerutinai  gražios  ir  szlovnos  jumprovos,  kurios  buvo 
septynios  princesės;  tos  įėjusios  kožna  po  veną  tū  vaiku  ap- 
sikabino ir  kožna  sakė:  Tu  esi  mano  atvadutojis  o  dabar  ir 
mano  jaunikis,  ir  busi  mano  vyrs.  Sze  Isz  to  vel  naujel  nu- 
sigando, ale  tos  princesės  labai  meilingai  ir  malonei  kalbėjo  ir 
jūs  padrutino,  kad  dabar  tik  tikrai  linksmi  būtu,  ir  telp  kožna 
savąjį  apsikabindama  meilingai  huczavo.  O  dabar  jos  ir  pa- 
pasakojo, kaip  szls  paloczus  kaip  ir  visas  mestas  su  visu 
labu,  käs  tikt  czė  yra,  zalnerei,  gendrolei  ir  kiti  žmonės  kaip 
ir  jos  paczos,  viskas  buvo  prakeikta;  bet  dabar  je  per  savo 
verną  isztrivojimą  iszvAlnyję,  už  tai  jems  dabar  tokie  garbe 
yra  iszrodama,  ir  je  dabar  yrä  auksztl  veszpaczei  ir  valdonai 
visos  tos  karalystės  pastoję.  Potdm  jos  jus  kasden  pamokino, 
kokies  parolės  je  gendroliems  tiir  dūti  ir  ant  katro  plecaus  ir 
katre   zalnerei   tur  parodą   daryti;    isz   to  je    vis  drąsesni  ir 
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kytresnl  pastojo.  Telp  jaü  szaundm  czesui  praėjus  te  vaikaT. 
norėjo  pas  savo  tėvus  parkeliauti,  d  jū  marczos,  ])rincesės, 
j'ems  tat  ir  labai  mel  vėlyjo,  bet  je  turėjo  nė  vcnt  keliauti, 
bet  SÜ  dideliu  pulkii  zalncriu,  kaip  tol  jems  dabai'  pritinka. 
Telp  je  keliavo,  ir  kaip  je  %  savo  mestą  įtrūukė,  tat  d'/dis 
svjudhns  radosi,  iki  kol  visus  zalneriiis  įkvateravo  ir  visi 
tikrai  patyrė,  käs  tai  esą.  Bet  sze  vaikai,  būtent  te  jauneji 
veszpaczei,  savo  tėvus  nepažino  5  jn  tėvai  teipjau  jūs  ir  nė, 
pakol  ne  kdžnas  vens  o  ypaczei  kupcziiks  tą  vtsą  slaptą  grun- 
taunal  vislab  iszpasakojęs  buvo.  Tai  kelies  denas  užsilaikę 
vel  keliavo  atgalio,  ir  nė  po  ilgo,  kaip  je  tas  princesės  vedę 
biivo,  kupcziiks  pastojo  tikrasis  karalius  o  ane  szeszl  jo  vy- 
riausi gendrolei  bei  minlsterei,  o  jems  bevaldant  viskas  labai 
gerai  ii'  palaimingai  sekėsi. 

Apc  Kur  s  z  ūką. 
Venam  karūliszkam  meste  szalė  karūliaus  jnles  [pilcs]  biivo 
ežers,  i  tą  ežerą  ateidavo  tankei  netoli  nū  mesto  gyvenąs  Kurszys 
žvejoti;  ir  atsigabendavo  savo  sūnų,  tas  jėm  turėdavo  p>adėt 
žvejot.  Bet  tas  Kursziiks  buvo  labai  didžos  grožybės  o  to 
karaliaus  princesė  tänkei  ji  matydama  j/lm  pamėgo.  JI  todėl 
tą  Kursz'į,  to  valko  tėvą,  perkalbėjo,  kad  jis  savo  sūniį,  atleistą 
į  karaliaus  pilj.  O  kaip  jis  atėjo,  tai  lorincesė  sakė  jem : 
Asz  tavim  pamėgau,  tii  turi  mano  vyru  pastoti.  Kursziiks  Isz 
to  nemenk  nusigando  ir  nežinojo  ką  sakß,  alė  princesė  ji  tokeis 
meilingais  ii'  gražels  žodžeis  įkalbino,  kad  jis  tikt  tek  drąsijs 
gavo  jei  atsilepti,  kad  jis  povisam  prastas  žmogiis  esąs  ii'  nemo- 
kąs [mokąs]  nei  raszyt  nei  rokūt  ir  szelp  neko  niszmunąs  kaip 
tik  su  tėvu  žvejot.  Princesė  sakė:  Tai  neko  nedaro,  asz  tave 
leisiu  t  visökies  sziüiles  ir  tau  dusių  visökies  kytrystės  iszsi- 
mokį't,  o  asz  tave  rėdysiu  ir  valygdj'siu  kaip  princą.  Take 
isznekėjimai  Kursztlkui  patiko  ir  jis  pily  pasiliko.  Dabar 
princesė  ji  tujaūs  davė  prlnciszkai  įrėdyt  ir  potäm  ji  I  szihile 
leido.  O  tas  Kursziiks  buvo  geros  galvos,  jis  labai  greitai  ir 
gerai  mokinos,  telp  kad  visi  mok'įtojei  isz  jo  pasldžaugė,  alė 
ypaczei  princesė  isz  to  džaūgėsi  ir  ji  dar  labialis  mylėjo.  Kaip 
jau  dabar  jis  visas   sziitiles  biivo  pėrejįs  ir  jau  t    vį/riszkus 
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metus  įstojęs  ir  laba?  kytras  pastojęs,  tat  princesė  ji  vedė. 
Bet  käs  nimdavėf  Venczevonės  denos  vakarą,  kaip  szlovhigos 
muzikės  nžė  ir  visoke  garbingi  veszpaczei  ir  auksztl  ponai 
linksminos  ir  jau  lyrincesė  su  savo  graziūju  vyreliu  gult 
norėjo  eit,  tai  jis  buvo  prapfdes.  Visa  jnlts  del  to  nusidavimo 
veik  sujudo  ir  nemefiks  iszgastis  viso  karaliszko  gimine  ir  tarp 
visu  sveczū  radosi.  Tüjaü  biivo  vist  taniai  ir  zalnerei  iszsitistt 
ja  jėszkoti,  ale  nekur  jo  nerado.  'Isz  to  vtsas  ^JiZės  džaug- 
smas  i  raudojimą  pavirto,  nes  nei  vens  nežinojo,  kur  vėdys 
dingęs  buvo.  Bet  vėdys  buvo  ant  veno  szepes  pasidavęs  o  su 
tūm  szzporium  jis  buvo  jau  pirni  svodbos  susznekejęs,  kad  jis 
tą  ir  tą  vakarą  ant  szepes  ateis  o  tai  j}s  tüjaü  tūr  nū  kranto 
keliaut.  Kaip  taigi  pily  svodbos  tranksmas  didždusies  buvo, 
tat  jis  slapczel  isz  jos  pabėgo  ir  tesiog  t  aną  szepį,  5  jėm  tik 
t  szepį  įstojus  sziporius  tujaūs  skaliu  keliavo;  todėl  ji  nekur 
negalėjo  rast.  O  kadangi  tas  szepis  t  Turkiję  keliavo,  tai  jis 
teipojau  ten  keliavo  ir  pasidavė  pre  Turkų  karaliaus  verginiu ; 
o  jis  ir  piasidūrė  nebyliu.  Bet  del  jo  gražumo  ji  visi  garbe 
laikė  ir  toli  ir  pilaczel  buvo  vyridusie  kalba  ape  tą  grąžiijį 
verginį.  Ale  ir  karalius  jūm  labai  džaūgėsi,  jėm  tik  gaila 
[gailu]  biovo,  kad  jis  buvo  nehylįjs.  O  tas  karalius  tikt  veną 
princą  bei  veną  princesę  teturėjo.  Po  ilgo  czeso  karalius  tam 
savo  verginiu  telp  buvo  pamėgęs,  kad  jis  pre  jo  stalo  turėjo 
valgyt,  ir  jau  dabar  isz  viso  jo  būdo  numanydams,  kad  jis 
labai  iszmintlngs  vį/rs  esąs,  ju  Idbiaūs  gailėjos  ji  nebyliu 
esant  ir  tcmkei  Isztarė:  Kad  tas  vyrs  ne  nebylys  būtų,  asz 
j%  per  žentą  palaiky czau.  Tokie  karaliaus  kalbą  jo  tarnai  gir- 
dėdami kožnas  mislyjo,  kaip  tą  žmogų  kalbantį  padaryt.  O  vens 
tarp  karaliaus  dtiiJiczų  buvo  labai  giidras  vį/rs;  tas  numanė,  kad 
tas  vergas  negdl  būt  nebylys.  O  jis  atėjęs  pas  karalių  meldė 
jį,  kad  jis  jėm  padutiį,  tĄ  nebylį  vergą  ant  dvldeszimt  keturių 
stundij,  tat  jis  ji  telp  pasvėikįsęs,  kad  jis  kalbet  mokesęs. 
Karalius  del  tokios  rodos  labai  prasidžugo  ir  piavėlyjo  jėm, 
kad  jis  vergą,  ant  dvldeszimt  keturiū  stundū  gal  t  savo  namus 
parsimti,  bet  jei  jis  j%  nejMdarysęs  kalbant,  tai  jis  busęs 
žudįjįts,  bet  jei  jėm  pasektų,  tat  busęs  labai  palaimings  pada- 
ryts.     Dumczus  taigi  tą  vergą  namon  parsigahėno  ir  dabar  ji 
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visaip  pradėjo  ikalbįt,  bet  vergas  nesznekėjo,  o  sä  j/'im  käs  t)k 
nevi'n  visaip  baudė  ir  szeTp  ir  teip  ji  baugino  ir  sakė  jėm,  jėi 
j)s  nesznekesfjs,  tai  j)s  ji  skaūdzei  subėdavosęs,  nes  karulius 
ji  jėm  padavęs^  j\s  su  jthn  galįs  daryt  ką  noris;  ale  tai 
neko  7ieniäczyjo.  Galidusei,  kaip  visi  pabandymai  neko  ne- 
maczyjo,  tai  tas  dumczus  pagavo  tą  vėi'gą  muszt,  o  jis  jĮ 
teJp  baisingai  siimuszė,  kad  jis  vos  pusgyvis  pasiliko;  ö  tikt 
nesznekėjo.  Kaip  jau  dabar'  dumczus  matė  jo  proce  visai  no- 
prdsnai  esant,  tai  jis  dar  tam  verginiui  žedą  nū  pifszto  nu- 
movė, kurt  jėm  jo  pati  venczevonė  buvo  davusi,  ir  ant  savo 
pifszto  užsimovė  ir  potcim  nakcze  pabėgo,  jeib  nebūtu  žudyts. 
Jis  pasidavė  ant  veno  szepes,  kursai  f  tą  žemę  ir  %  tą  patį 
mestą  keliavo,  Isz  kurio  ans  vergas  biivo;  f  tą  mestą  iszkčkęs 
jis  nežinojo  ką  pradėt  ir  kaip  ant  Ilgo  czeso  iszsimaitį' t ;  tai 
jis  iszsidavė  per  muzikantą,  nes  jis  galėjo  mažumą  szpėliūt. 
Tetp  jėm  dabar  bicts  nū  biito  einant  parėjo  jis  ir  pas  tą 
priiictsę,  kurios  vyrs  pabėgęs  biivo,  o  kaip  jis  jei  muzikę 
darė,  tai  jije  ir  įžiūrėjo  tą  žedą  ant  jo  pirszto;  ir  kaip  jis 
muzikę  buvo  padaręs,  tai  princesė  sakė  jėm:  Muzikante^  ar 
nebūtum  telp  gers  o  man  savo  žedą  parodytai.  Jis  paklanel 
pasiklOnodams  sakė:  Ir  labai  mel;  ir  t/l  numovęs  įdavė.  Prin- 
cesė tą  žedą  pažiūrėdama  rado  böksztavus  savo  vardo,  kurias 
(iukskalis  ledams  buvo  įlejęs,  ir  tū  iszpažino,  kad  tai  jos  žeds  if 
tas  pats,  kuri  ji  kartą  savo  jaunikiui  venczevonė  žedus  bekelczent 
buvo  davusi.  O  ji  ji  klausė,  bau  jis  nenoretiį  tą  žedą  pardūt. 
Jis  sakė:  Asz  labai  mel  noriu  pardūt,  kad  tikt  kas  nupirktų, 
asz  vargings  žmogiis  ir  n  įmanau  kaip  iszsimaitį' t .  Tai  prin- 
cesė žeda  nupirko  ir  hz  jo  iszsiklausinejo,  isz  kur  jis  esąs  ir 
kokeis  kelels  jis  szen  atkeliavęs.  Jis  tai  vislab  grąžei  papa- 
sakojo, o  princesė  tai  užsiraszė.  Paskui  princesė  pasikėlusi  J 
Turklję  iszkeliavo  o  ir  %  tą  mestą,  kur'  karalius  gyveno  ir 
kur'  visi  jo  vergai  buvo.  Bet  ji  i  tą  mestą  iszkakusi  iszsidavė 
pei'  sznelderką  ir  atėjo  pas  karaUnę  ir  je  labai  meldė,  kiul  ję 
siiit  pritiltu.  Karalenė  Isz  pirmo  nenorėjo,  ale  kaip  ana 
labai  meldė  o  ir  labai  graži  biivo,  tai  ji  ję  palaikė.  Pirmu- 
czdus  ji  gavo  tikt  ^;^•rts<«.f  siiivinius  siūt,  ale  kaip  karali}nė 
matė,  kad  te  labai  grąžei  siūti,  tai  ji  jei  davė  plonesniits,  ir 
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paskui  ir  gavo  sn'it  brangiausius  szilkus  ir  szydiis  ir  käs  szeip 
brangiausi  ceJkei  kardliszkus  paldczus  buvo.  Karalenė  tsz 
tokio  gražaus  darbo  nusidyvyjo  ir  dideT  džaūgėsi,  kad  ji  ję 
palaikiusi.  O  kadangi  ji  ir  didžos  iszmintes  bei  labai  gra- 
žaus pasielgimo  biivo,  tai  karalenė  ir  karalius  ję  telp  garbe 
laikė,  kad  ji  po  czeso  teipojaii  pre  karaliaus  stalo  draugė 
valgyt  galėjo.  Senei  jau  czė  bebūdama  gavo  progos  savo  pri- 
venczevotą  vį/rą  loamatį/t,  v  jis  je  ir  matė.  Judu  kits  kUa  tūjaū 
pažino,  alė  nėkados  negalėjo  telp  slapczei  susielt,  kad  biitu  galėję 
pasisznekėt;  bet  dabar,  kaip  jau  pre  veno  stalo  visi  valgė,  tai 
ji  mlslyjo  bene  gadysis  su  jam  venu  kur  suselt,  alė  telp  net- 
sejo  C=  neatsiejo) ;  o  jijc  ir  nekūm  ape  tai  neko  nesakė,  kad 
jis  jos  vyrs  esąs.  O  kalj)  karalius  dar  vis  nepakajavos  ir 
atsikartötinai  del  savo  nebylio  verginio  smūtnyjos,  tai  tä  sznel- 
derka  sakė:  Asz  j%  apsimu  prasznėkįt,  jei  ji  sii  manim  per 
näkt  veno  stubd  iiždarytumėt.  Karalius  tai  apsėmė  padaryt, 
alė  jei  ir  prisakė,  kad  jei  tai  nepasisektų,  tai  ji  turesenti  būt 
gyva  sudėgįta.  Alė  ji  to  netbojo  savy  mislydama:  Asz  tik 
žinau,  kad  jis  ner  nebylys  ir  ji  perkalbėsiu,  kad  jis  turės 
sznekėt.  Veną  vakarą  tą  vergini  atgabeno  pas  sznelderką  t 
jos  stubą;  dabar  ji  jėm  szelp  ir  telp  kalbėjo,  ji  klausė,  kodėl 
jis  pabėgęs  o  je  palikes,  kodėl  jis  telp  toli  atkeliavęs  ir  %  to- 
kius vargiis  pasidavęs;  alė  jis  nepraszneko.  Dabar  ji  meldė 
ir  verkė,  kad  jis  tik  sznekėtii,  bet  jis  tai  nedarė.  Vel  ji  pra- 
dėjo: Ziurėk,  kaip  asz  tave  mylėjau  ir  d&r  myliu  ir  del  tavęs 
telp  toli  atkeliavau,  kad  tik  dar  kartą  mano  dmžie  su  tavim 
susielczau  ar  nors  tave  matyczau;  ai'  tai  tau  viskas  tik  nekai, 
ar  tu  manęs  povisdm  nesigaili,  kad  asz  Isz  meilės  presz  tave 
tek  baimės  ir  vargil  pėrkentėjau ;  ogi  ar  tu  nei  tai  nei  jokio 
susimilimo  ir  pasigailėjimo  ant  manęs  neturėtai,  kad  asz  tavęs 
del  mirti  turėczau,  nes  jei  ryto  nėszneki,  tai  asz  busiu  gyva 
sudėgįta.  Alė  visos  jos  kalbos,  maldos  ir  aszaros  buvo  no- 
p)rosnai,  jis  piallko  nebylys.  Ant  rytojaus  karalius  verginį 
davė  atsigabęt;  jis  szneket  negalėjo;  todėl  kaip  pavelyta  buvo, 
turėjo  tä  sznelderką  sudėgįta  būt.  Tüjaüs  ant  paskirtos  vetos 
malkų  krūvą  turėjo  telp  sukraut,  kad  ji  vidury  kiaura  biįvo. 
O  kai  tai  biivo  gatava,  tai  pirmuczdus  tą  nebylį  pre  tos  krūvos 
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pastäic  üpotam  atvedė  sznetderkq  judai  aiyrėdį/tą.  Daug  žmoniū 
susėjo  matyt  norėdami,  kas  nusidūs.  Szalė  m/dkif  krūvos 
vens  karaliszkas  tarnas  miskattė  sii  diszkiu  halsu  smerfcs  kal- 
tybe ir  potc'mi  jei  reikėjo  pro  anksztą  augą,  kurt  tafii  palikta 
biivo,  %  tą  mdlktį  krūvą  jlTst.  Bet  kaip  ji  pre  tos  anglis 
priėjo^  tai  nebylys  suszuko  didiii  balsii:  Nedarykit  jei  nei 
jokios  iszkados ,  tai  yra  mano  pat\.  Nemažas  trauksnuxs 
tarp  visu  žmoniū  radosi  ir  visi  i  rankäs  plodami  džaū- 
gėsi,  kad  tokie  graži  merga  dabar  gyva  iszllks.  Vens  isz 
tarnų  nubėgo  pas  karaliiį.  ir  jėm  tą  visą  nusidavimą  praneszė. 
Karrdius  tai  nenorėjo  veryt  ir  j;a%;e  tūjaūs  ahūdtc  pas  save 
atvesf;  ir  kaip  judu  niįvedė,  tai  karalius  negana  galėjo  nusi- 
dyvijt,  kad  jo  mylims  vergas  kalbėt  mokėjo.  Bet  jis  tą  visą 
])asleptinc  tik  negalėjo  iszmanyt,  kad  judu  siivenczevots  ^mrs 
esą,  d  judu  abudu  visą  tą  dyviną  nusidcTvimą  turėjo  jėm  pa- 
pasakot, o  jjaskul  karalius  ir  norėjo  žinot,  del  ko  jis  pabėgęs. 
Jis  sakė:  Kadangi  dsz  2}0vis({m  Isz  menkos  gimines  ir  j^f'^stas 
žmogus  buvau,  tai  asz  mlslyjau,  dsz  tik  nū  visos  karaliaus 
gimines  ir  nū  visu  kitų  auksztū  ponų,  busiu  papeiktas  ir  per 
neką  laikomas,  todėl  asz  pabėgau.  O  kadangi  dabar  telp  turėjo 
nusidfd,  kad  asz  savo  pacze  Isz  didžos  prėgados  ir  nū  smertės 
iszgėlbėjau  o  ji  ir  patyrė,  kas  tai  yra  vargti,  tai  dabar  ji 
manę  nėkados  nepapeiks  ir  asz  dabar  vel  mel  noriu  jos  vyrs 
būti.  Karalius  ir  karaime  didel  džaūgėsi  o  szltas  Turklį 
kardlius  judu  bagotlngai  apdovanojęs  davė  judu  su  savo  sze- 
pimi  namo  pargabęti.  Bet  jė'mdvem  pargrįžus  vel  f  sdvo 
iėviszkc.  toks  džaūgsmas  stojosi,  kursai  sau  lygaus  neturėjo. 
Ir  po  karaliaus  galvos  szls  jo  žėnts  karalium  tos  žemės 
pastojo. 

Aioe  devynis  brolius. 

Devyni  brolei  turėjo  tik  veną  sėseri,  d  jc  visi  2)astöjo  zal- 
nerei.  Vyriäusies  pre  zalncriu  iszeldams  pirko  sCivo  sėserei 
aukso  žedą,  ale  sesū  dar  tąsyk  hiivo  maža  ir  nū  to  ž'ėdo  neko 
nežinojo.  Bet  kai  ji  didele  pastojo,  tai  ji  rado  skrynio  tą 
žedą  ir  klausė  savo  motynos:  Käs  nupirko  tą  žėdą  ir  ji  cze 
įdėjo?     Tai  moty  na  jei  pasakė:  Tu  ture  jei  devynis  brolius.  iP 
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vyriäusies  f  du  tą  žedą  nupirko.  Paskui  ji  praszė  savo  moty  na, 
kad  je  leistų  atsilankyt  pas  savo  brolius;  tai  jos  motyna 
je  ir  leido  ir  pakinkė  jei  tokį.  mažą  vežimdtj  ir  arkliiką 
mažą,  o  tai  ji  važiavo.  BevažiMama  ant  kelio  ji  sutiko  zui- 
kictį,  o  tas  zuikiais  praszė:  Onutė  seselė,  pavežįk  manę.  Tai 
ji  ji  įleido  ir  sakė:  Tupkis  %  vežimo  galą.  Kai  judu  dabar 
važiavo,  tai  privažiavo  jūres ;  tose  jūrėse  maudėsi  Laumės  pre 
kraszto.  Onutė  ale  biivo  labai  pulkei  apsiredžusi  o  ir  tą  aukso 
žedą  turėjo.  Kai  dabar  Laumės  je  matė  vaziujent  su  ta  zui- 
kuczii,  tai  szaukė  ję:  Eik  szę,  Onutė,  ims  miis,  pasipüszkyt 
pasimaudyt;  pas  mus  peno  upė  teka  ir  raudono  vyno  Isz  krasz- 
tėlio.  Ale  tas  zuikutis  draudė  je  ir  sakė:  Onutė  seselė,  neelk 
pas  j  ės;  upė  kraujels  teka  ir  Isz  krasztelio  aszarelės.  Tai  ta 
Laume  perpykusi  iszszoko  Isz  vandens  ir  iszpleszė  tam  zuikuczui 
abi  kojes  paskutinės.  Paskui  vel  važiavo  galą,  tai  vel  kita 
Laume  je  teipojaü  szaukė:  Onutė  seselė,  eik  szę  pas  miis 
pasipüszkyt  pasimaudyt,  pas  mus  peno  upė  teka  ir  raudono 
vyno  tsz  krasztelio.  Tas  zuikutis  vel  ję  draudė  sakydams  kaip 
plrm/z  kartą.  Tai  vel  ir  ta  Laume  iszszoko  Isz  vandens  ir  tą 
zuikiitį  sudraskė  ir  iszmetė  Isz  vežimėlio. 

Dabar  ta  merga  vel  važiavo  vena  pagal  tą  vandenį  Ilgą 
galą.  Tai  ję  kita  Laume  vel  szaukė,  ir  ji  nuėjo  pas  ję 
maudytis,  o  ji  nusivilko  visus  savo  drebužius,  tik  tą  aukso 
žedą  palaikė  aut  pirszto.  Paskui  ta  Laume  sakė:  Asz  tave 
paversiu  f  utėlę  o  save  %  bliisą,  o  katra  xnrmä  isz  vandens 
iszrėplosiva,  tai  tä  su  graželseis  drebitžeis  apsiredys,  o  katra 
paskui  iszels,  su  tą  skrepliu  skrandą  apsivilks.  Tä  Laume 
pirma  iszszoko  ir  apsirėdė  tais  graželseis  drebiižeis,  o  Onutė 
paskui  iszvėžliojo  ir  turėjo  tą  skrepliu  skrandą  apsivilki,  alė 
aukso  žedą  turėjo  ant  savo  rankos,  o  Laume  tą  nepatnatė. 
Bėt  tä  Laume  dabar  draugė  važiavo,  ir  jemdvem  ilgą  galą 
važiavus  Onutė  labai  graudžei  verkė.  Tä  Laume  klausė  ję:  Kur 
tii  važiujif  JI  sakė:  Asz  važiųjų  pas  savo  brolius  atsilankyt. 
Paskui  jedvi  privažiavo  tokį  dvarą  didelį  didelį,  ir  ta 
Laume  įėjo  I  tą  dvarą  ir  klausė:  Ar  yr  czė  devyni  brolei?  Tai 
szinkarka  atsllėpė :  Czė  neyra  devyni  langai  nei  devyni  stalai  nei 
devyni  pūdai  nei  devyni  bliūdai  nei  devyni  szAuksztai  ir  nei 
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(levijnl  hrölei.  Tal  ßdvi  vcl  nuvažiavo  T  kitą  dvarą,  ir  tu 
Laume  vel  įėjo  t  vldu  ir  teipjau  klausė,  kaip  ir  phiną  fitįk.  O 
czonat  buvo  devyni  hrolei,  ir  vyr imsies  brolis  pu  langu  sto- 
vėjo ir  iszgirdo  je  telp  szmkant.  TaT  jis  tüjaü  ejo  kitus 
brolius  pavadį  t  ir  sakė:  Tai  bus^  tikrai  müsu  sesū.  Paskui 
jė  tū  garbingai  priėmė,  p)asisod/mo  už  stalo  i)~  je  lahal  pamylėjo. 
Paskui  vyriäusies  brolis  klausė:  Kas  tai,  kui"  vezinuly  tūvo 
sed?  Tai  Laume:  Asz  pajiirėmis  kai  važiavau,  tai  Laumr 
vena  įsisėdo  ir  asz  je  pavėžinau.  Brolei  sakė:  Tegid  ji  eina 
žirgu  ganį/t  T  lauka.  Ir  j\  turėjo  eit  ganyt.  Kai  ji  ganė 
arklius,  tai  vyriausiojo  brolio  arklį/s  neėdė,  atsistojo,  ir  gana, 
neėda.     Paskui  ji  dainavo  tokic  dainą: 

Ei  žirgeli  jndbėreli, 
Ko  neėdi  žūlie  žole. 
Ko  negeri  srove  upė'?- 

Tai  tas  arklys  prasznėko  ir  sakė: 
Ką  asz  ėsiu  ždlie  žole. 
Ką  asz  gersiu  srovę  tipe? 
Ana  Laume,  raganėlėj 
sii  brolėleis  vyno  gėrie, 
o  til,  broliu  sesužclė, 
turi  žirgelius  ganyt. 

Vyridusies  brolis  lauke  buvo,  tai  jis  girdėjo  tą  dainą 
dainūjent.  Tai  jis  nuėjo  ant  lauko  ir  sakė:  Laumė  raga- 
na, eik  sze  mano  galvą  pautinėt.  JI  graūdzei  labai  verkė 
ir  nuėjo.  Galvą  beutinejent  piamatė  brolis  tą  žedą  ant  jos 
rankos  ir  klausė  je:  Kur  tie  gavai  tą  žedą?  Tai  ji  jėm 
sakė:  Asz  turėjau  devįnis  brolius,  o  kaip  asz  dar  maža  bu- 
vau, tai  vyridusiesis  brolis  md  nupirko  tą  žedą.  Uždugusi  asz 
iszsūlgau  savo  brolius  atlankyt,  o  md  bevažinjent  pagal  jūres, 
Laumės  manę  vadino  maudytis,  ir  asz  nuėjau.  Tai  vena 
Laume  manę  pavertė  I  iitėle  o  save  7  blicsą  if  sdkė:  Katra 
pirma  tsz  vandens  iszels,  ta  sii  graželseis  drebužeis  apsirėdys. 
Laume  pirma  iszszoko  ir  apsirėdė.  Dabar  tmno  brolei  je 
myl,  o  asz  turiic  jū  žirgus  ganyt.  Tai  tas  brolis  ttljaū  szali' 
jos  Isz  gallesczo  apgalszo    iP  atsigavus    vedėsi  ję    yiamö.     JI 
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turėjo  grąžei  nusimazgota  ir  jts  jei  nupirko  naūje  kletdą  ir  je 
grąžei  aprėdė.  Pofam  vyriausies  brolis  sakė  savo  kitems  bro- 
li ems,  kad  Laume  prigavo  jū  seserį.  Talje  sakė:  Koki^  muką 
mes  dabar  tai  Laumei  uždėsim?  Tai  je  emė  arklį,  aptepė  ji 
su  smalą,  pastatė  ji  szalė  diini  ir  sakė:  Laumė  ragana, 
eik  laukan  Isz  stubos.  Tä  Laume  sakė:  Ei  pon,  asz  negaliu 
iszelt,  arklys  sto  už  diini.  Je  sakė:  Miiszk  su  ranką  arklį, 
tai  eis  szalin.  JI  muszė,  tai  ranka  ir  prilųoo  pre  smalos. 
Je  sakė:  Sjnrk  sii  koje.  JI  spijrė  su  koję,  ir  koje  prilipo. 
Sakė  vel:  Mūszk  su  kith,  įlanką.  JI  mitszė,  ir  kita  ranka 
prilipo.  Vel  sakė:  Spirk  su  ki£ą  koję,  tai,  viskas  atszoks.  Tai 
ji  spyrė,  ale  ir  kita  koje  prilipo.  Miiszk  su  kaktą,  tai  atszoks 
viskas.  Jei  tai  darant  ir  kakta  prilipo.  Ant  galo  ir  su 
pilvii  turėjo  stiimt,  tai  j^rillpo  ir  pilvas,  o  dabar  buvo  visa 
prilipusi.  Tai  brolei  emė  gerą  rykszte,  paplakė  tą  arklį 
ir  sakė: 

Bcgk  žirgeli  judbėreli 
per  piusczes  per  daubas, 
parbegdams  jūrėse  nusiplauk. 

Aus:  G.  Cappeller,  Kaip  seneji  Lėtiivininkai  gyveno 
(Heidelberg  1904),  S.  27. 
Sekmines  taip  laikė.  Tą  deną  presz  szventę  nū  medžu 
kirto  beržu,  klevu  ir  lepu  stubas  iszdabį't.  Firmą  rytą  tai 
buvo  anksti  viskas  iszvaryia.  Aut  piisryt  tai  mes  karves  vel 
namu  varėm,  ir  jau  kožnas  pėmil  vainikus  turėjo  drauge.  Tai 
mes  sugavę,  karves  aplink  ragiis  aprlszom  ir  varėm  ant  ūlyczos. 
Oze  kožna  slūginė  atėjo  savo  karvę  ant  kemo  užvaryt;  daugsyk 
ir  gaspadlnė  pati  atėmė  karves  ant  ūlyczos.  Tai  jilkėsi: 
«.Valkai,  mano  karvių  gražiausies  vainlks;  asz  jiems  ir  gerai 
pripildysiu  ką  jūs  praszysit.y>  Ardrą  deną  tai  biivo  paūtenės 
szventė.  Jau  preszpet  tai  visi  pemens  ejo  per  gaspadinės  paütii 
ir  lasziniü:  vens  kaszelę  turėjo  pjaulams,  kits  krepszį  lasziniėms, 
kits  turėjo  kūpką  druskai,  kits  Žaką  malkoms.  Kerdžus  ir 
kerdžuvenė  [kerdžuvėnė]  buvo  ant  lauko;  cze  je  turėjo  trikojį.^ 
skauradą,  bliudtį,  ir  viską,  käs  pre  kiiknės  priklauso.  Tai 
mes  atėję  I  lauką  viską  kerdžuvenei  atdavėm.     Dabar  jiji  su- 
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küU  kiausziniüs  ir  pradėjo  kept.  P)nigus,  kur  buvo  davį 
kerne,  tai  mes  susirinkom  ant  hranvįjno  ir  alaus  hz  arczdusios 
karczemos  parsinlszt.  Paskui  didelė  czesnis  buvo;  mes  valgėm 
ir  gėrėm,  iki  kol  visi  gana  turėjo.  Kits  iP  susivemė;  kita 
turėjom  ir  ant  karos  namu  parkąrūt. 

Tralą  Letuvininkai  labai  per  szventą  deną  laikė.  Visi 
pre  kiinigo  f  bažnyczc,  ejo;  tai  nei  jokios  muzikės  karczemose 
nebiivo,  taip  gerai  kalv  ir  ])ef  Szesztines. 

Dabar  visos  didžciusios  szventės  biivo pasiliovusios ;  jau  atėjo 
sunkūs  laukų  darbai,  žoles  ir  rugiu  piūtis.  Kad  rugius  nukirto, 
tai  buvo  pabaigtuvės.  Tai  tas,  kurs  2)irmuczdu  kįrto,  turėjo 
ard  dalgio  Isz  namu  Isznesztą  vainiką,  ])re  kurio  jo  grėbikė 
sAuje  rugiu  värpit  buvo  prirlszus.  Taip  je  dainudami  parėjo 
ant  kerno.  Cze  viską  xyadejo,  dalgį,  btidc  ir  szliiikarp;  paskui 
je  įėjo  f  bidą.  Pirmutinis  kirtlks  sii  vainiku  ir  jo  grėbikė 
pirmuczdu  turėjo  įeit.  O  už  durų  gaspad/inė  jau  laikė  gatavą 
vedrą  vandens  ir  mažą  milsztuvaitp.  Kaip  abudu  tiidu  i  būtą 
įėjo,  tai  ji  Ujo  tėsiog  temdvėm  t  gymį  ir  bėgo  T  stUbą.  O  szlts 
pagrėbus  vedrą  su  vandeniu  pav\jcs  gaspadln^  tėsiog  su  visu 
vedrii  jei  ant  galvos  užpilė. 

Pabaigtuvės  jau  gatavos  stovėjo  ant  stalo,  branvpno,  alaus, 
mėsos,  krūpf elite,  pyrago.  Pavalgė  kiti  dainavo,  kiti  szoko; 
visi,  kad  ir  da  telp  labai  pailsę  buvo,  pasldžaugė  i  f  pasilinks- 
mino. Antrą  rytą  tai  kits  iki  pūsryt  gulėjo  aut  lovos  ar  ant 
staldo  ar  skūnė;  ale  tik  turėjo  pre  darbo  eiti,  kad  ir  buvo 
dar  neiszsiblalvę.  Arit  pėtų  tai  gaspadlnė  jau  žinojo,  kad 
tikrai  relkie  rūksczel  ką  virt;  kas  nū  vakar  pabaigtuvitį  mėsos 
liko,  tai  suszlldė  su  rūpyvę  [^ūgpyvę],  cibulėms  ir  pipiru 
[pipiru] ;  ji  sakė:  «Asz  jums  pagiries  iszvarysiu» . 
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Volkslieder  (dainos). 
Aus:  Dainos  oder  Litthauische  Volkslieder, 

gesammelt  usw.  von  L.  J.  Rhesa.     Neue  Auflage  durchgesehen 
von  Fr.  Kurschat  (Berlin  1843). 

1  (27). 
Menü  sauluže  vedė 

pirmą  pavasarėlį. 

Saulužė  anksti  kėlės, 
mėmižis  atsiskyrė. 

Menü  vens  vaiksztinejo, 
auszrlne  x)amylejo. 

Perküns  didel  supykus 
ji  kardu  pėrdalpjo. 

Ko  saulužės  atsiskyrei, 
auszrlne  paymjlejei, 
vens  nakty  vaiksztinejeif 

2  (78). 

Mėla  saulytė,  devo  dukrytė, 
kur  teip  ilgai  užtrukai, 
kur  telp  ilgai  gyvenai 
nū  mus  atstojusi? 

tfž  jūrių,  už  kalnėliit 
kavojau  siratėles, 
suszlldžau  pėmendcziis. 

Melą  saulytė,  devo  dukrytė, 
käs  rytais  vakareleis 
prakilrė  tau  ugnelę, 
tau  klojo  patalelįf 

Auszrmė,    Vakarinė: 
Auszrlne  ūgnl  prakūrė, 
Yakarlnė  patalą  klojo. 
Daug  mano  giminėlės, 
daug  mano  dovaneliu. 
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3  (1). 

Äsz  motužes  mylimosės 
ventuftė  dukrytė. 
Jei  darbelius  d)rht  nevengiau, 
sunkins  darbus  te7p  mdrfriau 
kai  kttos  mergįjtės. 

Man  palą)e  mamulį/tė 
anksti  rį/tą  keltis. 
Äsz  paklausian,  atsikėliau 
ir  ugnelę,  jei  x>raküriau 
jmsrytuküs  vhii. 

Man  palėpė  mamidįtė 
plonas  gijes  verpti. 
Äsz  paklausiau,  greitai  verpiau, 
plonu  gijū  susukinaū 
daug  tuksfant  j^osnieliu. 

Man  palėpė  mamuhjtė 
plonas  drobes  dusti. 
Äsz  ir  midžau,  iszditzginaū, 
plonas  drobes  suslreczau 
i  margą  skrynele. 

Veža  jau  mano  kraitiitį 
T  svetimą  szalį 
dvejels  trejels  rateleis, 
penkels  szeszels  žirgeleis, 
visais  parvediniūkais. 

Kur  ratėlei  įsigręžė, 
cze  virvelės  trūko, 
trūkte  truko  virvelės; 
tužbos  inlna  szirdidė 
jaunasės  mergytės. 

Kad  äsz  ėjau  per  klėtužę, 
kll'tės  grindys  linko, 
linkte  linko  grinddtės, 
kriste  krito  aszaratės 
nū  g  mano  veidelio. 
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4  (8). 

Kur  grau  müsic  sesytė  stovėjo, 
rūtūžės  žydėjo  ir  lelijūžės, 
cze  milsit  sesytė  smūtnai  liūdėjo. 

O  ko  nuliūsti,  jaunoji  sesytė? 
Ar  ne  pirmos  tavo  denuždtės, 
ar  ne  jaunas  tavo  bernužatisf 

Nors  ir  pirmos  mano  dėnuždtės, 
nors  ir  jaunas  mano  bernužatis, 
gaila  szlrdžei  mano  dėnuždczu ; 

T  svetimą  vėtą  toly  iszelnant, 
savo  irangie  mocznte  patekant, 
negedokit  jūs  raibi  gaidūžei; 

pallgįkit  man  šutą  naktdtf, 
kad  asz  gduczau  ilgesnei  stovėti, 
su  moczutę  žodytį  kalbėti. 

Tai  negedojo  raibi  gaidužei, 
kad  asz  gavau  ilgesnei  stovėti, 
su  moczutę  žodįtį  kalbėti. 

5  (10). 
Vėverseli  vyturėli. 

ko  necziilbi  pevelė 
ko  nerykduji  dirvelė? 

Kur  asz  czulbesiu  pėvėlė, 
kur  asz  rykausiu  dirvelė? 
Visi  manę  užeina, 
visi  manę  pabaido. 

Pėmenelei  banduzę  gano, 
artojelei  laukužį  aria; 
tai  te  manę  užeina, 
tai  te  manę  jJabaido. 
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6  (15). 

Kii?  eTsiii,  kur  hüsiu,  Jcur  fai  matysiu, 
k/'tm  savo  szirdužę  asz  nurdnulysiu? 
Jos  meilės  minedams  graüdzei  verksiu, 
kol  savo  szirdnžc.  ntl  jos-  nulenksiu. 

Numyniau  takelį  je  helankydams, 
iszscmiau  upužę  fikf  bežangstydams. 
Mergyte  szirdyte  t\kt  dar  lankysiu; 
vel  grisziu,  kad  meilės  jos  atsimtsiu. 

7  (24). 
Asz  vargdenelė, 

asz  siratelė, 
papratus  vargti 
vargi]  dčnėle. 
Kad  asz  tureczau 
nors  motynelę 
užtarėjelę! 

Jau  senei  guli 
auksztam  kalnchj ; 
ant  jos  kapelio 
rūtų  raselė 
teip  grąžei  szvecza 
kai  sidabrelis. 

8  (34). 

Asz  už  szeirį  eisiu., 
szelrį,  apslankį/siu; 
asz  pasiversiu 
i  margą  lydekyte; 
(isz  nusiptlanksiu 
i  jūres  T  maružės  ; 
ten  pasiglaūsiu 
po  žalią  žolele. 

Ateit  szeirys  paskui 
szilkū  tinklą  nesząs ; 
nor  tinklą  traukti, 
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nbr  manę  sugauti, 
tikrai  dahödams, 
meilei  kalbedams: 
marga  lydehjtč, 
sztai,  graži  mergutė. 

9  (37). 

Jau  ir  atlėkė  gulbių  pulkatis, 
o  ir  x)avarė  %  karą  joti. 

Kitu  iszjojo  jaum  hrolyczei, 
Ö  mūsii  nėra  neigi  kam  joti. 

Brolyczui  joti,  broliui  ne  joti, 
eiva  tėveliui  ūrgą  žaboti. 

Vena  sesytė  brolyti  rėdė, 
o  szi  antroji  vartelius  kėlė. 

Ei  broli  broli,  kada  parjosi 
po  mūsų  tcvo  raudoną  rože? 

Kad  ji  pražydės,  tai  asz  jmrjosiu. 
O  ir  pražijdo  nedelės  rytą. 

Nėra  kai  nėra  mnma  brolaczo. 
Eiva,  sesytė,  brolyczo  laukti, 

ant  and  kalno  pas  mes  tvorą. 
Ir  nustovėjom  kalną,  dubatę, 

ir  pakilnėjom  usės  tvorätf; 
nėra  kai  nėra  miinia  brolaczo. 

Parbcg  žirgatis,  riszcze  parbėgo, 
aukso  kilpdtės  szalė  kabėjo. 

Eiva,  sesįitė,  žirgą  sugaudyt, 
ir  ji  sugavus  iszklausincsim. 

Ei  žirge  žirge,  brolio  bėgūne, 
o  kur  tu  dėjei  miima  brolytį^ 

Jimia  brolytį  mūszy  nuszovė, 
o  mane  paleido  t  visą  svetą. 

Devynies  upės  plaukte  perplaukiau, 
o  szie  deszhMą  narte  pėrneriau. 

Ui  ui  dėviiži,  devuliau  mano, 
käs  mum  padėsi  brolio  gedėti^ 
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Saulužė  tarė  nusileisdama: 
äsz  jum  padcsiu  hröUo  gedėti; 

devynis  rytus  miglužė  tėmsiu, 
o  szi  deszimtą  nei  netekcsiu. 

10  (47J. 
Atlėkė  jūdns  varnas, 

atneszė  hältq  ranka 
i  f  auksina  žėdėlĮ. 
Klausiu  tave,  pauksztėli, 
tu  jndasis  varneli: 
kur  gavai  baltą  ranka 
ir  aukselio  žėdelj? 

Asz  buvau  didžam  karė; 
ten  didį.  mūszi  miiszė, 
ten  kardu  tvorą  tvėrė, 
pūczkelėms  dūb^  kasė, 
ten  kraujo  upė  bėgo; 
ten  giil  nevens  šunelis^ 
ten  verk'  nevens  tėvelis. 

Ui  iii,  tai  mano  žėdėlis, 
negrisz  mano  bernelis, 
kriūt  muno  aszarelės. 

11  (57). 
Mamužė  inano,  senoji  mano, 

noriu  saldaus  megėlio. 

Dukrytė  mano,  jaunoji  mano, 
eik  į,  naują  klėtcit^. 

Mamužė  mano,  czė  negaliu  mėgoti, 
mėgūži  iszmėguti ; 

žirgytis  žvengia,  strajūžė  skamba, 
czė  negaliu  mėgoti. 

Dukrytė  mano,  jaunoji  mano, 
eik  I  rūtų  darželį. 

Mamužė  mano,  czė  negaliu  mėgoti, 
mėgiižį  iszmėgoti ; 
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vėjužei  pücza,  rūtelės  linksta, 
cze  negaliu  megoti. 

Ir  sztdi!  atejes  jaunas  'bernytis 
pagauna  manę  hdrti: 

Mergužė  mano,  jaunoji  mano, 
negeisk  saldaus  mėgėlio. 

Iszsimėgosi,  mano  mergytė, 
szventū  dėnn  naktužė; 

atsiilsėsi,  mano  jaunoji, 
staklėse  hedusdama. 

12  (69). 
Vidur  juritį  ir  mareliiį 

auksztasis  kalnelis ; 

ant  to  kalno  kalnuželio 

žalias  aužūlelis. 

O  asz  jaunas  priplaukdamas 

užsikabinėdamas : 

Ar  pavirsi,  aužuleli, 

T  mano  tėvelį? 

O  szios  žalios  szakuželės 

Į  bdlias  rankeles; 

ir  sze  žali  lapuželei 

t  meilius  žodelius'? 

O  asz  jaunas  atstodamas 

graūdžei  paverkdamas ; 

nepavirto  aužūlelis 

%  mano  tėvelį,, 

nei  szios  žalios  szakutelės 

I  baltas  rankelės, 

nei  sze  žali  lapuželei 

I  meilius  žodelius. 

13. 

(Aus  Kurschats  Grammatik,  S.  459.) 

Elksz  mano  mergytė 
visu  peikiamoji 
kaip  nėgelkytė 
darže  skinamoji. 
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Visl  tave  skynė, 
i  kvctkele  pįrnė, 
pagen  tä  in  ia  ms  davė, 
skaūdžei  iszbarė. 

Sakė  karczemelėj 
vainiką  prapuldžus 
ir  aukso  žedtlį 
jauniszkej  praszokus. 

Mano  vainikėlis 
klėtyj  i  gembei^, 
(J  dūkso  žedelis 
ant  baltu  rankeliiį. 
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Aus:  Lėtuviszkos  svotbhičs  dainos  užraszytos 

par  A.  Juszkevicz^. 

(St.  Petersburg  1883.) 

14  (33). 

Ei  ko  tu  stovi, 
ko  tu  negrebi; 
ko,  mergytė, 


O  asz  iszėjau, 
asz  iszvandravaū 
nu  tėvelio 
nū  motynelės. 

O  asz  priėjau, 
asz  privandravaū 
žalią  lanką, 
lygias  pevas. 

Toje  lankelė, 
toje  žalioje, 
te  mergytė 
szėnėlį  grėbė. 

Ne  ta/p  ji  grėbė 
kaip  graūdžei  verkė 
ant  grėblelio 
pasiremdama. 


taip  graūdžei  verki? 

Ką  asz  neverksiu, 
ką  neraudosiu? 
Asz  neturiu, 
senos  moczutės. 

Eik  sze,  mergytė, 
stok  prc  szalėlės; 
būsiv  mudu 
draugalėliii. 

Asz  be  tėvelio, 
tä  be  moczutės, 
abu  mudu 
siratėliu. 
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Ö  äsz  iszejaü, 
äsz  iszvandravan 
ml  tėvelio 
nū  motynelės. 

Md  negailėjo 
tėvo  moczutės, 
tik  md  gaila 
jauno  bernelio. 

O  äsz  pamaczan 
savo  bernelį 
žalio  lanko 
szenelį  pidujant. 


O  ko  tu  stovi, 
kodėl  nepiduji; 
ko,  bernyti, 
graiidžei  verki? 

Ką  äsz  neverksiu, 
ką  neraudosiu'^ 
Asz  neturiu 
seno  tėvelio. 

Meski  dalgelį 
f  žalią  lanką, 
dūk,  berneli, 
md  bdlta  ranka. 


Ne  taip  jis  piovė 
kaip  graudžei  verkė 
ant  dalgelio 
pasireffidamas. 

Tu  be  tėvelio 
äsz  be  moczutės, 
abu  mudu 
siratėliū. 


15  (68). 
Ei  strazdūži, 
strazduži  strazduželi, 
ko  rykavai 
lazdynu  krūmu  žy? 

Ar  lazdyne 
rė'szutus  brandinai, 
ar  kalnely 
ugeles  sarjnnai? 

Nei  lazdyne 
reszidus  brandinau, 
nei  kalnely 
ugeles  sarpinau. 


Davei  rankele, 
dūk  ir  szirdėlę, 
būsiv  mudu 
draugalėliu. 


Märchen,  Gebräuche,  Lieder.  29 

Asz  iszlckdams 
t  didę  krygiižcle 
iszsivedžaii 
strazdužMį,  pulkūžį. 

Asz  parlckdaiiis 
}sz  dūlės  knjguželės 
padabojau 
Letuvos  merguže. 

Ei  mergužė, 
mergužė  mergužėlė, 
ar  tu  nori 
rėszutū  geltonu'? 

Ar  tu  nori 
rėszutū  geltonu, 
ar  sodelio 
obulū  raudonu? 

Nei  asz  noriu 
rėszutū  geltonu 
nei  sodelio 
obulū  raudonu. 

Tik  (tsz  noriu 
jaunojo  bernužio 
ir  bernužio 
meiliųjų  žodužiu. 

16  (76). 

O  kad  asz  ganiau 
basa  szile  avelės, 
o  ir  atjojo 
hz  Velunos  ponelis. 

Pamaži  joki, 
tu  puikusis  ponelis, 
nepabaidyki 
nulno  pilka  aveliu. 
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Kaip  ^ja&aif/j/si 
mawo  pilkas  aveles, 
hrolužei  atims 
tavo  hera  žirgelį. 

Kaip  jūs  atimsit 
mano  bėrą  žirgelį, 
asz  jums  atimsiu 
avelitį  pemenelc. 

O  hadai  buvai 
avelių  pemenclė, 
o  jau  nu  busi 
mano  jauna  mergelė. 

O  kadai  ganei 
basa  szile  aveles, 
o  nū  ganosi 
margu  dvaru  povėlius. 

Kadai  nesziojei 
žalio  beržo  ryksztel^, 
5  nu  nesziosi 
margu  dvärii  raktelius. 

Kadai  vdikszczojei 
pd  äuksztüsius  kalnelius, 
o  nū  vaikszczosi 
po  margąjį  dvarelį. 

Kadai  avcjej 
sū  langinėms  vyželėms, 
o  nū  avėsi 
sū  juktėlės  kurpelėms. 

Kadai  vilkejej 
pilkąja  sermėgėlę, 
o  nū  vilkėsi 
žaliu  szilkū  sziūhele. 
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Kadai  gulrjei 
ant  siaurojo  suMio, 
ö  nü  guli'si 
margiisiüs  perynüHus. 

17  (438). 
El  atmink  atmiūk, 
jauna  mergužėlė, 
käs  jüdas  nedarį/tasf 

Nė  mergužė  hüczau, 
käd  äsz  nežinoczau, 
käs  jüdas  nedarytas. 

Jüdas  varnuželis 
szUo  pauksztuželis 
tai  jüdas  nedarytas. 


El  atmink  atmink^ 
jauna  mergužėlė, 
käs  mär  gas  neraszytast 

Ne  mergužė  hüczau, 
käd  äsz  nežinoczau, 
käs  märgas  neraszytas. 

Mär  gas  genuželis 
girios  pauksztuželis 
tat  märgas  neraszytas. 


Ei  atmink  atmink, 
jauna  mergužėlė, 
käs  gimė  he  kalbėlės? 

Nė  merguže  Imczau, 
kad  äsz  nežinoczau, 
käs  gimė  he  kalbėlės. 

Auksztamė  kalnely 
jnlkas  akmenėlis, 
tai  ghnė  hė  kalbėlės. 
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El  atmink  atmink, 
jauna  mergužėlėj 
käs  lėkė  he  sparnelmf 

Ne  mergužė  būczau, 
kad  asz  nežinoczau, 
käs  lėkė  hė  sparneliu. 

Lyg  eis  laūkuželeiš 
sziaurus  vėjuželis, 
tai  lėkė  be  sparnelių. 

Virszuiii  meduželio 
jūdas  debesėlis^ 
tai  lėkė  be  sparnėliiĮ. 

Ei  atmink  atmink, 
jauna  mergužėlė, 
käs  bėgo  be  kojeli?įf 

Ne  mergužė  būczau, 
käd  äsz  nežinoczau, 
käs  bėgo  be  kojelių. 

Jūrėms  maruželėms 
jūdas  laivuželis, 
tai  bėgo  be  kojelių. 


Ei  atmink  atmink, 
jauna  mergužėlė, 
käs  žaliavo  žema  vasarą  f 

Nė  mergužė  būczau, 
käd  äsz  nežinoczau, 
käs  žaliavo  žemą  vasarą. 

Eglelė,  puszėlė, 
žalioji  rūtelė, 
tai  žaliavo  žemą  vasarą. 
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Aus:  Letnviszkos  dainos  utraszijtos  par 
A.  Juszkeviczę 

(Kazan  1881—83)  IJT.  No.  1190.  1192. 

Tote  n  klage  {raudä)   um  eine'Tochter  (das  Begräbnis 
als  Hochzeit). 

Dukrelė  nulno,  lelißk',  asz  mtshjjau:  užaugi  siu  sAu  d)ilelį 
užvadėlį;  asz  imslyjau  :  nulno  kojeles,  rankeles  jjavadtisi.  Dabar 
asz  ant  jaicnū  kojelių  turit)  stoti. 

O  kad  asz  taip  hūczau  sulaukusi  kaip  žmonių  motynelės, 
užsiauginusi,  1  marteles  iszleidusi  su  linksma  szirdelę,  su  rūttį 
kvetkele,  sii  sz'dkū  kaspineleis,  sii  kanklelėmis,  su  būgneleis,  su 
gražiomh  dainelėmis. 

Ogi  md  dabar,  ogi  dabar  iszUidžu  su  rūstą  szirdelę,  su 
graudžomis  aszarelėmis.  O  suprasziaū  vzsą  giminei^  su  var- 
peleis,  su  vargoneleis  aid  savo  dukrelės  mergvakarelio.  Su 
rūstom)s  szirdčlėmis,  su  graudžomis  aszarelėmis  susirinko  di- 
delis imlkėlis. 

Buk  palūgm,  būk  pakarm,  o  palenk  galvele  visems  drau- 
gams, visems  kaimynėliams,  kure  tau  kelelius  taisys,  iiž  gra- 
žias gesmeles,  kure  tave  apsėdi,  kure  nepatingėjo. 

Pasiklonioki  ir  visoins  giminėlėms,  kurios  susirinko,  kurios 
aplankė  paskutinį  kartėlį.  Paskuthiį  kartėlį  susirinko  visos 
seselės  ir  brolėlei  ir  kerno  draugalelei.  Sk^irkis  ptulkelį,  rinkis 
parėdkelę. 

Auszrėlė  aūszta,  saulelė  teka;  sknkis  brolelius,  rinkis 
pamergėles,  sodink  į  sūlėlį,  sodink  už  stalelio;  czesas  keliauti 
tolima  kelelį  7  tavo  tėviszkcle. 

Zmoniū  motynelės  iszlėidža  dukrelę  7  žmonių  marteles; 
jos  susigražį's  t  sugražtėlius,  jos  pasimatys.  Mano  dukrelė 
Velū  martelė,  o  ((sz  iszlėisiu  f  Velū  martelės,  jau  ((sz  nesugrą- 
žį'siu,  jau  dsz  nematį/siu. 

O  mano  dukrelė,  ką  tik  buvai  pražydusi  1  paczus  žede- 
liūs.  O  mano  lelijėlė  baltoji,  o  mano  roželė  raudonoji,  C>  mdno 
nėgelkelė  kvepianczoji,  ö  nuino  gazdikeli  įjUnavidureli,  d  mano 
rūtelė  žalioji.     O  katros  iszlėidža  t  svetimą  szalėle,    i  žmoniū 
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marteles,  o  äsz  savo  dukrelę  I  Auksztą  kalnelį,  %  serą  žemelę.,  i 
Velū  marteles. 

O  äsz  lankysiu  ankst-i  ir  vėlai  savo  dukrelės  kapelį;  o 
äsz  apldistysiu  savo  graudžomls  aszarelėmis  tavo  kapelį.  O 
kokiu  žolynėliu  iszdį/gsi,  d  kokiomis  szakelėmis  iszszakosi,  o 
kokeis  lapeleis  iszsprogsi,  kokels  žėdeleis  pražysi. 

Käd  ir  iszdį/gsi,  kad  ir  iszlaposi,  vist  žolynelei  ir  vel 
pavyto  nil  mano  aszareliii  heläistant. 

Totenklage   um   den    Sohn. 

0  mäno  sūneli,  mano  dobilėli,  o  mano  artojėli,  mano 
szėnpiūvėli!  iszaūsz  pavasarėlis,  visu  sūnėlei  po  lygius  lauke- 
lius su  naujomis  žagrelėmis,  su  szėmats  jauteleis;  O  žmonių 
sūnelei  po  lygias  lankelės  su  szveseis  dalgėleis  szvytūja. 

O  mano  sūnelio  hübüja  szėml  jautelei,  savo  artojėlio  ptasi- 
genda;  ö  mano  vaikelio  rudy  ja  szvėsūs  dalgelei. 

Iszaūsz  pavasarėlis;  žmonių  moterėlės  po  ulytėlės  su  glė- 
hiiezeis  nesziojas;  o  äsz  vena,  o  äsz  vena  verkiu  pasižiūrėdama ; 
o  äsz  verkiu,  neturiu  nei  jokios  patėkėlės,  neturiu  su  kūml 
pasidžaūgti. 

O  mano  sūneli,  mano  dėmedeli,  kad  äsz  huczau  užsiau- 
ginus, ant  kojelių  pastuczus.  O  mano  mažiukėli,  ar  mano 
rankelės  taip  sunkios,  ar  mano  žodelei  taip  skaudūs? 


Aus:   Litauische  Märchen   und  Erzählungen,    mit- 
geteilt von  C.  Jurkschat  (Heidelberg  1898). 

Pryszaky  szviesu,  Užpakaly  tamsu 
(im  Dialekt  von  Galbrasten).^ 

Biiva    karalius    turedams    labai    grąžę  p)äcze,    kokes   an 
sviėta  nėr  hüvus  ir  ne  bus.    O  ta  jam  p)ämiri.    Gana  jieszköje 


^  J. 's  Orthographie  ist  im  wesentlichen  beibehalten  (ie 
statt  ii;  ie  =:  e,  ei  =  e),  doch  hier  v  statt  w  eingeführt.  Die 
ßetonungsweise  ist  die  Kurschats.  Die  im  Satze  oder  im  Rhythmus 
der  Mundart  schwachtonig  oder  unbetont  erscheinenden  Wörter 
haben    kein   Akzentzeichen;   den  Nebenton   hat  J.   durch   fetten 
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j)d  visas  žeml'S,  ale  sau  antruses  pacziös  ne  rada.  0  jäm  äga 
dukte,  tokejaü  graži  ir  daili  kai  niofijna;  tus  jis  usslgddi  vest. 
Duktr  tai  girdėdama  pirsiganda  ir  nežinoję  kai  tėvą  atsi- 
krapszlyt.  Pakläsi  sava  siunūjc.  žindinį/czę,  ką  cze  reiktu 
darį/t.  Tä  mokina  tokį  dalyką  uždut,  kurį,  niekam  nė  galima 
iszplldyt.  Jiedvi  susikalbėjuses  siitari  praszį/t  pamusztlne  Isz 
visokiu  kaliu  visokiu  g//vūUu,  kurie  tik  an  žemes  randami;  jet 
tik  vieną  vienintelį  te  užmifsztū,  tai  turįs  jei  hūt  pakdjus. 
Karulius  trökszdams  dukters  ir  sumedžioję,  sukacziöje  tokius 
kalinius.  Gana  zuje  aniedvi,  ar  ne  hiitū  koks  gyvs  ddkts  dn 
nžmirszts;  nieką  niaträda.  O  karaliaus  dūkterei  nykterėje 
tik  pahėgt,  tai  hūs  gerai.  Sava  pamusztlne  Iszvirkszczc  ajjsi- 
siardus  iszhėga  nakties  czėse  ir  nueje  klydinedama  į  tolimą 
miestą  ir  tiä  karaliaus  dvare  per  miargą  parsisaiiidi.  Sunkaus 
ddrha  nepratus  pradėję  jau  pagrįst  o  tarpais  iszejus  į  girc 
sava  vargą  skusdava  medžiams,  paukszteliams,  vandenims  hė 
kalnams  vis  graūdžei  verkdama.  Ir  sztai!  pasirödi  jei  mote- 
riški pažadanti  pagelbėt,  sakanti:  ^jel  tu  nori  kai  papratus 
pasiliustavöt,  tai  ateik  pas  szi  iszjmvusį  medį  ir  į  j%  įlindus 
velykis,  koke  pareda  tik  pamlslyji,  tai  bus  cze.  O  iszsjfrūst 
norėdama  tik  sakyk:  pryszaky  szviesu,  užpakalyje  tamsu.  Ale 
niekados  vėliau  ne  Vikis  kai  ükszcziä  ik  vidurnakts;  griszk 
geriau  ankszcziaū.»  Kartą  karaliaus  bute  dide  czėsnį  turint  ji 
sava  vyresnidses  pasipräszius  nubėga  pas  kidrąjį  medį,  velyjos 
drabužius  kai  sidabras  tvlskanczius  ir  tüjaü  tei  būva  rėdyta. 
Iszejus  atrdda  puikidse  karietą,  įsiseda  ir  vėk  Imva,  kur 
velyjos.  Jei  įžengiant  visi  pažvilgėje,  koks  jos  didis  grąžams, 
o  princas  bos  pamatęs  j^'i'i^sz  atsiskūbįdams  tüjaü  jc  svėkina 
ir  nė  su  viena  nekalbėję  kai  tik  su  jė.  Tddu  kits  kitu  tą 
pūtį  vakarą  pasimega.  Ale  triump  pirm  vidurnakts  ji  tį/lOms 
pavažiūva,  nieks  nežinoję,  kur  dingus.  Karaliaus  sūnus  jos 
vis  issllgdams  laki.  Jis  meldi  tėvą  kai  tik  įmanydams,  kad 
vel  apsakytu  czėsnį.  Täm  įvėlyjus  hiki  nepaži štamas  riėsznes, 
knl  suldki.      O  ta  tą  vakarą  būva  i^asiredžius  rūbais  kai  sali 


Druck   bezeichnet,    doch   nicht  gleichmäßig,    das    ist   daher   hier 
nicht  berücksichtigt. 
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tvlskanczeis.  Gana  maldi  princas,  kää  ilgiau  du  paüJctic 
vieszeti,  äle  ji  neilkos  vėliau  kai  Ik  trijų  Märtainiu  dvylika 
ir  vėl  grpa,  nes  tada  h  ava  žadėjus  prė  sava  ddrba  būt. 
Princas  iszhegęs  paliepi  jos  vežimą  sulaikyt  arhh  nors  pasekt 
ir  dabot,  isz  kur  esanti.  JI  tik  pasäki:  «■Pryszaky  szviesu, 
užpakalyje  tamsu»,  ir  nieks  ne  sumuti,  kur  dingą.  Vėl  kvieti 
trėczią  kartą  karalius  sava  sveczius,  vėl  princas  jos  laki  vis 
drebedams,  bo  ji  ir  vel  atetsenti.  O  tą  vakarą  vėlyjos  ji  rūbus, 
an  kuriu  lyg  žvaigždes  iszbarstyfas.  Vėl  p)'>''''ncas  tik  su  jė 
viena  kalbėję,  prė  jos  prisėdės  lyg  prlriszts.  Ir  jei  paVika  sėdėt 
ir  kalbėtis;  czesas  ijrabega  netemyjant  ir  susyk  iszgifda  zie- 
gorių  dvylika  bemaldujant.  Iszpuli  Isz  palocziaus  pultina^, 
szöka  i  vežimą  ir  pavažiava  sakydama:  «Pryszaky  szviesu,  o 
užpakalyje  taiJisu».  O  sirokais  pamirsza  žvaigždžių  rūbus 
issivilkt,  bet  sava  kasdieninius  virszut  ussimiatus  namo  parbėga. 
Tą  patį  vakarą  princas  sava  viėsznes  pasigesdams  blogai  ap- 
sirga,  būk  m,irses.  Reikėję  ji  kavot,  o  jis  kita  kavotoje  nė 
noreje  kol  tik  vien  moteriszkū.  Ir  szita  pashrta  būva  ji 
kavėt,  o  jei  atėjus  jis  povisd  nusirdmdi,  jam  kalba  tei  rodės 
pažįstama,  jis  nežinoję  dėl  ko.  Kitą  pto  to  jau  nė  į^risiliada, 
ji  vh  turcje  apie  jį  būt  dieną  bė  naktį,  tai  jo  szirdėlei  būva 
ramiaus.  O  jeJ  ir  didėt  malonit  kavot  nežinant  dėl  ko.  Miegot 
tie  galedams  karaliaus  sūnus  ussimäni  rasztūs  skaityt  dėl  czesa 
pralėdhna  ir  pasiunti  szltą  miargą,  kad  pasilipus  no  lentynas 
pridūtū  nežinau  kokes  knygas.  Jei  belipant,  tvykst!  žvaigždė- 
tasis aprėds  princo  akims  pasirodi  isz  po  apaczios  prasikiszes. 
Tas  tnjaū  suszūka,  paszokes  apsikabina  je  iszpažlndams ;  kara- 
lius atbėgės  džiaugės  ir  sava  vaikams  vėk  svddbą  talsi.  O  an 
tos  svodbas  ir  asz  buvau.  Cze  būva  lebi!  Pyragus  negalėje 
su  peiliu  pariėkt,  vis  du  vyru  pasistojusiu  kai  lianfas  p)iövi. 
Ir  asz  parsinesziau  dyvū  de  toke  rieke  aü  pecziū,  pailsai},  be- 
striunydams  ir  parėjės  namo  visam  Galbrascziu  kiemui  per 
dvi  nedeles  pritekaū  dalyt,  o  žinai,  tas  kiems  ne  mažas,  mylės 
ilguma  ir  pmse  platuma,  cziels  szimts  gyvidntoju  ir  bevėk 
tukstant  žmonių. 
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Vargszas  i  r  besotis 
(aus  Galhraeten}. 

Vargmgs  žmogiifi  glrio  an  iqx's  krauta  capt!  capt!  medžius 
kirta.  Jam  becailipi/jent  kirvis  no  Jwta  smitkt!  ir  nusmitka  ir 
tik  pūkszt!  i  upes  geime  įkrita.  Vargszas  pravtrka:  «Ui^  ui, 
ui!  mana  kirvelis;  avii!  käs  mä  tą  sužvejos?  Iszkada  pajifgioje 
mana  kirvuką!^  Tam  tarpe  ttk  pakabakszt!  pakahakszt!  ^>rt- 
szlivikszt!  ir  atszluhdva  siclns  diedas  pakläsdams:  «.«Ką  t  ii  tei 
ujujuji'  Käs  tau  t)kos?>^»  i-Jc!  je!  mana  kirvelis,  avit!  jkrlta  j. 
gelme,  o  kitą  nusipirkt  ne  įstengiu,  labai  vargmgs  ėsū.  Kū 
dabar  medžius  kirsiu  if  vaikams  dūną  pelnįisiti?»  ««^T'/cz 
tglek!  ne  dejūk!  asz  jį,  tau  sužvejosiu.»»  Ir  tik  briikszt! 
brnkszt!  rudine  pametęs  padrumst!  į  upę.  Po  valandėles  stūgt! 
vandeny  ir  tszneszi  aksa  kirvį  sakydams:  «^Te!  itnkis!  ar 
tai  ne  tava  kirvis?»»  «Ak  ne,  ak  ne,  ne  mana»,  atsiliepi 
vargszas.  Vėl  drhmst!  senasis  po  vandeniu  ėmęs  paneri,  ir 
po  valandėles  kuzt!  iszklla  sh  siddbra  kirviu.  «JVe  mana,  ne 
mana»,  szaūki  vargingasis  bos  pamatęs.  Trecze  kart  dritmste- 
Ičje  ir  Iszneszi  geležinį  kirvį.  «Tai  mana  kirvūks,  tai  mana 
kirviiks»,  susziika  vargszas  pilns  džiaugsmą.  Dinnd  dėkui, 
dėkui  ir  tau,  kad  sava  kirviiką  vel  atgavau.»  Ir  tik  ezUipt! 
kirvelį  Isz  anoje  rankas  ir  skryst!  an  namu  jau  biiva  bebėgąs 
saviėmsiems  vislab  i)raneszt.  <i«Uhu,  uhu!»»,  siiszauki  jį 
sejiasis  iibags  sakydams:  ««Kadang  tu  toks  viernas  ir  2>(i^i- 
kdkdinąs  žmijgus,  te!  dovanoja  tau  ir  aksa  be  sidabrą  kirvį»». 
Jam  namie  tik  pliėpt!  vislab  iszpliopiant,  iszgiMa  kaimynu 
viens,  besotis.  Tas  susimlslyjęs  kallt!  į  glrę,  daval  kirst  clų)l 
capt!  į  medį  to  paczo  vieta,  o  jo  kirvis  Husai  užtaisyts  tik 
paszmiikszt!  no  kotą,  papliiimpt!  į  vandenį.  Dabar  jis:  «Ui, 
ui,  ui!»,  praded  dejut  dėl  sava  kirvuką.  Faszlivlkszt,  pa- 
szlivlkszt!  senasis  diedas  jau  ir  czė:  ««O  käs  tau  tlkosi.^^'» 
«Mana  kirviiks  pūkszt!  į  gelmę  įkrita  ir  paskianda;  kas  jį  md 
sugraibį/s'? »  ««O  asz^'»,  atsakęs  senasis  padrykt!  į  vandenį  ir 
po  valandėles  tik  stūgt!  su  geležies  kirviu.  ««Tai!  tava  kir- 
vis»». «Nemana,  nemana»,  atsllėpi  besotis.  Vėl  drūinstclėjc 
sianidis  ir  po  valandėles  stūgt!  su  siddbra  kirviit.  ««Ar  tai 
tavasis?»»     «Ne  mana,  manasis  kitoks.»     Treczę  kart  senasis 
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pükszt!  į  upę  ir  vcl  tik  ki/szi!  isz  vandens  su  dksa  kirviu. 
^Tal  manasis»,  susziika  begėdis  prasidžiugęs.  Ale  jam  tei 
begediszkai  bemeMjant,  diedas  tik  szmukszt!  po  vandeniu  paneri 
ir  daugiau  jau  niszMla.  Besöcziui  sznypszt!  dksa  kirvis  pro 
nosį,,  laki  ir  laki,  bene  jam  isznesz  dėmantini,  rasi  da  ir 
szendie  bekiunksa. 


Aksaplaūkis  ir  Aksažvalgzdi 
(aus  Tilsit). 

Kartą  biiva  karalius,  tas  kitökes  ne  noreje  vest  kai  t)k 
visu  gražiasę  ir  mandagidsę  visos  sava  žemes.  O  ir  privelyje 
jam  tokę  pulke  mergdtę  su  dksa  plaukais,  kad  į,  je  žiūrė'dams 
atsigėrėt  ne  galejei.  Karalius  jos  pamilęs  ję  paimi,  ale  jo 
sianoji  jjiktoji  möfyna  sava  marczios  į  i^leTitą  nekenti  ir  biitū 
ję  įveikiau  apddvus  ne  kai  sava  namas  užkentus,  ir  an  jos 
tįfkoje.  Po  czesa  susildki  junoji  karaliėni  labai  gražu  sūnelį. 
Sianoji  karaliėni  pribūdama  tą  suvįsczius  neva  de  je  į  lopszį, 
o  Isz  tiesos  hneti  %  skrynelę,  užvožus  dahktį  p)as  iipę  nuneszi 
ir  tiä  an  vandens  padėjus  pasroviui  palidda.  Ale  į  lopszį 
padėję  sianoji  pikcziiirna  suvįstytą  katiną. 

Ryta  miatą  szviesö  atėjus  an  rodynu  visi  dyvyjos  tsz  to 
dyvna  gaurūta  kūdike,  ö  iszvysczius  sztai!  V  esąs  katins.  Kara- 
liėni nežinoję  ką  sakyt,  sianoji  bezliepjycze  tylėję,  bet  dd  vei- 
kiau karalienę  apskelbi,  neva  ji  ragana  būdama  hltiną  gimdžius. 
Antrą  miatą  vcl  teijau  padari.  Karalienei  dukrytę  jdną, 
grąžę  kai  sdles  diikterį  susildkus,  kūdikėlį  an  iipes  Iszneszi  o 
į  lopszį  padėję  suvysczius  katę.  Karalius  mažne  an  sava 
paczios  užpįjka;  karaliėni  nusimini  ir  daugiau  vaiku  ne  sulaki; 
o  visas  sviėts  karalienę  skelbi  per  biaūrę  raganą. 

Bet  tą  naktį,  kurio  pirmasis  gimi  sūnus.,  žmogiis  tamso 
an  nufriu  žvejodams  praglrda  balsą  verkszlianancze  valka. 
An  baisa  prisitrdams  skrynelę  pamali  p)lūduriujanczę ;  tąję  susi- 
žvejojęs aträda  mažą  kūdikytį.  Prasidžiugęs  skiibinos  an  namu 
säväjei  rodyt;  ir  parsineszęs  kldsi:  «Sdlytėl!  dabar  sykį  atm^k, 
ką  skrynelė  parneszuf .  O  jei  atmU  ne  galint,  pravėręs  danktį 
ir  parödi  miegantį  kūdikėlį  sakydams:   ^Tii  ma  kūdikį  nė  do- 
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vanöjei,  dabar  asz  tau  pafneszu  nors  rasünj-».  Iszvyniödamu 
atrdda  imikius  vystyklus  hr  flrobcs,  ö  an  dhgna  ir  pinigu 
ziupsnrli  įcyniofa.  Apžvn/gtj  kūdiki  včk  pamali  tris  dksa  pla- 
kus už  ausies,  ir  todė  pranūn;}  Aksaplaukia  ir  äghia  per  sava 
snnu;  ale  phiigns  ir  vįstykhis  skrynio  pakavnje  sakydamii: 
«Pinigu  mudu  ncprivdlova;  sava  dnnčlc  dievui  dckui  juk  titriva 
ir  tam  valkui  dd  užteks;  geriau  jam  vlshlh  pakavokiva;  kažin 
ar  to  jam  kartą  ne  reikės. 

Fo  miūtu  vėl  susižvejojęs  pargabidna  skrynele  ir  tO  atrdda 
daile  mergdte  pulkei  teijaū  parėdytą  ir  pinigu  dalele;  rėdės 
pirmoje  sesū  ta  esanti.  O  atradę,  tris  dksa  žvaigždes  už  ausies, 
jyramini  je  Aksažvaigzde  ir  su  džiaugsmu  ūgina. 

Ilgus  miatus  vaikudu  žveje  namus  pasilika  gero  kavdnė 
hūdamii  ir  paūgėję.  Jau  grecznu  hiiva,  kai  kartą  Isz  svetuP 
parbėga  kldsdamu:  «Tetyt!  mämyt!  ar  tai  tiesa?  kiti  vaikai 
posaki,  mudu  ne  esancziu  juma  vaiku,  bet  rastiniiidu  Isz  van- 
dens sužvejotu.'»  Ką  galėję  daryt?  Turėję  tiesą  sakyt,  ir  pa- 
rodi  kiižnoje  skrį/ne  ir  käs  to  biiva  kožndm  an  minavönes.  Vis- 
lab pasikldsc.  ir  apžiūrėję,  tu  tari  abudu:  «Dėkui  jimi  už  ka- 
vonę  ir  visą  gidrą,  bet  dabar  turėsva  j,  svietą  eit  tėvu  pta- 
jieszkot^.  Ilgai  klydinėdamu  be  klūsinė'damu  galia  jjailsa 
vdkszcziojuse.  O  patropyję  miestą  tiä  biitą  pįifkos  ir  pulkų 
daržą  taisės,  kad  garsas  iszeje  per  visą  miestą  apie  Aksa- 
plaūkį  be  Aksažvaigzde.  O  jildu  nesižinuje  tėviims  tei  arti 
esą,  nes  tai  taspats  būva  miestas,  kureme  tėvai  karaliavn.  Ir 
iszgifda  sianoji  karaliaus  mötyna  garsą  apie  tūdu  kūdikiu  o 
an  vardu  suprūta,  käs  2)er  vieni  tie  būsę;  dksa  plakus  bė 
dksa  žvaigždės  mat!  būva  įtemyjus  judu  tūczės  vystydama. 
Dūmoje  szel  ir  tel,  rasi  galima  judu  kai  norins  smercziöp  varyt. 
Pasirėdžius  nueje  ta  bezliėpycze  pas  tūdu  i  namus  vis  saldliežu- 
viudama  o  ir  vlslūbką  paglrdama:  «Ä/j  koks  pulkus  jinna  biits. 
o  ir  patys,  putyczei,  kokie  jani,  gražus.  Szirdyte!  norecz  matyt 
ir  jiima  daržą.  Dukryte!  girdėjau  sakant  labai  pulku  esantį.-» 
Tia  nuėjus  veidmainiava:  i- Ak  koke  czė  grožybi!  Mana  avdte! 
ar  tii  pmikėses  kvietkas  aginalf  O  tu,  aksineli!  bene  visiis 
niedžiiis  tei  dailei  įsodinai?  Mana  vystyczei!  didel  puikūs  dar- 
želis, ale  kad  būta  prė  kijžna  medže  kankalelei,  kai  tai  skam- 
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betū!»  ««O  kur  ttis  galėtumėm  gdt?»»  klasi  tujan  Aksaplaū- 
kis.  <iZinan,  tiū  an  kc'ūna  pilnas  daržas,  tik  viena  reik'  par- 
sineszt,  tai  per  naktį  privysta  visas  daržas.  Je,  kad  tus 
kankalėUus  turctumėta,  mana  ha.ltulelei!»  Tai  pasakius  isztim- 
pina  kai  sausas  miats  sava  pažymius  palikdams.  Kūdikiudii 
tiesiog  į,  smerties  nasrus  ji  siunti,  nės  daržas  an  kaina  biiva 
suragannts,  o  kas  jeme  ilgiau  kai  vieną  vienintele  adynelę 
pasilika,  daugiau  jau  n'iszeldava,  bet  j  blleviena  medi  pa- 
virsdava. 

Siänäjei  iszejus  kalbėję  anūdu  tarp  save,  ką  reiktu  daryt. 
Aksaplaūkis  saki:  « 'Asz  einii  parneszt  tokį,  skambalėlį».  « <.<N'elk, 
neik!»»  draūdi  sesčli,  ««kaži  kas  tiū  gal  tau  tlktisf»»  «Nė 
nukalbėsi;  asz  einu,  ir  gana;  bdmes  nė  turiu  diewa  vardan.» 
<i«Tal  nors  greit  sugrįžk  ir  neussitrukįk!»»  meldi  seseli. 
Anksti  ryte  pakilęs  iszbega  an  kalną,  preje  j^ulkn  daržą  be 
kraszta  be  galą  didį,  pasistiebęs  nu&idrėske  kankaleliu  vieną  ir 
niatsigriąždams  bėga  kai  varoms  no  kaina  ari  namu,  ir  par- 
bėgęs prė  medže  prikabina.  Aiitrą  rytą  visas  daržas  skambėję; 
biiva  miėl  klaustjtis. 

Tä  sianöji  rägana  vel  atėjus  saldliežuviūja:  «Mana 
dukryte!  dabar  pulkus  skambejims  darže.  Ale,  mana  giaroji! 
kad  tei  būt  ežerėly  dksa  žuvelių,  da  būt  puikiau,  mana  balan- 
dėli!» ««O  kur  galima  tas  gdt?»»  «Vel  tia  an  kdlna  rasi 
ežerėly,  mana  jūnutele!»  Pasakius  ir  iszszvygždina.  Ryte 
anksti  iszbega  Aksaplaūkis  an  kdlna  žuvelių  imrsinėszt,  5  su- 
siradęs greit  parsiskubina  ir  darže  palidda  į  ežerą.  Aiitrą 
rytą  visas  vändä  kribždrje  vibždrje  pilnas  dksa  žuvelių,  tos 
ndrsti  blizgėdamas,  kad  miėl  akiu  paganyt.  Iszgifdus  sianöji 
böbpalaiki  dyvyjos,  kai  galėjęs  gyvs  iszllktie  ir  isz  to  daržą 
iszeltie,  alė  sumlslyje  judu  tikrai  pražudyt,  kad  nė  abu, 
nors  vieną. 

Trėczę  kart  atėjus  vėl  gyri  anūdvieju  puikųjį  daržą  saky- 
dama: «Mana  dobilelei!  grąžei,  labai  grazel!  ale  da  viena 
ddkta  reik,  tiesos  pauksztėle.»  ««O  kur  tas  gdnamsf»»  «Szir- 
dužyte!  O  iidnai  an  toje  kdlna  užpakalinio  stubd  an  kffkale 
patupi  ts.»  Tai  pasakius  iszszikniöje  savy  besij ūkdama:  tikrai 
dabar  viens  tur  pradingt.     Jei  isztursavus  tūjaū  Aksaplaūkis 
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säki:  «Tn  pankszfl  iarik  turėt,  o  kad  cze  (hl  tci  O'i'tfi)^. 
Sesil  kick  t)k  įmmif/dama  nukalbėję,  äle  noprūsnai.  Autrą 
ryt  pabudus  brolį,  vcl  draudi:  <Minä  ne  eik!  ma  tei  baugu 
szirdy,  o  szia  nakt  tel  dyvinal  dė  tave  sapnavau.  Brohjtėl, 
tneldžiams  ūkis  namie,  pražūsi. ■>'>  Bčt  tas  nirka  nekbhdams 
ryte  iszbėga  an  kalną  j.  sava  negiliukį.  Lyg  tyczioius  jis  cmės 
czesa,  po  daržą  timpincdams  žvalgi  medžius  be  kvietkas,  poidm 
idyrin  }  bhfą.  Ale  tid  pirmojo  stubij  tokiu  puikiu  dalyku 
rdda,  kad  atsigėrei  ne  galėję;  antrojo  puikiėsiu  sidabriniu  ir 
akslniu  rijku,  trecziojo  vienu  moliavoniu,  ketvirtojo  puikidsiu 
drabužiu,  pcyiktojo  pinigu  ir  žemcziugu;  visui'  narėje  sava  ak'is 
paganyt,  ir  iižgalsza.  An  gäla  parėjęs  j.  Vikrūjc.  šlubele,  pamali 
paūksztj,  betupint,  o  pasiVijjęs  ji  jau  tvers,  tik  skibltnkt!  kai 
sDkla  stukėlis  an  žemes  nukrda  ir  imsiVika  begalis. 

Sesele  sava  broljjcze  laki  per  dieną  bė  nukti,  ö  niekai 
ne  sulaki.  Atitrą  ryt  pasikėlus  eje  an  kaina  jo  jieszködama 
ir  vis  verkdama.  Bevdkszcziodama  suVika  sidną  moterėle,  kuri 
jos  pasigailėjus  ir  iszkldsinėjus  pamokina  kai  reik'  daryt.  V^is- 
lab  gerai  įsitemyjus  perbėga  per  daržą,  per  stubas  akiu  į  szalĮ 
nepakrelpdama,  surankioję  stikliis  į  žiursztą,  pa^iDpus  susi- 
griebi tiesos  panksztį  ir  vel  tekina  atgal  an  namu  iszbėga.  O 
isz  daržą  iszhėgus  tik  bürkszt!  stiklai  isz  žiursztą  iszblra  ir 
tüjaü  paslverti  I  vaikelius,  kurie  visi  tia  būva  pauks^cze  gädf. 
Tarp  tu  pamali  ir  savo  prapiūdytajį.  brolužėlį,  ir  greit  prė 
rankas  nutvėrus  namonais  vedės;  o  paūksztj  kurbelyj  namus 
pasistati. 

Vcl  paskambėję  garsas  apie  tu  vaiku  laimėjimą  per  visą 
miestą,  ir  karalius  sii  karaliene  iszgifdę  tą  naujyną  ateje 
pasižiūrėt.  Vislab  apdyvyje  paūksztį  pamati  ir  isztįįri  esantį 
tą  tiesos  sahjtojį.  Tūjaū  pradėję  ji  klūsinėt  apie  sava  vaikus, 
kai  tai  buvę.  ir  ar  da  gyvu.  Paūksztis  vislab  pagal  tiesą 
iszliudyje,  ir  susyk  visiems  besidyvyjant  aträda  tėvai  savo  kū- 
dikius ir  kudikei  sava  tėvus,  ir  biiva  džiaugsmas  be  gäla.  O 
iszklasinėję,  käs  tai  v\slab  padžirbes,  gava  žinot,  to  visa  siiinąję 
karaliaus  molyną  esant  kaltą.  Karalius  supf/krs  i)älicpi  je 
sugriebt  ir  siirisztą  lekiojau  skrynio  an  vandens  palest.  Kazį 
kur  niiplauki. 
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IL 


Aus  Donalitius  Dichtungen. 

(Herausg.  von  Schleicher,  St.  Petersburg  1865;  von 
Nesselmann,  Königsberg  1869.) 


Szü  Diägalvis. 

Sztl  diäel  smarkus  vadlnams  Krlzo  Didgalvis 
päs  liūtus  bylineclams  kartą  ävj  apskänäe. 
Ttkt  baisic^  girdct,  köks  tat  nejn-etelius  hüvo: 
sü  visais  szuninus  kaimynių  valdą  vis  kėlė, 
dcną  ir  naktį  jisai  bėginėdavo  lygei  padūkęs, 
Ö  kad  nė  kitaip,  tai  tikt  guiniödavo  žvirblius. 
Y'paczei  tsz  paselū  nei  urszdams  tielgi  belödanis, 
ar  kainiį/ns  ar  svetinis  biis,  Iplėszdavo  žmogų. 
Nakty  f  %  žvaigždės  dangaus,  t  menes  į,  szAltn, 
o  dėnos  vidury  %  sdulg  lodavo  sziltą. 
Tas  nevidons  smarhis,  kaip  girdit,  avį  užpulė, 
buk  jos  tėvs  Isz  jo  savo  svodbai  žįjczyj^s  mežiiį,^ 
Ö  nė  mažumą  ką,  trijū  ketvirczii  norėjo. 
IJžraszo,  kaip  juk  reik',  neturedams  liudyt  vadino, 
Ö  tarp  liudininkų  iszsirinko  vilką  bcl  kvpe. 
Bet  kad  provininkai^  tikrai  teisybg  suprastų, 
dar  2)re  tu  pridėjo  jis  ir  vanagą  inktą. 
Te  visi  Didgalviui  taip  meliiti  padėjo, 

*  Kurschat  halsu.  —  ^  Bei  Donai,  fällt  die  erste  Silbe  dieses 
Lok.  immer  in  die  Arsis,  er  scheint  also  naktyje  betont  zu  haben; 
sonst  naktyje  naktį).  —  ^  Die  erste  Silbe  von  provininkas  steht 
bei  D.  in  der  Arsis,  daher  wohl /;rownm/cas  betont;  K.  provininkas. 
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knd  sadtä  girdedams  skundą  visas  supyko 

ir  nekaftnję  airlr  sknūdzei  Iszdarkr. 

Dūk,   iarė,  kvkszė,  dūk  iūjans  pažįjczytn  skolą; 

Ö  jei  nė,  tai  tfi  pavelysiu  visą  supleszyt. 

Taip  haugszths  gnlvijclis  skaudą  sildą  girdedams 

if  del  liudininką  it~  sudžos  žodžą  jJabitges, 

taip  avelė,  sakau,  toki  matydama  gvolfą 

ir  neturėdama  jau  ant  viso  sveto  pagalbos 

Isz  bėdos  mėžiiis  nežyczytus  žada  atdūti. 

Bet  neturėdama  kaip  jau  vilnas,  savąjį,  rūbą, 

2)agailck  deve,  nukirpusi  pardavė  szaJtyj, 

ir  užmokėjusi  nepreteliui  tiarsa  nutildė. 

Ak  nulno  mels  žmogau,  kentėk,  kad  skaudulį  spdudža 
ir  na  skrandos  tdv  paskutini  lopą  nuplėsza. 

Pasaka  apc  sziidvabalį. 

Kirminą  judąjį,  kurs  linksmas  szi'cde  gyvena 
ir  besivöliodams  tas  smarves  giria  per  merą, 
tą  kirminai  kiti  darže  darkydami  žedus, 
ypaczei  grlkvabalis,  ansal  nepr'ctelius  sodą, 
szūdvabalį,  sakau,  kaip  girdit,  kvefė  f  svodbą. 
Nes  daržėlei  visi  ir  visos  pūstos  vėlelės 
jiidinos  Isz  kapiniu  saulelei  biidinanl  svetą. 
Varnos  ii'  varnai  ir  daug  pazistamii  paūkszezą 
Iszlėkė  ir  dainas,  kaip  buvo  moki'ti,  dainavo. 
Sztdi,  ir  szüdvabalis  pradėjo  szūde  dainūti 
ir  atsitūpęs  potdm  papratusį  ėdesį  kramtė. 
Bet  visems  kirminams  kaip  smirdas  gėdą  padarė. 
Tu  visi  vabalai  jĮ  skaūdžei  barti  pradėjo: 
Smirde^,  tietlkėli,  fu  stėrva,  tūgi  biaurėsti^, 
käs  tai?  ai'  dar  vis  kaip  prdti'S  smarvėje  lindai? 
Sztdi,  jau  kaip  ilgai,  daugiaūs  kaip  tūkstantis  mitu, 
kaip,  begėdi,  tii  jau  tokioj  biaurybėje  kį/szai. 
Elksz  ben  kartą  pas  mus,  žiūrėk,  kalį)  mės  czė  gyvenam 
ii'  atsitūpė  gardžel  szakėlią  puiiipurus  valgom. 

'    Nach    K.    smirdi   (h.  u.   S.  45-»).    —    -  Betont    iiacli    dein 
Vorsiktus,  K.  biailrestis. 


44  Aus  Donalitius  Dichtungen. 

^Ak  käd  ben  ir  tu  geresnį  gäutumbei  jjrötq, 

ir  kalp  mūsų  kaimį/ns  darže  iszmöktumhei  žaisti. 

Elksz,  nepreteliau,  szen,  paviesk  in  sävo  hiaaryhe, 

gedos  jitk  ganä  padarei  jau  ghninei  vmsn; 

taigi  heu  kartą  pas  mus  ant  milsų,  rödykis  medžiį. 

Bet  jis  sä  visais  vabalais  dar  bartis  pradėjo: 
Jūs  iszkädininkai,  jus  vagys,  jūs  piktadejei. 
ar  nesibtjotės  žmonnns  iszkada  darįti, 
o  dar  ir  manę  taipjau  mokinate  grekąf 
Asz  visados,  kol  gįvs,  tokios  neteisybės  baiscjaus, 
hz  mažu  denn,  dabojaus  vežlybai  elgtis; 
argi  dabar  turė'czau  dar  szelmystę  varyti? 
Taip  atsilcpęs  ūmai  t  smarvę  vclei  Įlindo, 
ir  dar  vis  kasmets,  kaip  žinome,  szūde  gyvena. 

Tu  netaikęs  žmogau,  kaip  tdv  tä  pasaka  rodos? 
Kad  kaip  szūdvabalis  ir  tu  tikt  smarvėje  lindai 
ir  nevežlybai  vis  ant  szehnystės  dūmoji., 
ar  nesigėdi,  käd  svets  tave  vis  szūde  iižspėjaf 

SzMvabalei  visi  jau  tam  biaurybėje  gimė 
ir  visos  gimines  bei  tėvit^  paprotį,  laiko. 
Nes  jau  taip  jems  tcvs,  momä  ir  moczeka  lepė. 
Bet  käs  tdv,  žmogau,  taipo'^  pavėlyjo  elgtis  f 
Vdgdams,  ätimdams,  klastūdams  szelmis  vis  būsi. 
Tdv  nėkados  visi  negelbės  poterei  tavo, 
käd  ii'  klitpodams  rankäs  susiėmęs  skaitysi. 

Juk  žinai,  käd  dvem  negali  paslūžyti  ponam; 
dvejus  keVm  vėnakaft  nei  ralts  nei  p)ėsczas  keliauji; 
taip  negali  dvigubai  ir  keikt  ir  gesmes  gėdoti. 
Taigi  ben  kartą  pamesk  toki  netikusį  būdą. 
Juk  girdi,  kaip  kirmėlės  vabąla  jiidąjį  peikia 
ir  padįjvy damos  toki  neszvdnkėlį  bara. 

Bods  negražu,  kad  szildvahalis  biaurįjbėje  ždidža, 
ir  labai  negražii,  kirminai  kad  pūstyja  žedus; 


1  Bei  D.  tėvas  mit  unveränderlichem  Hochton,  bei  K.  pi. 
tėvai  tėvų  tėvams  tėvus  tėvais  tėvuse.  —  '^  D.  stets  so,  K.  tauw.  — 
^  Das  dwem  der  Hohlfeldschen  Abschrift  ans  D.'s  Original  ist 
wohl  nur  verlesen  für  divieiu. 
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hrt  ir  idv,  žmogau,  negražu,  tit  gfdq  turrsi, 
kiul  hup  szüdvahalis  ir  in   vis  sviärve  mylėsi. 

Vilks  jyrövininhs. 

Vilks,  ansūT  visoms  pažj'sfams  jegčrė  g)rijį, 
kurs  kytrel^  pagirels  medžodams  krmnt'se  slapos 
ir  farp  kaimenių  daug  peczčnkii  greitai  lyaddro, 
tas  7nėsiniriks  vencikart  iszdlkęs  hego  isz  krūmų. 
Bet,  girdeldt,  ne  pirkt,  ak  nė,  jiS  vogti  iszszuko, 
ii'  netoR  U' jaus  pas  upe  oszka  užspėjo. 
Ale^  dar  nė  oszka,  bet  dar  oszkcdė  j\  buvo. 
Ta/  jis  je  kaip  vilks  užpūles  barti  pradėjo : 
Tu  bezlepicze,  kam  tu  man  mano  vandenį  drumstail^ 
Ar  nežinai,  kaip  andai  asz  tavo  tėvą  korojau? 
O  dar  tu  taipjau,  drįsti  man  gėrimą  biaūrintf 
Ak  ponužel,  meldžū,  oszka  drebėdama  tarė, 
asz  amžinai  dar  tdv  nebiaūrinau  vandenį  tavo; 
deve'*^  miis  apsaugok  tokią  szehnyste  darį/ti. 
Mes  kažin  kur  toli  vilkus  matydamos  bėgam, 
nesa^  tii  jau  2^ci'<^(iiig  iszpūstyjei  giminę  mūsiį; 
kArviiį  ir  arkliu,  aviu  ir  kiaulių  visokių^ 
ant  lauku  visur  ir  giriose  daugel  suėdei, 
o  taipjau  per  rugius  «r  mamą  mano  suplcszei. 
Bet  jau  vilks  perdaug  girdedams,  kone"'  padūko 
ir  papykis  lahaJ  Isz  kerszto  visas  supilto. 
Ticz,  tarė,  til  bezlepicze,  man  laikyk  savo  snukį! 
Asz  netelsie  ddr  nekadus  nesūdyjau  prdvą. 
Ar  nežinai,  kaipo  tavo  tevs  mun  pevą  nuganė, 
irgi  momd  taipjau  sii  hostrais  žolę  nuedė? 
Bet  ir  tat  nė  gana,  szirdls  juk  plyszte  tur  jAyszti, 


>  N.  (1.  V.,  K.  Injtrei.  —  ^  Bei  D.  entweder  beide  Silben  in 
der  Thesie,  daraus  die  Hochtonstelle  nicht  bestimmbar,  oder 
die  erste  Silbe  in  der  Arsis;  er  scheint  die  betont  zu  haben,  K. 
ale.  —  ^  N.  d.  V.,  K.  drumsiaü  drumstai,  drumstyti.  —  ■•  N.  d. 
V.,  bei  D.  auch  devė,  K.  d'ėoe;  die  Betonung  dieser  Vokative  ist 
bei  einiger  Emphase  schwebend.  —  *  N.  d.  V.,  K.  nėsd.  — 
«  K,  visokių,  aber  visokių  ist  gebräuchlich.  —  "  Is.  d.  V.,  K.  kone. 
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jūs  iszkädininkes  visur  tikt  klastą  padarot, 
giriose  miims  medžns  geriausius  liipdamos  darkot, 
ogi  namej  czepelins  gražins  iszdykusios  lūpat, 
ir  daržove^  kytrel  f  dafzą  kopdamos  vagiai. 
Todėl  jau  jiis  daugiaūs  karalius  draūdia  laikįjįti, 
irgi  manę  aut  tu  akį/lai  lepė  daboti. 
Man  pavelyta  ir  vistis  nepretelius  bausti 
ir  iszkadininkams  visur  raspiistą  uždrausti. 
Taip  pasigyręs  jisai  tiljaūs  oszkdte  nutverė 
ir  ant  vetos  ūmai  sudraskęs  visą  suėdė. 

Taip  aut  sveto  yra:  käs  nor  iszkadą  daryti, 
tas  bile-ką  ūmai  kaip  szelmis  gal  numanyti 
ir  kaip  draskąsis  vilks  par2)leszti  ir  sudraskyti. 

Au  žilis  gy  r  p  elny  s. 

Aužuls  ans  szaköts  didpilvis  ore  sfovedams 

su  žaibais  ir  vėtroms  daug  jau  buvo  karūvęs 

o  besiiJeszdams  ddr  visadös  lažybą  laimėjęs. 

Todėl  vis  įsirėmęs  jis  per  merą  didžavos; 

glūsnius  ir  egles,  puszts  ir  lepii  virszunes, 

Ö  labiaūs  karklus  ir  krūmus  laikė  per  neką. 

Taip  pasipūtęs  jis  Isz  tolo  nendrę  pamatė, 

kaip  ji  savo  dubej  mažu  pabūgusi  vejų 

be  paliovos  ir  szen  ir  ten  svyrinėdama  kr  alpės. 

Sztdi,  szis  gijrpelnys  tokią  silpnybę  matydams 

o  savę  veną  tikt  per  drūtą  laikydams 

nendrei  taip  besikloniojant  tikt  jūkias  tikt  jūkias. 

Bet  kaip  jau  perdaug  tasai  raspustininks  loszo 

ir  nei  dangui  jau  nei  gero  nedavė  žodžo, 

hz  visu  szaliū  pasikėlė  umaru  vejei 

ir  szi  ketsprandp  taip  smarkei  visą  sudraskė, 

kad  bemlrsztant  jau  isz  viso  didelio  pilvo 

jam  vidurel  visi  ir  žarnos  visos  iszliūdo. 

Taip  szis  gyrpelnys  pelnytą  gulą  sulaukė. 


'  N.  d.  V.,  K.  daržovė,  -vę.  —  ^  N.  d.  V.,  K.  ketsprdndis,  doch 
ist    bei  den  zwei  schweren  Silben    nacheinander  für  D.  die  Be- 
^  tonung  kitsprandis  nicht  ganz  sicher  erschließbar. 
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Bet  besikloniodama  nendrūtė  rado  malonf 
ir  savo  gyvastį,  purvus  ir  d/'ibr  palaikė. 

Taip  dcvs  smarkininkams^  beveikei  sildą  padaro, 
kad  jc  vargdenimns  perdaug,  ant  nugaros  kopa 
i)~  beverkientį  iszdyke  sp'iria  sirdtą. 
Tu  iszpiiiėli  pilvuts,  aisinilk  savo  gdlo! 
T)kt  dabok,   kas  bus,  kad  stipdams  rasi  rokitnda. 
O  jus  vargdenei,  kure  sii  lopyta  skranda 
vos  barszczūs  nedarytus,  vos  kartupeles  vi'ūgot 
ir  tsz  kiaūlstaldžo  pilvotas  dovanas  kūpiat^  — 
rods  ubagai  toke  pas  poniį,  stalą  netinka; 
jems  garbes  gana,  kad  gal  pas  kakalį  stotis 
ir'  Sit  vyžomis  bute  kepurę  nuvJiti. 
Bet  nesigė'dėkit,  kad  jians  koks  valkata  szypsos. 
Basi  fis  pavogtą  puikel^  neszioja  sermėgą^ 
rasi  nū  aukso  jo  siratų  aszaros  blizga, 
ir  kasdcn  devop  naszliū  dūsavimai^  szaakia. 
Prasfs  ubage,  j^^^sil-ik,  kaq)  täv  nū  devo  pask)rta. 
Ne  viseins  valė  karalių  szūhą  neszioti, 
nė  vis)  pirktais  rėdytis  galime  rūbais, 
neigi  kožndm  valė  penėtą  pilvą  parodyt 
ir  sii  poniszką  margai  karėtą^  važiūti. 
Yens  kaip  koks  baisus  erelis  svete  lekioja, 
o  kitsal  kaip  žvirblis  koks  jjo  stogu  gyvena. 
Bet  käs  perauksztal  t  judus  debesius  kopa, 
tam  daugsyk  Perkūns  žaibialams  lepia  sugrjszti. 
O  käs  VIS  žemai  kaqj  žvirblis  moka  slapytis 
ir  kaip  kurmis  koks  T  icrvos  pūszalį  lenda, 
bėt  visur  kaip  reik'  grąžei  ir  mandagei  elgias, 
tam  ir  ])önai  tiir  vertai  kepure  oiuiilili. 


1  N.  d.  V.,  K.  smarkininkas.  —  *  jrilvotas,  ktipiat  narli 
Schleichers  Ausg.  —  *  N.  d.  V.,  K.  pulkci.  —  *  Bei  D.  immer 
dūsauti  dūsavimas,  K.  dūsauti  dūsavimas.  —  ^  N.  d.  V.,  K.  margą. 
—  8  N.  d.  V..  K.  karėta. 
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Rudenio  gėrybės. 
Ard,  saulelė  vel  m'i  mūs  atstodama  ritas 
irgi  2^^^!^^^^^'^  w//s  greita  vakaro})  nnsiUidža. 
Vėi,  kasden  daugiaūs  ji  mums  savo  spinduli  slepia^ 
o  szeszelei  ins  ilgyn  kasden  iszsitesia. 
Vejei  su  sparnais  pamaū  jau  pradeda  mūdraut^ 
ir  szilumos  atstankas^  iszhaidydami  szlaiiiszcza. 
Todėl  ir  oril  drungniems  atvesti  j^cigavo, 
irgi  senystf  jau  graudena  kailinius  iMis; 
hobą  su  dėdii  blogu,  įjas  kūkali  siuūcza, 
d  kitus  atszUt  f  stübq  ragina  Itsti 
ir  valgius  drungnus  bet  sziltą  vtralą  valgyt. 
Zėmė  Sil  visais  ptaszaleis  įmurusi  verkia, 
kad  mūsų  ratai  jos  iszpMutą  nugarą  drasko. 
Kur  x>irm  dii  kuinu  lengvai  miims  2^(ivežė  ndsztą, 
jaugi  dabar  keturets  arklels  imvatiidi  nepigu. 
Ratas  ant  aszes  braszkedams  sukasi  sunkei 
irgi  žemes  biaurias  iszplcszdams  teszkina  szmotais. 
Vėi,  lauku  sklypai  visur  skendėdami  maudos, 
o  lytus  žmonėms  teszkedams  nugarą  skalbia. 
Vyžos  su  blogais  sopdgais  vandenį  sufbia 
ir  biaurius  imrvus  kaip  tdszlą  mį'damd  minko. 

Ak  kur  dingot  gedros  jūsgi  pavasario  denos, 
kaip  mes  inrmą  syk  stubds  atverdami  Ungus 
szildantį  sziltos  saulelės  spindulį  jautėm. 
Lyg  kaip  sapnas  koks,  kuri  mėgodami  matom, 
ogi  pabudę  jo  p)otüm  trumpai  paminejom, 
lygei  taip  praszöko  mums  su  vasarą  džaūgsmas. 
Ogi  dabar  purvynai,  kad  jus  krutina  vyžos, 
nėi  kiše  liūs  ant  u  g  nes  pleszkedami  tėszka. 
Vislab  käs  pas  mus  lakstydams  vasarą  szventė 
ar  plezdėndams  ant  lauku  linksmai  szokinejo; 
vislab  kas  lingūdams  ik  debesū  pasikėlė 
ir  jjasidžailges  taip  grūdelius  sii   vabalu  valgė, 


'  Mehrmals  bei  D.  Hoch  ton  auf  der  ersten,  einmal  auf  der 
zweiten:  müdrduti.  —  '^  N.  d.  V.,  K.  nom.  ätstanka. 
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vlsläb  jaü  prastėjo  mūs  ir  nulėkė  slėptis. 
Taip  Imikal  pasiliko  mums  visuf  gedulingi 
irgi  grožyhės  jū  nei  kilpas  sens  pasirodo. 

Krūmus  ir  gires  linksmas  jau  Giltinė^  siika, 
ir  groiyhes^  jū  gaisfin  draskydama  vHra. 
Szakos,  ant  kurių  po  lapais  užgimė  veislė^ 
ir  lizdelyj  nei  lopszyj  czypsrdama  verkė, 
ar  ajJžehisi  jau  p)ot(m  lakstydama  jiikės 
ir  savo  peną  he  momas  skraidydama  gaudė, 
tos  vėlelės  jaü  visur  taipd  nusirėdė, 
kad  jos  nėi  žagarai  saus)  sūhMami  bdrszka. 
Ten  kur  mėszkins  aut  kelmu  bitės  kopinėjo 
5  meszka  vaikus  glūpiis  murmedatna  žindė; 
ten  kur  bredžei  draskanczu  vilkų  nusigando, 
O  vilkai  savo  veisle  kaukt  ir  pleszt  pamoldno ; 
ten  kur  vänags  su  vaikais  daug  siilesė  viszių, 
ir  varnai  pulkais  žasyczus  pavogė  mūsii, 
ten,  žiūrėkit,  ten  džaugsmal  taipö  p)asidėjo, 
käd  tikt  varnos  dar  biaurybę  ricdenio  gärbin, 
o  pauksztėlei  su  dainoms  anksztal  pasislėpė*' 
irgi  be  rūpescziį  szaltal  sapnūdami  mėgti. 

Ak,  daržu  grožybės  jūs  sii  savo  žolelėms, 
jūs  kvėtkėlės  jaunos,  jūsgi  pavasario  szlovė^, 
äk,  kur  dingo  jus  puihhns  su  savo  kvapėleis? 
Vėi,  ką  sodai  miims  margai  žydėdami  rodė 
o  ką  vasara^  miims  potdm  augi'dama  siūlė, 
tas  visas  gėrybes"^  jaü  kampe  pakavojam 
irgi  su  pūdais^  ir  skaur ūdoms  virdami  valgom. 
O  jūs  žąsys,  jūs  7ickHS  pliuszkcdamos  antys, 
eikit,  mdudykitis,  pakol  dar  atviros  upės. 
Ji'ts  gaidžel  sii  visztoms  iP  kas  mėžinį  krdpsztot, 
bėgkit,  skiibįkitės  beu  kaistą  dar  pasiūnksmit ; 
ale  nedingokit,  käd  mes  del  alaso  nielo 


'  So  stets  bei  D.  im  Verse,  K.  giltine,  Akk.  g'tltine.  —  *  N.  d.  V., 
K.  grožį/bes.  —  '  N.  d.  V.,  K.  veisle.    —    *  N.  d.  V.;  sonst  past- 
slėpė;  lies  pasislėpę?  —  ''  N.  d.  V.;   sonst  szlove.  —  ®  N.  d.  V.; 
sonst  vasara.  —  ^  N.  d.  V.,  K.  gėrybes.  —  ^  K.  pūdais. 
Leskien-Streitberg,  Litauisches  Lesebuch.  -1 
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ar  del  jus  dainü  szventü  jus  szeriame  tvartus; 
ne,  mes  del  mėsos  tiktai  jūsiį  giriame  balsą. 

Tikt  dyvai  žiūrei,  kaip  moters  dilina  stangius, 
ir  baisu^  klausyt,  kaip  bobos  tärszkina  pūdus. 
Gryta  su  Fime  kampūto  titnago  jeszko 
o  Selmykė  sdv  tsz  aūtii  purvelį,  svUin. 
Bet  Katrynė  su  Berge  skaurada  szūrūja 
ir,  kad  daug  ugnes  ben  veik  po  katilu  degtų, 
su  pilvotais  zūbais  vis  f  kaminą  pucza. 
Jekė  su  Magužę  džovį'tą  pagalį  skaldo, 
o  Enskys  sausos  malkelės  atnesza  glėbį. 
Ale  Doczys  nenaudėlis  pas  kakalį  sziltą 
snausdams  ir  zübüs  laižydams  ėdesio  tyko, 
nes  Aste  petūms  nujjenetą  sziitina  gaidį 
ir  kelis  kveczū  j)lycküs  f  kakalį  szduja. 

Doczui  taip  besilaižant  ir  didel  besidžaūgiant, 
sztdi,  kveslys  puikei^  rėdyts  ir  ralis  piasirodė, 
ir  visus  svodbon  ateit  pas  Krizą  papraszė. 
Svotu  kožnas  vens  tūjaūs  kepure  nuvoždams 
ir  už  garbę  tą  didėt,  kaip  reik' ,  dėkavodams 
Krizą  pagArbįt  ir  svodbon  ateit  pažadėjo. 
O  vėi,  vos  asznia  denä  potdm  pasirodė, 
szt/d,  visi  kaimynai  svodbiszkai  pasirėdė. 
Stąjs  su  Mefczum  kurpes  sdv  naujas  nusipirkę, 
o  Jons  sü  Lauru  dailies  vyžas  nusipynę 
rėdės  ir  svodbon  nukeliaut  kuinus  pažebojo. 
Y'paczei  Isz  visu  Enskys  savo  szlmelį  prausė 
ir  balnodams  ji  pre  szonu  prisegė  kilpas. 
Taip  iszredęs  jau  žirgelio  nugarą  visa 
tfi  savo  kidszes  su  naujii  diržu  surakino 
ir  ant  blauzdų^  svodbiszkus  sopagus  užsimovė. 
Moterų  pusė  kapos  sūnelius  palydėt  pasisiūlė, 
nes  ir  jas  kveslys  %  czėsnį  buvo  pakvetęs; 
todėl  jos  taipjau,  kaip  reik'  vėsznems,  iszsiredė, 
ale  ne  vokiszkai,  kaip  kėlios  jau  prasimanė, 


'  K.  halsu.  —  ~  K.  pulkei.  —   ^  N.  d.  V.,  K.  blauzdų. 
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7id,  letümszkai  koznä  tafp  jü  susiglamtc. 
Jük  žinai,  kaip  mūs  Lettivininkės  dabinėjas, 
kad  veszet  ai'  t  czesn/is  nukeliaut  užsigeldža. 
Kykas  su  nomefii  bei  plosztė^  moterų  redai^, 
bet  vaimkas  su  kasijms  mergii  dabini- jims. 
Bobos,  szüksztu  jiems  margii  vainikų  noreli, 
o  jūs  mergos  vel,  mindų,  n'užsigeiskite  kykii. 

Taip,  kaip  girdit,  dūlis  puiks  visaip  iszsiredęs 
irgi  neszvdnkei  klykaudams  pas  Krizą  nukako. 
Krizas  tit  pasikloniodams  pasveikino  kdžną, 
ir  I  savo  nameli  vezlybai  suvadinęs 
tū  pavitot  Visits  brangvyno  atneszė  pleczka 
ir  svotus  linksmits  meilingai  ragino  surbti. 
Ale  moma  marczds  visokių  sūneszė  plyckiį 
ir  savo  siikvcsius  svetelius  taipö  pamylėjo, 
kad  keli  jau  būriszkai  szūtkas  prasimanė 
if  vens  vdlgydams  pas  stalą  szudą  pasakė. 

Taip  pirmönes^  svudbiszkas  linksmai  beragaujant, 
sztdi,  tū  svudbiszkas  bliovhns^  visur  pasiki^lė, 
taip  kad  i?  arklel  blog)  szokincdami  žvengė. 
O  vėi,  vel  tūjans  tas  2J(ifs  kveslys  pasirodė 
irgi  beklykaudams  kumelės  niigarą  daužė. 
Tu  nenaudėli,  kam  spardai  kiemelio  szonus? 
Ar  neganu,  kad  jX  vos  gyvą  baūdžava  liipof 
O  tu  SIC  pent^mais  jam  dar  däugsini  vargą  f 
Jok  pamaži,  žioply,  nemūszk  be  reikalo  kulną! 
Jük  girdi,  rytoj  reikės  i  girę  važiuti, 
o  poryt  mažii  reiks  parvežįt  didelį  pilvą. 
Taip  jam;  kaip  girdėjot,  būriszkai  besispardant, 
sztdi,  tū  pro  vartiis  rėdytą  parvežė  porą, 
aut  kurios  szvents  vyskupas  pas  devstalj.  szventą 
vinczavodams,  kaip  reik',  žegnunę  buvo  padėjęs. 

Gentys  ir  kaimynai  jau  visi  susihi'ge 
ir  jaumkį  su  marczc.  pasveikinę  dailei 


'  K.  rėdai.  —  ^  N.  d.  V.,  K.  pirmonės,  a.  pirniones,  8g.  pir- 
mone  und  pirmonė.   —    ^  N.  d.   V.,  K.  bliovimas. 


i* 
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tä  gardžel  pavitöt  i  Krizo  suvedė  namą. 
Krizas  irgi  mocziitė  jo,  surūkusi  boba, 
Gėrėjos  didėt  dukters  sulaukusi  svodbą. 
Nes  Ilzbutė  jū  dukczutė  buvo  paskiausi, 
ir  pregtäm  už  szidco  f  Taukius  nutekėjo. 
Todėl  tėvai  jos  sukvcte  giminę  visą 
tytveik  daug  del  to  kasztavos  irgi  steliavos: 
kdrviic  tris  berždžas  o  jduczu  du  mėsinėjo; 
bet  kek  kiaulių  bei  aviu,  mėsiniūks  nerokavo; 
ale  iąsu  bei  vlsztiį  vos  vena  pjasiliko. 

Tas  mėsas  visokias  szeip  ir  taip  sukapotas 
Krizo  kukorius  taip  smarkei  pleszkino  svodbai, 
kad  aru  ulyczų  visur  ūžims  pasikėlė 
ir  kaimyns  Pauliiks  del  to  didel  nusigando. 
Taip  iszvlrtus  jau  valgius  isz  katilo  sėmdams 
o  peczėnkas  su  kablels  hz  kakalio  trdukdams 
Petras  kukorius,  kaipj  girdit,  buvo  stitalsęs. 
Irgi  sveczdms  iszdlkusems  vis  ragino  siūlyt. 
Tuszė  stdltėses  tüjaüs  atneszusi  plonas 
svodbiszkai,  kaip  reik',  iszredė  didelį,  stalą. 
O  potdm  kveslei  greiti  daug  sūneszė  valgiu: 
jautenos  rėbios,  kiaulenos  irgi  žąsenos^, 
plaūcziį  bei  kepenū  bei  daugel  szutitų  blekiu 

Svotams  taip  p)otdm  Teve-mūs  szventai  pasiskalczus 
ir  krikszczoniszkai  pas  stalą  jau  susisėdus 
Krizas  savo  sveczus  meilingai  ragino  vdlgyt 
ir,  kaip  dūszei  reik',  pasisotįt  ir  pasillnksmit. 
Sztdi,  tüjaüs  Enskys  isztrdukęs  didelį  peilį 
virtas  ir  keptas  mėsas  padalyt  pasisiūlė. 
Bet,  kaip  ponai  daro,  transzėrut  nemokedams 
tfi  sii  nagais  kaip  būrs  lasziniū  szmoths  nusitverė 
ir  skvarbydams  ant  torelių  sumetė  stukeis; 
nes  prisirijęs  jau  nenumanė  mandagei  elgtis. 
Ale  sveczū  keli  brangvynu  pink  prisisurbe 


'  N.  d.  V.,   K,  Maulena,    g.  -nös;  zqs'tnä,   g.  -nös;    bei  ihm 
jautena  und  jautena. 
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tokius  taip  grecznüs  szmotits  j/cminii/l  vegultjo; 
0  kitl,  taipjau  girt),  neturėdami  peilių 
ir  SIC  rankomis  apsigniiiažę.  laszinius  ėdė, 
taip  kad  jū  taukai  per  barzdą  jau  nulaszrjo. 
Nes  je  imslyjo,  khd  hūrs  pas  Krizą  sėdedams 
kloniotis  ir  poniszkai  imsielgt  neprivalo. 

Taipgi  bevalgant  jau  rr  bnriszkai  besidžaūgiant 
Krizas  sziikterėjo ;  sztdi  tū  tarnai  j^asirodė 
ir  alaus  macnaūs  sic  drogais  atneszč  bčiczką; 
o  kveslei  su  kragais  svüdbiszkais  susibcgįi 
pyvo  Sildrumsto  inalkics  tikt  koszia  ūkt  koszia, 
nes  tirsztöks  alics  perdėm  pe?  gomurį  plaūkdams 
ir  tirszfi  malkai  veiklaus  prisotina  skilvį. 

Sztdi,  vist  svotelei  sic  pasimėgimu^  valgė 
ir  tirsztū  malkele}  jau  dosnel  prisisurbe 
poterių.,  kaip  krikszezonims^  reik',  skaitįįt  užsimifszo 
ir  kaip  kiaulės  almono,  itkt  geda  sak/jti, 
kiaūliszkas  dainas  dainut  ir  žvcgt  užsimanė. 
Stepas  nū  rebiū  kumeliu  daug  pamelavo, 
o  Enskįįs  savo  pioniszkus  iszgdrbino  jdtcczus, 
ar  kitaip  gliipas  szūtkas  taisydami  jnkės. 
Lauras  sic  pirsztu  dambrelį  skambino  pūsdams, 
o  Jokūbs  strūnas  įteinpdams  czlrszkino  smuiką. 
Ale  Doczys  perdaug  prisiėdęs  bei  p^-isisurbes 
net  koks  žakas  Unkiszkas  po  sūlu  nupūlė, 
taip  kad  kožnas  vens  del  to  didel  nusigando, 
if-  vos  piisgijvį  sic  drogais  Iszneszė  laukan. 

Bet  if  moters  svodbiszkai  pasidžaūgt  n'užsimirszo, 
äle  labai  kytrel,  ties  greitos  moterų  klastos 
kartais  i/~  kytridicsį  kldpą  moka  prigauti. 
Barbė  sic  Pimę,  Laurenė  bei  Pakulenė 
valgydamos  brangvĮjno  nei  pažiūrėt  nenorėjo 
irgi  padyvijjo  didel,  kad  mela^  Krizenę 
ir  mergoms  tokio  neszvAnkaus  gėrimo  siūlė. 


^  K.  pasimėg'nnas.  -mii.  —  -  Das  bei  D.  nur  im  PI.  vorkom- 
mende Wort  hat  den  Iktue  immer  auf  o,  danach  oben  die  ßet., 
nach  K.  krikszczonims.  —  ^  so  stets  bei  D.,  K.  mclä. 
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0  sztäi,  nüslyk  ükt  brolau,  käs  cze  x>asidarė. 

Tos  klastorkos  tu  j)otdm  kampe  susilindo 

ir  pakavote  säv  hranguyno  didelę  pleczką 

Sil  keleis  malkais  slaptoms  isztūsztino  vlsa^ 

o  paskui  nekus  visokius  plūsti  pradėjo 

ir  kitoms  vernoms  kaimį/nkoms  gedą  padarė. 

Barbė  su  Pimę  dainavo  paszukų,  daina, 

Ö  Laurenė  sio  Pakulenf.  garbino  gaidį.. 

Bet  gaspadinės  vežlybos  skyrių  susisėdo 

ir  käs  namui  reik'  kaimįniszkai  pavapėjo. 

Dakė  savo  žąsis  ir  Jėkė  dideles  antis 

gdrbįdamos  dyvū^  visokių  daug  sumelavo. 

Juk  žinai,  kaip  daug  pliuszkct  gal  moterų  būdas, 

käd  jos  ant  czesniū  del  namo  reikmeniti  vapa. 

Taip  besipasakojant,  sztdi,  szpelmonai  susibėgo 
ir  savo  būriszkus  ant  szokio  skambino  žaislus. 
Plyckius  cimbolus  ö  Kubas  czirszkino  smuiką, 
bet  Sznairiiiks  zūbiis  isztempįs  birbino  vamzdį. 
Sztdi^  tüjaüs  Enskps,  mergas  krūvon  suvadinęs 
sii  puikels  kaimynų  klapais  ragino  szokti. 
Kllszis  s  ii  biaureis  sopagais  Plmę  nutverė, 
Ö  Kairi  iiks  apsiavęs  kiirpes  Titszę  pagrėbė, 
ir  letūviszkai  ant  aslos^  szokdami  spardės. 
Bet  kiti  sii  vyžomis  tyczoms  iszsiredę 
ar  basi  rūbiis  nusivilkę  sztūką  padarė. 
Jiik  žinai,  kaip  linksmas  būrs  perdaug  prisisufbęs 
kartais  ant  czesnii]  durnas  szūtkas  prasimano. 

Bet  girdėkit  ddr  toliaūs,  käs  cze  pasidarė. 
Dil  kaimynu  nekvestu  svodbön  atsibastė, 
vens  jū  Slunkium  o  kitsai  Pelėdą  vadinams. 
Krizas  kdliojo  nupertą^  porą  matydams, 
ale  bobutė  jo  del  to  didei  nusigandus 
tū  gumbii  vaitot  ir  skaūdžei  sirgti  pradėjo. 
Böds  negražu,  käd  käs  t  czėsnį  veržiasi  lįsti. 


'  K.  dyvai  dymi,  bei  D.  immer  di/vat,  -vų.  —  ^  D.  asla  as- 
los, K.  asla  aslos.  —  ^  N.  d.  V.,  K.  nupertas. 
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kur  tikt  sickvčsti  bicziilei  gal  czcslavulis. 

Štili,  neszvdnkėli,  7ielįsk,  kur  Ihti  netinka; 

lauk  Ik  Krizas  tdv  per  paslą  szauks  pasirödift 

ir  kaip  vežbjhn  kaimyną  Icps  j^^^sirniksmįt. 

Todėl  vcžhjhai  svotčlei  taip  nusigando, 

kad  ß  neigi  tabako  jau  rūkyt  negalėjo, 

bet  dcl  )szgqst'ės  Isz  rankų  tszmetč  pypkius. 

Szpelmonai  taipjau  del  tokio  dulelio  ströko 

Sil  žaislais  savo  skambanczeis  po  sula  nulindo; 

Ö  visi,  kure  linksmai  szokinedami  rėkė, 

stapterėjo  tujaūs  ir  balsei  bliauti  paliovė. 

Dainos  na  gaidžū,  nū  meszkų^  irgi  nū  jduczų 

del  baisybės  tds  tüjaüs  f  neką  pavirto; 

irgi  sveczei  visi  tyloms  kasydami  galvas, 

käs  tam  strdkui  reik'  nei  szelp  nei  taip  n'iszsimanė, 

tk  Enskps  hz  papykio  beržinį  pagrėbęs 

Slunkiaus  irgi  Pelėdos  szoniis  skalbti  pradėjo 

ir  potam  plaukų  nusitveręs  iszmetė  laukan. 

Ale  nedyvykitės  kalbas  girdėdami  tokias. 
Juk  ir  ponai  poniszkai  daugsyk  prisiriję, 
būriszkus  sztukins  kaip  mes  pramanydami  jukias. 
Būrų  rods  daugiims  tarp  mūsą  nemaildagei  elgias, 
ypaczei  ant  czesniū  linksmij  tūls  randasi  naras, 
kut~s  daug  zauny dams  kriksztynoms  gedą  padaro. 
Ale  nedingokim,  kad  kožnas  pons  įsirėmęs 
viS  szventiis  ir  vezlybus  tikt  Isztaria  daiktus. 
Ak,  szlapjiirgis  ir  tarp  tū  perdaug  prisikoszęs 
būriszkas  szüikäs  iszpliopt  taijjjaū  nesigėdi. 

Ak,  tarė  Prlczkus,  asz  tek  metu  sziilcu  bebiidams 
dväriszkus  būdus  ir  ponų  visą  rabatą 
pluk  įsitemyjau  girdedams  irgi  žinredams. 
Andai  tropyjos,  kad  asz  s  k  grdmatą  pono 
pas  vyriausi  dumczų  raits  nukeliauti  turėjau, 
pas  kuri  j^uikii]  szla2)jurgių  daug  susibastė. 
Asz,  kaip  tarnui  reik',  savo  prastą  miicę  nuvožęs 


»  N.  d.  V.,  K.  meszkTį. 


56  Aus  Donalitius  Dichtungen. 

if  puikel  pasiklonioj^s  tu  gromata  rödzau, 

irgi  padavęs  je  tyczoms  f  atdarą  kiiknę 

įlindau  paiiüret,  koJciüs  ten  szūtina  kąsnius; 

nes  papratęs  jau  tarp  poną  skiauturę  rodyt 

nei  koks  draugas  jū  nebijaūs  nei  sziokio  nei  tokio. 

Gze  trys  kūkorei  duži  mein  tū  pasirodė, 

v'ens  neszvdnkėlis  mėsinėjo  vanagą  pidą, 

Ö  kitsat  su  nagais  draskydams  tsztisą  zuikį 

kirmėlių  gyvu  lizdus  tsz  vėdaro  krapsztė, 

ale  treczasis  du  hiaurih  ryku  nusitveręs 

riipuižes  baisias  t  bliūdą  tdrszkino  platiį; 

nes  tas  rūpuižes  mūsų  ponai  garbino  skaūdzei. 

Taipgi  bežiūrint  man  jau  dūszei  pikta  pastojo, 
ir  asz  pro  duris  iszszokęs  vemti  pradėjau. 
Taip  nesvetiszkai  nusivėmęs  vcl  joasirodžau, 
bet  tyczoms  nesakiau,  del  ko  mdn  taip  pasidarė. 
Zlnot  juk,  kaip  ponpalaikei  tū  jäkiasi  hürui, 
o  mažu  je  dar  man  oze  hutiį,  muszę  per  ausį. 
Todėl  tykojau  tyloms  už  durų  nulindęs, 
kad  pamatyczau  ben,  kaip  ponai  mus  czestavėjas. 
Kūkorei  valgius  naujus  jau  biivo  sutaisę, 
taip  kad  visas  dvdrs  del  jū  smirdėti  pradėjo. 
Sztdi,  tu  poniszki  tarnai  visi  susibėgo 
if  jau,  vislab,  käs  ant  stalo  reik',  suneszioję 
virtus  ir  keptus  valgius  tujaūs  sugabeno. 
Asz  rankas  savo  biiriszkas,  kaip  reik' ,  susiėmęs 
pöniszku  bei  nobažntį,  vis  poteriu  Idukiu. 
Sztai,  žiūriu,  kekvens  tarp  jū  jau  rengiasi  sėstis 
if  visai  dangaus  užmifszęs  Imasi  szduksztą 
ifgi  bezaūnydams  valgius  i  gomurį  klsza. 

Asz  ddr  tokias  biaurybes  kol  gį/vs  neregėjęs 
taip  nusidyvyjau,  kad  jau  kone  rėkti  pradėjau. 
Tikt  susimlslyjęs,  kad  man  cze  nedera  rėkaut, 
VIS  pamaži  sznibždedams  if  kytrel  pasislepdams 
taip  iszkoliojau^,  kad  sziinys  kaukti  suniko: 


Konjektur  von  ßhesa  für  das  überl.  iszolojau. 
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Jüa  iazputClei  pilvuti,  jüsgi  bedcvei, 

af  jaü  geda  jünis  szvental  rankas  susiimti 

ir  nuksztįjH  pažiūrėt ,  kad  rebius^  'imate  kąsniui? 

Mes  suskretę  būrai,  mes  vyioti  nabagai 

szen  ir  ten  v)s  stiimdyti  bei  daug  prisivargę 

tänkei  vos  plutas  sausas  t  vėdarą  Mszam 

ir  tikt  SH  blogu  skitikiu  gaiviname  szmlis 

Ö  tikt  ir  tiž  tai  kasden  dėkavojame  dcvui. 

O  jūs  nepriitelei^  valgius  v)s  rydami  rebius 

ir  viS  rinczvynius  i  pilvą  koszdami  storą 

devo  bei  dangaus  visai  paminėti  paliovėt. 

Ar  nesib)jotės  užspringt,  kad  kdbiar  ėdat, 

ar  kad  jūsų  namus  Pcrkūns  f  i)lentą  supleszkįs? 

Taip  trumpai  padūmojęs  sdv  ir  atraszą  gavęs 

ta  kone  dvUi7iks  ir  7iesvetiszkai  nusigandęs 

pro  duris  iszszokau  irgi  namo  parjojau. 

Ak,  tarė  Seimas,  röds  neszvänkios  milsą  gadynės, 
ant  visu  szelmystii  jaū  visai  pasileido. 
Föns  ii'  tarnas  jo  peklon  tikt  bėga  tikt  bėga; 
ans  įsirėmfs  vis  ir  pöniszkai  pasipūtęs 
vardo  deviszko  jau  gedėjas  paminėti; 
Ö  szisal,  kad  jam  įtiktų,  nckina  devą. 
Föns  apjėkėlis  velniop  szt'lels  besisūkdams 
ir  tarnus  sdv  Iszrinktus  apjėkfi  mokina. 
Devs  ir  žodis  jo,  bažnyczų  mūsą  grožybės, 
gesmės  nobažnos  taipjau  kaip  pöterei  mūsą 
nepreteliams  tokems  nei  smarvė  mėžinio  smirdi. 
Lumper  Irgi  kamėdijės  apjekino  poną, 
Ö  tarnai  jo  be  drausmes  kekszdudami  j/lkias. 
Äk  kur  dingo   vėžlybums  jau  mūsą  gadynių! 

Taip  besipasakojent  ir  svodbą  visą  pabaigiant, 
sztdi,  tu  jaus  vyžots  atbėgęs  Blėberio  tarnas: 
Äk,  tarė,  llnksmjkitės,  jaū  vel  czesnls  jjasiddro. 
Tikt  girdėkit,  kaip  Bendlksas  žąsiną  piduja, 


1  N.  d.  V.,  nach  K.  Gr.  S.  225  wäre  rebiiis  zu  betonen, 
allein  die  erste  Silbe  hat  gestoßenen  Ton,  daher  rebius  richtip. 
—  *  N.  d.  V.,  bei  D.  öfter  nčprėtelius,  daneben  tiepretclius. 
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'ir  katp  Paikžentis  pasiritęs  aviną  smaugia; 
Vaüszkus  savo  namams  venragį  hidiu  stekena, 
o  Mikols  darže  taip  smafkei  svilina  kuilį, 
kad  per  mylę  durnai  nei  debesel  pasikėlę 
saulę  sii  žvaigždėms  ir  szdltą  mėnesį,  tdnisin. 
Taigi  dabar  deszrū  visokhį,  bus  prisivalgyt, 
nes  lasziniü  bei  kumpiu  jau  rūkį't  pakabį'tų 
žemai  pas  būrus  daugįįbė  didelė  kaba, 
d  dar  vis  daugiaūs  mėsos  T  kaminą  keiUisza. 
Taigi  dabar  czesnls  lėtiiviszkai  pasidarė, 
ir  vargūs  visiis  užmifszę  vel  atsigausim. 

Ale  nemlslykitės,  tokią  girdėdami  kalbą, 
kad  ant  äpjüko  ji  miims  yra  pramanįjta. 
Jiik  permer  mes  bedžei  ant  lauku  prisivargom 
ir  greiti,  kaip  būrams  reik' ,  %  baūdžavą  bėgom, 
mėžlą  vėst,  užkrėst,  užart,  grūdelius  barstyti, 
szeną  kirst,  sugrėbt  ir  po  kraiku  pakavöti 
ir  Visits  gėrybes^  i  skunės  suvalyti. 
Ak,  käs  tai  darbai,  kuriiis  atlikt  triusinėjom. 
Lytus  mums  daugsyk,  taip  dirbant,  nugarą  prausė, 
ir  tūls  tvankas  įžarstyts  daug  kepino  kiiiuszę. 
Mes  besidovydami  daugsyk  krūpas  nedarytas 
ir  plutas  menkas  blogai  kramtydami  valgėm. 
Tdnkei  mes  tvanke  prastai  maiszydami  skinkį 
ir  vandens  malkiis  Isz  Mano  semdami  gėrėm. 
Prakaito  taip  daug  na  veido  mums  nulaszėjo, 
kad  per  nosį  tėszkanczos  vis  ritosi  srovės. 
Ak  mes  bedžei,  äk  visur  didel  prisivargom. 

Niigi  dabar  nasztas  vargu  visas  nusikratę 
jau  pasillnksmįkim  ben  syk  czesnyj  susikvetę. 
Tam  j  ilk  dcvs  dosnus  gėrybes^  mums  dovanoja, 
kad  nusimūozyję  bei,  kaip  miims  reik',  triusinėję 
vėl  atsigdutumbim  gardžel  kramtydami  kąsnius. 
Darbo  reik' ,  nes  taip  kožndm  devs  palėpė  valgyt; 
valgio  reik',  kad  dirbanczus  šyla  nepamestų. 


1  N.  d.  V.,  K.  gėrybes.  —  ^  N.  d.  V.,  K.  gėrybes. 
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Taigi  neczcdykim  muszt,  piäut  ir  skerst  savo  valgį. 

Vaike^,  numüszk  drnsq  jaiduka  sdv  nupenėjus; 

piäuk  aviü  kelias,  neczcdyk  aviną  luina; 

Mszk  žąsis,  iryles,  visztas  f  didelį  pūdą; 

skersk  dagius  parsziis,  jyasiskersk  nutukusia  kiaūlr. 

Valgyk  sveiks  deszras  isz  krūpit  sdv  pasiddrr.s ; 

iiuk  raumens  slukius,  sukapojus  kimszk  smagenine; 

o  kad  dar  negana,  nusitveręs  dtdelt}  žarną 

kimszk  drąsą  plaucziis,  n'atbök,  käd  plyszdama  driksters, 

ir  kepenų  n'užmirszk,  kad  storą  pridrebi  dčszrą, 

nes  tokc  daiktai  tdv  gal  didel  susigadyt. 

Jiik  žinai,  koks  kūds  daugsyk  pavasario  czesas. 

Ar  ne  gerai,  käd  dar  per  mežlus  spirgini  spirgus, 

ir  kad  per  rugius  %  melą  baūdžavą  hegdams 

argi  name  j  ką  vetkdams  sdv  iszsiszutini  kmJipį? 

Bods,  tarė  Lauras,  su  merą  vis  re/k'  pasiphrtyt. 
Proto  reik' ,  käd  ką  rudens  czėse  mėsinėji, 
Ö  kad  czerauji,  vel  reik'  sic  räzumu  czeraut. 
Ar  tai  p)'>'öts,  käd  käs  sulaukęs  riidenį  rebų 
VIS  besijiikdams  ir  dainudams  laszinius  eda 
i)'  prisiryt  aklai  kasdcn  I  karczamą  lenda? 
Juk  girdėjot  jau,  kaip  aus  Doczys  szokinedams 
ir  kasden  girtūdams  bei  durnai  smagurdudams 
isz  bėdos  paskidus  kaip  smirdas  iibagui  teko. 
Valke,  privdlgydams  ir  gėrdams  mandagei  elgkis. 
Mets  tür  daug  dem],  Ik  visas  jis  pasibaigia, 
o  kožna  dčna  daug  kąsnių  nbr  pasisotįt. 
Pūsryczei  kasdcn  ir  petūs  ir  vakarcnė 
skilvį  permaldyt  ir  ramdyt  paszaro  stėna; 
d  dar  irgi  paliidėnei  daugsyk  iszsiszcpc, 
käd  darbai  lauku  jn'asiplatina,  lūkuria  szmötu. 

Taigi  nė  vis   kasdcn  nei  svodbą  didelę  kėldams 
ir  nei  kokias  kriksztynas  padarydamas  czcrauk. 
Nė  kasden  vis  sii  smalstiimais  vėdarą  llnksmįk 
irgi  nė  vis  durnai  if  taip  sdv  tlždarą  pustyk. 


^  K.  vaike,  s.  o.  S.  45  *. 
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kad  paskicms  valgius  tav  retks  iszpliurpt  nedarytus. 

Pastarnöks  sü  morkais,  ropės  irgi  repukai, 

barszczei  sü  burokais  bei  raughita  lapenė, 

žtrnei,  kad  sii  piipoms  jus  iszsziitini  püde, 

ir  szupinys  gardus,  taipjau  ir  mandagi  grücze 

Sit  kiselium,  käd  jis  säv  iszpleszkini  vtrdams, 

ar  potdrn  visatp  virtl  kartüpeliii  valgei 

ir  kelmüczei,  käd  jus  säv  sü  uždaru  verdi  — 

vislab  bus  gardü^  ir  täv  didel  susigädys, 

käd  kasdm,  kaip  reik' ,  bandysi  mandagei  czcraul 

irgi  beczeraudams  kitu  dėnū  paminėsi. 

Ale  nepyk,  gaidaū^,  kad  žodį,  dar  pasakysiu. 

Tarp  Letiivininkn  daugsyk  tūls  randasi  smirdas, 

kurs  letüviszkai  kalbedams  ir  szokincdams 

lyg  kaip  tikras   Vokelis  mums  gedą  padaro. 

Daug  tarp  mūs  yra,  kure  durnai  prisiriję 

vokiszkas  dainas  dainut  ir  keikt  xmsiprätin 

ir  kaip   Vokeczei  kasdcn  i  karczamą  bcga. 

Todėl  tūls  žioplys  supliurpęs  visą  zopostą 

kartais  piisnugis  ant  äpjüko  rėplinėja. 

Jus  pūstėlninkai,  ar  tam  devs  savo  gėrybes^ 

mums  kasden  ir  taip  dosnel  dovanoja, 

käd  mes  jas  tikt  vis  kaip  kiaulės  ėsdami  rytum? 

Pilvą  rods  kasdcn  protingai  reikia  pallnksmįt, 

bet  ir  käs  ant  pilvo  reik' ,  vis  turime  riipįt. 

Tai  jau  VIS  tėsa,  szvepliodams  isztarė  Bužas; 
žinom  juk  vist,  kaip  mes  nuginteli  gėmam, 
taip  didždusias  pöns  kaip  mes  vyžoti  nabagai, 
cecorius  taipjau  kaip  jo  skaroti  padönai. 
Ubags  taip  kaip  pöns  kytriäiisias  užgenia  glūpas 
ir  taip  vens  kaip  kits  hz  papo  möterii  surbia. 
Pöns  szilkūs  ö  b  urs  szaudūs  verkszlėn  pasislėpęs, 
ik  abu  po  to  protingai  pradeda  mislyt. 
Būrui  taip  kaip  ir  ponaczui,  käd  susiderkia, 
reik'  sü  märszkonio  sklypii  pasturgalį  szlūstyt 


K.  gai^du.  -   -  K.  gaidau.  —  ^  N.  d.  V.,  K.  gėrybes. 
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ir  ja  vystyklus  bimirius  si\  vandeniu  plauti. 
Ak,  nepadyvyk  mm  dcl  tokio  dyvino  žodio; 
juk  žinai,  kad  lus  fcsa,  hj  cze  suvapėjom. 

Taip  kekvens  žmogus  vargingai  pradeda  žioptert, 
kad  j)s  "isz  tamsos  i  sv'eto  ritasi  szvesą 
ir  pot/nn  hpszyj  sapnudams  szaūkia  pngdlhos; 
v'cns  taipjau  kaip  kits  užgimdams  užgema  blogas. 
Kad  pondczus  i  garbingą  patalą  deda, 
d  būrus  prastus  i  taiiisu  paszalį  klsza 
ar  suvystytus  ant  menko  padeda  demblio, 
k'ek  je,  mlslyk  tikt,  sdv  pūty  s  htnesza  lobiiįf 
Ponų  dar  nei  vens  su  kardu  negimė  svete, 
O  tarp  būru  vel  nei  vens  sdv  n'atneszė  žagrę 
ar  ekeczoms  padarynes  ar  nčgelj  grebliui. 
Föns  didžds  gimines  tarp  būrų  vis  pasipūtės 
nei  lasziniū  taukai  ant  szilto  vandenio  j^loūkia, 
bet  nabagėlis  būrs  skylėta  mūą  nuvožęs 
del  jo  žaibo  leis  j;««  szciltą  kakalį  dreba 
ar  tsz  tolo  kloniojas  didel  pasilenkęs. 
Bet  jaū  taip  kožnam  dcvs  vėtą  mandagei  taikė, 
kad  vens  kaip  baisiis  kunigaiksztis  skiaūturę  rodo, 
Ö  kits  per  purvus  klampödams  mėžinį  rauso. 

Röds  yr  daug  žiopliu,  kure  nabagėlį  būrą 
hz  nelabos  szirdes  per  paiką  drlmelį  laiko, 
o,  sztdi,  j)ätys  juk  daugsyk  kaip  drlmelei  elgias. 
Käs  tokems  iszdykėliams  gardžel  pasivalgyt 
ir  prisisufbt  saldžel  pelnytų  reikalą  kūžną, 
käs  dirvas  uždrttį,  setų  bei  nuvalytu, 
käs  grūdelius  iszkultų  ir  pardtit  nuvažiūtų, 
käd  nei  Lauro  nei  dosnlngo  Krizo  »ebtUų? 
Zlnom  juk,  kaip  kožnas  pons  su  saro  namlszkeis 
rudenyje  dunos  ir  gardžiį  pyragų  netekęs 
būrui  Isz  bedus  j   rauką  jnnigą  briika 
irgi  beglosfydams  ji  mafdo,  käd  susimUtu. 
O  sztai,  ta  paskui  kaip  didis  pons  įsirėmęs 


*  N.  d.  V.,  K.  )-ud(')iyJe  rudenį/}. 
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irgi  nesvetiszJcai  darkį/dams  varginą  Mdžu 
ar  besiszppsodams^  jö  prastą  nekina  namą. 

Rods,  tarė  Prlczkus^  ta7p  ir  man  daugsyk  pasidarė, 
kad  asz  szaltysziaudams  szen  ir  ten  jodine  jau. 
Amtmons  keikė  taip,  kad  man  plaukai  pasisziauszė, 
o  tarp  huriį  daug  mane  jau  kone  visą  prakeikė. 
Föns  iszkoliodams  kasden  manę  tinginiu  szaūkė 
ir,  kad  urdelį  n'isztaisiaü,  tä  mūszė  per  ausį, 
kad  snarglel  perdėm  tsz  nosės  szökti  pagavo. 
Rods  tm  kiauliszkas  maners  ir  didelė  geda, 
ypaczei  kad  del  to  haudžauninks  pradeda  jūktis 
Ö  paskui  szaltysziaus  jau  visai  nesibijo 
ir  ji  spidudydams  per  paiką  kumelį,  laiko. 
Kad  mane  pons  kampe  tamsiam  ir  visą  nupesztiį, 
ale  potAm  szvėsoj  kožndm  vel  visą  paglrtii, 
tat  ben  dūszei  taip  skaudu'^  bei  sunku  nebutiy, 
ogi  dabar  taip  gediszkai  visur  pasirodau, 
kad  ir  valkpalaikei  jau  man  iszsiszept  pasidrąsin. 

Andai  tropyjos,  kad  asz  t  baūdžavą  jodams, 
kaip  szaltysziui  reik' ,  įdrožiau  tinginį  Sluūkių, 
bet  jisai  tujaūs  manę  pėszt  ir  müszt  pasikišęs. 
Eik,  tarė,  snargliau!  käs  täv  rupf  sztäi,  gausi  per  ausį ; 
ar  jau  užmirszal,  kaip  pons  tavo  nugarą  skalbė  f 
Asz  del  iodžo  to  biaiiraūs  didel  nusigandęs 
jau,  kur  galvą  savo  nuklszt,  visai  nežinojau, 
bet  kiti  baudžauninkai  dainūdami  jilkės. 
Lygei  kaip  abitai  szaszūts  pavasario  snegas, 
käd  jis  pradeda  tirpt,  žemos  jau  nedera  keliui, 
lyg  taip  su  garbėms  visoms  ir  man  pasidarė. 

Bä,  kaip  jauns  buvau  —  kur  dingot,  mano  dėnelės! 
ai,  kaip  jduns  buvau,  visi  manę  girdavo  klapai. 
Ar  būt  pons  ar  būrs,  ar  bėrns  ar  slūginė  kefdžaus, 
ir  vaikai  be  buksvu  ir  dar  žįsdami  p)apą, 
vislab  ir  visur,  kaip  girdit,  liaupsino  Prlczku. 
Ogi  dabar  žildm  visi  jau  jūkiasi  bloznui, 


^  K,  szypsöti.  —  ^  N.  d.  V.,  K.  shaitdu. 
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pöns  taipd  kau)  hnrs  szaltysziiĮ  nckina  svnq. 

Asz  daugsyk  pažebodams  sdv  nujiUkusi  kulną 

ir  karczus  žilus  ant  sprando  jö  pamatydams 

su  dūsavimais  iszvystu  sūvo^seriysfe. 

O  kad  rudenyj  per  purvus  i  bandžavą  joju, 

o  mann  kuJnpalaikis  klampodams  žefigf  nenujrgia, 

asz  jö  ialji  gailins,  kad  kafiais  dszarų  srarč>i. 

įipaczei,  kad  iszköliots  jodau,  varva  nū  zubti. 

Taip  asz,  imslyk  ftkf,  gailiusi  pasenusio  kulno, 

nes  jis  trylika  mrtu,  man  sznlels  jodinėjant, 

po  halnii  manę  vežlyhai  t  baūdžava  vilko. 

Ogi  manės,  ielek  devė,  nuplikusio  tarno, 

jau  visai  nei  sz-is  nei  tas  susimilt  nesupranta. 

Ak,  tarė  jam  Enskįjs,  isztraukęs  didelį,  peili, 
muns  brolau  szirdlngs,  kam  spardai  taip  susiraūkesl 
Jitk  ir  man  taipjau  kaip  tdv  visai  pasidarė. 
Sztdi,  bredkriaūnis  szls,  ant  szdlto  preikalo^  kdlfas, 
rodos,  tikt  žiūrėk,  jau  nei  iszdllusi  delcza^ 
ar  kaip  balsei  koks  nukuiHipęs  vanago  snapas. 
Kad  asz  tai  pamatau,  tūjaus  man  Giltinė  rodos, 
kaip  je  mölioriaus  rankä  moliavodama  räszo, 
ir  su  jos  dalgiii  kumpu  nugandina  svetą. 
Ak  brolau,  szio  stimgio,  szio  nudilusio  stungio 
asz  taipö  gailius,  kad  kartais  verkt  nesiliduju; 
nes  j)s  trylika  metų,  mdn  deszras  mėsinėjant 
ir  lasziniū  szmotiis  ant  svddbų^  mandagei  pidustant, 
kaip  ugnis  baisi  per  mėsą  szökdavo  ketą 
ir  kaip  koks  smarkus  bindokas  skeldavo  kdulus, 
kaip  mdn  Jans,  Mikais  ir  Lauras  lHidymą  dūda. 
Bet  negana  ddr  bus;  asz  tdv  daugiaūs  pasakysiu. 
Kad  asz  —  tikt  girdėk  brolau,  kaip  mdn  pasidarė 
ir  kaip  būrams  ddr  kasmėts  daugsyk  pasidaro, 
kad  je  sdv  karniį  vyžas  nusipį't  užsigeldža, 
ar  ką  szdudyf  ir  gardžei  pasikept  irrasinuino  — 


^  So  K.,   ob  I),  dio    erste   oder   zweite  betont  hat,  n.  il.  \' 
unsicher.  —  -  N.  d.   V.,  K.  delczä.  —  '  N.  n.  V.,  K.  svodb'i. 
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äsz  taipjau  katp  Mäps  daugsyk  mūdrei  szokinedams 

medžu  vogt  tamsoj  I  szVio  paszalį  traukiaus. 

Bods  tesą,  manę  varts  daugsyk  užklupo  bedirbant 

ir  nesvetiszkai,  kaip  vagi,  ^'^*?  nuplekęs 

til  nėi  koks  baisus  razbdininks  atėmė  kirvį, 

bet  dar  kmnpalaiki  man  jis  nekados  nenukinkė. 

Nes  asz  nė  taipo  vogiau  kaip  tids  balamūfas, 

kurs  žemos  czėsė  sdv  ką  pasikirst  užsigeidęs 

vis  tikt  dužūlus,  klevus  ir  drūtmedį  vagia 

o  paskui,  pardut  %  mestą  kur  nusibastęs 

tu  girtudams  ir  szokinedams  prageria  pelną. 

Kad  man  kartais  vogt  ar  ką  iszpleszt  pasitaikė, 

röds  ir  asz  nesigėdėjau  isztest  savo  ranką, 

ale  ne  sdv  vogiau,  bet  vis  malonlngėms  ponams. 

Juk  žinai,  kaip  rniims  kasmets  reik  mezliavą  melą 

amtmonams  mokėt,  kad  je  jau  urdelį  siuncza 

ar  per  vakmistrus  skvėrut  ir  mitszt  nesiliauja. 

Äk  szirdings  brolau,  didėt  meldžu,  nepadyvyk 
ir  nesakyk  lėsininkui,  kad  Obrys  mano  bernas 
mėdžu  vogt  ar  ką  pasikirst  käs  rudenį  rengias. 
Asz  didėt  džaugius  tą  triūsą  jo  pamatydams; 
ir  khd  žemą  jis  ką  vogt  kuinus  pasikinko, 
tū  jam  dvi  deszrl  kepti  pasteliaves  dudu; 
ir  kad  jis  vartū  n'iszpdntyts  parveža  medį, 
Isz  tikros  szirdes  dar  trėczą  pridedu  deszrą, 
ar,  kad  jau  deszrū  netekau,  du  dideliu  sūriu. 
Taipgi  potdni  krūvele  vežlybai  susivogę 
%  arczdusį  mestą  tū  pardut  nukeliaujam, 
ir  graszelius  grecznns  Isz  medžu  sdv  nusipelnę 
czyžę  užmokėt  kasmets  kijtrel  pakavöjam. 
Taipgi  matai,  ir  medžu  vogt  reik'  razumo  grėczno; 
todėl  nė  dyval,  kad  tnls  glūpoks  nabagėlis 
su  tabaku  draustu  ar  vogt  I  glre  važiūdams 
gėdiszkus  vargus  ar  stroką  suv  pasidaro. 
Bet  ir  toks  dramblys  tarp  būru  tids  iszsiranda, 
kurs  savo  lūszinius  ir  zojjostą  visą  suėdęs 
ir  už  pyvą  skinkį  vos  ar  vandenį  szliufpdams 
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iSZ  bėdos  nėi  tydas  jau  priviliot  pasiiyrätin. 

Tam  kerne,  brolau,  kur  äsz  säv  szutinu  pūdą, 
du  tikru  szelmiü  i)<^9^'(^tä  su  manim  gyvnut; 
veną  ji)  batidžduninkai  Pelėdą  vadom 
o  kitam  per  prcivardį  je  praminė  Slunkium. 
Juk  žinai,  kaip  būrai  veik  naujeną  pramano, 
ypaczei,  kad  ant  svodbų  jau  durnai  prisiriję 
būriszkai  bei  kiaūliszkai  tū  pradeda  szūtyt. 
Dar  vos  metai,  kaip  asz  tam  kerne  budavöjaus; 
todėl  kaip  naujoks  kaimynu  visą  rabatą 
ir  jf(  klastą  bei  szelmyste  dar  nepažįstu. 
Ale  Pelėdos  ir  kaimyną  peikiamo  Slunkiaus 
äsz  jau  taip  baisejaus,  kad  man  padreba  kiszkos. 
T\kt  girdėk,  asz  tokius  tdv  dyviis  pasakysiu, 
kad  plaukai  tdv  ant  žilos  galvos  pasisziduszis. 
Trobos  smifdtį  tū,  kad  jas  käs  nör  įsitemyt, 
nėi  pūstynės  isz  visų  imszaliū  pasirodo. 
Käd  auksztyn  žiūri,  pamatai  sudriskusį  kraiką, 
ant  kurio  sklypus  nuplesztus  klestina  vejai, 
käd  vens  cze  kits  ten  nū  stogo  ritasi  lūpas. 
Sparai  po  kraiku  su  czytais  kliba  supuvę, 
Ö  vidui  visur  po  stogu  lötgalei  kaba 
su  plauszais  ar  karklais  be  negeliū  sukabi'ti. 
Bit  apaczö,  käd  ji]  butus  biauriüs  pažiūrėsi, 
tū  jūs  kaip  staldūs  ar  kiaūlfvarczus  pamatysi, 
nes  kur  tikt  žiūri,  visut'  mėžinys  imsirodo. 
Juk  je  ir  kiaules  stubdj  laikyt  nesigėdi, 
ir  käd  jems  padyvyji,  dar  barasi  smarkei. 

Atidai  tropyjos,  kad  äsz  Pelėdą  sutikės 
jam  del  kiaūliszkos  biaurybės  ką  pasakyti 
ir  ji  kaip  kaimyns  v'ėrnai  bandžaū  pamoki'ti. 
Kiaulė,  tariau,  ką  dlrbif  af  visai  nesigėdit 
juk  tu  jau  kaip  szūdvabalis  mėžinyj  pasirodai, 
ar,  gird),  kaip  szūdvabalis  jau  sziide  pasmirdai. 
Asz  užvakar^  tavo  namus  blogus  pravažiūdams. 


*  N.  d.  Y.,  sonst  užvakar. 
Lesklcn-St rei tbertr,  Litauisches  Lesebuch. 
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käd  jsitemyjau  tikrai,  tyczdms  pažiūrėjau. 

Taipgi  bežiopsant  man  arklys  mano  žvengti  pradėjo, 

ir  tnjaūs  tavo  sparu  vens  nn  stogo  nupulė, 

o  langu  vendm  perdėm  skyle  jyasidarė. 

Szt/ii,  tūjaus  —  girdėk  tikrai,  ką  tdv  j)asakįisiu  — 

tu  trys  kiaulės  dagios  su  dagiais  savo  parszais, 

lyg  kad  skerdė  käs,  stuboj  sužv)go  neszvdnkei 

ir  pro  langus  ir  plyszius  kūleis  iszsirUo. 

Tokius  asz  dyviis  kol  gį/vs  nėkados  nesulaukęs 
taip  nusidyvyjau,  kad  man  plaukai  pasisziduszė. 
O  tu  nėprėteliau  skarots  sii  vdlkatą  Slunkium, 
jau  visai  nesigėdita  tarp  žmonių  pasirodyti 
Judu  netinkat  kiaulpalaikes  kelias  varinėti, 
o  dar  kaip  gaspaddrei  sm  kitais  gaspadoreis 
vis  aukszczdus  czesnyj  tarp  svotii  lendate  sėstis 
ir  tikt  vis  gardžel  smagurdut  ir  maukt  iszsižiojat. 
Ak  kad  vyresnybė  jau  ant  mūs  susimUtv 
ir  abu  beit  veik  Isz  kemo  mūS7į  paguitu! 
Juk  jau  mės  visi  smirdėt  del  juma  pradėjom. 
Taip  asz  jam  pasakiau,  bet  jis  beržini  nutvėręs 
tū  kaip  koks  razbdininks  mdn  per  nugarą  sekė, 
ir  kad  Seimas  mdn  ūmai  nebūt  pasitaikęs, 
rasi  manę  tüjaüs  ant  vetos  būtti  numūszes. 
Taigi  matai,  gaidaū,  kaip  kartais  valds  pasidaro, 
kad  nendudėlį  kokį  bandai  pamokfti 
ir  pamokį'dams  jį,  kaip  reik',  pasidrąsini  koliot. 

Taip  besipasakojant  ir  svadbą  visą  ])ahalgiant, 
žemė  su  visais  daiktais  virpėti  pagavo. 
Tū  sveczel  visi  del  to  didei  nusigandę 
Isz  svetlyczos  būriszkos  kūlels  iszsirUo, 
taip  kad  jū  keli  sveikas  akeles  iszsibadė 
o  kiti  rankäs  ar  kojas  buvo  palūžę. 
O  sztdi,  vis  del  neknėkiu  taipo  nusitiko; 
nes  Doczys  su  szeszels  kūlikais  kuldami  žirnius 
taip  nesvetiszkai  virkszczas  su  spragilu  daužė, 
kad  ir  ^)?/es  po  szaiidals  kribždėti  nedrįso 
o  sveczū  dangums  sdv  negandas  pasidarė. 


Aus  l)onalitiuH  Dichtungen. 

Ale  nedyvykitia  kalbas  girdėdami  tokias. 
Juk  Doczį/s  kasmrts  sulaukęs  rudeni  rcbti 
ir  iszkiildams  sdvo  javus  iszgandina  svctn. 
Ak,  kek  butu  jis  taip  dukdaim  jau  pagadino, 
ūk,  kek  girių  be'i  kalnu  fis  parmetė  pernai! 
Tikt  haisiV  klausyt,  kad  Lauras,  Bleberio  dedė^, 
savo  bėdas  ir  "iszgasczus  mums  praneszė  kartais. 
Juk  Vos  kiaūlstaldis ,  vos  kietis  jam  pasiliko, 
irgi  namai  ju  nei  pūstynė  jau  pasirodo. 

Tas  neszvdnkus  ddrbs,  kurt  Doczys  pi'asimanė, 
daug  nesandorai  bei   valdui  svete  padarė 
Ak  kek  vežlybii  kaimynų  butą  paDke 
rudenyj  aiit  lauku  szaltū  klydinėdami  slapos 
ar  savo  klumokus  pasidarė  ubagais  eJna. 
Tokius  iszgasczus  baisius  v'ėrnl  gaspadörei 
tdnkei  provninkams  auksztems  Karaliduczvje  skundė, 
(įle  provos  vertos,  kaip  reik',  nekadös  nesulaukė. 
Ztnom  juk,  želėk  dėve,  kaip  mūsų  gadynė 
äszaras  užverktas  po  kojų  m  f  dama  szypsos. 

Ale  nežinot  dar,  del  ko  Doczys  nepatelkia 
ir  del  ko  j}s  taip  kasmets  su  spragilu  daužia. 
Sako  daug  žmonių,  kure  jo  szupinj  valgė, 
kad  jisai  del  ta  savo  kreivą  vdrgiyia  skūne, 
kad  beū  veik  girtūt  ir  lėbaut  ką  pagami'tv. 
Nes  jts  pa  Mikelės  tu  klojimą  bemuszdams 
laižos  VIS  ir  gurkszczodams^  t  karczemą  žiūri. 
Taip  potdm  su  paczą  kelias  eiles  nustekenęs 
vėtyt  skubinas  ir  krepszūs  grūdu  prisibėręs 
tū  pasilinksmjt  ir  prisiköszt  I  karczemą  bėga. 
Bet  moteriszkė  jo  linu  grįsztės  nusinėszus 
ir  slaptoms  pardavus  vh  paragaudama  sut'bia. 
O   dar  to  negana,  bet  ir  vaikus  nusivedus 
ir  f  tėvo  preglobstį  pasodinusi  ynailkia. 

Pernai  tropyjos,  kad  Kaspars,  Bleberio  tarnas, 
atlankyt  Plauczūną  su  Doczu  nukeliavo; 


1  K.  haisu.  —  -  N.  d.  V.,  K.  dėde.  —  ^  N.  <1.  V.,  K.  vaidu. 

*  N.  <1.  V.,  K.  (jurkszczHti. 
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bet  ir  Krizas  s  h  Lauru  tenjaū  nuvažiavo; 
nes  Plauczūns  jus  ant  kriksztynn  buvo  pakvetęs 
ir  visus  kaimį/niszkai  primylėt  pažadėjęs. 
Sztdi,  tu  bažmas  sukvestii  sveczū  susirinko, 
bet  ir  nekvestii  kaimį/mi  daug  susibėgo. 
Kaspars  kloniojos  dosnlngą  Krizą  pamatęs, 
ale  Doczys  nei  dumczus  koks  pilvots  įsirėmęs 
irgi  neszvdnkei  rekaudams  czesnyj  pasirodė. 
Nes  jisai  jau  vel  presz  Mėrtyną  smagiirdudams 
laižės  vis  ir  gurkszczodams  prisiėst  iszsižiojo. 
Td  Plauczūns  daug  splrgitų  bei  sziititn  valgiti 
irgi  ragalsziu  per  tarnus  atneszdino  kūmams. 
O  sveczel  visi  margoms  eilėms  susisėdę 
Idszinius  ir  jukas  Plauczūno  girdami  valgė. 

Taipgi  bevalgant  ir  kaimį/niszkai  besidžaūgiant 
Lauras  su  Doczii  pamaži  numeti  pagavo 
ir  del  kiaūlstaldžu  pargräutu  ir  pagad'Įtij 
bartis  irgi  neszvdnkei  koliotis  užsimanė. 
Štili  neszvankėli,  ar  prots  czesnyj  susipreszyt 
irgi  bevalgant  kiaūlstaldžių  biauriū  paminetif 
Ale  dabokit  dar  toliaūs,  kas  cze  pasidarė 
ir  ką  Krizas,  sens  žmogus,  mums  praneszė  pernai. 
Pyvo  tris  baczkas  Plauczūns  brangel  nusipirkęs 
%  svetlyczą  per  tarnus  įnėszdino  greitai. 
Bet  Enskys,  jo  klapczus,  daug  paliavotu  kragų 
o  moliavotų  stupii  dar  daugiaūs  sugabeno. 
Sztdi,  sveczel  tnjaūs  iszmaūkę  didelę  baczką 
būriszkas  ir  kiaūliszkas  sznektas  prasimanė. 
Zlnot  juk,  kaip  glūpas  bilrs  permer  prisirijęs 
zaunyt  ir  durnus  nėkiis  iszpliopt  nesigėdi. 
Bet  kiti  jau  vel  del  kiaūlstaldžių  pagadį'tų 
ir  del  kiaulių  niimusztų  bylinėti  pradėjo. 
Sztdi,  ttijaūs  Isz  žddžų  kiaūliszkai  pasakytii 
pėkliszkas  razbajus  ir  niūklms  pasikėlė. 
Rdds,  kad  būrs  czestavots  jau  proto  viso  netenka, 
sztdi,  tūjaūs  jau  ir  padorumo  viso  netenka. 
Jiik  ir  pats  Plauczūns,  kurs  czesnį  buvo  pakėlęs. 
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talp  neszvänkei  si)  Diacnum  pyvu  susipyko, 
käd  szvesöj  krapinedams  jaü  szvesus  nepažino. 
Ar  dyvai,  kad  svotai  jo,  dosnei  primylrti 
kūmu  vrthjhį  kalbas  kalbet  nenumanė  f 

O  dar  to  negana;  klausykit,  kas  pasidarė. 
Kubas  SH  Lauru,  garbingo  Kasparo  žentu 
ir  Mikalas  aut  kernu  statyts  pakamorė 
sii  kitais  draugais  ant  Doczo  umaru  szöko. 
Sztdi,  tūjaūs  visi  kaip  khdlas  koks  susivėlęs 
rdiczojos  ant  aslos  ir  iaipö  mėsinėjos, 
käd  vėns  nėses,  kits  ausiu  girdėt  nepalaikė. 
Ypaczei  Doczi  taip  nesvetiszkai  pagadino, 
käd  ji  jo  vaikai  lovyj  vos  pafnesžė  gyva. 
Phnė,  jo  pati,  del  to  didel  nusigandus 
pusgyvį  vyrutį  vis  globodama  verkė 
ir  jo  kidusze  pėrmusztą  mazgodama  szlustė. 
T  ii  kaimynkos  isz  visi}  paszaliū  susibėgo 
ir  visokiu  Ickarstvii  macniū  sugabeno. 
G  ryta  daug  žoliū  szlovmgų  bei  debesylų 
o  Sehnį/kė  su  Berge  tepalu  padarytų 
Doczį  vcl  gaivį't  ii'  gydyt  atneszė  greitai. 
Tas  žolės  smarkias  czerpej^  maiszydama  Jėkė 
gailių  dar  ir  lėnkiszko  daguto  pridėjo. 
Tū  stubä  del  to  visa  smirdėti  pagavo, 
o  Doczys  jaū  vel  pamaži  kribždėti  pradėjo. 
Phnė,  ji)  mote)')szkė,  su  kitoms  moteriszkėms 
dzaūgės  ir  Doczūką  sii  gatavais  tepaleleis 
mostyt  tū  ii'  jo  žaizdas  aptvė't  susirinko; 
bet  PakuU'nė  ji  žadėt  pas  patalą  stojos. 
Sztdi,  Doczys  tūjaūs,  tepalil  smarkumą  suUdes 
ir  žynavimo^  bobiszko  baisumą  pajutęs 
su  sykiu  nėi  koks  Pei-kims  hz  patalo  szoko 
ir  isz  papykio  nusitvėręs  d\delį  straiitpą 
höbas  su  visokeis  böbiszkais  tepaleleis 
isz  stubds  jjasmirdįtos  tū  iszmuszė  laukan. 


'  N.  d.  V.,  K.  czerpė.  —  -  K.  žįįnarimaf!.  čynauti. 
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0  paskui  stubos  rykü  daugumą  sudaužęs 
ir  czerpes  sü  lekarstvoms  pro  durls  iszmetęs 
tä  vaikus,  kure  jö  stėrvą  hiivo  suvalę, 
dūkdams  vel  ir  rekaudams  kone  niimuszė  smirdas, 
Äk,  tarė  Seimas,  bengi  iMliauk  sü  pasaką  savo; 
jau  perdaug  dyvū,  jau  ausys  mūsų  praskudo. 

Äk  kur  dingot  jūs  letiiviszkos  gadynėlės, 
kaip  dar  Prusai  vokiszkai  kalbet  nemokėjo 
ir  nei  kiirpiii  nei  sopagu  dar  nepažino, 
bet  vyžas,  kaip  būrams  reik',  nesziödami  gįrės. 
Tai  dar  vežlyhi  kaimymi  beigi  biczuliii 
gėdėtis  ir  jūs  iszpelkt  nei  vens  neprivalė. 
Ogi  dabar,  želėk  dėvė,   tikt  gėda  žiūrėti, 
kad  Letuvninkai  kaip   Vokėczei  sopagūti 
ar  su  kurpėms  rudenyj  ant  czesniū  pasirodo. 
Klumpes,  kaip  mes  vokiszkai  kalbėdami  sakom, 
rods  taipjau  Lėtuvninkams  nesziöt  nepritinka, 
nes  ir  jas  mušu  tėvii  tėvai  g)rt  nenorėjo', 
ale  sopagu  jau  prancūziszkai  sudabį'tų 
ir  puikioku  kurpki  gėdėjos  paminėti, 
ik  Prancūzai  jau  potam  pas  mits  atsibastė 
ir  prancuziszkas  maneras  mus  pamok'tno. 

Tėvai  müstt  seni  pirm  to  neturėdami  sziuiliu 
rods  nei  pybelių  nei  katglsmu  dar  nepažino. 
Je  tikt  hz  galvos  szventus  mokinosi  mokslus; 
o  sztdi,  tikt  daugiaūs  garbėj  laikydavo  devą 
ir  szventoms  dėnoms  bažyczan  bėgdavo  greitai. 
Ogi  dabar,  želėk  dėvė,  tikt  gėdą  žiūrėti, 
kad  Letuvninkai  prancūziszkai  pasirėdę 
i  bažnyczą  vos  iszgirst  ką  kyszteria  galvas, 
o  paskui  tū  žaist  ir  szėkt  i  kafczemą  bėga. 
Taip  potdm  keli  tarp  jii  aklai  prisimaukę 
buriszkai  bei  kiaūliszkai  til  pradeda  zaunyt 
ir  bažnyczo  Iszgirstu  neminėdami  žodžti 
būriszkas  szūtkas  glapal  taisydami  jūkias. 
Bet  kiti  vaidus  del  ncknčkiti  p)rasimanę 
ir  girti  kits  kitą  pre  galvos  nusitvėrę 
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nėi  razbdininkai  ailt  (7sIos  vemdami  tmos, 
käd  vėmalai  visur  per  vtsq  karczemq  t^szka. 
Tat  biaurį/hė,  käd  plaukai  pasisziäuszia  begirdint. 

Bet  dar  tu  neganu.     Taipä  girtüdami  ti-vai 
if  vaikus  glnpus  su  savim  Į  kafczemą  velka, 
käd  u  jus  tüjaüs  hz  mažo  surbt  pamoki' fu; 
o  pankui.,  vaikams  bepamatant,  peszasi  tėvai, 
kad  plauku  visur  iszplesztų  sukasi  plūsztai.^ 
Ak  jus  nepretelei,  jūs  iszpiudi/ti  bedevei! 
ar  nesib)jotės,  käd  jus  pekla  prasivėrus 
taip  szventäs  denäs  atszveūczant  f/l  pražudytu; 
ä  nesigėdite  taip  krikszczonitį^  dar  pasirodyt? 

Käd  kunigai  vaikus  t  sziidle  ragina  siusti, 
ir  käd  szülmistrams  reik'  kokį,  p\nigą  kysztert, 
äk,  tokiu  visur  glūpū  nurnejimu  randas. 
O  paskui,  kad  ämtmonam,s  jau  reik'  pasipiirtyt 
i  f  jc  vakmistrams  iszpäntyt  ūrdelį  siuncza, 
sztdi,  tū  hz  visu  paszaliū  barzdoti  beprdczei, 
lyg  käd  jau  dangtis  pargrius,  tikt  rėkia  Vtkt  rėkiu; 
ir  potam  sic  szūlmisfrais  bednals  nabageleis, 
käd  je  savo  dalyko  nėr,  dar  barasi  smirdai 
ir  besibardami  daug  glūpū  daiktu  sumelūja. 

Paikius,  glups  žmogus,  vargu  Tcveym'isu  mokedams 
ir  ja  piisbrolis,  nei  tek  skaityt  negali-dams, 
szulmistrus  ir  sziiiiles  dar  iszpelkt  pasidrųsin. 
Tikt  dyval  klausyt,  käd  judu  jJ^'ädeda  zaunyt. 
Arai  savo  vaikinius  kai])  drhnelius  užaugį' dums 
ir  jūs  lepidams  bei  valę  vhą  bedūdams 
vaidyjas  sii  szūlmisfrais  ir  barasi  kėikdams, 
käd  jems  kartais  hz  bėdos  per  subinę  drožui; 
o  szisal  hz  vho  jau  velnio])  besisukdams 
ir  vaikus  glūpiis  i  sziiiilę  siūst  nenorčdams 
peklai  ant  garbes  jūs  užaugot  pažadėjo. 

Paikius  aru  lytaus,  atlt  gcdros^  barasi   Yauszkus; 
vcns  taria:  2)crszvesü'^ ;  kitam  ne  ganä  szvesybės; 


'  K.  plusztaT.  —  *  N.  d.  V.,  K.  krikuzczoniu.  —  '  N.  il-  V., 
K.  gčdrū  giūros.   —  ^  K.  azvisii. 
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sziüiU  sziäm  ne  yerä,  <~  ans  pamokinimą  2>ß'kia. 

Szühnistras  kelems  perjäuns  ir  neką  nemoka, 

o  kitems  tas  pats  persėns  ir  blogs  pasirodo. 

Jis  gedčdams  sziäm  perdaug  nemandagei  rėkia, 

o  kitam  tas  pats,  katp  retkia,  rėkti  nemoka. 

Vens  taria:  perdrąsiis;  o  kits  ji  lėtą  vadina. 

Taip  kunigams,  taip  szidmistrams  visur  pasidaro, 

khd  szventdms  denoms  nenaudėlei  susibastė 

ir  nesvetiszkai  glüpäs  akis  užsipylę 

nū  kunigu  bei  nū  darbu  jū  pradeda  zaunyt. 

Bet  ir  veilybų  krikszczöniu  dar  nepristokom, 

dar  yr  tarp  Letuvninkii  vernū  gaspadorių, 

ir  dar  tevii  yr,  kure  mylėdami  devą 

patys  ne  tiktai  szventai  ir  mandagei  elgias, 

bet  ir  savo  namus,  kaip  reik',  pridabodami  valdo. 

Taip  ant  sveto  jau,  kaip  mums  szvents  pranesza  rasztas 
VIS  pulkelis  mels  vermijų  buvo  mažesnis 
kaip  aus  durnas  puiks  nelabūju  irgi  bedeviu. 
Bet  dar  ir  toliaūs  taip  bus,  kad  svets  j^dsidūkis 
ir  apjeks  visai  velniop  rėsztiV  besisūkdams. 
Sako  jiik  visi  szventūju  prūrakii  žodžei 
ir  pons  Kristus  pats  bei  jo  mokį'tiniu  rasztai, 
kad  presz  sveto  pabaigą  bus  toks  smniszimas, 
kad  baisybės  pekliszkos  visur  iszsiplätis 
ir  tarp  ponų  taip  kaip  tarp  glūpinteliii  būru 
tikt  klastas  ir  szelmystes  iszvysime  kyszant. 
Matom  juk  kasden,  kaip  jau  visur  karalidudams 
velnias  vis  baisiaūs  pii^tiį-jiį  suvelia  kūdlą. 
Ak  brolėlei,  äk,  iszbuskim  irgi  pajuskim, 
kaip  visur  iszsižioję  peklos  plyszta  bedugnei, 
ir  kaip  pekliszkas  razbdininks  musif,  gadyne 
su  savo  mokslais  vėlniszkais  sudūkina  visą. 
Vogt,  klastut,  iszplcszt  ir  su  gvoltii  pasisavįt, 
szelmystes  pramanyt,  kekszdut  bet  devą  panekįt, 
ir,  käs  dar  daugiaūs  yr  pramonių  pramanyti, 

^  K.  rcsztu. 
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tal  Visa  viril  baimigos  miian  gadiįnės. 

Äk  katrul  jau  czhas  mūsų  nelahs  nusihdstė! 

Mes  Leti)v7iinkai  pirm  id  nepažj' darni  svetą 
d'mgojom  vis,  kad  t)kt  Szvetsteris  ir  Prancūzas 
žmones  su  svetimais  savo  mokslais  moka  supainiot, 
ir  kad  Vukė'czei  tikt  vogt  ir  keikt  nesigrdi. 
O  sztdi,  tarp  Letuvninku  taipjau  nusidūda, 
kad  letūviszkas  tids  smirdas  irgi  bedcvis 
Letuvai  ir  Letuvninkams  mums  geda  padaro. 
Ak  Letuvninkai,  szirdlngi  mano  hrolelei! 
ben  nesilį/gikim  akiems  szio  sveto  bedeviams 
ir  n'atbokim,  kad  i  miis  žiūrėdami  bloztiai 
szypsos  ir  glūpiis  sztukius  pramanydami  j/lkias. 

Taigi  dabar  asz  jus  kaip  vernas  klaps  pamokį' datns 
nei  prancūziszkai  nei  vokiszkai  nepagyriau, 
bet  tikt  būriszkai  kaip  drangas  jūsų  pažfstams 
jums  tčsiog  pasakiau,  kaip  miin  pasakyt  pasitaikė. 
Ant,  jau  Mėrtyno  nulydėjom  didele  szveiitc 
o  atpentai  su  kalėdoms  jau  prisiärtin. 
Vėi,  kaip  isz  vakaru  tamsiu  rfistnudami  ve  jei 
vel  jau  I  žemius  bei  rįjtus  pradeda  trauktis 
ir  žemos  szalczūs  pas  mus  f  Letuvą  varo. 
Ak,  jau  skubikimės  ben  veik  stubas  pasisztldyt 
ir  gaspadoriszkai  stones^  gcdv)jti  paprövyt, 
kad,  minäu,  neks,  nei  parszūks  turets,  nesuszaltų. 
Juk  kekvens  galvijas,  kad  jau  randasi  grūdas, 
mūsų  rūpiesczams  vernems  pjasil'ėcavodams 
ir  i  saujas  mūsn  žiūrėdama  paszaro  laukia. 
Dūkim,  bet  v)s  su  j^^'otu  padalydami  dūkim; 
nes  atelsenczos  žemos  ilgumo  nežinom 
ir,  kek  presz  szventas  velykas  liks,  nenumanom. 
Ar  tie  gerai,  kad  jau  vargingai  pėržemavoje 
greczną  zopostrli  mums  dar  pasilikusį  matom? 

Nugi  dabar,  jau  skirkimės  ir  vapėti  paliaukim! 
O  d'ėve,  dūk  mums,  kad  szventes  visas  nulydėję 


1  Danach  wäre  Nom.  stone  oder  stūuė.  K.  [stoiiė,  a.  pi.  stdnes. 
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ifgi  sulAuke  naüjmett  bei  szventm  pasidžaūge 
vel  susikvestumbim  kaimyniszkai  pasisvėikit. 


Ein  Brief  von  Donalitius. 
Szirdlngs  brolau ! 
Ką  veiki  sü  savalseisf  Ar  dar  sveiki  if  linksmi  krü- 
tatef  Mes  seneji  dar  vis  kybo  jam  if  jau  savo  grabus  düdame 
būdavot.  Klausk  tikt  szi  Sėligmoną,  kursai  szl  laiszkelį  tdv 
dus.  Laksztingala  jau  visur  savo  dainas  pabaigė,  o  mūsų 
laszinel  bei  deszros  jau  taipjau  baigias.  Ak!  ii'  diina  jau 
baigias,  o  rugel  dar  nenoksta.  Kas  biis  hz  miisų,  sako  jau 
daugybė  didelė  pas  mus,  rasi  if  pas  jus.  Raszyk  man,  kaip 
jūsų  laksztingala  dainavo  szįmet.  Kaip  mūsų  dainavo,  jau 
andai  tdv  rasziaū.  Asz  ją  ftkt  venasyk  girdėjau  krūmūse 
besilinksminant,  cde  neiszmaniaū  tikrai,  ką  ji  Jurguczui  lepė. 
Rasi  szįmet  nereikėjo  jį  biidit  if  nlgįt.  Kitąsyk,  kad  devs 
sveiką  laikys,  daugiaus  letiiviszkų  žodžų  raszysiu.  Priimk  szt 
mano  pdslą  meilingai  if  pamylėk  ji  mano  vafdan;  o  kad 
norėsi  man  ką  raszyt,  raszyk  dabaf;  juk  tek  czeso  tikt  turėsi. 
Buk  if  pasiVik  sveiks  su  visais  savo  namlszkeis.  Mes  düdame 
labas  denas,  d  asz  jus  myledams  if  pėržegnodams  būsiu  if 
pasiliksiu, 

kaip  iksziol  buvo, 
Dcną,  kad  asz  rasziaū,  vernas  tarnas  if  pretelius 

pasakys  mano  pAslas.  C.  D. 

Begk  mano  Sėligmons,  skubrel  su  gromatą  mano 
Ir  Isz  Isrutes  parneszk  man  grUmatą  kitą. 


—^- 
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III. 

Aus  A.  Baranowski,  Anykszezū 
szilelys. 


Nach  der  Ausgabe  von  A.  Baranowski  und  H.  Weber,  Ostlitauische 
Texte  (Weimar  1882).i 

Baranowski  ist  durch  seine  Theorie  über  die  ursprüng- 
liche Xormalquantität  der  Vokale  (s.  J  F  A.  13,  79) 
genötigt  gewesen,  ein  sehr  umständliches  Zeichensystem 
für  die  Betonung  dieser  ostlitauischen  Mundart  einzu- 
führen. In  dem  folgenden  Stück  ist  die  Bezeichnung 
vereinfacht,  namentlich  darin,  daß  nicht  daf^selbe  Zeichen 
über  Sill)en  verschiedener  Quantität  gebraucht  wird. 

1.  Kurze  Silben  bekommen,  wenn  hochbetont,  das 
Zeichen  \  bleiben  unbetont  unbezeichnet.  Kurz  können 
in  diesem  Dialekt  nur  sein  Silben  mit  a,  /,  w,  wenn  diese 
Vokale  nicht  Bestandteile  von  Diphthongen  sind  und  nicht 
in  der  Verbindung  Vokal  -Į-  n  m,  r  I  -f"  Konsonant 
stehen.  Solche  Kürzen  und  damit  aucli  der  Akzent 
können  nur  in  Endsilben  vorkommen,  z.  B.  ak}s.  naramit. 
miszJcus,  szakä. 

2.  Mittelzeitige  Silben  bekommen,  wenn  hoch- 
betont, das  Zeichen  ~,  bei  Dijihthongen  und  in  den  Ver- 
bindungen Vokal  -į-  Nasal  oder  Liquida  auf  dem  zweiten 


*  Zur  Orthographie:    l   bedeutet    hier  das  palatale  T,  i  das 
sogenannte  gutturale  /. 
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Bestandteil.  Der  Ton  ist  immer  steigend;  z.  B.  tobo, 
medžo,  sziiehjs,  ramTno,  hüwij^  sakoü,  telp,  miszkai,  ahim, 
dahar.  Unbetonte  mittelzeitige  Silben  erhalten  kein  Zeichen. 
Mittelzeitig  sind  alle  unbetonten  Silben  (vor  und  nach  dem 
Hochton)  mit  Diphthongen,  mit  den  Verbindungen  Vo- 
kal +  Nasal  oder  Liquida  +  Konsonant,  mit  den  Mo- 
nophthongen y,  0  (=  altem  o  und  ??),  e  (=  altem  ė  und 
e,  das  alte  e  ist  unbetont  immer  zu  a  geworden);  das  mittel- 
zeitige u  ist  durch  m  gegeben,  da  m  auch  kurz  vorkommt; 
z.  B.  niedžo,  žeme,  waikal,  žiūrėti,  müsü^  linguoja,  k'almat. 

3.  Lange  Silben,  wenn  steigend  betont,  bekom- 
men in  der  Hochtonstelle  und  in  Silben  unmittelbar  vor 
einer  mit  '  hochbetonten  Endsilbe  (nur  in  dieser  Stellung 
kann  unbetonte  Länge  erscheinen)  das  Zeichen  ",  bei 
Diphthongen  und  den  Verbindungen  von  Vokal  -f-  Nasal 
oder  Liquida  -|-  Konsonant  auf  dem  zweiten  Bestandteil. 
Wo  '  und  '  auf  einem  Wortestehen,  bezeichnet  demnach 
den  Hochton.  Z.  B.  žimczi'igais,  kranvos,  džonges,  nulinko; 
sūnūs,  diisziäs,  szirdls.  Lange  Silben,  fallend  betont,  haben 
das  Zeichen  ',  bei  Diphthongen  und  den  Verbindungen 
von  Vokal  +  Nasal  oder  Liquida  auf  dem  ersten  Be- 
standteil, z.  B.  ivažineti,  saugojo,  iduže,  möfkn. 

Dem  folgenden  Stück  (V.  178  —  343)  geht  eine  Be- 
schreibung der  Schönheit  des  niedergeschlagenen  Waldes 
von  Anykszczat  voraus. 

Oi  biidawo,  hüdawo  isz  müsü  szifelo 
didzäusio  patogumo,  grąžo  Tis  ramumelof 
a^  täs  UHsas  ramumas  po  Letüwiü  düsziäs 
Ug  lygumoj  wejelys  po  zofafäs  trüszias 
pioukydamas  Ungoivo,  tümsiom  ivilniom  twlno. 
Dažnai  miszkl  Letinvys,  kd  w'arkia,  nažlno; 
ae  tik  junta  dažniausiai,  kad  szirdls  tiaskoiidža, 
a^  tik  pifnä  pajautu  fahal  ramiai  grioūdža; 
ir  lig  rasos  žimczūgais  gonsiai  atgaiįvinta, 
ir  lig  rasa  par  įvėidū  aszariies  krinta. 
Poškum  jiigal  krūtinėj  szifelys  kwepüoja; 
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atsidusus  krutinę  Ihj  giriu  linguoja. 

Lig,  tarytum,  ramumas  telp  duszion  intslihko, 

kad  net  duazid  kaip  xcorpa  pribrindus  nulinko. 

Isz  to,  matai,  öszaros  ir  atsidusJtnas, 

'isz  t(~  szu'ihtos  pajautos,  \sz  to  giesmes  jTnias. 

Dabar  uusa  prapuoty,  ttk  wlt  louko  pilko 

ketos  kraiwos,  nuskurdy  puszabjtes  liko. 

Jei  unt  szio  iswliusio  po  kötmis  lydimo 
telp  doCig  szirdyj  Iž'ala  ramoūs  atminimo 
tartutn  k'afmal  supūtvy  atgyja,  žaluoja, 
su.'ipĮ/nusias  wirszünas  wejas  j^td^i^^sūoja ; 
iartiuu  plik),  iszdcgy  diricmai  sziszkūoti 
paslpucza  sömanom  no  grybu  taszkūoti; 
tartufii  tsz  tarpu  püiritl  toke  kwajial  klfo, 
lig  kad  giria  pratrūksta  ar  pucza  isz  szlio; 
tartuili  u'lsa  sitsztomo,  siiczifbo,  supyszko, 
lig  dienai  brėksztunt  iciduj  paniurusio  mlszko. 
Jei  unt  sziu  pliku  piotxi,  kai  misVis  ažlyja, 
paminklais  aživaisytas  sziielys  atgyja, 
tai  kokio  b'abüdawo  isz  st'no  szifelo 
meilingo  atminimo,  gražoūs  ramumelo; 
kai  sze  ptötai  apžėty,  apgriūti,  aptemy 
matydawo  k'afmūotū  apfflinkej  žemy; 
kai  stobriai  seksnials  drufi,  amžiais  intratėjy 
icallg  katbos  šanelū  parajos  kyszėjy, 
isz  kuriu,  žymu  būwy,  kad  glriū  cza  snausta, 
tankus  isz  wirszoüs  stogas  ivirszūnem  suausta, 
ir  iiatil  jJutkals  meszkos  ir  sžarnal  parėta, 
bet  tunkumOs  t' ar  ji  raistu,  if  ž'abrial  turėta. 

ac  kur  dabar  sziielys,  būioy  miszkal  szwihtl, 
kažin  kodai  šanobej  tclsiszkai  iskihti. 
Mažif  iciėrū  inticedys  Jagieia  iskyne, 
kad  joū  nab'atarnäutü  deivaiczoin  teivyne. 
Poškum  2)0  sziiis  pakolnas  unt  seno  stobryno 
būivy  pūszys  sudugy  no  metu  szimtyno, 
tūnkios,  duksztos,  lygutes,  ^aftonos  kaip  zwökes, 
mrszimes,  ahū,  i'tže  ir  lemanal  piOkes. 
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Do  atmanü  sanelai  po  szUos  smėlynus 
2)askuiiakas  sanobiu,  gražius  fdolynus; 
liekni  Augy  kaip  mindres,  zalöwy  katp  rütos, 
szöknj/s,  lemanai,  szökos,  ir  ivirszünes  drūtos. 
Szwßsü  Letuwüs  medial  najoüty  nogolo, 
ronswasai  ženuls  iüpas  suiäukdawys  žolo; 
žili  bmvy  kaip  seniai,  sdmanom  apäugy, 
stijjrt  hüwy  ir  stunibous  kalp  wyrai  suaugy, 
«e  wiezlywi  ir  gražaus  kaip  mūsū  joummas. 
Poškum  jitgal  sziurpsöjys  stohriüotas  lydimas. 

No  Puntuko  lig  Szfdtvei  ūžoiū  dougįfhy 
ialky  žmones  lig  kokiu  dldžū  szwint'anyby. 
Gywindami  wem/hej  deivaiczom  intlky, 
kure  dotigal  j^ci^f'i^kiū  pa  miszkus  ])allky. 
Neszys  įvėlnias  okmany  didumo  kaip  gryczos 
ir  sudoužyt'  norėjys  Anykszczū  hažnyczos 
arba  azuw'arst'  upes;  bet  kaip  tik  iszwydys 
ūžolynū  poszwystü,  ir  gaidys  pragydys, 
tuoj  hz  nagu  patoidys  ir  smėliu  intmūszys, 
net  žeme  sudrabėjus,  senos  grinwy  pūszys. 
Paskum  uūt  jo  Letmviai  doįvanas  kureny, 
kad  jos  dewal  apsaugo  ir  dingia  ir  peni. 
Ir  sziuos  czesos  nors  žeme  arkiaJs  nugatūsta, 
doūg  Pūntuki  užoto  k'aimū  t'ab'apüsta; 
«e  dd  dūjan  pre  kelui  dabar  t'ab'astöwi; 
tvirszūnes  do  žalūoja,  nors  joū  szdkos  džmvi. 
Szenawöja  jos  žmones  nei  rotais  natruhko, 
tūtas  ligos  suspaustas  tsz  inžodžo  iunko. 

Po  lygumas  ir  sienins  trauky sy s  lepynas, 
kaikur  gojais  apžėfys,  kaikuf  wlszkai  grynas; 
botiiodaivys  parivdsar  gatswü  žedū  pienu, 
uždaivys  blczū  spiėczais,  dw'alkys  madum  ivienu. 
Ir  ivisiim  žmonėm  meilus  ir  patogus  büwys 
ir  iaimčtinas  wlsas  kaip  tikras  Let/nvys, 
žedals  bit'as  p/anėjys,  söidü  medū  dorys, 
ligas  wisäs  Letüwiü  sü  prakaitu  wdrys, 
rönäs  sü  brazdais  gydys,  ivoczu  traukys  ugny; 
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isz  liem'anio  del  sfouniu   ir  lintäs  ir  dūgnij, 
tsz  karnü  dowys  įvažas  del  müsu  outüwo. 
If  nei  szaketes,  a^sū,  dijkal  naprazuwo: 
dirby  karhijas,  tunküs,  arhö  twery  twöräs, 
no  szaknes  lig  wirszünei  büwys  wtsas  d6ras. 
Kaikur  skroblynai  büwy,  bet  skroblus  isznyko, 
ūk  skroblines  torietkos  do  kürnakur  Uko. 
Kctikur  bmcy  icisokift,  gan,  naxcatnu  medžū, 
ir  SH  žedals  skujuotu,  tapüotfi  b'ailedžū. 
Tropnals  wardaJs  žiniuonys  tös  m'adzüs  wadtny, 
msi)s  dukfejy  žmones^'  im  tvisüs  pažlny. 

Tal  töks  miszkas  trauky sy s  par  Lettiwös  žemy; 
wist  ptotai  zalowy,  paiveni  apteyny ; 
wlsos  büwy  wirszünes  wenyben  sxispyny, 
kalp  Letüwnykii  szirdys  mit  ivienii  tewyny. 
a^  Letüiviai  sü  tnedžais  wls  zgodoj  gyweny, 
jounfjstej  pasižlny  ir  drougcj  paseny. 
Letinvnykas  pö  ürwus  soiisns  tdužus  kury  s; 
na  lintmes,  hz  szakū  büwy  pintos  durys; 
ir  nei  wleno  liemanio  Letüwiai  nakirty, 
jeg  f)k  stobriai  papüicy  saicöimi  iszwirty. 
N'äs  ir  miszkas  Letüivy,  kaip  tiktai  gaiėjys, 
telp  iL'isadus  rammys,  wisados  myfėjys, 
žicerlm,  ponkszczais  ir  ivaisiais  dingys  ir  p'anėjys, 
ii'  nepretelii  mūszte  griūdamas  padėjys; 
sunkioj  denoj  düodawys  siaptiis  no  baisybiū, 
ludnoj  denoj  paicėiksiū  icisokiū  rumį/biū, 
linksmoj  denoj  dougumū  wisökiü  gražybių, 
kožnam  mati  del  kožno  loisokiū  gerybiū. 

Sunkios  dienos  atojy,  žmones  badu  miry, 
sumanąs  dnonon  kėpy,  ziew'äs  sriubm  wiry. 
Telp  žmonaias  )sz  būdo  žeivem  pap'anėtus, 
kad  užtlksiunt  pawietrts  —   //~  iabai  pakrėtus. 
Miszkas  žmoniū  pasgaitys,  rasa  apsitvarkys 
ttuksztas  sou'o  wirszünas  d'ah'asin  intmarkys 
ir  suszükys:   ^Brolūkai,  ginkitės  no  bodo! 
Pafoiminta  toj  ruiika,  kū  kiricy  iszrödo'.-^ 
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Sil  dszarom  pirmieji  truputy  praskyny, 
waitodanii  jü  tvaikai  teip  gymj  teimjny, 
düsoudami  anūkai  tos  miszküs  aikicojtj, 
proanūkiai  w'azimais  mestelin  iv'aziöjy. 
Po  keturias  deszimtis  w'a^mil  pardöivy, 
dzoügdaivysi  mit  denos  pö  musztlny  gön-y. 
Medžai,  mät,  Isz  daugybes  unsiszkai  atplgy; 
ir  telp  jiigai  aihvöjy^  nct  koiöj  pristlgy ; 
a^  tat  wis  del  arielkos  dougidusia  isziöidy; 
wisl  büwy  kaip  žydu  szeimyna  pasiöidy. 

Tal,  mät,  miisū  teivelai  miszkii  nah'arody, 
ir  tarp  sawy  kaJp  brölai  wist  susižUdy 
azföist'  dirwäs  sziielui.     Mät,  miszko  pasilgy, 
dažnai  sowo  bfakstienas  oszarom  suivilgy 
žiūrėdami  unt  kelmus.    Mät,  Letüwiil  düszios, 
s'anals  miszkais  p'anäos,  widuj  miszko  trüszios 
plikuos  p)iötos  b'ci  miszko  lig  tartum  apkursta, 
tartum  džūsta  no  saules  ir  palingivėl  skursta. 
Nors  joū  dabar  Letüwys  plikuos  plotos  gimsta, 
gesmej  miszkū  užgirdys  b'ä  jo  nab'arimsta. 
S'anū  miszkai  mylėta.  tMon  gesmen  dėta; 
musū  teivelū  wisos  tos  giesmes  mokėta. 
Tai,  mat,  miszko  pasilgy  auklėjo  szilėly, 
kasdėn  ajnvaiksztinėjo  kožnu  pjakrasztėly 
ir  priugdy,  kaip  meldo,  gražiausio  puszyno, 
jaunas  szirdis  ir  düsziäs  waikelü  ramino. 
Ir  saugojo  kasdiena  kaip  didždusio  lobo; 
natu  mėdžo,  nalAuže  nei  mažiausio  žobo. 
Džouges  Anykszczai,  džoūges  ufit  szitū  žiūrėjo, 
sw'atimuös  miszkuos  molkū  pirktu  ivažinėjo. 

Atioaziöwo  kuczmėistras,  szilū  apžiūrėjo, 
rawüs  unt  k'alū  kose,  leswinczüs  padėjo, 
ir  poganiū  ažgyne  ir  grybaut'  ažgyne; 
slaptii  pardaivinėjo  ir  paf  nakCts  skynė; 
wyrasnybei  ihaldivo;  a«  žmonėm,  kai  w'arke, 
nasrus  kumsze  kulokais,  kroiijo  klanaii  marke; 
ir  kasmėtai  Anykszczus  miszko  kuoptu  wöre. 
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Ir  I/ko  sztte  kÖtnai  plikl  tV  k'atmüoti, 
apiöisttiti  üszarom,  gfesmi  a})dainüoti. 
Ir  gesm?  napahaigta,  kai  szird)s  sicsopo, 
unt  düszios  lahal  sunku  ir  naramu  topo. 
Mut,  toj  pat}  galybe,  kü  miszkūs  sugraužė^ 
szirdy,  düszifi  apgrinivo  ir  giesmy  nuiauže. 


-^ffr- 


Leskien-Streitberg,  Litauisches  Lesebuch. 
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IV. 

Aus  der  Bibelübersetzung; 
Kirehenlieder. 

Aus  der  Bibelübersetzung 

(nach  der  Auegabe  Halle  1869). 

1.  Mos.  40  und  41,  1—43. 
If  nusidavė  po  to,  käd  szinkorius  karaliaus  Egipto  ir 
bekėrė  nusidėjo  presz  savo  veszpati  karaliii.  Egipto.  Ir  Fa- 
raonas supyko  ant  savo  abejii  kamarninhį.,  ant  vyriausiojo 
ant  szinkorin  ir  ant  vyriausiojo  ant  bekėrių,  ir  dėdino  jūs  ? 
temnįįcza  dvaro  priveizdetojo  namtlse,  kur  Jozepas  apkalts 
gulėjo.  O  dvaro  priveizdetojis  statė  Jozepą  ant  jūdvėjti,  käd 
j'em  szlūžytu,  if  j/idu  sėdėjo  kelies  denas  kalėjime.  Ir  jiidu 
abudu  sapnavo,  szinkorius  ir  bekėrė  karaliaus  Egipto,  veną 
naktį  kdžnas  savo  sapną;  ir  kožno  sapnas  turėjo  savo  iszma- 
nymą.  O  kaip  Jozepas  anksti  pas  judu  įėjo  if  matė,  käd 
abudu  smūtnit  biivo,  klausė  jis  judu  tafdams:  Kodėl  judu 
szenden  smutnii  esatf  Juda  atsakė:  Mudu  sapnavova  i  f  ne- 
turiva  neiveno,  kurs  niumdvem  tai  iszguldytu.  Jozepas  tarė: 
Iszgufdyti  devo  darbas  yra;  ale  taczans  pasakokita  man.  Tai 
vyriausiasis  szinkorius  pasakojo  savo  sapną  Jozėpui  if  tarė 
jam:  Asz  sapnavau,  buk  vynmedis  pd  mano  akiu  esąs;  tas 
turėjo  tris  szakas,  if  žalindams  dugo  bei  žydėjo  if  jo  iigos 
iszsifpo;  5  asz  Faraono  kūpką  turėjau  savo  rankoj,  if  ūgn 
ėmęs  suspdudiau  tas  f  kūpką  if  kūpką  daviau  Faraonui  t 
rankäs.     Joze])as  tarė  jdmui:    Tai  yrä  jo   iszguldymas:    trys 
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szilkos  yrä  trį/s  dcnos;  x>o  trijų,  denü  Faraonas  tavą  galvą 
paduksztis  ir  tave  vel  įstatys  J  tavo  ūredą,  kad  tu  kūpką 
Jam  I  ranką  dūtumbei  pagal  senąjį  būdą,  kaip  ddr  jo  sziii- 
korius  buvai;  ale  minėk  manes^  kad  täv  gerai  seksis  ir  me- 
laszirdį/ste  man  iszrodyk  ir  j)amiük  Faraonui,  kad  ji  s  manę 
iszlėistu  tsz  szio  būto;  nes  äsz  isz  Ebrėūnii  žemės  slapczel  esmi 
pavogtas,  o  pregtdm  äsz  czė  ir  neką  nedariau^  kad  je  mane 
apki'ddino.  O  kaip  vyriausiasis  bekėrė  suprato  ta  iszgufdymą 
gerą  esantį,  tarė  jis  Jozepui:  Ir  äsz  sapnavau,  būk  äsz  tris 
baltus  pintinius  ant  savo  galvos  nesząs  ir  virszutmiame  phi- 
tinyj  visokius  injragiis  Faraonui;  o  paūkszczei  lesė  \sz  pintinio 
ard  mano  galvos.  Jozepas  atsakydams  tarė:  Tai  yrä  iszgul- 
dynuis:  trys  pintinei  yrä  trys  denos;  d  po  trijū  dėnū  Faraonas 
iszkėls  tavo  galvą  ir  ^;rtÄrtrs  tave  i  gdlgias,  ii~  paūkszczei  sules 
tavo  mcsą  nū  tavęs.  Ir  nusidavė  trecząjc  deną,  käd  Faraonas 
szventė  dMną  savo  užgimimo,  ir  jts  czesnį  kėlė  visenis  savo 
tarnams;  ir  iszkelė  galvą  vyriausiojo  szinkoriaus  ir  galvą 
vyriausiojo  bekėrės  tsz  savo  tarnu;  ir  įstatė  vyriausiąjį  szin- 
korin  vel  t  savo  szinkoryste,  käd  kūpką  pridūttį  f  Faraono 
rankas;  ale  vyriausiąjį  bekėrę  davė  pakarti  pagal  Jozepo 
iszguldymą.  O  vyriausiasis  szinkorius  neminėjo  Jozepo,  bet  jo 
užmirszo. 

Ir  po  dvejų  metu  Faraonas  sapną  matė,  būk  jisai  stovis 
pas  vandenį  ir  būk  matąs  tsz  vandens  iszkopant  septynies 
gražies  rebies  karves  elnanczes  ant  ganyklos  žolėje.  Fo  to 
}natė  ddr  kitas  septynies  karves  Isz  vandens  iszkopanczes ,  tos 
hiivo  biaūrios  ir  lesos,  ir  stovėjo  pre  krdszto  vandens.  O  anos 
biaūriosios  ii'  lesosios  suėdė  tas  septynies  gražiesies  ir  rebiėsies 
karves.  Tai  prabudo  Faraonas.  Ir'  jis  vel  užmigęs  hz  naujo 
sapnavo  ir  matė  septynies  varpas  \sz  veno  sziäudo  duganczes, 
įnlnas  bei  storas.  Paskui  ir  matė  septynies  plonas  ir  apsvi- 
lintas varpas  duganczes,  ö  septynios  plonosios  varpos  prarijo 
septynies  storūsies  ir  pllnūsies  varpas.  Tai  Faraonas  pabudęs 
numanė  sapną  esantį.  O  praaūszus  jo  dūszia  didei  pasirūpino, 
ir  iszsiuūtęs  suvadindino  visus  burtininkus  Egipto  žemės  ir 
visas  iszminimgusius  ii'  pasakojo  jems  savo  sapnūdu.  Alė 
neivens   nebuvo,  kurs  Faraonui    tūdu   būtu  galėjęs  iszguldyti. 

6* 
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Tat  vyriausiasis  szinkorius  Faraonui  kalbedams  tarė:  Asz 
szenden  atsimenu  savo  grekū,  kaip  Faraonas  ant  savo  tarnu 
supyko  ir  manę  su  vyriausiųjų  hckčrimi  apkäldino  dvaro  pri- 
veizdetojo  hute;  tat  mudu  ahūdii  vena  naktį  kožnas  savo  sapną 
matėva,  kuriu  iszguldymas  mnmdvcm  nusitiko;  nes  biivo  pas 
miima  Ebreiszkas  jaunikaitis,  dvaro  jJ'^i^^i^detojo  tarnas^  tam 
tai  pasakojova;  ir  jis  mumdvem  iszguldė  sapniidu,  kožndm 
pagal  savo  sapnavimą;  ir  kaip  jis  miimdvem  iszguldė,  taip 
nusidavė;  nes  asz  vel  %  savo  ūredą  esml  įstatį/is,  o  ansai  esti 
pakdrts.  Tat  Faraonas  nusiuntęs  Jozepą  davė  parvadi't,  ir 
skuhrel  jt  iszlėido  isz  temnyczos.  Ir  jis  harzdą  nusiskusdino 
ir  kitais  rūbais  apsivilkęs  įėjo  pas  Faraoną.  Tai  Faraonas 
sakė  jdmui:  Asz  sapną  turėjau,  ir  neiveno  nėra,  kurs  tą  ga- 
letiį  iszguldyti;  o  asz  girdėjau  ape  tave  sakant,  kad  tu  sapną 
girdedams  jf  gali  iszguldyti.  Jozepas  atsakė  Faraonui:  Tai 
ne  mano  darbas,  alė  devs  taczaū  Faraonui  ką  gerą  apsakys. 
Faraonas  pasakojo  Jozepui:  Asz  sapnavau,  būk  asz  stovėjau 
pre  kraszto  vandens  ir  buk  maczaū  isz  vandens  iszkopant 
septynies  gražiės  rebies  karves  einanczes  žolėse  ant  ganyklos-,. 
ir  po  jū  maczaū  kitas  septynies  sudžūvusies  biauriės  ir  lesąs 
iszkopanczes;  asz  per  visą  Egipto  žemę  tokiu  biauriū  karvių 
nemaczaū;  ö  tos  septynios  lesosios  ir  sudžūvusiosios  karvės 
suėdė  septynies  pirmūsies  rebiėsies  karves;  Ö  kaip  jos  tas  buvo 
prarijusios,  neko  antjū  nebuvo  numanyt,  kad  tas  butu  prarijusios, 
ir  buvo  biaūrios  kaip  pirma;  tai  asz  pabudau.  Ir  vel  maczaū 
asz  sapne  septynies  varpas  ant  veno  szidudo  duganczes,  pilnas 
ir  storas;  paskui  užaugo  septynios  sudžūvusios  varpos,  plonos 
ir  apsvilusios;  ir  septynios  plonosios  varpos  j)rarijo  septynies 
storūsies  varpas;  o  asz  biirtininkams  tai  pasakiau,  alė  jo  tat 
negdl  man  iszguldyt.  Jozepas  atsakė  Faraonui:  Abu  sapnu 
Faraono  veną  tnr  iszguldymą,  nes  devs  aprėiszkia  Faraonui, 
ką  jis  ketas  daryti.  Septynios  gražiosios  karvės  esti  septyni 
metai,  o  septynios  gerosios  vdrpos  taipojaū  septyni  metai  yra; 
veno  iszguldymo  abu  sapnu  yra.  Septynios  biauriosios  ir 
lesosios  karvės  po  anū  iszköpusios  pažėnklin  septįnis  metus; 
o  septynios  plonosios  ir  apsvilintosios  varpos  pažėnklin  septynis 
metus  brangaus  czeso.    Tatai  gi    yra,  ką  asz  sakiau  Faraonui^ 
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kiid  (levas  Paraönui  rödo,  ką  j)s  ketqs  daryti:  Sztdi,  septyni 
ger)  mttai  büs  per  visą  Egipto  žeme,  o  x>o  tū  liis  septyni 
brangūs  metai,  kad  ir  užmirszta  bm  viso  to  apsttcmo  Egipto 
žemėje,  d  branginus  iszpnstys  žęinc,,  kad  neko  nežinoma  btis 
apt  tą  visą  apstumą  del  brangaus  czcso  paskui  ateJsenczo,  nes 
jis  labai  sunkūs  büs.  O  kad  tai  Faraonas  anirą  kartą  sap- 
navo, pažėnklin,  kad  devs  tat  tikrai  ir  veikei  darys.  Taigi 
Paraunąs  tesiritpin  iszmintingo  ir  protiyigo  kokio  vyro,  kuri  t 
ūžveizdą  ant  visos  Egipto  žemės  įstatytu;  ir  tevėizd,  kad 
ūredininkus  uždėtu  ant  žemės  ir  tesiirenka  perMąjį  dalyką 
Eg)2)to  žemėje  per  septynis  i-aisinginsius  metus;  ir  teshrenk 
visokiu  grüdfi  vaismgiįjų  metų  atelsenczųjų,  kad  javu  supiltiį  t 
Faraono  spykėres  zopostui  mestüse  ir  tą  pakavdtų,  kad  valgį 
gatavą  rastu  žemėje  ^;e/~  septynis  brangiūsius  metus  ant  Egipto 
žemės  ateisenczusius,  kad  žmonės  badii  nenumirtu.  Tä  kalbu 
gerai  i)atiko  Faraonui  ir  visems  jo  tarnams.  Ir  Faraonas 
tarė  savo  tarnams:  Kaip  mes  galėtmnbim  toki  vyrą  surasti, 
kuriame  dcvo  dvasiė  yra  f  Ir  tarė  Jozepui:  Kadangi  devs 
tai  vislab  tdv  aprėiszkė,  taigi  neivens  taip  iszmintingas  ii' 
2)rotingas  neėsti  kaip  tii,  tave  į  i'ižveizdą  dėsiu  ant  savo  namu, 
ir  tavo  žodžams  visi  mano  žmonės  tiir  j^aklusmls  būt,  alė  käs 
kardliszkaijei  krasei  prigul,  asz  noriu  didesnis  būti  už  tave. 
Ir  toliaūs  tarė  Faraonas  Jozepui:  Sztdi,  asz  tave  uždėjau  ailt 
visds  Egipto  žemės.  If  nutraukęs  savo  žedą  nū  savo  pifszto 
davė  tą  Jozepui  i  jo  ranką  ir  apvilko  jį  rūbais  isz  baltu 
szilkū  ir  užkabino  auksiną  apykakle  atit  jo  kaklo. 

Psalm  104. 

Liaupsink  poną  devą,  mano  dūszia!  Vhzpate  mans 
dėvė,  tie  labai  szlovingas  esi,  tū  esi  grąžei  ir  brangel  isz- 
rėdyfas. 

Szvėsybė  yra  tavo  rūbas,  kuriu  apsiviikais,  tū  isztės) 
dangtį  kaip  kaurą. 

Tū  auksztal  tą  sklvpyji  vandenimi,  tū  važiūji  ant  'debesiu 
kaip  ant  vežimo  ir  eini  aiit  vcjo  S2)arnū. 

Tu  darai  savo  angelus  vėjais  if  savo  tarnus  ugnes 
lėpsnomis. 
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Tu,  žemę  nugruntavöji  ant  jos  dugno,  kad  pasiVtktų  aūt 
dmžin  amžių. 

Gilyhe  tu  je  apdengi,  kaJj)  kokiu  rūbii,  ir  vandens  stov 
virszul  kalnu. 

Bet  nū  tavo  barimo  hega  jc,  na  tavo  griovimo  jc  atstöj. 

Kalnai  auksztal  iszsiket  ir  laukai  nusižemina  7  tcl  vcta, 
kurie  tu  jenis  nugruntavojei. 

Tii  pastatai,  ruhežių,  tą  je  ncpėreit  neigi  netiir  vel  žeme 
apdengti. 

Tii  dudi  szaltiniūs  daubose,  kad  vandens  tarp  kalnų  nuteka., 

kad  visi  galvijai  ant  lauko  gertų  ir  žvėrys  atsigertų. 

Pre  jfi  sed  dangaus  paūkszczei  ir  gest  tarp  szakū. 

Tu  drėkini  kalnus  tsz  dukszto,  tu  darai  žeme  pilna  vai- 
siaus, kuri  tu  sutveri. 

Tu  želdini  žole  bandai  ii"  sėklą  ant  naudos  žmonėms,  kad 
dunos  Isz  žemės  dūtumbei, 

ir  kad  vynas  palinksmintų  žmogaus  szlrdj,  ir  jo  veidas 
gražus  hütii  tsz  alejaus,  ir  duna  žmogaus  szirdį  stiprintų; 

kad  medžei  pono  devo  pilni  hutų  drėgnicmo,  cedrai  Li- 
banöno,  kuriüs  jis  sodino. 

Czejaü  lizdus  kraują  paūkszczei  ir  vanagai  laikosi 
ant  eglių. 

Auksztl  kalnai  yra  medinėms  ožkoms  afit  pasislėpimo  ir 
akmenių  Ūlos  krallkams. 

Tu  darai  mėnesi  aiit  jiėrskį/rimo  metų,  saulė  žino  savo 
nusileidimą. 

Tu  darai  tamsybę,  kad  naktis  hutų;  toj  pasijudin  visos 
žvėrys, 

jauneji  liūtai,  kure  rėkia  plėszlmo  ir  savo  peniikszlą 
jeszko  nū  devo; 

ale  kadä  saulė  užteka,  tai  je  vel  atstöj  ir  atslgul  į 
savo  nlds. 

Tai  iszelt  žmogus  j'äs  savo  darbą  ir  apgyvėn  savą  lauką 
iki  vakaro. 

Pone  dėvė,  kaip  labai  didi  i  f  kaip  daug  yra  tavo  darbu! 
tii  jtls  visiis  i.<izmintmgai  davadyjei,  ir  žemė  pilna  yra  tavo 
gėrybių. 
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Jürios,  kurias  taXp  didės  ir  pldczos  yrä,  cze  kruta  he 
ska7tliaus  faip  didl  kaly  ir  maū  sutvėrimai. 

Czejaū  eit  akrūtai,  cze  yrä  bailgžuvys,  kurias  tit  sutverei, 
kad  tose  žaistų. 

Mskas  Mukia  tavęs ,  kad  jems  dūtumbei  penükszlq 
tikra  czėsi'i. 

Tdv  dūdant  je  renka,  tdv  atveriant  savą  ranką  je  paso- 
tinami yra  gerumu. 

Jėi  paslepi  savą  veidą,  tai  je  iszsigąsta;  tu  atimi  jū 
dvdsif,  tai  je  sugalszta  ir  vel  atvirsta  \  dulkes. 

TÜ  iszlėidi  savą  dvasię,  tai  yrä  sutveriami,  ir  atnaujini 
žemės  veidą. 

Garbe  pono  devo  į/r  amžina;  pons  devs  pasimegst  savo 
darbaJs. 

Jis  žvefg'  1  žemę,  tat  ji  padreba:  jts  p)akrütin  kalnus, 
tai  je  rūksta. 

Asz  ponui  dcvui  gėdosiu,  kol  gįvs  busiu,  ir  savą  devą 
lidupsįsiu,  kol  pateksiu. 

Mano  kaJbcjims  turetti  jam  pamėgti;  asz  d  žangius 
ponu  devū. 

Grėszneji  turėtu  iszgaiszmti  būti  ant  žemės  ir  devo  nesi- 
hųanteji  nepatekt.     Liaupsink,  dūszia  nuino,  poną  devą. 

Sirach  28,   1  —  17. 

Kurs  aisikerszyja,  afit  to  ponas  devas  vel  atsikerszys  ir 
jam  jo  grėkiis  neatleis. 

Atleisk  savo  drtymui,  knml  jis  presz  tave  nusidėjęs,  ir 
tadä  melskis;  tai  tdv  ir  tavo  grėkal  bils  atlėidžami. 

Žmogus  presz  kits-kltą  papykį  laiko,  ir  pas  poną  devą 
niir  malonės  jėszkoti. 

Jis  nemėlaszirdmgas  yrä  presz  sdv  lį/gn,  ir  nor  iiž  savo 
grckiis  melstis. 

Jis  tikrai  kūnas  bei  kraujas  yrä,  ir  neatsilėidž;  kasgi 
gal  jdm  jo  grėkns  atleisti? 

Atsimink  savo  galo  ir  lidukisi  nū  kefszto, 

kursai  smertį  bei  prdpultį  jeszko;  ir  pasilaikt/kis  pri- 
šok y  muse. 


88  Aus  der  Bibelübersetzung;  Kirchenlieder. 

Ätsiminkis  prisakymo  ir  paliauk  grimzdęs  savo  ärtymui. 

Atsimink  aukszczäusiojo  derėjimo  ir  atleisk  neiszmanyma. 

Liaukis  7iū  valdo,  tat  tu  daug  grekū  iszvėngsi. 

Nes  supykęs  žmogus  vaidą  nėi  degte  uždega ^  ir  devo 
nesib'ijasis  sumalszo  gerus  prctelius  het  pakiisin  presz  kitskUą 
gerame  2)ak(tjūje  esanczus. 

Kad  daug  malku  yra,  tai  ugnis  ju  daugiaūs  užsidega; 
ir  kad  žmonės  macnūs  yra,  tai  2^(fpyk)ms  ju  didestiis  stojasi; 
ir  kad  žmonės  hagoti  yra,  tai  papyklms  ju  skaudesnis ;  ir  kad 
valdas  ilgai  patenka,  tai  ju  labialis  užsidega. 

Greitam  būti  ant  valdo  2)äkur  ugni,  ir  greitam  būti  ant 
barnes  kraują  pralej. 

Jėi  tu  kibirksztelį  papūti,  tat  Isz  jo  dldė  ugnis  užsidega ; 
ir  jėi  tu  ant  kibirksztelio  užspiauji,  tai  iszgesta  jis;  ir  abeji 
te  daiktai  gal  Isz  tavo  burnos  iszelti. 

Ikalbeiojei  bet  nevernt  nelabi  ležiįviei  prakeikti  yra,  nes 
je  daug  sumaTszo  gerą  pakajiį  ttirinczų. 

Nelabas  ležiįvis  daug  žmoniū  suvaldyj  ii'  pravdro  jūs  isz 
venös  žemės  f  kitą. 

Jis  suardo  driutus  mestus  ir  sugaiszln  kunigäikszczu  žemės. 

Apostelgeschichte  27,  9 — 44 
(aus  dem  von  Kurschat  revidierten  NT,  Halle  1865). 
Daüg  czeso  jaü  perėjus  ii'  jau  prėgadlnga  esant  jūrėmis 
keliauti,  todėl  kad  ii'  pastininkas  jau  buvo  praėjęs,  graudeno 
jūs  Povilas  sakį/dams  jems:  Mėlt  vįjrai,  asz  matau,  kad  szita 
jūsų  kelionė  sii  pažeidimu  ir  su  dide  iszkadą  nė  tiktai  tavoro 
bei  ukrūto,  bet  ir  mūsų  gijvasczio  nör  būti.  Bet  vyresnysis 
daugiaūs  veryjo  akrūtponiui  bei  styrininkui  nekaip  tam,  ką 
Povilas  sakė.  Ir  kaip  cze  pritinkanczo  Ibėgio  nebuvo  pėrže- 
mavöti,  daugiausia  dalis  stovėjo  ant  tos  mislcs,  tsz  cze  atstoti, 
bau  galchį,  iszkakti  i  Penicę  pėržčmavoti,  kurs  yra  įbėgis  pre 
Kretos  presz  petvakarinįj}  ir  sziaurvakarinįjį  veją.  Bet  pef- 
vėjui  puczant  ir  jems  mtslyjant  savo  apsiėmimą  jau  iszvėsti 
galesę,  pasikėlė  je  ir  bcgo  arti  szale  Kretos;  bet  neilgai  j^otmn 
kėlės  presz  jū  padūmojimą  ūmars  vadinamas  szidur-rytvėjis,  ii' 
akrūtui  pag Autam  esant  ir  negalint  presz  veją  atsigaut,  leido- 
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nu's  ir  neszdinomės.  Bet  prv'jom  veną  salą  Klaüdci  vadinamą; 
czönai  vds  nevös  vältvs  galrjome  prigrėbti.  Tą  i^asikc^e.  gėlbC- 
jomės  if  pasiriszome  tą  apaczoje  prc  dknito,  nesä  bijojotnfjs, 
käd  ne  ant  seklios  vctos  iP  smiltes  užbegtumhim,  ir  žemi/n  nuleidę 
ryką  talpo  neszdinomės.  If  kaip  mes  d'idę  vėtrą  buvom  iszken- 
tėję,  tai  antrąje  deną  je  hzmetė  tavoriis,  ir  trecząje  deną  savo 
rankomis  rykus  Isz  akrūto  iszmetėm.  Bet  kaip  per  daug 
denū  nei  saulė  nei  žvaigždės  nepasirodė  ir  nemaža  vėtra  mums 
preszais  biivo,  vist  jau  tarėmės  gyvi  niszViksc.  Ir  kaip  ilgai 
nebiivo  valgę,  Povilas  viduje  tarp  jū  stojęsi  tarė:  Mėli  vį/rai, 
jiims  reikėjo  manės  klaiis//ti  ir  nesilėistis  szalifi  n/l  g  Kretos  ir 
taip  iszvėngti  tą  bedą  ?r  iszkadą;  o  dabai'  graudenti  jits,  käd 
nenusimifitumbit,  nėsa  neprapids  isz  mūsų  neivėna  daszih,  bet 
tiktai  dkrūtas;  nėsa  szę  naktį,  stovėjo  pre  manęs  Angelas  devo, 
kario  asz  esmi  i)'  kuriam  asz  tarnauju,  sakydatns:  Nesibijok, 
Povile,  tu  turi  i^lj  akių  cecoriaus  statytas  būti;  ir  sztdi,  devas 
tdv  visus  ti(S  padovanojo,  kure  sii  tavimi  ant  akrūto  yra.  Todėl, 
mėli  vyrai,  nenusiminkite,  nes  asz  tikiii  devui  talpo  būsent^ 
kaip  nu'in  pasakyta  yra;  bet  mes  turim  salą  pribėgti.  Bet 
kaip  mums  keturioliktoji  naktis  atėjo  ir  mes  dkriitu  bėgome  I 
Adi'ią  ape  naktes  vidurį,  mlslyjos  akrūtininkai  kokį  krdsztą 
prieiną.  Ir  je  nuleidę  szvlną,  kuriūm  gelme  jeszkoma,  rado 
gelmes  dvldeszimt  seksniii;  ir  mažumą  nūg  czė  pabėgę  je  tą 
szvlną  vel  iszmėtę  rado  penkiolika  seksnių.  Tai  je  bijodamėsi, 
käd  nė  ant  ūllngos  vetos  užbėgtų,  Iszmetė  nūg  pasturgalio 
akrūto  keturis  inkarus  ir  geidė,  käd  praaūsztų.  Bet  kaip 
akrūtininkai  tykojo  Isz  akrūto  iszbegti  ir  valtį  T  jūres  nuleido 
dėdam'ėsi,  būk  nori  inkarus  Isz  dkrūto  pirmgalio  iszmėsti,  tdrė 
Povilas  vyresnidmiūm  ir  zalncriams:  Jėi  te  nepasilėkt  dkrūte, 
tm  negdlite  gyvi  iszūkti.  Tai  zalnerei  pakirto  lynas  nū  valtės 
if  davė  jei  nupulti.  Ir  praszvintant  Povilas  jūs  visus  rdgino 
valgio  priimti  sakydams:  Szendėn  jau  keturioliktoji  dėnu,  käd 
laukiat  nevalgę  ir  neko  neragavę;  todėl  rdginu  jiis,  kad  pasi- 
vdlgyiumbit  save  gaivintis;  nėsa  neivėncim  Isz  jūsų  neivens 
plauks  nūg  galvos  nenukris.  Ir  tai  pasdkęs  dūnos  ėmęsi  dėvui 
dekavojo  po  jū  visu  akiu,  laužė  ir  pradėjo  valgyti.  Tai  jė 
visi    linksmos  szirdes  imstojo  ir   taipojaū   ėmės   valgyti.     Bet 


90  Aus  der  Bibelübersetzung;  Kirchenlieder. 

hiivo  müsii  visu  dūszitį  äkrüte  du  szimtü  septįnies  deszimts  if 
szeszios.  If  kalp  privalgę  hüvo,  palengvino  akrūtą  iszmesdami 
javus  i  jūres.  Bet  denai  praaüszus  nepažino  je  tos  žemės; 
bet  je  kokį  jüriii  kampą  iszvydo  turinti  päkraszti,  töpi  je 
(ikriitą  dūmojo  privargti,  jei  galima  hutu.  Ir  pakele  inkarus 
leidosi  je  jūrėmis  if  atrtszo  vairvirves  if  pastate  žėglius  pa- 
vėjui jėszkojo  krasztop  prisileisti.  If  kaip  užbėgom  veną  vėtą 
abyszalet  jūres  turinczę,  įsitrenkė  (Ikrutas,  ir  jnrmgalys  drūtai 
įsmegęs  pasiliko  nepajkdintinai  bestovįs,  bet  pastiirgalis  isziro 
näg  vilniū  macnitmo.  Bet  zalnerei  susirodyjo  kalinius  nuža- 
vlnti,  kad  nė  käs  iszplaukęs  pabėgtų.  Bet  szimtininkas  Povilą 
iszlaikyti  norėdams  užgynė  anems  jū  prasimanymą  if  lepė,  kad 
te,  kure  plaukti  mokėjo,  pirma  i  jūres  įsileistų  if  ant  kraszto 
iszeltu,  bet  kiti  keli  afit  lentū,  kiti  afit  szio  bei  to  nūg  akrūto. 
Ir  szitalpo  nusidavė,  kad  visi  sveiki  krasztop  iszkäko. 


Kirchenlieder  (gesmės) 
aus:    Gėsmiū   bei   maldiį   knygos   karaliszkojo    Prūsu 

valsko 

(herausg.  von  Kurschat,  Königsberg  1854),  Nr.  77,  79,  4. 

(Befiehl  du  deine  Wege.) 

1.  Padük  keliiis  tu  sävo 
if  szlrdį  käs  raudin 
vernybei  tevo  tävo, 
varnus  kufs  valgydln. 

Kufs  debesims  drumstömsioms 
ir  vėjams  dtist  kelius, 
tas  kojoms  if  tavömsioms 
žinos  daryt  takiis. 

2.  T  it  veszpaczui  tikėki 
palaimos  frokszdamas  ; 

afit  mojo  jo  veizdeki 
pagalbos  laukdamas. 
Jėi  rupesczeis  tii  krhlisi 
save  nakczę,  dėnd, 
Isz  devo  neko  niiiisi, 
czė  ftkl  thr  būt  melsta. 
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5.  Tavoji  malonybė 
pažist,  dcve,  senei, 
kas  p)kt  ir  kas  gėrybė 
smertėlnai  ghnimi. 

O  ką  tu  miinis  paskyręs, 
stiprusis  karžygy, 
tai  tie,  kaip  tüls  jau  tyres, 
tnacnel  iszvest  galt. 

4.  Keliu  visur,  mels  pone, 
visaip  tur)  gana. 
Ddrhs  tavo  ven  tegnonė, 
ėjtms  tavo  szvesa. 
Nėks  trikin  darbą  tavo 
net  gal  tave  gaiszįt, 
kad  tie  vaikeliams  tavo 
k~)  nori  gėr- daryt. 

o.  Kaczeig  velniu  daugybė 
czon  prcszytns  labai, 
tai  dcvo  tikt  galybė 
atgal  n'ets  nekadal. 
Ką  jis  miims  keta  dūti 
ir  ką  jis  nor  drūtai, 
tai  tur  galiaiis  pastoti 
ir  nusidūt  tikrai. 

6.  Tikėk,  duszel  bednoji, 
tikėk,  nebūk  liūdna, 

kad  ir  dauba  tamsioji 
tave  bals  gandina. 
Devs  nor  tave  isztrdukti, 
tiktai  t  ii  Inkurk  jū : 
dar  gausi  tu  sulaukti 
linksmybės  spindulio. 

7.  Jau  rūpesczus  tu  savo 
ii'  smiltką  dek  szaliii, 

bei  kas  Vtkt  szh'di  tavo 
kretnt,  tuibyj  ir  kankhi. 
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Tii  jük  ne  svcfo  ponas 
iszmänas  tä  valdyt; 
devs  vens  yrä  valdonas; 
fäs  vislab  žln  iaisįjt. 

8.  J  dm,  j  Am  tu  dūk  valdyti, 
auksztös  jis  iszmintes. 

Jis  taip  žinos  daryti^ 
kad  tu  dar  dyvyses. 
Matysi,  katp  galidusei 
dyvną  jis  galybę 
pabaigs  szlovniū  szlovnidusei, 
käs  gandino  tavę. 

9.  Beje  devs  valandėle 
užtruks  gaivint  tave, 

jog  tavo  jau  duszelė 
nares  žūt  tūžboje. 
Jis  dėsis  kaip  n'atbojes 
tavęs  jau  abelnat, 
tave  irgi  prastojęs 
ir  czon  ir  amžinai; 

10.  bet  jei  t  U  tiižboj  savo 
vis  verns  laikysesi, 

tat  vargą  baigs  jis  tavo, 
kaip  tu  nemlslyji. 
Nasztū  didžū  sunkybe 
nuims  jis  tdv  ūmai, 
ir  meilės  jo  saldybė 
gaivį's  tave  amžnal. 

11.  Gėr  tdv,  sūnau  vernybės, 
tu  gavęs  jük  neszcs 

sii  gesmėmls  linksmybės 
vainiką  jau  szloves. 
Verbas  pats  devs  tdv  dėsti 
t  tavo  dėszinę, 
Ö  tu  liaupses  jam  gesti, 
kurs  gelbėjęs  tave. 
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12.  Galöp  varį/k^  mals  pune, 
Visits  mūsų  vargus, 
mums  nudalyk  žegnonę 
Ik  kūl  mtons  milti  bus. 
Dūk  tavo  mwns  vcrnyhę 
czön  visadös  ragaut 
ir  i  dangaus  linksmybe 
tikrai  mims  nusigdut. 

(Ein  feste  Burg.) 

1.  Pons  devs  mums  yr  pilis  drutä, 
skyds,  szdrvs  ir  kärds  asztridusias ; 
jis  miis  Isz  vargo  vdlnyja, 

kaczeig  tüs  büt  sunkiausias. 
Ans  sens  neprctelius 
tszziöjcs  jaü  nasrus, 
baisinga  jo  macis, 
smarküms  ir  kytrastls; 
jam  lygaus  ncr  ant  sveto. 

2.  Sylä  ak  mūsų  taip  menka, 
szėtons  miis  veik  prarytiį, 

jėi  vyrs  tikrasis  sic  syl^ 
mits  bėdoje  n'apgį'tn. 
Kdsgi  yra  tašais 
Tas  Jėzus  Kristus  sztdi! 
Jis  veszj)ats  karžygys, 
pats  devs  vendtyjis; 
jisai  tiir  virsztį  gauti. 

3.  O  kad  svets  butiį.  plhis  velniu, 
ir  te  miis  ryt  norėję, 

taczaū  mes  nesibijom  tų, 
mes  veik  aiit  jū  laimėję. 
Baisusis  sveto  pons, 
kaczeig  jis  nevidöns, 
įžeist  negdl  mūs  tas, 
nes  jis  jau  sūdytas, 
žodelis  vens  ji  tremia. 
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4.  Je  žodį  mums  palikti  tnr 
he  jokios  dėkavonės; 
jis  sü  mumis  iszven  visur 
Sil  dovanoms  malonės. 
Time  je  mums  namus 
t'im  motę  hei  vaikiis, 
f  im  kūną,  gyvastį, 
je  t/hn  nedžaugsisi; 
kar(a)lystė  mums  tur  sekti. 

(Lobe  den  Herren,  den  mächtigen  König  der  Ehren.) 

1.  Veszpatį  liaupsink  karäliii  garbes  visgalrngq, 
skubink  pagirt  j%,  duszelė,  sü  gesmę  meilingą, 
ūžkit  linksmai 

Ijsältrn  ir  drpii  balsai, 
liaupsę  jam  kelkit  szlovtngą. 

2.  Veszpatį  liaupsink,  kurs  v-islūb-ką  valdo  szlovnidusei, 
kurs  ant  erelio  sparnu  mus  neszičja  meilidusei. 

Kaip  jis  melai 

szelp'  ir  apsėrgt  visadal, 

pats  tai  jau  tyrei  apsczmsei. 

3.  Veszpatį  liaupsink,  kurs  gyvastį  tciv  dovanojęs, 
sveiką  iszlalkęs  tave  ir  meilhigai  vadžojęs. 

Kek  vargūse, 
tūžhose,  iszgasczüse 
glėbį/j  tave  jis  kavojęs. 

4.  Veszpatį  liaupsink,  kurs  tavo  darbelį  žegnojęs, 
tväns  jo  loskos  ant  tavęs  nuteket  n  apsistojęs. 

To  nemirszek, 
devo  galybės  minėk, 
meilei  tave  kurs  globojęs. 

5.  Veszpatį  liaupsink,  brangel  atpirktoji  duszelė, 
vardą  jo  girt  tur  manį/j  kožna  kūno  gyslelė. 

Jis  tdv  szvesa, 
skydas,  laimejims,  alga. 
Amen!  taip  balgki  gesmelę! 

OOOOO 
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V. 

Verschiedenes  aus  der  neueren 
Literatur. 

Aus:  Laisvos  valandos.   Eilės.,  paraszė  Vincas  Kapsas 

(Tilsit  1889). 

Ncmu7iui. 

(Übersetzung  von  Mickiewicz,  Do  Niemna.) 

Nemune,  mūsų  upė!  kur  vandenys  tavo, 
kuriūs  sėmiau  f  mažą  valko  delnužėlį, 
kur  laJvs  nesziojo  manė  jauna  bernužėlį, 
khd  atvėsio  jeszkojau  kdrsztai  szlrdžei  savo? 

Cze  dažnai  mano  Lidura  plaukus  sau  szukavo 
ir  )sz  p'evos  kvėtkėlin  pi/nė  vainikclį. 
Nesf/k  dszaroms  savo  drumsczaū  jos  szeszėlį, 
kurs  visoje  grožybėj  arit  vilncs  siūbavo. 

Nemune,  upė  mano!  Kur  vilniū  daugį/be, 
su  kuriom)s  tek  viltes   /r  laimės  tek  biivo? 
Kur  dingo  mažit   mėfn  ta  mėla  ramįjbė? 

Kur  mėlėsnė  jaunystės  nerimastis  žiiro? 
Nematyt  mano  Liduros,  ner  draugiį  vainiko. 
Viskas  pradingo.     Kodėl  aszaros  mdn  liko? 
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Aus:  Pasakos.    Par/al  Krilova  paraszė  eilėmis 

Vincas  Kapsas 

(Tilsit  1899). 

Vilkas  ir  katinas. 

^Isz  girios  vilkas  greit  t  kaimą  hrgo, 
ne  i  svecziis,  tik  gyvastį  ganįidams, 
nes  kaili  savo  jjalydet  nemėgo. 
Taigi  jau  retė  katp  tik  įmanydams; 
Ö  paskui  vilką  pėdomis  hz  girios 
medžotojei  jau  su  szunimls  vijos. 
Tikėjo  Pilkis  kv.man  hir  įnėrti, 
tik  vartai  buvo  tyczą  lyg  užtverti. 
Per  kaimą  begdams  rado  jis  Rainiitj, 
kurs  aut  vartelių  szlūstė  sau  snukutį. 
«Brolyti,  dobiliuk  I 
sakyki  t /i,  netruk: 
katras  cze  Isz  visu  geriausias  kaime? 
Kas  atitolįs  nū  manės  nelaimę? 
Gird/b  szunū  lojimą,  balsą  rdgof 

Tat  viskas  eina  ant  tnanes  nabago.-» 

Telp  vilkas  skundės  ir  drebej  hz  baimės. 

<i<i^Sztäi,  Jurgis  mus  iszgėlbės  nū  nelaimės-^''». 

«Tai  kad  ant  manęs  jts  tižpyko, 
kad  kumelaitė  jam  nunį/ko». 

«»Tai  didink  greit  pas  Tamosziūką^ * . 

«Mat,  niiglemžiau  ir  jam  versziuką» . 

«<-<Nä,  pabandyk-gi  pas  Motejuy>». 

«TP'  tas  aviu  neteko  dvejii». 

««Tai  begk  greiczau  %  Tado  kemą>'>». 

«Ir  jam  prasikaltais  szią  žemą». 

««Galt  ir  be  pagalbos  likt. 

Na,  dd  bandyk  nubėgt  pas  Poszką.»» 

«Bijau  Sil  ja  ir  susitikt; 

nū  pernai  piktas  dd  už  ožką.» 

««E!  kaip  matau,  tai  neturi  kur  dėtis. 

Visė'ms  panagėse  tii  apsiskelbęs. 
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Nä,  käs  piktadario  nores  gailėtis, 
ir  käs  ta  VC  atlt  sdvo  vargo  gdbės? 
Tal  kdime  müs  nerasi  tokį  kvailą. 
Tikrai,  nors  tavęs  ir  labai  man  gaila, 
bet  būdams  kaltas,  skiįstis  liauk! 
Ką  jMsisejei,  tai  ii'  piciuk.'»» 


Aus:    Wofonczeiüski,  Patąngos  Juze 

(Wilna  1863). 

Daneben   die   Umsetzung    des    žemai  tischen,    doch    nicht    reinen 
Dialekts  in  die  Form  des  Hochlitauischen. 

Ein  Gesellschaftsspiel:  Schafe  hüten. 


Bepuszkuojent  tariau :  Nu 
dabar  tu  Peliksi  busi  ivitku, 
0  Izydorius  te  gana  aiveles. 
Tujaus  Peliksą  kajp  ivitka 
istmne  i  kierti  ir  su  kriestajs 
utstate  it  su  tvoru  uztwiere. 
Izydorius  jemes  iigą  raymntą 
sustatė  deszimti  berniuku  su 
niergielems  ir  sakie:  «Ganau 
ganau  aweles;  ivitka  su  ra- 
mentu nubadiüu,  su  szunelejs 
apsiundisiu.  O  tuo  tarjm  lig 
wakara  nebliks  nie  ivienos, 
lig  rita  nie  pėdos» .  Beregient 
žirkt  atsisukies  tarė:  «O  tu 
wilki,ko  oze  stipsaß»  Witkas: 
«•<■<•  Ko  tu,  nori?  ar  asz  diel 
taiva  aiviu  su  ožejs  nie  i 
aptuoka  ne  galu  wejzieti?  Tu 
dabok  saiva  amu,  ne  manos.»» 
Pijmuo:  «Ar  tau  negieda, 
biauribe,  būti  par  ivisa  ąmži 
kraugieriu/  Dielko  žmones  ir 
mana  aweles  be  to  apsiejna?» 


Bepuszkūjent  tariau:  Nū 
dabar  tii  Pelikse  busi  vilku, 
o  Yzydorius  tegano  aveles. 
Tiljaūs  Peliksą  kaip  vilką 
įstūmė  I  kertę  ir  sic  krėslais 
užstate  U  su  tvorą  užtverė. 
Yzydorius  ėmęs  ilgą  ramentą 
sustatė  dčszimtį  berniuką  su 
mergelėms  ir  sakė:  «-Ganau 
ganau  avelės;  vilką  su  ra- 
mentu nubadysiu,  su  szunėleis 
apsiumdysiu.  O  til  tarpu  lyg 
vakaro  nebeViks  nei  venös,  lyg 
ryto  nei  pėdos».  Beregint  žlrkl! 
atsisukęs  tarė:  «O  tu  vilke, 
ko  czė  stypsai?»  Vilkas:  ««iTo 
tu  nori  f  ar  asz  del  tavo  aviu 
su  ožels  nei  i  dplūką  negaliit 
veizdeti?  Tu  dabok  savo  aviu, 
nė  manės. »  »  Pėmū :  Ar  tdu 
nė  geda,  biaurybė,  būti  per 
visą  dmžią  kraugeriui  Del 
ko  žmonės  ir  mano  avelės  be 
to  ajysielnaf»      Vilkas:    ^*Jė 


Leskien-Slreitberg,  Litiiuisches  Lesebuch. 
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Wifkas:  « «Je  fejp  tu  su  sawa 
awelems  ben  esi  ut  mani  gie- 
resnįsf  Kas  prarin  jautius, 
parszus,  paukszczius,  zuwis  ir 
tas  pates  awis,  jej  ne  žmones  f 
O  taiva  a7vis  kiek  tukstantiu 
giwu  ivahalelu  ant  iapajs  esan- 
tiu  sugromut.  Tecziaus  anos 
giaras,  o  asz  loiena  papioxves 
didesnis  esmi  kaltinikas.  Tejp 
tawa  sudas  tejsingas  kajp 
Szyiales  asesoriaus,  kurs  isz- 
musze  žida  už  taj,  jog  is  sko- 
■tos  prasze.»>'> 

Piemuo  wiei  sakie:  «Ga- 
nau ganau  aweles».  Bet 
iszokusi  isz  kamaras  i  trobą 
mergiele  tarė:  «Motinėle,  tawes 
rejkaiau  ir  žad  duoti  serniie- 
gelęi).  Woz  piemenij  paėjus, 
witkas  capt  wienq  aioelę  nu- 
twiere  ir  pasiwede.  Fiemuo 
sugrįžęs  nebrada  aweles,  tver- 
kie  ir  sakie:  «Aj  aj,  kami 
mana  aivele?'»  Wifkas  at- 
sakie :  «  «  Paskrije  gierti »  » . 
Mergiele  antra  karta  iszokusi 
tarė:  «Motinėle,  tatves  rejkafau 
ir  žad  duoti  terbelę».  Pieme- 
nij paėjus  wifkas  kitą  paga^oa 
awelę.     Tejp  rvisas  iszgaude. 

Ant  gafa  ivisi  suszoka  ąnt 
toiika,  cziupt  gieraj  nutwiere, 
bruksz  patraukie,  bene  isz- 
werte  ir  taksz  taksz  muszti 
pradieje.  Wifkas  girdi  pirmu 
cipt  cipt  cipe,    paskiaus    tvau 


telp  tu  su  savo  avelėms  ben  es) 
iiž  manę  geresnis  f  Käs  pra- 
ryje  jduczus,  parszks,  pauksz- 
CZÜS,  žuvis  ir  tas  paczes  avts, 
jei  ne  žmonės  f  O  tavo  avys, 
kek  tukstanczų  gyvu  vabalėliu 
ant  lapų  esanczu  sugromul. 
Taczaūs  anos  geros,  o  asz  veną 
papiöves  didesnis  esml  kalti- 
ninkas. Telp  tavo  sūdąs  tei- 
singas kaip  Szilėlės  asesoriaus, 
kurs  'iszmuszė  žydą  už  tai,  jog 
jis  skolos  praszė.»^ 

Pemif  vel  sakė:  «Ganau 
ganau  aveles-».  Bet  iszokusi 
Isz  kamaros  f  trobą  mergelė 
tarė:  «Motynclė,  tavęs  reika- 
Iduje  ir  žad  dūti  sermėgėlę». 
Vos  pemeniui  paėjus,  vilkas 
capt!  veną  avelę  nutverė  ir 
p)asivedė.  Pėmfi  sugrįžęs  ne- 
berado avelės,  verkė  ir  sakė: 
«Ai  ai,  kame  mano  avelė?» 
Vilkas  atsakė:  ^«Paskrejo 
gerti »  » .  Mergelė  antrą  kartą 
įszokusi  tarė :  «Motynelė,  tavęs 
reikalduje  ir  žad  dūti  tarbelę». 
Pemeniui  paėjus  vilkas  kitą 
pagavo  avelę.  Tefp  visas 
iszgdudė. 

Ailt  gulo  vis)  suszoko  ant 
vilko,  cziipt!  gerai  nutverė, 
briiksz!  patraukė,  bene!  hzvertė 
ir  taksz!  taksz!  muszti  pradėjo. 
Vilkas,  girdi,  pirmu  cįfpt  cypt! 
cypė,  paskiaus  vau  vau!  kaukė. 
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wau  kaiikie,  ant  gata  strapt  ant  galo  strapt!  stojos  ir  ta- 
stojęs  ir  tahoiaj  tahoiaj  pa-  holai  tabalai!  pabcgo,  nei  tale- 
biega,  nie  iiodigos  nehipalikies.      gos  nebepalikęs. 

Opszrns  ir  "hezdtanka. 
Aus:  Ewangeliszkos  kalendros  ant  meto  1881,  iszl. 
nu  J.  Trauszio. 
Opszrns  ir  bezdžanka  syki  kežą  pasivogusiu  norėjo  pėr- 
sidalį/t.  Bezdžanka  tarė:  <!•  Teisybė  per  ein  vislab;  j^asivadį  kiva 
meszką  atli  dalybų.  Tas  yra  f  geriktponius  sztuderdvesi  ir 
paži'sta  visus  zokanus;  asz  nenoreczau  nei  krislelį,  daugiau^ 
gaut  kaip  tu».  Tä  kalba  patiko  öpszrui  ir  abu  e  jo  pas 
meszką,  kuri  akarots  tingėdama  ant  szono  gulėjo  ir  visokiu 
misliū  apc  tai,  kas  tai  mano  ir  tavo,  galvoj  turėjo.  Paklausta, 
ai'  apsiimanti  kežą  pėr dalyt.,  atsUepė:  <-<Jö,  melai,  ale  atneszkite 
man  peilį  ir  svarczūs».  Anndu  nubėgę  ir  utneszė.  Bet 
meszka  pagrėbus  peilį  pėrpiovė  t  dvi  atvirai  nelygies  daVis  ir 
po  veną  ant  svafczu  uždėjo.  Tai  didesnioji  dalis  tnjaūs  svaftį 
niisvėrė.  «Mätota»,  sakė  kytrioji  meszka,  <-<vens  stukis  dides- 
nis, nū  to  reik'  kek  nupiäut» ;  ir  taip  sakydama  nupiövus 
szaümi  stūkį  kiiiiszo  f  savo  snukį,  o  likusiu  du  stukiū  dėjo 
vel  ant  svarczu.  «-Dabar  mätota,  szh  stnkis  perd-tdelis,  dabar 
tą  reik'  pamažini  ir  stūkį  kaip  gesmiū  knygas  didelį  nusipiö- 
vusi  vel  Mmszos  f  snukį.  Taip  meszka  vis  veik  veną  veik 
antrą  stukį  nurantydama  ir  lygindama  mažino,  u  opszrns  bei 
bezdžanka  nusistebėdamu  vi'ns  antram  i  akis  pasižiūrėjo,  käs 
cze  dabar  ttkt  hūsę,  ir  matė  kežo  stukiiis  vh  mažyn  einant  o 
tikt  veną  antrą  neatsverient.  Galidusei  jau  tikt  atsvėrė,  o 
meszka  tą  darbą  atVtkus  padėjo  peilį  t  szdlį;  du  stukiu,  kaip 
delną  taip  phiiūs,  tikt  teliko  nesuvalgytu.  Ką  cze  daugiaūs 
darysi?  Käs  szalin,  tai  szalin.  Opszriis  dar  norėjo  mur- 
mėt, ale  bezdžanka  jam  %  ausį  sznibždėjo:  ^Tikt  tu  tylėk, 
geriaūs  pitsę  kiaūszio  ėmęs  nekaip  neko  negavęs».  Ale  jemdvem 
palikusį  stukelį  imt  norint,  meszka  suszūko:  <iJndu  begėdžei, 
ar  bene  mislyjata,  kad  asz  savo  mokslus  taipjau  pasivogęs 
esmi  kaip  jhdu  savo  kežą,  kad  asz  jumdvėm  už  dyką  galėczau 
atsūdyt?     lAkusiudu  stukiu  yrä  nž  mano  prdcę,  taip  teüyhc. 
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Dahar  jüdu  nei  vem  nel  klts  negalesita  sakyt  manę  vena  ja- 
dveji}  prigävusj,  abudu  lygei  gävota.»  Ojjszrüs  dar  norėjo 
murmėt,  ale  hezdžanka  sako:  «TM  tylėk,  szetp  mudu  ne  tikt 
kežą,  bet  ir  galvas  paViksiva» .  I?  meszkai  pasidekavodamu 
už  tetsię.  provą  atstojo. 

Ar  ne  taip  etn  visems,  kure  nenor  tarp  savęs  suttkf,  bet 
vis  beg  pre  ponųf  Tems  galidusei  taip  atsievn,  kad  net  vens 
net  antras  neko  negAun,  bet  vislab  sudingsta  pömc  dantisr. 

K.  J. 

Aus  Zeitungen. 

(Letüviszka  Geltunga,  8.  Aprdi  1890.) 

Kunigdikszczo  Bismarkio  iszkeliavimas  -isz 
Berlyno. 

Subatoj,  29.  Mėrcą  po  pė^įt  kunigäiksztis  Btsmarkis  bei 
jo  savlszkei  sii  Amburgiszku  greitųjų  trūkiu  Isz  Berlyno  isz- 
keliavo;  ö  Berlyniszkių  atsisveikinimas  nū  senojo  kanclerio  toks 
szlovnas  ir  szirdlngas  biivo,  kad  ir  Berlyns  dar  taip  ką  ne- 
buvo pritapęs.  Nä  kanclerio  paloczaus  Viliaus  JJliczoj  po 
Lepomis  ir  toliaūs  iki  gėlžkeldvario  stovėjo  žmonių  daugybė 
tiikstanczeis  ir  tūkstanczeis ,  jelb  iszkeliaujantį  kanclerį  dar 
kartą  pamatytą  ir  nū  jo  atsisveikinti},.  Trumpai  po  zcgoriaus 
5  iszvažiavo  Isz  paloczaus  vartų  atvirasis  vežimas,  kuriame 
kunigäiksztis  Btsmarkis  bet  grėvs  Herbert  Bismarck  sėdėjo. 
Tai  ženklas  tokio  szirdtngo  meilės  apliiidyjimo,  kaip  tikt  szir- 
dis  pajusti,  bet  plunksna  ne  apraszyti  gal:  szukavimas,  skepetu 
mojimas,  kvetku  metimas  nenorėjo  galo  rasti.  Iki  pat  vežimo 
žmonės  prisibriovė  ir  arklei  tikt  pamažu  tegalėjo  isz  vetos  paeiti. 

Ant  gėlžkeldvario  buvo  visi  ministerei,  daugel  ir  pasiun- 
tiniu susiradę,  bet  prėgtdm  nesuskaitoma  žmonių  daugybė. 
Kunigdikszczui  pasirodant  visi  vyriszkejė  kepures  nusiėmė;  gilei 
sujudintas  ir  msillngai  beszypsodams  kunigäiksztis  daugems  Isz 
arti  stovinczųjį}  rafiką  davė,  ir  tada  pamažii  nužengė  eilę  gar- 
bes eskadrono,  kuri  cecorius  kunigdikszczui  ant  garbes  buvo 
ant  gėlžkeldvario  parsiuntęs.  Pre  savo  gėlžkelio  vežimo  kuni- 
gäiksztis pasistojo,  ir  dabar  su  tokiu  umaru  iszsilejo,  ko  visų 
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tüksfanczu  szirdys  pilnos  buvo,  käd  nei  \sz  tolo  negalima  toktat 
iszpdsnkoti  arba  aprasz//ti.  «Sugrlžli!-J>  taJp  be  jmliövimo  hz 
daugį/bės  atskambėjo.  Tada  tükstanczu  balsai  sutarė  ir  gedavo^ 
o^Die  Wacht  am  Rhein»  if  «Deutschland,  Deutschland  über 
alles».  Kunigdiksztis  buvo  gilei  sujudintas;  isz  visil  szaliū 
dabar  jo  pretelei  ir  piaž'i'stami  prisiverkė;  rankų  ])iirtijmas  ir 
at sveikinimas  be  galo.  Dar  ilginus  nekaip  5  minūtus  kiini- 
gäiksztis  aiit  gėlžkeldvario  tako  stovėjo,  i)~  apdink  ji  ūžė  ir 
griovė  szukavimas.  Tada  jis  įkopė  I  vežhną;  isz  visu  pusių 
kveikos  paskui  lėkė,  vežhns  prilį/go  žydanczam,  kvepianczdm 
daržui.  Karikais  paskambėjo,  zalncrei  prezentėravo,  muzikė 
szpelidvo,  bet  szukavimas  vislab  niismelkė.  Dar  kartą  pas- 
kambėjo nDie  Wacht  am  B.heini>,  ir  pamažu  iszvažiavo  trūkis 
tsz  gėlžkeldvario  pastogės. 

(Lėtuviszka  Ceitimga,  17.  Mėrcą  1890.) 
Nū  Maskolių  rubežiaus. 
Oktoberio  mėnesyj  1887  tapė  pdrubežyj  netoti  Ragainės 
valsczui  gidinczojo  Adomtszkiii  kerno  Prūsų  padöns  Jons  Sėddtis 
nekuriö  maskoliszkojo  rubežiaus  zalneriaus  nuszdutas.  SėdAczui 
ant  savo  iki  rubežiaus  nusitenkanczojo  lauko  besidarbūjant 
perėjęs  ja  galv)jis  keletą  žingsniii  pef  rubcžių.  Nekursal 
maskoliszks  rubežiaus  zalnerius  neleido  galvijį  atgal  atvaryti, 
o  Sėddezui  taczau  rubežiu  peržengus  galvijį  atgal  varytis  be- 
norint Maskolius  jam  sic  bangnltu  dūrdams  įszuvė  jam  kulką 
t  retą.  Sėddtis  dar  galelį  pasivilkęs  tada  niimirė.  lAiidininkai 
iszliiidyjo,  jog  Sėddtis  nėkii  būdii  3Iaskdlių  ne  įdrtincs  neigi 
jdm  ne7  mdž  ne  ])rėszsistėnges.  Rods  ūrediszks  pajėszkojims 
to  atsitikimo  nu&idavė;  Maskolių  rubežiaus  vyriausįįbė  ir  pri- 
pažino, kad  zalnerius  nei  jokios  pi'ežastes  neturėjęs  savo  szdu- 
jamąjį  ginklą  vartoti;  taczau,  rodos  zalnerius  menkai  koravonės 
tegdvęs.  Bandymai  prc  Maskolių  valdžos  savo  iszmaittntojo 
nužavtnimu  i  vargus  įpūluseijei  Sėddczo  pamylijei  atlyginimo 
gauti  pasiliko  nūprosm. 


*  Für  gcdöjo,  wie  von  geduti. 

^«e- 
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VI. 

Aus  Büehern  des  16.  und 
17.  Jahrhunderts. 

Aus  dem  Katechismus  von  1547 

(nach  der  Ausgabe:  Litauische  und   lettische  Drucke  des  16.  Jahr- 
hunderts,   herausgegeben    von    Adalbert    Bezzenberger.     I.    Der 
Htauische  Katechismus  vom  Jahre  1547.     Göttingen  1874). 

Knigieles 
paczias  byla  Letuuininkunip  jr  Szemaicziump. 
Bralei,  seseris,  imkit  mani  ir  skaitikiet 
ir  tatai  skaitidami  permanikiet. 
Maksla  scMto  teioai  iusu  trakszdaiva  turėti, 
ale  to  negaleia  ne  wenn  hudii  gauti; 
regiety  to  nareia  sawa  akimis, 
taip  yr  ischgirsti  sawa  ausimis, 
lau  nu  ka  teioai  nekada  neregiein, 
nu  schitai  wiss  iusump  ateia. 
Veizdekiet  ir  dabakietese  szmanes  wysas: 
schitai  eit  iusump  žadis  dagaus  karaUstas. 
Malanei  ir  su  dziauksmu  tą  szadi  prigimkiet 
a  iusu  hukiusu  scheiminia  makikict. 
Sunūs,  dukteris  iusu  tur  tatai  makieiy, 
visa  schyrdy  tur  tą  deva  szady  milety. 
lei,  bralei,  seseris,  tus  szadzius  nepapeiksit, 
deiva  teiva  ir  sunu  sau  milu  padarisit 
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ir  paschlaiüinii  pa  akimis  deica  busit, 

visosu  daiktosu  palaimi  turėsit, 

schitu  maksiu  deica  tikrai  paszysijt 

ir  dagaus  karalistasp  pri^iartysyt. 

Neusztrukiet,  bralei,  seseris,  manęs  skaitity, 

iei  pagat  icales  dewa  narit  giwenty. 

lei  kas  schwenta  giesme  nar  giedaty, 

mane  po  akimis  saioa  tur  turety. 

Diena  ir  nakti  j)reg  saivęs  mani  laikikiet 

ir  nekada  manės  nog  iusu  neatmeskiet. 

lei  kursai  mane  nog  saivęs  atmes, 

tasai  ne  įvena  paszitka  manip  negaus. 

Asch  sakau,  iog  taksai  wisada  tur  kleidety 

ir  ape  sweikata  sawa  netur  neką  szinaty. 

Kursai  nenaretu  to  maksla  szinaty  ir  makiety, 

tasai  amszinasu  tamsibesu  tur  būti. 

Tadrin,  ins  szmanes,  manesp  pjrisiartynkiet 

ir  pagat  to  scJnventa  maksla  giwenkiet. 

Tamsibes  senases  nog  iusu  schalin  atwarisit, 

sunūs,  dukteris  nog  iu  ischgielbesit, 

iei  tą  masza  kriksczianiu  maksla  niakiesit 

ir  pagai  io  ius  patis  sawe  redisit. 

Kaukus,  Szemepatis  ir  Laukasargus  pameskiet, 

wisas  welnuwas  deiwes  apleiskiet. 

Tos  deitves  negai  iums  neką  giera  doty, 

bet  tur  ivijsus  amszinai  prapiuldinty . 

Sweikata,  icisus  daiktus  nog  to  dewa  turit, 

kurio  prisukimus  czia  manip  regit. 

Tasai  deivas  dagu,  szeme  szadziu  įvenu  sutaere, 

schytu  būdu  szmanes  ir  wisus  daiktus  padare. 

Tassai  kasznam  szmagui  įvenas  gal  padėty, 

sweikata  ir  palaimi  tassai  gal  pridoty. 

Tassai  dieivs  wysas  szmanes  nar  didei  milcti, 

dagaus  karaliste  dawanai  nar  dawanati. 

Äithtvars  ir  deiwes  to  negai  p)adariti, 

beth  ing  peklas  vgni  weikiaus  gal  įstumti. 

Pameskiet  tas  deiwes,  dewap  didziap  pristakiet, 
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schitq  maksla  wisy  liCn)Jcsmai  preimkiet. 
Tassai  maxlas  tur  teisei  ius  ischmakify, 
kaip  deica  turit  2mszinti^  pregtam  ir  garbinti. 
Tassai  maxlas  roda  tikra  kiely  dewa  sunausp, 
musu  ischganitaiap  lesausp  Christausp. 


Aus:     Bartholomäus    Willents    litauischer     Über- 
setzung  des   Lutherschen    Enchiridions   und    der 
Episteln  und  Evangelien 

(herausgegeben  von  Fritz  Bechtel,    Göttingen  1882  =  Litauische 
und  lettische  Drucke,  III.  Heft). 

Paspalitas  hudas  spawedies  (S.  39). 
Asch  vbagas  pawargicsis  szmogus  passiszistu,  iog  asch 
esmi  biednas  didis  ghrieschnikas,  ncsa  asch  netiektai  mana 
mielaghy  diewa  tulimais  ghriekais  jnartines  esmi,  bet  taipaieg 
ghrieküsu  prassideies  ir  vszgimes.  0  jog  ghrieschnamuiem  nug 
diewa  per  Christu  atleidimas  ghrieku  apszadetas  jra,  nenoru 
apie  ib  geribe  abeioti,  ir  atsirandu  czonai  tawesp  (sc.  beim 
Geistlichen),  paszistu  tą  macie,  kuri  taw  nug  diewa  dnta  jra 
ghriekus  atleisti  bei  ghriekus  nutverti.  Praschau,  noretumbei 
man  tą  wieto  diewa  nudaliti,  kure  asch  taipo  prijmsiu,  kaip 
butu  man  pats  dieicas  apreischkics.  Noru  potam  mana  giwato 
passigierinti  ir  nng  ghrieku  saugotiesi.  Padümiesi  taipaieg  su 
tu  ing  tawa  duschiu  rūpesti  ir  paklusnumą  baszniczias.  Diewe, 
2)adek  mana  silpnihei.     Amen. 

Ev.  Lucae  16,  19  —  31  (S.  97). 
Buwa  nekursai  szmogus  bagotas,  kursai  ivilkeia  scharlote 
ir  brangüsa  rubüsa  schilkü  ir  kaszną  dieną  raskaschnai  giwena 
linxmibeje.  Buwa  taipaieg  nekuris  vbagas  ivardu  Lozorus, 
kursai  guleia  pas  duris  io,  pilnas  wocziu,  ir  geide,  ieng  butu 
pasotintas  trupuczeis,  kurie  pule  nug  stala  bagotoia.  Bet 
schunis  ateidami  laisze  icotis  id.  Ir  nusidaice,  iog  vbagas 
numirė,  ir  buwa  nesektas  nng  angelu  ing  prieglobsti  Abrahamą. 
Numirė  taipaieg  ir  bagoczus  ir  buwa  j^akastas. 
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Būdams  tada  peklas  mukosii,  ^;aÄ;te/e  akis  sawa  ir  isch- 
u'ida  Abrahamą  isch  tola  ir  Lazaru  ant  2^f'i(^(/^obscza  iö; 
schauke  ir  hiloia:  tieive  Abrahame,  susimilk  ant  manęs  ir  atsiusk 
Lazaru,  idant  ghis  įmmirkitu  wUndenije  gakghi  pirschia  sawa 
ir  atauschifu  lieszmci  mana,  nesą  kenczu  muka  sekoje  lepsnoje. 
Biloia  Abrahainas:  atmink,  sūnau,  iog  tu  gerai  turieieisi  tawa 
giu'aio,  a  Lazarus  piktai;  ghis  nu  Unxminase,  a  tu  mukas 
kenti.  L'  ant  to  wissa  jra  tarpu  mušu  jr  yūsu  didis  tarpas 
padaritas,  iog  tie,  kurie  norėtu  isch  scha  iusumpi  ateiti,  negali, 
ney  taipaieg  isch  tenai  musumpi  ateiti. 

Fotam  ghis  biloia:  tada  praschau  tawe,  tieive,  idant  tu 
ghį/  siųst umbei  namüsna  tiewa  mana;  nesą  esch  turiu  dabar 
pekis  brolus,  kaip  ghiemus  praneschtu,  idant  anis  taipaieg 
neateitu  ant  schios  wietas  muku.  Biloia  Abrahamas  iopi:  ghie 
tur  Maiszeschiu  ir  prarakus,  teklausą  tu  paczū.  Ghis  biloia: 
ne,  tieive  Abrahame,  bet  iey  kursai  nūmiresis  eitu  yumpi,  tada 
liautuse.  Ghis  biloia  iojn:  iey  Majszeschiaus  ir  paraku  ne- 
klausą, neiikies  taipaieg  ghie,  kaczei  ku7'is  isch  numirusiu 
keitusi. 

Heutiger  Text  aus  dem  von  Kurschat  revidierten 
N.  T.  (1865). 

Bet  biivo  bagdczus,  täs  vilkėjo  purpura  ir  brangiausiu 
drobę  ir  kasdcn  gyveno  raskasznel  ir  linksmai.  Bet  buvo  ir 
ūbags  vardu  Lozorius,  täs  iiž  jo  vartų,  gulėjo,  j^i^nas  ivoczū, 
gelsdams  sotintis  trupuczeis  nū  bagdczaus  sielio  pulanczeis; 
taczaū  sziinys  jyrieję  jo  vot/is  laižė.  Bet  nusidavė,  kad  ūbags 
niimirė  ir  tapė  angelų  nnnesztas  f  prcglobstl  Abraomo.  Bet  ir 
bagöczus  numirė  ir  tapė  paldidots. 

Bet  jau  pekloj  ir  mūkoj  bebūdams  jis  savo  akis  pakele 
pamatė  Abraomą  tsz  tolo  ir  Lozorių  jo  preglobstijje;  szaūkė 
ir  tarė:  tėve  Abraome,  susimilk  manęs  ir  siųsk  Lozorių,  kad  jis 
galelį,  savo  pifszto  f  vandenį  pamirki'/tų  ir  atduszintų  mano 
lėžiivį,  nėsa  asz  mūkas  kenczu  szidj  lėpsndj. 

Bet  Abraomas  tarė:  atsimink,  sunaa,  kad  ta  savo  gerą 
gavai  dar  gįivs  bebūdams,  ö  Lozorius  atpencz  pikto  gavo;  bet 
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dabar  jis  j^allnksminamas,  o  tu  mūczyjams.  Ir  ant  to  viso 
tarp  nmsiį,  ir  jūsų  didis  tdrims  padriitintas  yra,  Mid  te,  kure 
norėtų  Isz  cze  žemyn  pas  fas  nužengti,  negdl,  netgi  Isz  ten 
pas  mics  pereit. 

Tai  jis  tarė:  taigi,  te  ve,  meldžii  tave,  kad  ji  siūstumhei 
t  mano  tėvo  namus,  nes  dar  turiu  penkis  brolius,  kad  jis  jems 
iszliudytiį,  jelb  ne  ir  je  iszkakttį  f  szie  mukös  vėtą.  Abraomas 
tarė  jam:  je  tür  Moizeszių  bei  prarūkus,  tū  je  teklauso.  Bet 
jis  tarė :  nė,  tėve  Abraome,  bet  jei  kas  Isz  num/irusiiiju  pas  jus 
nuelfii,  tat  je  prisivefstiis.  Jis  tarė  jam:  jei  je  Moizcsziaus  bei 
jtrcJrakų  neklauso,  tat  je  ir  netikės,  noris  käs  Isz  numlrusittji} 
pasikeltų. 


Aus  Bretkuns  Postille 

(Königsberg  1591)  I.  171. 

Ev.  Joh.   2,  1  —  11. 

Ir  trecziaie  dienaie  bmva  swodba  Kanoie  Galileos,  ir 
motina  Jesaus  buiva  tenai.  Jesus  taipaieg  bmva  pakwiestas  ir 
io  pasiuntinei  ant  tos  swodbos.  A  kaip  pristoka  wino,  biloia 
motina  Jesaus  iopi:  ie  tiebetur  wino.  Jesus  biloia  iospi:  mo- 
terischke,  ka  turiu  asch  su  tawimi  darbo?  mana  hadina  dabar 
neateia.  Biloia  motina  io  tarnamus:  ka  gliis  iumus  sakjs, 
tatai  darikite.  Bmva  tenai  scheschi  kodzei  akmens  pastatiti 
pagal  paiunkima  Szidu  apcziztijmo  pilasi  dioem  alba  trimis 
mieromis.  Jesus  biloia  gJdemus:  pripilket  kodziics  tvandenimi. 
Ir  ghie  jn'ipjle  anus  sklidinus.  Ir  gliis  biloia  ghiemus:  semket 
nu  ir  neszket  vszweisdetoiui.  Ir  ie  nescJie.  A  kaip  vszioeis- 
detoghis  paragawa  tvina,  kursai  tvandenimi  bit  buivens  —  ir 
neszinoia,  iscli  kur  buiva,  bet  tarnai  szinoia,  kurie  u- an  deni  sėme 
buwa — 2)axvadina  vszrveisdeioghis  iauniki  ir  biloia  iopi:  kosznas 
szmogus  isch  pirm  dost  gera  wina,  a  kaip  passiger,  tada  dost 
blogesni;  tu  gera  wina  ik  scholei  palaikei.  Schitas  est  pinnas 
szenklas,  kuri  Jesus  padare  tvanoie  Galileos,  ir  apreischke 
schlowe  saiva,  ir  intikeia  ing  ghi  pasiuntinei  io. 
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Dasselbe  aus  Szyrwids  Punktą  y  Sakiniu 

(1629,    ostlitauisch),    nach   der    Ausgabe    von    K.  Garbe 
(Göttingen  1884)  =  Lit.  und  lett.  Drucke  IV.  H.;  S.  89. 

Anuo  metu  sivodba  hmco  Kanay  Galileos,  ir  huwo  motina 
Jėzaus  tinai/.  Pakiciestas  teipag  huwo  ir  Jezus  ir  mokitiniey 
io  vnt  swodbos.  A  kad  ne  teko  tvino,  taria  motina  Jėzaus  iop: 
u'ino  ne  turi.  Ir  tarė  ieij  Jezus:  kas  man  ir  tau-,  žmonai 
dabar  notaio  waianda  mano.  Taria  motina  io  tarnams:  ku 
norint  taris  iums,  darikite.  A  butvo  it  akmenio  sudaij  šieši 
Įjadeti  pagal  apčistimo  žydu,  kuriosn  titpo  du  aha  tris  iviedray. 
Tarė  Hemus  Jezus:  j^^'ij^il^if^  sudus  tvu7idenim.  Ir  pripUe  tuos 
sklidinus.  Ir  tarė  Hemus  Jezus:  semkite  nu  ir  neszkite  vhceyz- 
detoiuy  swodbos.  Ir  nunešie.  A  kad  paragawo  vtweyzdetoias 
sicodbos  wundenio  tcinan  permaynito — ir  netinoio,  ižgi  kur  butu 
essus,  bet  tarnay  žinoio,  kurie  sėme  unmdeni  — pau'adinaiaunikio 
vzweyzdetoias  srvodbos  ir  tarė  iam:  kiekivienas  žmogus  pirm  gier  u 
winu  duost,  a  kad  pasigieria,  tadu  tu,  kuris  ir  a  pfakiesnis : 
a  tu  ažuiaykiey  geru  winu  ik  šiotay.  Tu  padare  pradžių 
žinkiu  Jezus  Kanay  Galileos,  ir  apreyszkie  garbu  sau'O.  Ir 
intikieio  ing  ii  mokitiniey  io. 

Dasselbe  aus  Daukszas  Postille  (1599), 
nach  der  Ausgabe  von  Wolter  (St.  Petersburg  1904),  S.  93. 
Anuo  metu  buo  swodba  Känoia  Galileos,  ir  hl  ten  motina 
lesaus.  Kiciestas  wel  bū  ir  lesus  ir  mokitiney  io  sivodbon.  Ir  kad 
ne  teko  wino,  tarė  motina  lėsatis  iop :  tcino  ne  tur.  Ir  tarė  iey 
lesus:  kas  man  ir  taiv,  mdteriszke?  dabar  noteio  metas  manas. 
Taria  motina  io  tarndmus:  ką  norint  iumus  taris,  jyadarikite. 
O  bn  tendy  akmeningi  rikai  szeszi  padėti  pagal  apczistiima  Žydų 
piiesi  kieku'ienan  i)o  du  arba  tris  wiedrus.  Bito  Hemus  lėsus: 
pripilkite  rikūs  u-qndenimi.  Ir  iiripiie  ins  sklidinus.  Ir  taria 
Hemus  lesus:  siamkiteg  nu  ir  neszkite  iviriaiisiani  įvedžiui.  Ir 
nesze.  Ir  kad  paragawo  wiriausias  loąndeni  winän  permai- 
nitą  —  ir  nežinoto,  ižg  kür  butų,  bet  tarnui  žinoio,  kurie 
sėme  wandeni  —  pažadino  iaunikio  ivireusias  tcėdis  ir  tore 
iam:  kiekwienas  žmogus  pirm  gerą  wina  padest,  ir  kad  passi- 
geria,  tad  tą,  kuris  yra  piakiasnis;    o  tu  iaikiei  giarą  u-hia 
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net  ik  szioiai.     Tą  pradHą  tekiu  padare  lėsus  Kdnoie  Gali- 
leos, ir  apreiszke  gdrhe   saivą  ir  intikeio  ing  ii  mdkitinei  io. 

Dasselbe  aus  dem  von  Kurschat  revidierten  N.  T. 

Ir  trecząję  deną  hnvo  svodba  Kanoj  Galileos,  ir  Jėzaus 
motyna  huvo  toje.  Bet  Jėzus  ir  jo  mokį'tinei  taipjau  f  svodba 
pakvesti  buvo.  Ir  kaip  vyno  neteko,  tarė  Jėzaus  motyna 
jam:  vyno  netnr.  Jėzus  tarė  jei:  m&leriszk,  käs  man  darbo 
su  tavim?  mano  adynd  dar  nepriėjo.  Jo  motyna  tarė  tarnams: 
ką  jis  jums  sako,  tat  darykite.  Bet  buvo  cze  szeszl  akmenini 
vandens  kodžei  pagal  būdą  žydu  apsiczystyjimo  pastatyti,  i 
kuriu  kekveną  du  ar  trys  saikai  tilpo.  Jėzus  tarė  jems: 
jjrijnlkit  tus  kodžiis  vandeninu.  Ir  je  jmpylė  jūs  sklidinus. 
Ir  tarė  jems:  semkit  dabar  ir  nunėszkit  svodbos  užveizdui. 
Ir  je  nuneszė.  Bet  kaip  svodbos  utveizdas  paragavo  vyną 
pirm  to  vandenį,  buvusį  —  ir  nežinojo,  \sz  kur  tas  atsiradęs, 
het  tarnai  žinojo ^  kure  vandenį  buvo  sėmę  —  vadino  svodbos 
nžveizdas  jaunikį  ir  tarė  jam:  kožnas  pirmiaūs  dūda  gerąjį 
vyną,  ir  atsigėrus  tada  prastesnįjį ;  tu  gerąjį  vyną  iksziolei 
palaikei.  Tai  pirmasis  ženklas,  kurt  Jėzus  padarė  Kanoj 
Galileos,  ir  aprėiszkė  savo  szlovę.    Ir  jo  mokį  tinei  i  ji  tikėjo. 

Aus  Bretkuns  Postille  (1.48). 

Ev.  Luc.  2,  1—20. 

Niisidawe  to  czesu,  iog  ischeia  prisakimas  nog  ciesoraus 
Augusto,  idant  paraschitas  butu  ivissas  swietas.  Ir  tas  para- 
schimas  pirmasis  buiva,  ir  nussidawe,  kada  Cirenius  Sijrioie 
Storastų  buwa,  ir  eia  wissi  pasiraschidinti,  kosznas  miestana 
sawa.  Eia  taipaieg  ir  Josephas  iseh  Galileos  isch  miesto  Na- 
zareth  ing  Judawos  szeme  miestana  Dawido,  kuri  wadin  Betli- 
leem,  todrilei  iog  ghis  isch  namu  ir  gimines  Doįvido  buwa, 
idant  butu  paraschits  su  Maria  saw  paszadetaie  moterimi,  kuri 
buwa  sunki.  Ir  kaip  anis  tinaj  buioa,  išsipildė  iei  dienas 
pagimdimo  ias.  Ir  ghi  pagimdė  sunu  sawa  pirmgimi  ir 
itvistija  ghi  wistiklosna  ir  padeia  ghi  prakarte,  nesą  netureia 
kitos  wietos  padivarioie. 
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Ir  buiva  piemenis  foie  schalije  ant  lauko  prieg  aptworu 
beganą  ir  sargiba  turi  nakti  ant  sawa  bandos.  Ir  schifai, 
angelas  wieschpaties  ataia  iump,  ir  schiviesibe  wieschpaties  ap- 
schiciete  ios,  ir  ghie  nussiganda  didžiu  ischganscziu.  Ir  angelas 
biloia  iump:  Nessibijokite ;  schitai,  esch  iunms  apsakaw  dide 
linksmibe,  kuri  nussidos  wissiemus  szmonemus;  nesą  sehen 
diena  iiimus  esti  uszgimes  ischganitoghis,  kursai  est  Christus 
ivieschpats,  mieste  Daivido.  Ir  tatai  turėkite  uszu  szenkla: 
rasite  berneli  iicistita  ivistiklosna  ir  padėta  prakarte.  Ir  toiaus 
tenai  buiva  su  angelu  daugibe  pulku  dangaus  garbinancziu 
dieica  ir  bilancziu:  Garba  dieivui  ant  aukschto  ir  ant  szemes 
pakaius  ir  szmonems  passimegimas. 

Ir  kaip  angelai  nog  iu  danguna  atsfoia,  kalbėta  piemenis 
tarp  satves:  Eikem  nu  ing  Bethlehem  ir  apszivalgikeni  ta 
daiktą,  kursai  tinai  stoiosi,  kuri  mums  icieschpats  apreischke. 
Ir  ateia  skubei,  ir  atrada  Maria  ir  Josepha  ir  berneli  jn-a- 
karte  gulinti.  A  kaip  anis  tatai  regeia,  ischplatina  szodi, 
kursai  sakitas  buiva  iump  ape  ta  berneli.  Ir  icissi,  kurie  tatai 
girdeia,  stebeiosi  tam  kalbesni,  kuri  sake  iump  piemenis.  A 
Maria  palaike  tcissus  tus  szodzius  ir  ischwietoia  ios  schirdije 
sawa.  Ir  piemeyiis  sugrisza  schloįvindami  ir  garbindami 
diewa  dėlei  ivissa,  ka  girdeia  ir  regeia,  kas  sakita  iump  buica. 

Dasselbe  aus  dem  von  Kurschat  revidierten  NT. 
Bet  nus\dave  tose  dcnose,  kad  inijsdkyms  iszejo  nilg  ceco- 
riaus  Augusto,  kad  paraszijtas  būtų  vtsas  svctas.  IP  täs 
paraszyms  büvo  pirmidusiasis,  ir  nusidavė,  kaip  Cyrenius  Syrioj 
valdonas  büvo.  Ir  ejo  vist  pasirasz/jdinf,  kožnas  t  savo  mestą. 
Tai  pasikėlė  taipojaü  ir  Jozepas  isz  Galileos  hz  mesto  Nazaret 
%  žydų  žemę,  f  inkstą  Dovydo  vadinamą  Betlėem,  todėl  ka- 
dangi jis  büvo  Isz  namu  ir  isz  gimines  Dovydo,  p)asiraszydint 
su  Mary  ją  jam  pažadėtą  ję  moterimi;  tä  biivo  nėszcza.  Ir 
jemdvėm  ten  esant,  iszsiptldė  czesas,  kad  pagimdytiį.  Ir  jl 
pagiiJidė  savo  sūnų  pirmgimį,  if  suvystė  ji  vystyklais  i)~  jja- 
guldė  jl  I  prakartą,  nes  neturėjo  ruimo  gaspūdoje. 

Ir  biivo  kefdzei  toj  szdlyj  ant  lauko  pre  gardi],  te  ser- 
gėjo naktyje  savo  kaimene.     Ir  sztdi,    angelas  veszpatčs  atėjo 


110  Alis  Büchern  des  16.  und  17.  Jahrhunderts, 

2n\s  jus,  ir  szlove  veszpates  äpszvete  jus,  ir  je  nusigando  didžii 
tszgąsczu.  Ir  Angelas  tarė  jems:  Nesibijokitės ;  sztM,  asz  ap- 
sakau jums  didį  džaugsnią,  kurs  misidus  visems  žmonėms;  nes 
užgimė  jimis  szie  deną  iszganį/tojis,  kurs  yra  Kristus  vcszpats, 
meste  Dovydo.  Ir  tai  jums  bus  ženklu:  jūs  rasite  kūdikį 
suvį/stytą  ir  begulintį  präkarte.  Ir  tüjaüs  buvo  sii  t  ihn  angelu 
daugybė  dangaus  pulku  lidupsinancztį.  devą  ir  tarianczū:  garbe 
tese  devui,  auksztybėj,  pakdjus  ant  žemės  ir  žmonėms  pasi- 
mėgimas. Ir  nusidavė,  kaip  angelai  nū  jū  dangun  iižžengė, 
kefdžei  kalbėjo  tarp  savęs:  eikim  dabar  t  Betlėem  ir  pasi- 
žiūrėkime to  nusidavimo,  kurs  ten  nusitikės,  kurt  miims  vespats 
aprėiszkė.  Ir  je  atėjo  skubrel  ir  rado  Maryją  ir  Jozepą, 
prėgtam  kūdikėlį  präkarte  begulintį.  Ir  kaip  je  tai  buvo 
regėję,  iszplatino  je  tai,  kas  jems  sakyta  buvo  ape  tą  vaikelį- 
Ir  visi,  kure  tai  girdėjo,  nusistebėjo  to,  ką  kerdžei  jems  biivo 
sakę.  Bet  Maryja  palaikė  visus  tūs  žodžus  ir  apdūmėjo  jus 
savo  szirdyjė. 

Aus  einer  Predigt  in  Bretkuns  Postille  (II.  176). 

Bau  ira  diewas  alba  ponas  daritoias  ir  reditoias  wissu 
daiktu,  teip  danguie  kaip  ant  szemesf 

Daug  szmoniu  isch  pradzio  swieto  per  sugriescMma  Adamo 
piagadinti  ir  sawa  tiktai  imgimta  prata  sekdami  neszinnoia 
diewa  alba  pona  santi,  kursai  szeme,  dangu  ir  wissus  daiktus 
leida,  dabar  ischlaika  ir  mace  satva  reda;  bet  tare,  wissi  daiktai 
niekam  neszinant  patis  teip  radosi,  kaip  antai  buwa  pMloso- 
pJiai,  kurie  tare,  wissi  daiktai  isch  dulkiu  saules  radosi. 

Daug  wel  szmoniu  pirmai  buioa  ir  dabar  ant  swieto  ran- 
dasi, kurie,  kaczei  diewo  szodi  girdėdami,  tacziau  netik  diewa 
santi.  Tvgi  anis  nei  dieioa  mil  nei  dietvo  bjassi,  net  tiktai 
sawa  dėka  giįven  ir  ivissu  biauriausiu  grieku  newengdami,  kaip 
ape  tokias  szmones  patsai  diewas  skundžiasi  bilodams  Ps.  14: 
Paikieghi  kalba  saioa  schirdije:  nėra  newieno  dietvo. 

Daug  ir  dabar  ant  swieto  szmoniu  randasi,  kurie,  kaczei 
isch  dieivo  szodzio  gird  diewa  essanti,  tacziau  anis  abeioj,  tam 
stiprei  netik.    Tügi  nei  anis  neweng  grieku  dariti  biauru.  Bei 
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schitie  wissi,  nesziiiorlami,  netikėdami  alba  abeiodami  dietca 
essanti.  griekosu  sawa  brisdami  dieica  nei  mil  nei  hjosi  nei 
iam  faynauia,  hei  wissosu  daiktosu  kleiodami  snwe  pafis  nmszi- 
nai  skandiyi,  teip  ant  kuno  kaip'  ant  duscJies. 

A  mes  krikschczonis  jjono  dieico  sclnventa  szodi  skaiti- 
dami  ir  mokindamies  isch  schu  daiktu  dieica  tikrai  santi  hei 
szinam  bei  ischpaszinstam. 

Ant  jjirma  tatai  suprantam  ir  ischmanam  isch  sutiverimo 
dangaus,  szemes,  saules,  mėnesio,  szicaisdu,  szmoniu  ir  daug 
kitu  nepaskaitamu  daiktu,  schitus  daiktus  wissus  didžio  kakio 
pono  darbus  sanczius,  kadangi  iu  newienas  szmogus  nei  ange- 
las negal  dariti  alba  schitaip  rediti  ir  isclūaikiti,  kaip  anis 
j)o  mušu  akiu  gataivi  rodassi;  ir  kosznas  daiktas  saiva  darha 
prigiynta  nudirh:  saule  szibin  diena,  menu  nakti,  szenie  dust 
waisiu,  icandu  nauda,  ir  niekas  iu  negal  ginti  alba  nudrausti. 
Schitie  daiktai  wissi,  sakau,  dust  stipra  liūdima  diewa  didi 
2)ona  santi. 

Ant  antra.  Wissas  schventas  rasztas,  taip  seno  kaip 
nauio  testamento,  teipaieg  liudij  ir  moka  poną  diewa  isch  tiesos 
santi  ir  giicenanti  ikki  amsziu  amszo.  Esch  esmi  dieivas 
taica,  tu  sicetimu  dieuic  neturėk;  isch  pradzio  siitivere  diewas 
dangų  ir  szeme;  hei  tokiu  liūdimu  he  skaitliaus  rassi  szicen- 
tame  raschte. 

Aus  Bretkuns  Postille  (II.  392). 

Matth.  6,  2-4  — 34  und  ein  Teil  der  Predigt  darüber. 

Newiens  negal  dwiem  ponam  tarnauti,  alba  wiena  tures 
neapikantoie  o  antra  miles,  alba  prieg  wieno  passilaikjs  o  antra 
papeiks.  Jus  negalite  dieivui  tarnauti  ir  mammonui.  Todelei 
sakau  iumus:  ne  rūpinkitės  ape  sziwata  iusu,  ka  icalgisit  ir 
gersit,  nei  ape  kuna  iusu,  ko  įvilkėsite.  Er  ne  didesnis  daikts 
szitvats  neigi  ivalgims,  ir  kuns  neigi  ruhai?  Weisdekite  ant 
paukschcziu  dangaus,  ghie  nei  seja  nei  piauia  nei  renk  klo- 
nosna,  a  iusu  tieicas  danguiesis  tacziau  pen  ios.  Er  tada  ne 
daugiaus  ius  este  neng  anis  f  Kursai  ira  isch  iusu,  kuris 
galėtu  pridėti    stomeniesp   wiena   olekti,    kaczei   todelei    rupin- 
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tunsei  Ir  ape  r  ubus,  kodelei  rupinatiesi  Dahokities  leliu 
ant  lauko,  kaip  anas  aug,  ios  nei  dirh  nei  werpia.  Esch 
sakau  jumus,  iog  nei  Salamonas  wissoie  scMoweie  sniva  ne- 
huwa  taip  apwilktas  kaip  'iviena  isch  tu.  Jei  tada  dieioas 
szole  lauko  taip  ap)welk,  kuri  sehe  diena  stow  a  ritoie  ing 
peczu  innietama  ira,  kaip  ne  daugiaus  tai  iumus  daritu,  o 
ius  maszos  wieros. 

Todelei  nerupinkities  hilodami:  ka  zvalgisim,  ka  gersim, 
ko  wilkesimf  To  wisso  piagonis  ieschka.  Szinna  nesą  iusu 
tiewas  danguiesis,  iog  to  wisso  priivalote.  Jeschkoket  pirm 
karalistos  diewo  ir  io  teisihes,  tada  wis  tatai  bus  iumus  pri- 
dota.  Todelei  nesirūpinkite  ape  ritine,  nesą  riiiksczia  diena 
rūpinsis  ape  sawa  raikala.  Gana  ira,  iog  kiek  diena  sawa 
tur  warga. 

Iszguldimas  schos  euangelios. 

Schwentas  euangelista  MattJdeius  ischrascha  ilga  kosani 
Kristaus,  kure  gliis  szidams  giroie  ant  kalno  būdams  sake,  ir 
kuroie  ghis  ant  pirmo  Phariseuschus  ir  raschto  mokitus  ap- 
hara  dėlei  iu  netikeghimo,  pikto  giwenimo  ir  neteisaus  moki- 
nimo. Potam  ghis  paspalitioai  alba  wissus  kruwoij,  bei  bagotus 
bei  sirata,  moka  ne  ant  lobio,  be  ant  dieioo  nusitikėti. 

Bei  schita  kosanis  Kristaus  labai  tropnei  schu  czesu 
alba  rudeni  sakama  ira  baszniczosu  mušu,  nesą  szinnat  iau 
nu  schu  czesu  iawus  isch  lauko  suwoktus.  Schicze  godings 
dumoj:  tatai  esch  daug  nu  gawau  iaiou,  tngi  galėsiu  daugi  isz 
tu  gauti  pinnigu  ir  artima  sawa  lupti,  kaip  tiktai  pats  norėsiu. 
O  neszina  toksai,  iog  sehe  nakti  gal  ischdivesti.  Sirata  vel 
regėdama  sziema  po  akim  sancze  pradest  skunsties  neturinti 
padwarios,  neturinti  drapami,  neturinti  istrowos,  bijos  schalczio, 
bijos  bado;  tugi  saka:  ka  walgisiu,  ka  gersiu,  ku  dengsiąs  f 
Schito  dėlei  nu  ponas  Jesus  Kristus  grauden  bagotusius,  idant 
anis  ant  sawa  skarbo  nenussitiketu.  Bei  sirata  ghis  teipaieg 
linksmin,  idant  sawa  paioargimo  dėlei  nenussimintu,  bet  diewui 
ischtiketu.  Togi  dėlei  ir  mes  isch  szodziu  Kristaus  schitas 
pamokslas  saiv  imkem. 
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Aus  Daul:szas  Postille  (S.  158). 
P:  V.Luc.  11,  14— 28. 
Anno  vxclu  huico  lesus  iszmetineujs  welinuwq,  ir  ioii  hü 
tieiaūiid.  Ir  kad  isztreme  wclihutcq.,  prahitho  nežadžid  ir  ste- 
heioš  minios.  O  nčkurie  ižg  iu  bitoio:  Beelzebube  kwngäiksz- 
tiie  weünn  iszmetinėie  welinuwas;  o  kiti  gündidami  iimės  ižg 
dagaus  iėszkoio  nug  io.  O  iissäi,  kad  iszivido  durnas  itf,  tdre 
iičmus:  wissokia  karaliste  priesz  sawė  perskirta  bris  ižgai9zinta 
ir  namai  ąnt  namų  grius;  iei  tad  ir  satonas  priesz  saivė 
perskirtas  yra,  kaip  stoioės  karaliste  io?  iog  biiote,  idant  asz 
Beelzebube  iitremdin6cže  weUnuwas.  O  iei  (isz  Beelzebube  iime- 
tinėiu  wclinuwas,  sunųs  iirni  kūrime  iszmetinėie?  Todrttiaf) 
iie  sūdž/omis  iiįsii  bus.  Bet  iei  pirsztu  diewo  isztremiu  įve- 
linus,  tad  tikrai  atėio  ąnt  iiisų  karaliste  diėico.  Kad  šilingas 
szanvinikas  sergt  paiociu  süwq,  pakdiui  yra  turtai  io;  bet 
iei  silingesnis  ąnt  io  vžeies  pėrgaies  ii,  wissüs  szärtcus  atima, 
kuriūse  dukscios,  ir  naudą  io  iždaliie.  Kuris  su  manimi  ne 
ėsti,  priesz  manė  yra;  o  kuris  ne  rakioie  su  mianimi,  tas 
barsto.  Kad  ižagtoii  divasid  iszėit  nūg  žmogaus,  tcdiksztinėie 
per  tvietds  be  wqndenes  ieszkodama  atilsio;  o  nerdduš  bito: 
sugrisziū  ing  namus  manus,  ižg  kur  iszeiė^i.  Ir  atėiussi  randa 
ius  sziūtomis  ižsztūtus  ir  ižkūptus.  Tdd  eit  ir  priima  sep- 
ti7ies  kitą  dwdsiu  piktesniu  sawęs]  ir  ieiusios  girvena  tenai  ir 
tampa  paskutijiei  žmogaus  ano  piktesni  neg  pirmiėii.  Ir  tikos, 
kad  tai  biiöio,  paketus'  baisą  nėkuri  tnoteriszke  ižg  minios 
tdre  idm:  pagirtos  lscios\  kurios  tawė  neszioio,  ir  krektai, 
kuriūs  tu  žindai.  O  iis  tdre:  ir  didžėus  pagirti,  kurie  kiaušo 
žodžio  diėivo  ir  sdugoie  ii. 

Aus  demselben  (S.  40), 

Sugrėszkime  Itmop  szwetöp  ir  izwiskime  wietq,  qnV  kurios 
iüsai  giu'įno,  kuria  tassaig  ewangelistä  teip'  aprdazo.  Buno 
Imas  iž  mažino  girioy  net  ik  tai  dienai,  kuriai'  žydusiąmp 
pdsirode.  Ir  cze  biiö,  iog  žodis  uneszpatiės  stotos  ant'  lono 
girioy\  Kodrin'  tad'  lonas  giu'ėno  girioy',  rassis  ta  ne  tciend 
Priežastis.      Firmiaus,  iddnt   ne  wiena  nüdemc  nepateptus  ižg 

Lesklen,    Litauische:)  Lesebuch.  S 
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hedrdwimo  su  žmonėmis,  kad^g  hmco  ddhar  iscioi  motinos  sa- 
wds  päszwfstas.  Antra,  iäänt  sawu  pawäizdu  giwdta  mini- 
Jnszkq  ir  pustėlnikų  vtgirtxi,  ir  iddnt  mus  wissüs  iszmokitų 
sergėtis  ne  tiektai  nudemių,  bet  ir  wissökiu  priežastti  ni'ide- 
miump.  Kop  ivietos  ipaczios  iahäi  x>(^dęst\  kurios  wissäs  ką-^ 
džias  mienu  kartų  atkerta,  kadAį  nei  akis  tur  ąnt  ko  pawoiaus 
įveizdėt,  nei  ausis'  ko  daugiaus  kiatisit^  nei  lieimcis,  su  ku 
tuszczių  žodžiu  hiivt,  kursai  ir  patis'  yra  rikii  maž  ne  ivissif 
nudžių;  todrin  iį  wel  lokubas  S.  wissauimu  arba  pasaulu 
neteisumo  loadina.  Treczia,  idant  ne  ąnt  ivieno  atžtvilgio  ne 
turėdamas  drąsęi  ivissus  korėtų.  Ketivirtd,  idant  per  teip  daug 
metu  ąnt  maidös  dumöiimS  ir  kaibėiime  su  wieszpaiimi 
diewu  patekdamas  ir  asztrą  giwäta  wezdamas  butų  ir  pride- 
rąncziu  lūdiniku  atSnczio  messiösziaus  ir  mistril  tikro  gaiiėiimo 
vž  nudemes,  kuru'  ne  pst  be  pasnikiį,  mafdų  ir  priliesinimo 
kūno.  Todrinag  teip  iigaij  nesirodė  ir  tiiėio  girioy',  idant  su 
dide.<iniu  patvarföiimu  ir  didesnia  nauda  sawü  mctü  iszeitu  ir 
kaibettį.  Ir  todrinag  ne  pirm  pi'adėio  sakit,  nęi  ateio  tassai 
mctas,  kuriu  dieiväs  pamėgo  parödit  iį  žmonemus  Israelo. 
PįMa  priežastis,  kodrin  lonas  S.  gitvėno  girioy',  toii  büwOy 
kad'  žmujies  ne  iszmanittį,  idant  Idtias  toki  IMiimą  dutii  iciesz- 
patii  Ghristui  arba  drin'  padermės  ir  artimtbės  arba  drin 
bursos,  kurią  ižg  bėrnistes  turėtiį  su  Christumi.  Todrin'  lonas 
tu  drąsiaus  kaibėio:  iog  asz  Christdus  nepažinau.  Drin'  tų 
tad  priežastų  ižg  dimvo  wdios  lonas  giwcno  girioi'  net  ik 
sukdkimui  triit}'  deszimti/  mėtų  giwdtos  sawös,  kuriūsę  dahdr 
ąnt  įsakimo  wieszpaties  iszęio  ižg  anos  gilosios  pusfinios  ir 
affio  ing  szdlį  gūlinczią  ąnt  upes  lordono,  ir  pradėto  apsa- 
kinėt  ir  girt  kriksztą  gaiiėiimo  ąnt  atiaidimo  mldžių,  o  tatai 
tu  redū,  iog  pirm'  ragino  ivissus  gaiiėiimop  nudemių,  paskui 
to  węde  iūs  kriksztop  gaiiėiimo  nüdemitf,  o  ąnt  gaio  iūs 
kriksztiio.  Nęssą  tüs,  kurie  ižpažino  nussideiimūs  saxüüs  ir 
gaiiėiimą  vž  iūs  rode*,  wede  top,  iddnt  apkriksztitųs ,  ąnt 
žimės,  idant  nūg  nūdemių  sawų  butiį  nuprausti.  Ir  todrinag 
kriksztas  I6no  büwo  paivadintas  kriksztas  gaiteiimo,  iog  ąnt 
žimės  gaiiėiimo  hüwo  jyriimamas'. 
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Aus  Szyrwids  Punktay  (ostlitauisch). 

Kodryn  szwyntieii  fettis  ir  ssfarus  ruhus  n-ilkicio. 

(Ausgabe  S.  27.) 

1.  Jo(j  wisa  iu  rūpestis  huwo,  idant  sirdiy  essuntiii 
žmogų  bnincjieys  ruhays  gicribiu  wieszpaties  Christaus  apreditu, 
kaip  apasztalas  vnt  to  ragina:  apwilkites  nauiu  žmogum,  kuris 
pagal  diewo  sutwertas  ira  teysibey  ir  szwyntibey  tiesos  [Ephes. 
4.  24].  Apwilkites  tadu  kayp  iszrinktieii  dietvo  szwynti  ir 
numiicti  widurieys  mietasirdistcs,  gieryby,  nužicminimu,  romiby 
ir  kuntriby   [Coloss.  3.  12]. 

2.  Jog  žinoio,  kayp  diewuy  rubay  llszni  ne  incga  ir  kayp 
ažu  tu  prabangu  karoio:  aliunkisiu  kmiigaykščius  ir  kara- 
binus ir  zvisus,  kurie  apsiicitko  rubays  swetimos  szalies  [So- 
phon.  1.  8].  Ir  Isaiasiump  didžiu  karaimu  grumzdžia  mo- 
terims, kurios  iž  redikfu  sawo  didžiiJuia[lsa.i.o].  Didžiaturis, 
kuris  ivilkieio  purpuru  ir  tabay  pianu  baitu  dungaiu,  pragary 
ira  pakastas  [Luc.  16.  19fg.J. 

3.  Jog  iždabinti  rubay  ira  priežastim  ir  pasiundu  dau- 
gielop  nusideimu.  Didžiau'imop  nes  dukteres  Siona  dd  rūbu 
ižtiesy  kakiu  u-ayksčioio  [įsai.  3. 16].  Pagieydimop ;  a  sztay^  ižeio 
priesz  ii  žmona  rediklose  paieystuwes,  gatawa  vnt  gaudimo 
dušiu  [Prov.  7.  10].  Mitop  be  reykalo,  kayp  ipačiey  regime 
mušu  karalistey  ne  paprastas  praszakusiemus  vmžiamus  rūbuose 
prabungas,  ne  tiktay  didžiūnuose,  bet  ir  ivisatimey,  teyp  kad 
vnt  iu  įceyzdedamas  dabar  Christus  tartu:  sztay^  Tie  tiktai  se- 
nise  karalu,  bet  ir  namuose  ietuose  minksztus  ir  brangius 
įvilki  rubtus. 

4.  Zinoio  szwyntieii,  iog  dieivas  priešingus  turi  budus 
budamus  žmonių;  nes  žmones  tuos,  kuriuos  regi  rūbuose  ižda- 
hintuose  ir  brungiuose,  garbina  ir  duosti  Hemus  pirmas  wietas; 
tuos  wd,  kurie  ietu  dungaiu  neėioio,  ažu  nieku  turi.  Tu 
paprati  senu  terp  žmonių  peykia  S.  Jokūbas  apasztaias:  ne 
turėkite  aprinkimy  pcrsunu  tikieimo  wieszpaties  mušu  Jėzaus 
Ghristaus  etc.,  tardami  didžiaturiu:  tu  sėskis  čia  gieray ;  a 
grinam  aba  pauargusiam:  tu  stoicek  tinay  aba  sėskis  po  suo- 
ieliu  kotu  rnano  [Jac.  2.  1  u.  3J.    A  dicwas  adwa-niszkay  tam 
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daro;  didžiu  milistu  rodtia  tiemus,  kurie  žiemindamies  jwkim 
io  fefami  ir  piakami  dungaiy  wayksöioia.  Teyp  Esterey  kara- 
lieney  padare,  teyp  ir  Niniwitams  gaylistawimu  tu  priimdamas. 


Marios  žinklina  mumus  imonia  giwenimu  vnt  žiames. 

(S.  111.) 

1.  Marios  ira  karčios;  tetjp  pagiwenimas  žmonių  iabay 
kartus  ira  ir  piinas  wargu.  2.  Nenurimsta  mai'ios,  tunkiey 
siaučia;  teyp  žmones  nerimsta,  muszasi,  kiauiasi  wisadu,  kariones 
dides  daro.  3.  Weiey  marias  mayszo  ir  hiaszko;  teyp  žmones 
pikti  in  pagieydimay  waydiia  ir  rūstina  ir  haysius  maysztus  terp 
iu  daro.  4.  Mariose  tviena  žuivis  dide  mažiesny  prariia;  teyp 
žmones  didžiunay  sovieto  ietus  ir  pawargusius  ižgaysina,  krumta, 
prariia.  5.  Mariose  ira  pa  wundenimis  pašieptos  notos  aha 
akmeniey  didi,  vnt  kuriu  užpuofy  eldiios  susikula,  suira,  susi- 
daužo; teyp  terp  žmonių  daug  ira  smukiu  ir  žahungu,  kurieys 
ivieni  kitus  ikludžia  ir  pasjnndžia,  apgauia  ir  teyp  iuos  pra- 
žudžia.  6.  Juokiasi  ir  žaydžia  mariose  dide  žuwis,  wadinasi 
cetus,  drako;  teyp  žaysius  saiv  daro  welinas  vnt  mariu  to 
stvieto,  tuokias  iž  žmonių  tuiays  hudays  iuos  priiviidamas  ir 
praridamas.  7.  Marios  kas  diena  pereyt  krasztus  ir  wel  su- 
grižfa  aha  ižsileia,  ir  wel  iž  krasztu  sugrižta  aha  atsileia  saim 
wieton;  teyp  wisi  dayktay  to  swieto  atayt  ir  wel  pareyt,  pasi- 
rodžia  ir  tuoiaus  ižgayszta,  giema  ir  mirszta,  darosi  ir  gndi- 
naši.  8.  Wisos  vpes  inteka  mariosna,  a  tečiau  marios  ne 
patwista  aha  ne  kielasi;  teyp  širdis  žmonių  ne  turi  soti.es  iž 
sutwerimu,  norint  ivisiis  nuritu,  mažas  tay  kusnis,  ne  gal  iuo 
pasisotint.  9.  Rukays  aha  dumays  apdingiasi  marios;  teyp 
swietas  rūksta,  durnu  piinas  ne  regi,  ku  turėtu  regtet,  del 
vkanos  širdies.  10.  Sako  rasztas,  iog  diewas  marias  wisti- 
kiais  kaip  ivayku  suiviste.  Wisadu  swietas  ira  wayku,  kuris 
ne  nuwokia;  reykia  io  sicivistit  aha  suriszti,  idant  nesiaustu. 
11.  Turi  marios  sawo  ruhežiu  aha  krasztu  iž  zwirzdu;  tump 
ataii  nutiia  ir  tinay  susikula  iu  wilnios;  teyp  swietas  aha 
žmones  turi  sawo  gaiu,  kuriop  ataii  pameta  sawo  puyku,  pa- 
griauia  saioo  širdies  auksztihy,  palauia  siausti;  tasai  krasztas 
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ira  zwirtday,  žiame,  kapay,  grabas,  kuriam  iinpaoiy  uuUta  ir 
lauios  u-iao,  ku  dare. 

Aus  der  Chylinskischen  Bibel  (1GG2). 
2.  Mose,  Kap.  9. 

Pofam  tarc  wieszpats  Mayžeszausp:  ieyk  Faraonop  ir 
kathek  jap:  teypo  kaiha  wieszpats  diewas  Zydu:  isziaysk  žmo- 
nes nuiHO,  kad  m  i  tarnautu;  jeygu  nes  Wįgi  jii  isziayst  ir  dar 
su  gtcottu  užtūrėsi,  sztey,  raka  wieszpaties  bus  and  pekaus 
tawo,  kursey  ira  iaukie,  and  arklu,  and  asitu,  and  werbludu, 
ant  jaučiu  ir  and  mažo  pekaus,  iabey  sunki  paicietre.  Ir 
padarys  trieszjyats  atskirimą  terp  pekaus  Izraelitu  ir  terp  j;e- 
kaus  Egypczoniu,  idand  nieko  nepadiccstu  isz  to,  kas  ira  icayku 
Izraelaus.  Ir  pažymėjo  wieszpats  tykrąghi  vietą  katbant:  ryioy 
padarys  wieszpats  ta  dayktą  ioy  žianiey.  Ir  padare  iciesz- 
pats  tą  dayktą  and  rytoy,  ir  padivese  wisas  pekus  Egypczoniu, 
bet  isz  pekaus  tcayku  Izraelaus  nepadivese  ne  wiens.  Ir  nu- 
siuntė Farao,  o  sztey,  isz  pekaus  wayku  Izraelaus  nepadwesc 
iki  wienamuy;  bet  szyrdis  Faraonu  užkieto  ir  nepaiayde 
žmonių. 

Tarė  tada  wieszpats  Mayžeszausp  ir  Aaronop:  imkit  žup- 
snias  jicsic  pifnas  pelenu  isz  peczaus,  o  Mayžeszus  iszharste  jos 
ties  dagu  po  akimis  Faraoną;  o  bus  smulkiotnis  dulkiemi'i  and 
toisos  Egypto  žiamcs  ir  taps  wotymis  and  žmonių  ir  and  pekaus 
ižsimeciant  pustemis  wisoy  Egypto  žiamey.  Ir  eme  anisjen 
peicnus  isz  j^eczaus  ir  stowejo  po  weydu  Faraonu,  o  Mayžeszus 
izbarste  jos  ties  dagu;  buxco  tada  wocios  ižsimeciant  pustemis 
and  žmonių  ir  and  pekaus,  teyp  jog  negatejo  apsistot  žyniey 
po  Mayžeszu  p)ro  wocias,  and  žyniu  nes  buwo  wocios  ir  and 
toliu  Egypczoniu.  Bet  wieszpats  užkietyno  szyrdi  Faraoną, 
jog  neklausė  ju,  kaypo  wieszpats  kalbėjo  Mayžeszausp. 

Tarė  tada  wieszpats  Mayžeszausp:  kialkis  rytoy  ąksti  ir 
sustok  po  weydu  Faraoną  ir  kalbėk  jop:  teypo  kalba  wieszpats 
diewas  Zydu:  isziaysk  žmones  mano,  kadmi  tartmutu;  szakart 
nes  siusiu  wisas  korones  mano  szyrdin  tawo  ir  and  tarnu  tawo 
ir  and  žmonių  tawo,  kad  žynotumcy,  jog  nėra  nieko  kaypo  asz 
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and  ivisos  žiames;  dabar  nes  isztiesinu  raka  mano,  kad  isztykda 
fawe  ir  imones  iaivo  pamietra  ir  kad  butumeij  ižgayszylas  isz 
iiames;  bet  tykrey  iodryn  prykielaii  taice,  kad  parodycia  and 
tatvęs  galibe  mano  ir  kad  sakitu  ape  warda  mano  po  wisą 
žianię.  Futiesgu  dar  priesz  žmones  mano,  jog  nenori  ju  isz- 
tayst?  Sztey,  rytoy  ape  tą  meta  pof?ar?/siM,  jog  lis  tabey 
sunki  iadey,  kuriamus  nebiiivo  ligų,  Egypte  nog  ano  meta,  isz 
ko  ira  tiždetas,  ikszotey.  O  dahar  nusiųsk,  surynk  peku  tawo 
ir  wis  tey,  ką  turi  and  iauka;  wisokias  žmogus  ir  živerys, 
kursey  atsiras  iaukie  o  nebus  surynktas  namosna,  kad  puis 
tie  iadey  and  ju,  tada  numirs.  Kas  bijojoš  žodzia  ivieszpaties 
isz  tarnu  Faraoną,  liepė  bėgt  tarnamus  sawo  ir  pekuy  saivo 
namosna.  Bet  kas  neprydejo  szyrdies  sawo  žodziop  wieszpafies, 
paliko  tarnus  sawo  ir  peku  sawo  and  iauka. 

Tarė  tada  wieszpats  Mayžeszausp:  isztiesk  roką  tawo 
dągausp,  o  bus  iadey  wisoy  žiamey  Egypto,  and  žmonių  ir 
and  pekaus  ir  and  wisokios  žoies  iauko  Egypto  žiamey.  Isz- 
tiese  tada  Mayžeszus  lazdą  sawo  dągausp,  o  wieszpats  dawe 
perkūną  ir  iadus,  o  ugnis  szaude  žiamen,  ir  liej)^  Ht  wiesz- 
pats iadam^s  and  Egypto  žiames.  Ir  buwo  iadey  ir  ugnis 
widuriy  iadu  sumiszyia,  buwo  iabey  didy,  nebuivo  tokiu  nie- 
kados Egypto  žiamey,  isz  ko  tapo  gimine.  Ir  pamusze  iadey 
wisoy  žiamey  Egypto  tvis  tey  kas  bmvo  and  iauka,  nog  žmo- 
gaus iki  gahvijuy;  pamusze  teypag  iadey  wisokia  žoie  iauko 
ir  patauže  ivisokią  medžiagą  iauko.  Žiamey  tykt  Gosen,  kame 
buwo  waykey  Izraelaus,  nebuwo  iadu.  Nusiuntė  tada  Farao 
ir  pawadyno  Mayžeszaus  ir  Aarona  ir  tarė  jump:  sugrieszyjau 
sząkart,  wieszpats  ira  teysu,  asz  wel  isz  priesz  ir  žmones 
mano  esme  bediewieys ;  melskitės  kar sztey  ivieszpatiesp,  gana 
nes  ira,  kad  nebūtu  daugiaus  perkūno  diewa  ir  iadu;  o  isziaysiti 
jus  ir  notlieksit  ilgiaus.  Tarė  tada  jop  Mayžeszus:  kadiszeysiu 
isz  miesia,  tada  iszpiahjnsin  rąkas  mano  po  wieszpaciu,  per- 
kūnas lausis  ir  iadu  nebus  daugiaus,  idand  žynotumey,  jog 
žiame  ira  wieszpalies;  kas  litis  wel  tawfs  ir  tarnu  tawo,  žynau, 
kad  dar  nebijosites  weyda  wieszpalies  diewo.  Liney  tada  ir 
miežey  buwo  pamuszty,  miežey  nes  buwo  warpose  o  liney  raže; 
bet  knneciey  ir  atoreciey  nebwoo  sukulH,   apdęgteys  nes  bmc9. 
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Iszejo  tada  Mayžeszus  nog  Faraoną  už  miestą  ir  iszpia- 
tyno  rakąs  saico  ivieszpaticsp,  o  perkūnas  ir  tadey  lowes  ir 
lietus  vehmco  daugiaus  iszlietas  and  žinmes.  Kad  isztvido 
Farao,  kad  lowes  lietus  ir  iadey  ir  perkūnas,  tada  grieszyjo 
priesz  gki  tolaus  ir  apsunkino  szyrdi  saivo^  patsjen  ir  tarney 
Jo.  Teypo  užkiefo  szyrdis  Faraoną,  jog  neisztayde  tcaykv, 
Izraelaus  pagal  to,  kaypo  kathejo  wieszpats  per  Mayžeszu. 

Ivuth,  Kap.  2  und  3. 

Kap.  2,  O  Naomi  turėjo  gieti  tcira  saivo,  žmogų  galin- 
iingnghi  iohiy  isz  gimines  Elimelecho,  o  uardas  jo  butvo  Boaz. 
O  Bufh  Moahite  tarė  Naoniesp:  teymi,  meldžiu,  taukan  ir 
tercku  isz  warpu  paskuy  to,  kuro  akise  rasiu  maionc.  O  ana 
tarė  jey:  eyk,  duktė  mano.  Nuėjo  tada  ana  ir  a  ta  jo  ir  taše 
and  iauka  paskuy  pjoweju ;  ir  tropijos  jey  priepolu  siukas 
iauka  Boazo,  kursey  buico  isz  gimines  Elimelecho.  O  sztey, 
Boaz  atajo  isz  Bethlehem  ir  tore  pjowejams:  uncszpats  (est 
su  jumis.  O  anisjeii  tarė  jam:  tcieszpats  teszlaicina  tau.  Pa- 
tam tarė  Boaz  waykuy  sawo,  kursey  huwo  užstatytas  and 
pjoweju:  kieno  ira  ta  jauna  duktė?  O  ans  waykas,  kursey 
butvo  užstatytas  and  pjoiceju,  atsakie  ir  tarė:  .Moabitiszkie  tey 
ira  jauna  duktė,  kuriy  sugryžo  su  Naomi  isz  tauku  Moaho; 
ir  tarė:  tetasau,  meldžiu,  ir  reku  warpus  pas  pėdus  paskuy 
pjoweju;  atajo  tada,  bowijos  nog  ryta  iki  szotey,  o  namie  at- 
lik-ima  jos  ira  maž.  Tarė  tada  Boaz  Buthosp:  negirdygu, 
duktė  manot  n'eyk  iasit  and  kito  tauka,  n'eysi  teypag  isz 
eia,  bet  turcsies  cia  mergų  viano;  akis  tawo  bus  and  to  tauka, 
kury  piaus,  ir  waykczczosi  paskuy  ju;  neprisakiaugu  waykams, 
kad  nckrutyntu  tawes?  Kad  trokszsi,  tada  eyk  sudump  ir 
giark  isz  to,  ką  sems  waykay.  Bote  tada  ana  and  weyda  sawo 
ir  pasiktoniojo  iki  žiamey  ir  tarė  jop:  kodėl  atradau  maione 
akise  tawo,  jog  pažysty  mane,  norisjen  esmi  praszalniete.  O 
Boaz  atsakie  ir  ture  jey:  pa-mi-sakita  ira  gieiey  wis  tey,  ką 
padarey  oszwey  tawo  po  smertiy  uira  tawo,  ir  aptaidey  tetcą 
iawo  ir  molyną  tawo  ir  žiame  užgimiyna  tawo  o  ateicy  žmo- 
niump,  kuru  pirm  to  nepažyney.  Teužmoka  tau  wieszpats 
darbą  taivo,  ir  Vest  tobuta  atga   tawo    nog   uieszpatics   dicwa 
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Izraelaus,  po  kuro  sparnus  atejey  imt  nusihegimq.  0  ana 
tarė:  terqdu  malonę  akise  tawo,  wieszpatie  mano,  JcadqgJii 
patieszyjey  mane  ir  kadqgi  kaibejej  2^0 gal  szyrdies  farnaytes 
tawo,  norisjen  n'esmi  kaypo  wiena  tarnayciu  tatvo.  0  kad 
huico  metas  walgimo,  tare  jey  Boaz:  pryeyk  sza  ir  walgik 
isz  donos  ir  dažyk  kqsni  tawo  ukstise.  Atsedo  tada  ana  po 
szaliy  pjotveju,  o  ansjen  padawe  jey  spragintu  jeivu,  ir  jvalgle 
ana  ir  pasoto  ir  užtūrėjo.  O  kad  aisikiete  faslt,  tada  pry- 
sakie  Boaz  waykamus  sawo  kaihant:  tercka  teypag  terp  pėda 
o  negiedynkite  jos;  ir  iahey  teypag  karteys  paiaiskit  jey  isz 
saujų  ir  palikit,  kad  tey  parynktu,  ir  nebarkit  jos.  Teypo 
taše  and  ano  fauka  iki  wakaruy^  ir  iszkuie  tey,  kq  surynko, 
o  iuivo  to  aplink  efa  miežu.  Ir  paeme  tey  ir  atajo  miestan, 
o  oszwe  jos  regiejo  tey,  ką  surynko;  iszeme  teypag  ir  dawe 
jey  tey,  ką  užtūrėjo  isz  pasotynia  sawo.  Tare  tada  jey  oszwe 
jos:  kame  rynkcy  szodien  ir  kame  dyi'hey?  pasziaunntas  fest 
tas,  kursey  pažyno  tawe.  O  ana  sakie  o.iz?vey  saivo,  kampi 
dirbo,  ir  tare:  ivardas  ano  žmogaus,  kurampi  dirbau  sządien, 
ira  Boaz.  Tare  tada  Naomi  anitosp  sawo:  pasziawintas  i  est 
lüieszjmciuy ,  kursey  neužmirszo  gieradeistes  sawo  and  giwuju  ir 
and  numirusiu.^  Priegtam  tare  jey  Naomi:  žmogus  tas  ira 
gięciu  mušu,  ivienu  ira  isz  wadotoju  mušu.  O  Euth  Moabite 
tare  priegtam:  dėlto  jog  tare  manespi:  turesies  wayku,  kuros 
turUy  net  pabaigs  wisą  pjuti,  kurą  turu.  O  Naomi  tare 
Buthosp  anitosp  sawo:  giar  tey  ira,  duktė  mano,  jog  i.szeysi 
su  mergomis  jo,  kad  ncpuitu  kas  jn-'iesz  tawe  and  kito  iauka.. 
Teypo  turėjos  mergų  Boazo  iasit,  net  pasihaygie  miežu  pjūtis 
ir  kivieciu  ptjutis,  ir  atliko  oszweyp  sawo. 

Kap.  3.  O  Naomi  oszwe  jos  tare  jey :  duktė  mano,  ncicsz- 
kociagu  tau  atylsies,  kad  gierey  įvestus  tau?  Dabar  gi  tada, 
n'esfgu  Boaz,  su  kuro  mergomis  buwey,  isz  mušu  gictistesf 
Sztey,  wetis  szoy  naktiy  miežus  and  kulamos  asios.  Nusi- 
mazgok tada  ir  pasitejyk  ir  apwilk  rūbus  tawo  ir  eyk  and 
kulamos  asios,  bet  nedok  pasižynt  anamuy  žmoguy,  net  pabaygs 
tcalgit  ir  giart.  Ir  stosis,  kad  atsiguls,  jog  dabosics  anos 
wietos,  kur  atsiguls;  icyk  tada  ir  adbtoszk  daga  kojų  jo  ir 
atsigulk,  o  pasakis  tau,  ką  įveiksi.     O  ana  tare  josp:  wis  tey 
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Jiq  yni  katbesi,  padarysią.  Tcypo  imejo  ana  anon  kulamon 
aston  ir  padare  pa^al  f  o  wisa.  ką  pnjsakie  jey  oazwe  jos.  O 
kad  Boaz  pawalffic  ir  jmgicre  ir  buwo  linxma  s:i/rdys  jo, 
tada  atajo  adgult  and  paties  gata  kopos  jeiou.  Fotam  iejo 
luux  tytoinis  ir  atbtoszkie  dagsty  koju  jo  ir  atsigute.  Ir  stojos 
puse  naktiy,  joij  ans  imogu.s  izsigqdo  ir  szczupojo  aplink  sawcs, 
0  sztcy,  moterlszkie  gutejo  jpas  dagsty  koju  jo.  Ir  tare  ansjen: 
kasjen  esif  0  ana  tare:  Ktith  esmi,  tarnayle  taivo,  isztiesk 
tada  paiq  taico  and  tarnaytes  tawo,  wadotojn  įves  esi.  O 
ansjen  tare:  pasztaminta  buk  wieszpaciuy,  dukte  mano,  tq  pas- 
kufyne  gieradeistc  tmvo  giei-asne  padarey  nekayp  pirmq,  kadqgi 
nenuejey  paskny  kokio  jaunikaičio,  norisjen  ubago,  norisjcn 
bagoto.  0  dalar,  dukte  mnno,  nesibijok;  wis  iey  kq  kaibejey. 
2)adarysiu  tau,  iyno  nes  luisas  miestas  imoniu  mano,  jog  esi 
cnatliwa  imona.  Xugi  tada  tiesa  tey  ira,  jog  esmi  wadotoju, 
bet  dar  ira  wadotojas  artesnis  už  mane.  Perbuk  ta  nakti  ; 
potam  qksfy  stosis;  jeygu  wados  tawe,  gierey,  iewadoja,  bet 
jeygu  nenori  wadot  taices,  tada  aszjen  wadosiu  taivc,  teypo 
tykrey  kaypo  gija  wieszpats;  atsigulk  tada  iki  ryto  metuy. 
Teypo  atsiguie  pas  dqgsty  koju  jo  iki  ryto  mduy  ir  kietes 
pirm  nekayp  gaiejo  jmiynt  iviens  kita.  Tare  nes  ansjen: 
tenežyno,  jog  atajo  mot^ri^zkie  and  kulamos  asios.  Priegtam 
tare  ansjen:  paklok  ia  nometq,  kursey  ira  and  tatvęs,  ir  turėk 
ghi.  O  ana  turėjo  ghi,  o  ansjen  2)amieraico  szeszas  mieras 
mietu  ir  tiždejo  jas  and  jos;  potani  patsjen  nuėjo  miestan.  O 
ana  atajo  oszwesp  sawo,  kuriy  tare:  kasjen  esi,  dukte  manof 
O  ana  sakie  jey  wis  tey,  ka  padare  jey  aus  žmogus.  Tare 
teypag:  tas  szeszas  mieras  miežu  daive  mi,  tare  nes  manęsp: 
n'eyk  tuszczomis  oszwesp  tawo.  Tare  tada  ana:  tyick,  dukte 
mano,  net  žynosi,  kaypo  puis  dayktas,  žmogus  nes  ans  neitses, 
net  xiauaygs  szadien  tq  daykfn. 
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Lautlehre. 

Lautbestand. 

1.  Konsonanten. 
Verschlußlaute  (Explosivae):  stimmlos       stimmhaft 

Labiale p  b 

Dentale t  d 

Velare  (Gutturale)       .           A:  g 

Reibelaute  (Spiranten)    ....           s  z 

sz  (s)  t  (i) 

3 

v 

Nasale n,  m 

Liquiden r,  I 

sz  ist  =  deutschem  seh,  z  =^  französischem  z,  ž  = 
französischem  j. 

Die  Tabelle  enthält  die  Konsonanten  in  nichtpalata- 
lisierter  Form;  palatalisiert :  jj'  h'  t'  d'  k'  g  s  sz  ž'  v 
n    m    r    I'. 

2.  Die  Palatalität  wird,  wenn  der  Konsonant 
nicht  den  Wortauslaut  bildet,  bezeichnet  durch  r,  das 
also,  wenn  es  zwischen  Konsonant  und  Vokal  steht,  nicht 
Vokal  ist,  z.  B.  ariü  =  arii,  nicht  a-n-ü.  Doch  schreibt 
man  das  i  nur  vor  den  sog.  harten  Vokalen  (s.  §  7), 
allenfalls  vor  e  und  ei,  wenn  sie  nach  §  42  aus  a  und  ai 
entstanden  sind.  Im  Wortauslaut  wird  r'  usw.  geschrieben, 
z.  B.  ar  (aus  äria  =  ära).  Die  in  den  Konsonanten- 
gruppen cz  =  tsz,  dz  enthaltenen  sz  und  ž  sind  stets 
palatai,   es  bedürfen   daher  cz,  dz   keiner    besonderen  Be- 
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Zeichnung  der  Palatalität;  gewöhnlich  schreibt  man  aber, 
außer  vor  e  e  i  y  e  ei,  d.  h.  vor  den  palatalen  Vokalen, 
s.  §  7,  czi-  dži-,  z.  B.  jduczio,  žodžio.  In  dieser  Grammatik 
wird  nur  cz,  dz  geschrieben. 

3.  Das  z  steht  in  echt  litauischen  Wörtern  nur  vor 
d  und  g,  z.  B.  veizdeti  sehen,  mazgas  Knoten,  und  vor 
stimmhaften  Konsonanten,  wenn  vor  ihnen  s  in  z  über- 
gegangen ist,  z.  B.  lesü  ich  picke  1.  sg.  ipf.  lezdavau.  Vor 
Gutturalen  (/c,  g)  ist  n  sog.  gutturales  n,  rankä  Hand  wie 
deutsch  «Rauke»,  hangä  Woge  wie  «bange». 


4.    Vokale. 

Kürzen 
ä 

einfache  Längen 
ä 

Diphthonge 
ai,  au 

e 
ü 

e 

y  {=  i) 

ū 

ei 

e  (iė) 

Ü  (mo),  ui 

5.  Die  unter  bestimmten  Bedingungen  entstandenen 
Nasalvokale  acju  werden  als  einfache  lange,  im  Wort- 
auslaut z.  T.  auch  als  kurze  Vokale  gesprochen,  die 
Schreibung  mit  dem  Nasalzeichen  ist  also  eine  etymolo- 
gische, keine  lautliche,  z.  B.  zqsls  Gans  ==  zäsls,  dr^sü  ich 
wage  =  dresü,  Ilsiu  ich  werde  kriechen  =  Ipsiu  (lldu), 
siūsiu  ich  werde  schicken  =  siūsiu,  vianes  meiner  (Gen.) 
=  manes,  tu  ihn  =  tä,  mergą  Mädchen  (Akk.)  =  mefgä 
oder  mefgä.  —  Die  ä  und  e  sind  erst  in  litauischer  Ent- 
wicklung aus  ä  und  e  entstanden,  entweder  aus  Nasal- 
vokalen oder  durch  Dehnung  der  Kürzen,  z.  B.  täkat  pl. 
Pfade  sg.  täkas,  vlda  er  führt  1.  sg.  vedii,  vgl.  §  18.  Alle 
a,  e  sind  daher  etymologisch   als  alte  Kürzen  anzusehen. 

6.  e  und  e  sind  offen  =  (?  ä ;  ė  geschlossenes  e  wie 
im  deutschen  «See>;  l  ü  in  den  meisten  Gegenden  ge- 
schlossenes e,  ö  wie  im  deutschen  «Bitte,  Mutter»,  y  (f) 
ü  sind  geschlossen,  ö  ist  in  der  Regel  geschlossener  als 
das  normale  deutsche  ö:  e  lautet  mundartlich  verschieden: 
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iė,  ta,  ea  u.  a.,  als  normal  kann  iV  angesehen  werden; 
«  ebenpo:  uo,  ua,  oa,  als  normal  gilt  mo  ;  ei  ist  als  öi  von 
ai  zu  unterscheiden. 

7.  Wegen  der  Wirkung <ler  Vokale  auf  vorangehende 
Konsonanten  sind  zu  unterscheiden  palatale  (weiche) 
und  nichtpalatale  (harte)  Konsonanten:  pal.  e  ė  c  ei  i  y\ 
nichtpal.  a  n  ū  «,  ai  au. 

Betonungsweise  nach  dem  hier  befolgten 
System  Kurschats. 

H,  1.  Kurze  Silben.  Als  solche  gelten  Silben, 
die  nicht  enthalten  einen  an  sich  langen  Vokal,  einen  i- 
oder  «-Diphthongen,  wie  e  oder  u,  eine  Verbindung  von 
Vokal  mit  Nasal  oder  Liquida  vor  andern  Konsonanten. 
Sie  werden  mit '  akzentuiert,  z.  B.  piktas  böse,  bütas  Haus, 
phia  er  flicht,  skiria  er  scheidet,  spidime  wir  kargen. 

9.  2.  Lange  Silben.  Als  solche  gelten  Silben,  die 
enthalten  einen  an  sich  langen  einfachen  Vokal,  einen  i- 
oder  M-Diphthongen,  e  oder  ü,  eine  Verbindung  von  Vokal 
mit  Nasal  oder  Liquida  vor  andern  Konsonanten.  Sie 
können  in  zwiefacher  Weise  (nach  zwei  Intonationen)  be- 
tont werden: 

a)  fallend  (gestoßen),  bezeichnet  bei  einfachen  Längen 
so  wie  bei  e  und  ü  mit ';  z.  B.  süyiu  (Akk.)  Sohn,  nosis  Nase» 
^t'«a5  Milch,  dilti  geben;  bei  i-  und  «-Diphthong  auf  dem 
ersten  Bestandteil,  z.  B.  laužti  brechen,  daiktas  Ding,  leisti 
lassen ;  bei  Nasal-  und  Liquidaverbindungen  mit '  auf  dem 
ersten  Bestandteil,  wenn  der  Silbenvokal  kurz  ist,  z.  B. 
tUtas  Brücke,  tvirtas  fest,  lunkas  Bast,  phiti  flechten,  da- 
gegen mit  '  auf  dem  ersten  Bestandteil,  wenn  er  lang  ist, 
z.  B.  beržas  Birke,  v^mti  sich  übergeben.  Aus  äu  und  di, 
ėi  schwindet  mundartlich  u  und  ?',  daher  läzti,  ddktas,  lesti, 

b)  steigend  (geschleift),  bezeichnet  bei  einfacher 
Länge,  bei  e  und  ū  mit  ~,  bei  i-  und  w-Diphthong,  wie 
bei  Nasal-  und  Liquidaverbindungen  mit  ~  auf  dem  zweiten 
Bestandteil;  z.B.  takas  Fußweg,  ptJias  Nahrung,  büdas  Sitte^ 
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wora/ Totenbahre,  ratsztis  Band,  elfi  gehen,  braukti  wischen; 
vilhas  Wolf,  mifti  sterben,  kurkpas  krumm,  kandis  Biß. 

10.  Man  kann  sich  den  Unterschied  der  fallenden 
und  steigenden  Intonation  versinnlichen,  wenn  man  die 
langen  Silben  als  zweimorig  (=  zwei  Kürzen)  ansetzt. 
Bei  fallender  Intonation  liegt  Tonstärke  und  Tonhöhe  auf 
■der  ersten  Mora,  bei  üaüender,  auf  der  zweiten: 

fallend  sūnų  =  sihmų,  steigend  būdas  =  bundas. 

Der  Unterschied  der  Intonationen  gilt  nicht  nur  für 
haupttonige,  sondern  auch  für  nebentonige  (unbetonte) 
Silben  und  tritt  hervor,  wenn  eine  solche  im  Wechsel 
der  Formen  haupttonig  wird,  z.  B.  rankä  Hand  gen.  rafikos, 
{jalvä  Kopf  akk.  gdlvq. 

In  der  obigen  Darstellung  ist  der  Akzent  als  eingipflig 
angenommen,  d.  h.  als  gleichmäßig  bis  zum  Ende  der 
Silbe  fallend  oder  steigend;  so  glaube  ich  ihn  zu  hören. 
Von  andern  wird  aber,  wenigstens  bei  steigender  Intonation, 
die  Silbe  als  zweigipflig  aufgefaßt,  d.  h.  bis  zu  einer  ge- 
wissen Ausdehnung  innerhalb  der  Silbe  steigend,  dann 
fallend  und  gegen  Ende  wieder  steigend,  s.  Sievers,  Grund- 
züge der  Phonetik  ^  §  607  und  Paul-Braune,  Beiträge  4, 
S.  524. 


Verhältnis  der  litauischen  Laute  zu  den 
indogermanischen. 

11.  Konsonanten. 

Labiale 

idg.  p  h  bh 

lit.,  slav.  p  b 

irXe/ai,  lit.        germ.  dapra-     W.  bhü-,  qpüa» 
plauti  spülen     schwer,  stark,     lit.  büti  sein 
sl.  pluii  ahd.  tapfar  sl.  byfi. 

schwimmen     sl.  dobl'b  tapfer 
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Dentale 

idg. 

/ 

lit.,s]av. 

/ 

ii 

1,C.    */o- 

lit. 

täs  (lei- 
si, h, 

Palatale 

i  dg. 

k 

lit. 

sz 

slav. 

s 

(Ui 


d 


W.  dū-,  biöuujji    W.  dhc-,  Tiöriiai 
lit.  düti  geben     lit.  dėti   legen 


sl.  dati 


sl.  dėti 


r/h 


ž 
z 

W.  nek-,  gr.     V^ .gen-[gnė,gno)    W.  vegh-,  lat. 
TTob-nveK-ric  bis       ^iTVujctkuu  veho^  öxoc 

zu    den  Füßen    ai.  jnatas,  lit.    lit.t'eiM  ich  fahre 
reichend;   ai.       žinoti  wissen  sl.  veza 

nasati  er  er-  sl.  znati 

langt 
lit.  neszti  tragen 
sl.  nesti 


Velare 

IjtlUlOVclcirt; 

idg. 

k 

9 

^Ä 

k^ 

k 

9^ 

gVh 

lit.,  t>lav. 

ff 

Vioilo- 

got.  qino  Weib 

W.    .S/1>Ä-, 

got.   hails 

preuß.  geiino 

aieixiu, 

pr.  kailüstiskan 

sl.  zena  (= 

got.  steigan 

Gesundheit 

*</ewÄ) 

lett.  .9/ej^^  eilen 

sl.  cėli  =  *koilo- 

lit.  staiga  plötz- 

lat. quod,  got. 

lich 

has  wer 

W.  s)iig-h-.  got. 

lit.  Aas  wer 

snaiws  Schnee 

sl.  k-h-to 

lit.  sncgas 

sl.    S«*''^?) 

Leskien,   Litauisches  Lesebuch. 
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12.    Vokale. 

Als  indogermanisch  sind  hier  angenommen: 
Kürzen :  e  o  a  iu9  (Schwa,  reduzierter  Vokal)  r  Į  n  m. 
Längen :  e  ö  ä  i  ü  f  Į  n  m. 
Diphthonge  (t-  und  w- Diphthonge): 
Kurzdiphthonge:    ei    oi   ai   di 
eu  ou  au  du 
Langdiphthonge:   ei  oi  ai 
eu  ÖU  ūu. 

In  der  folgenden  vergleichenden  Darstellung  ist  von 
den  Längen  f  į  n  in  und  den  Langdiphthongen  abgesehen, 
weil  deren  Darstellung  mit  Beziehung  auf  den  Unterschied 
der  Intonationen  hier  zu  weit  führen  würde.  Ich  ver- 
weise darüber  auf  die  in  der  Einleitung  angeführten  Ab- 
handlungen von  Fortunatov  und  de  Saussure. 

Hinzugefügt  ist  die  Vergleichung  mit  dem  Slavischen: 


13. 


1.  Einfache  Vokale. 


idg.  e 

lit.  e 

sl.  e 

*vegho,  lat.  veho 

vežu  fahre 

vezą 

liriiepa 

moterį  akk.  Frau 

materh 

idg.  e 

lit.  ė 

sl.  ė 

W.  dhe-,  ai.  dadhäti 

dcti  legen 

dėti 

Tiöriiui 

idg.  0 

lit.  a 

sl.  0 

'■'to-d^  ai.  ta-d 

preuß.  s-ta  das 

to 

idg.  ö 

lit.  ö  (lett.  noch  das 

8l.  a 

W.  fnw-, 

ältere  ä),  ü 

YITVUJCTKUJ 

iinöii    (lett.  ziimt) 

znati 

W.   du- 

wissen ;  rf2l^i(preuß. 

dati 

öibuLim 

dätwei)  geben 

idg.  ä 

ht.  a 

sl.   0 

dEuuv 

aszis  Achse 

08h 

ctpouu,  lat.  aro 

ariü  pflüge 

orą 

Lautlehre. 

13 

idg.  a 

lit.  0  (älter  ä) 

si.  a 

*mäter-,  dor.  ^ctirip 

motė  Frau 
(lett.  ?«(?/e) 

mati 

idg.  9 

lit.  a 

si.  0 

ai.  sihitas,  Oiaiöc 

statuti  stellen 

stojati  stehen 

idg.  f 

lit.  i 

sl.  b 

*lipfos  W.   lip- 

lipti  ankleben 

Ibpnąti 

idg.  ė 

lit.  ij  (7) 

sl.  i 

ai.  Jims 

gįivas  lebendig 

iivi 

idg.  ü 

lit.  u 

sl.  ^ 

lat.  muscus 

musal 
Schimmel,  Kahm 

rrncH 

idg.  ö 

lit.  ü 

sl.  y 

*6MWMS 

sümis  Sohn 

sym 

idg.  r 

lit.  ir 

ursl.  hr 

TeiapTOc 

ketvirtas  vierter 

*c'etvbrli 

ai.  hitas 

kirstas  gehauen 

abg.  četvrti 
*čbrtq  abg.  crtq 

idg.  / 

lit.  il 

ursl.  bl 

^vlktos 

vilktas  gezogen 

*vlkus- 

vilkęs 

*vhlk^  abg.  vlkz 

14.      2.  Diphthonge  (Kurzdiphthonge). 

idg.  ei  lit.  ei  e  (vor  Vok.  e;")  sl.  i  (vor  Vok.  6j) 

XeTua  žema  Winter  zima 

ei|ai  vejü,  drehe  vhją 

Xeixuj  elti  gehen  iti 

leiiii.  lecke  ližą 
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idg.  oi 

XOITTÖC 

got.  snaius  Schnee 


idg.  eu 

*bheudhö 
7Teu9o|uai 
got.  biuda 
epeuYO)iai 
got.  ßiuda 
vėFoc 


lit.  ai,  e  (vor Vok.  af) 
ät-laikas  Rest 
sncgas  Schnee 
snaigalä  Schnee- 
flocke 
lett.  set  binden 
(W.  si-) 
sattas  Strick 
at-sajä  Strang 
lit.  au 

(vor  Vok.  av) 
haudzü  strafe 


raugiu  rülpse 
lett.  tauta  Volk 
preuß.  nava-  neu 
(lit.  naujas) 

lit.  au 
raudas  rot 
raudä  Röte 


sl.  e  (vor  Vok.  oj) 

oth-lekh 

snegh 


sl.  II  (aus  ou, 
vor  Vok.  ov) 
bl'uda 


novo 


idg.  ou  lit.  au  sl.  u  (aus  ou) 

got.  raußs  raudas  rot  ruda. 

St.  randa-  = 

*roudho- 

Für  idg.  »i,  du  lassen  sich  ganz  sichere  Beispiele   nicht 

aufstellen.  —  Über  Vertretung  des  'eu  durch    au  (slav.  'u) 

vgl.  Berneker,  Von  der  Vertretung  des  idg.  eu  im  baltisch- 

slavischen  Sprachzweig  IF.  X,145,  und  die  dort  angegebene 

Literatur. 

Der  Ablaut  der  Wurzelsilben. 

15.  Folgende  Ablautsreihen  kann  man  im  Litauischen 
unterscheiden : 

I.   i  y,  vor  Vok.  ij      ei  e,  vor  Vok.  ej 
peikti  schelten 


p}kfas  böse 

lyti  präs.  li/ja, 
prät.      üjo 
regnen 


Icfi  gießen 
letüs  Regen 


ai,  vor  Vok.  aj 
preuß.    paikemmai 

wir  trügen 
iter.  laistyti 
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vįfti,  prät.  vijau      präs.  veju 

winden, 

nachjagen 
sijä  Binde-  lett.  sei  binden 

(Brücken-) 

balken 
II,  u  ?7,  vor  Vok. «r      au,  vor  Vok.  av  ov 
pa-sruvrs  blut-      sravrti  sickern 


vainikas  Kranz 


saitas  Strick 
atsajä  Strang. 


unterlaufen 

preuß.  au-mü- 
snan  Ab- 
waschung 


srove  Strom 
mduü  streifen 


lett.  pa-mawe  Um- 
schlagetuch 
üz-viova  Muff 
irükii  sich  hin-      traukti  ziehen 
ziehen  (von 
der   Zeit) 
trūkti       zer- 
reißen 
briikti      ein- 
zwänsen 


iter.  traukyti 


braukti  wischen  iter.  hraukįjti. 


III.     1.   Vor  Verschlußlauten;    vor    Liquida    oder    Nasal, 
wenn  die  Wurzel  auf  solche  auslautet. 


e,  i  y 

ė 

a 

0 

degii  ich  brenne 

nüdegulys 
Feuer- 

Iszdagas 
Brand- 

atodogiai 
Sommer- 

degtas gebrannt 
kelia   ich  hebe 
k)lti  sich  heben 

brand 
prät.  kėliau 

stelle 
kalva  Hügel 

getreide 

kyteti  heben 

präs.  7ne?iü  ge- 
denke 

iszmanas 
Verstand 

prä-mone 
Erfin- 

miniau  prät. 


düng. 
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präs.  bredü 

hrlsti  waten 
prät.  bridau 

brydis  Waten 
präs.  slepiu  ich  verberge 

pa-sDpti  unbemerkt  ver- 
schwinden 


bradä  Furt 


prät.  slėpiau      slapta   adv. 
heimlich. 


2.  Vor  Liquida  oder  Nasal  -f-  Konsonant. 


ir,  il 

in,  im 
kirpti  scheren 
rinkti  sammeln 


er,  et 
en,  em 
präs.  kerpü 
präs.  retikü 


ar,  al 
an,  am 

iter.  karpyti 
pa-rankä  Nachlese. 


IV. 


ärti  präs.  ariii  pflügen 
kärti  präs.  kariü  hängen 


ore  Pflügezeit 

prät.  koriau 

pa-kore  Galgen. 

16.  Der  Ablaut  ist  nicht  durch  die  Entwicklung  der 
Einzelsprache  entstanden,  sondern  gehört  der  Ursprache 
an,  seine  Ursache  kann  daher  auch  nicht  in  der  Einzel- 
sprache gefunden  werden.  Wohl  aber  können  die  Ablauts- 
reihen in  den  Einzelsprachen  mit  bestimmten  Formen- 
bildungen und  Bedeutungsunterschieden  verbunden  sein 
(vgl.  das  germanische  Verbum).  Im  Litauischen  verbinden 
sich  sehr  häufig  bestimmte  Ablautsstufen  mit  Unterschieden 
in  der  Bedeutung  des  Verbalstammes,  die  sich  besonders 
in  den  Reihen  I — III  zeigen. 

17.  1.  i  y,  u  ü  haben  ihre  Stelle  in  der  Wurzel- 
silbe primärer  Verba,  wenn  diese  eine  ausgesprochen 
inchoative  oder  intransitiv-passive  Bedeutung  haben 
gegenüber  Verben  gleicher  Abstammung  mit  durativer  oder 
transitiver  Bedeutung. 

2.  e,  e  ei,  au  (=  eu)  haben  ihre  Stelle  in  der  Wurzel- 
silbe primärer  Verba  bei  durativer  oder  transitiv- 
aktiver Bedeutung. 

8.  a,  ai,  au  (=  ou)  haben  ihre  Stelle  in  der  Wurzel- 
silbe iterativer  Verba: 


^rjžfū  ich  kehre 
zurück 

mirkti  eingeweicht 
werden 

biru,  in  f.  b)r(i  sich 
verstreuen 

kiUi  (kilsfü),  kUti 
sich  hoben 

skįlu,  sk)lti  sich 
spalten 

■silpti  (sich  ver- 
bergen) ent- 
schlüpfen 

szviniu,  szvisti  hell 
werden 

tinku,  tikti  passen 

drėkti  lang  herab- 
hängen 

klypti  die  Füße 
schief  halten 

lūžti  intr.  brechen 

dzüti     trocknen 
intr. 

Vgl.  Verf.,   Der 
handl.  der  K.  Sachs. 
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grežiu  ich   wende        iter.  graiįti 

tran8.  merkti  ein-      iter.  markijti 

weicheji 
heriu,  berti  streuen 


keliü,  kelti  heben 

skeliu,  skelti   spal-      iter.  skaldyti 

ten 
slepiic     trans.    ich      iter.  slapi/ti 

verberge 

szveczü         hell  iter.  szvaityti 

machen 
szveiczii  putzen 

telkti  zuteilen  iter.     taik//ti     an- 

passen 
drėkti    lang     hin-      iter.  draikyti 

streuen 
klelpti    schief  tre-      iter.  klaipyti 

ten   (Schuhe) 
laužti  trans.  iter.  laužyti, 

džduti  trans. 

Ablaut  der  Wurzelsilben  im  Lit.  (Ab- 
Ges.  d.  W.,  phil.-hist.  Kl.  IX). 


Lautwandel  durch  Betonungsverhältnisse, 
durch  gegenseitige  Beeinflussung  von  Lauten 

(Assimilation),  durch  Stellung. 
I.  Dehnung  von  Vokalen  in  der  Haupttonsilbe. 

18.  1.  (i  und  ('  werden  in  hau})ttonigen  innern 
Silben  gedehnt  vor  einfachem  explosiven  Konsonanten,  vor 
einfachem  Spiranten  oder  Nasal,  vor  Verbindungen  von 
Explosiven  mit  Explosiven    und    mit  Spiranten  oder  fol- 
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gendera  Nasal.  Diese  Silben  haben  steigenden  (ge- 
schleiften) Ton,  z.  B.  täkal  pl.  iäkas  Pfad,  vedü  ich  führe 
3.  sg.  veda,  käsü  ich  grabe  3.  sg.  kasa,  vezü  ich  fahre  o.  sg- 
veia;  dvärat  ^\.  dvaras  Hof,  hUiü  ich  hebe  3,  sg.  kelia;  seni 
pl.  senas  alt,  gemü  3.  sg.  gema  geboren  werden,  näkii.  Akk. 
naktis  Nacht,  šznektą  Akk.  sznektä  Gerede;  näszta  Akk. 
näsztä  Last;  akmens  pl.  ähnfi  Stein. 

19.  Davon  gibt  es  einige  Ausnahmen: 

a)  Die  Infinitive  primärer  Verben  und  die  vom  In- 
finitivstamm 1,=  Wurzel)  abgeleiteten  Formen:  Supinum 
mit  Optativ,  Futurum  mit  Partizip,  Partizip  prät.  pass., 
Partizip  necessitatis,  Imperfekt  mit  Partizip,  Part.  präs. 
akt.  II,  Imperativ,  z.  B.  kepH  backen,  keptu  kcptumhiau, 
kepsiu  kepses,  keptas,  keptinas,  kepdavau,  kepdamas,  kepk', 
kasti  graben  kastų  kästumhiau,  kasiu  kasęs,  kastas,  kastinas, 
kasdavau  kasdaves,  kasdamas,  kask  (diese  Aufstellung  nach 
Kurschat). 

b)  Das  a  der  Präpositionen  in  Verbalzusammensetzung, 
z.  B.  pä-menu  ich  gedenke,  prä-dedu  ich  fange  an,  ap-dumiu 
ich  bedecke,  ät-imu  ich  nehme  weg,  vgl.  dagegen  in  No- 
minalverbindung ät-ilsis  Ruhe,  äp-maudas  Überdruß,  prä- 
monė  Erfindung. 

c)  Der  Nominativ  sg.  m.,  wenn  vor  dem  auslautenden 
5-  das  a  nach  Explosiven  ausfällt,  z.  B.  läpas  Blatt  läps, 
retas  selten  rets,  krasztas  Rand  kraszts. 

In  Endsilben  mit  ä,  e  tritt  keine  Dehnung  ein,, 
z.  B.  katras  uter,  daržūse  loc.  pl.  in  den  Gärten. 

20.  2.  Wenn  ä,  e  vor  Liquida  oder  Nasal  -\- 
Konsonant  stehen,  so  treten  folgende  Fälle  ein: 

a)  ist  die  Silbe  steigend  (geschleift)  betont,  so  bleibt 
der  Vokal  kurz,  z.  B.  daržas  Garten,  Akk.  mergą  Mädchen, 
balnas  Sattel;   leiikia  er  biegt,   lankas  Reifen. 

b)  ist  die  Silbe  fallend  (gestoßen)  betont,  so  wird 
der  Vokal  gedehnt,  z.  B.  tdrpas  Zwischenraum,  kelti  heben, 
langas  Fenster,  mėlda",  Binse. 

21.  Wenn  durch  Ausfall  von  a  im  Nominativ  auf 
•a-s  Verbindungen  von  Liquida  oder  Nasal  mit  s  eintreten, 
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80  wird  die  steigende  Intonation  des  a  und  e  der  vollen 
Nominativforni  in  fallende  verwandelt,  z.  B.  dvaras  dvdrs, 
senas  sens.  Ebenso,  wenn  in  Zusammensetzungen  solche 
Verbindungen  entstehen,  7..Ji.kamarä  gen. kamaros  Kammer 
kamärponis  Kammerherr,  svnas  alt  .s^ntrvis  Altvater,  pelrne 
Asciie  pelėnvvtė  Ascht'nplatz.  Die  Erscheinung  beruht 
darauf,  daß  Silben  wie  dvars  sens  dreimorig  sind;  wenn 
nur  *dvars  *sčns  betont  würde,  so  läge  die  Tonhöhe  auf 
der  zweiten  More  ---,  d.  h.  steigend-fallende  Intonation, 
solche  Betonungsart  wird  aber  im  Litauischen,  abgesehen 
von  einer  dialektischen  Erscheinung,  im  allgemeinen  ver- 
mieden (s.  §50);  Tonhöhe  und  -stärke  liegen  entweder  auf 
der  ersten  oder  der  letzten  More. 

Dehnung  von  ü  1  unter  den  oben  für  <i  ä  e  e  ange- 
gebenen Bedingungen  tritt  nicht  ein,  daher  suku  3.  sg.  suka 
(vgl.  vedic  vcda),  pinii  3.  sg.  p)na  (vgl.  geinh  :>.  sg.  grma). 
Indes  gelten  solche  Silben  bei  wechselndem  Ilaujttton  in 
Flexion  oder  Wortbildung  als  steigend  (geschleift)  l)etont, 
und  mundartlich  (s.  S.  75,  2)  werden  sie  behandelt  wie  die 
Silben  mit  a,  e,  daher  suka,  pina. 

Eine  Betonung  äl  el,  är  er,  an  en,  am  eni  kann  nach 
den  obigen  Ausführungen  nicht  vorkommen,  wohl  aber 
nach  Kurschats  System  iir  h',  ul  'd,  ün  hi,  ion,  im,  z.  B. 
Icurti  bauen,  irti  sich  trennen,  külti  dreschen,  k)lii  sich  er- 
heben,  m)nti  treten,  dumii  wehen. 

II.  Einfluß  der  Intonationen 
auf  die  Quantität  der  Endsilben. 
*Z*^.  Von  den  ursjtrüngl ich  langen  Endsilber) 
nicht  einsilbiger  Wörter  haben  die  mit  steigender  Intonation 
die  Länge  bewahrt,  die  mit  fallender  sie  verkürzt,  z.  B. 
gen.  gerös  bonae  nom.  gerä  aus  *gerd,  vgl.  die  bestimmte 
l^'orm  (s,  die  Paradigmata  §§  82 — 85)  gerö-ji  =  *gerd-ji\ 
geri  boni  best,  gerv-ji;  suku  suk)  1.  2.  sg.  drehen,  reflexiv 
sukii-s  suke-s.  Das  gilt  ebensowohl  von  nicht  haupttonigen 
Endsilben,  vgl.  rankä  Pland  =^  *rankd  gen.  rafikos  mit 
mergä=^*mergd  gen.  mergūs.     S.  Verf ,  Die  Quantitätsver- 
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hältnisse    im    Auslaut   des   Litauischen.     Arch.  für   slav. 
Phil.  V,  188. 

III.  Verkürzung-  langer  Vokale 
in  urspr.  Langdiphthongen  und  vor  Ver- 
bindungen von  Nasal  mit  Konsonant. 

Istr.  pl.  vilkais  (zu  vilkas),  vgl.  ai.  vrkäis;  1.  pl.  sükö- 
tne  1.  sg.  sukäu,  2.  sg.  sukäl  drehen  =  *sukä-ic,  *sukū-i; 
1.  pl.  niäte-me,  1.  sg.  maczäü,  2.  sg.  matel  schauen  =  *maieu, 
'^ matei;  jeszko-ti  suchen  l.i:)\.  jcszkö-me,  Part.  präs.  jcs^^Äanf- 
nom.  sg.  jeszkäs. 

IV.  Auslautsgesetze. 

Hierher  gehört  das  schon  §  22  behandelte  Verkürzungs- 
gesetz in  fallend  betonten  Endsilben.  Im  übrigen  sind 
zwei  Phasen  der  Auslautsbehandlung  zu  unterscheiden: 

33.     A.  Die  ältere  Phase. 

1.  von  ursprünglich  auslautenden  Konsonanten  sind 
nur  s,  n  (^  n  und  m)  und  r  geblieben,  r  nur  in  Partikeln 
und  in  Adverbien  auf  -ur:  af  ob,  dabar  jetzt,  dar  noch, 
if  und,  kuf  wo  {kitur  anderswo,  visur  überall  u.  a.);  ferner 
in  den  Präpositionen  jjar-  heim,  per  (per-)  durch. 

2.  ursprünglich  auslautendes  m  ist  zu  n  geworden; 
älter  und  dialektisch  erhalten,  z.  B.  tan  eum  =  *to-m. 

3.  ursprünglich  auslautende,  auch  kurze  Vokale  bleiben 
erhalten,  z.  B.  csti  ist,  daržiise  in  den  Gärten. 

24.  B.  Die  jüngere  Phase,  z.  T.  noch  in  der 
Entwicklung  begriffen. 

1.  e  vor  auslautendem  s  fällt  aus,  gen.  sg.  aÄ-mews  = 
'*akmenes,  n.  pl.  akmens  =  *akmenes;  s.  §  120. 

2.  Die  nach  A  verbliebenen  Nasale  bilden  mit  dem 
vorhergehenden  Vokal  Nasalvokal,  die  Nasalität  geht  ver- 
loren, z.  B.  Akk.  sg.  vilkä  (=  -*om)  aus  vilkq,  äki  Auge 
aus  akį,  süvä  aus  sünn. 

3.  Kurze  a,  e,  i  können  im  Auslaut  abfallen  und 
fallen  in  der  täglichen  Rede  meistens  ab,  auch  w-enn  sie 
haupttonig  sind,  z,  B.  3.  sg.  sük  aus  siika,   1.  2.  pl.  siikam 
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sitkat  «ins  sukame  sukate,  darži'ts  aus  daržfisc;  1.  s«:,  akim 
aus  akim),  iiif.  sukt  aus  Si</r/i'.  i^ekoiniut  durch  Abfall  des 
betonten  ICndvokals  die  voraiigehemle  Sill)e  (b-n  llauptton, 
so  wird  sie  steigend  bet()nt, -z.  B.  akitli,  daržih,  sūnui7i 
instr.  sg.  aus  sūnumi,  lok.  sg.  sūnuj  aus  sūnuje.  Ein  vor  dem 
Endvokal  stehendes  ;'  kann  nach  dem  Abfall  ebenfalls 
schwinden,  s.  B.   lok.  sg.  mergoje  mergö,  akyje  aky. 

Auslautendes  ?(  bleibt  erhalten,  z.  B.  ntr.  saldu  zu 
saldus  süß. 

4.  Aus  der  Nominativendung  -as  schwindet,  ausge- 
nommen wenn  ihr  s  sz  i  vorangeht,  das  a,  z.  B.  vilks  aus 
vilkas,  kräszts  aus  kräsztas.i  sens  aus  senas,  aber  häsas  bar- 
füßig, szäszas  Grind,   mažas  klein. 

5.  In  litauischen  Mundarten  werden  in  großem  Um- 
fang einfache  I^ängen  in  ursprünglichen  nicht  haupttonigen 
Endsilben  verkürzt  ö  (^=  ä)  zu  o,  e  zu  č,  y  zu  ?,  ü  zu  «5, 
z.  B.  gen.  rankas  ==  raukos,  vgl.  mergos,  n.  pi.  iö/es  =  žo/es, 
vgl.  gen.  sg.  žoles,  gen.  sg.  j:;ö«a  =  pöno;  3.  sg.  saÄ;a  =  säko 
er  sagt;  n.  pl.  sünus  =  sūnūs,  akis  =  akys.  Ist  eine  heutige 
Endsilbe  dazu  erst  geworden  durch  Vokalabfall,  so  bleibt 
entweder  die  Länge,  z.  B.  lok.  pl.  raukos  aus  rankose, 
1.  i)1.  säkoyn  aus  sakome,  neszėm  aus  neszėme,  oder  wenn 
verkürzt  wird,  geschieht  es  auf  andere  Weise  säkpm  {.'>ūkum), 
neszęm  (yieszirn).     Vgl.  die  Texte  S.  34 — 41. 

V.  Dis  Behandlung  nasaler  Silben 
mit  Nasal  vor  Konsonant. 

S5«     A.   Innere  Silben. 

1.  ni  bleibt  im  Litauisclien  überall  erhalten,  z.  B. 
szimtas  hundert,  vemti  sich  übergeben  fut.  vemsiu,  grėmzdu 
gremžti  grėmzdinti   schaben. 

2  n:  vor  5  sz  ž,  in  einer  l)estimmten  Art  der  Prä- 
sensbildung auch  vor  r,  l  (s.  §  163)  entsteht  Nasal  vokal 
(daraus  einfache  Länge);  in  allen  andern  Verbinduneen 
bleibt  n  erhalten,  z.  B.  kdndu  ich  beiße  fut.  kqsiu  inf.  kdsti 
(=  ä);  trqszal  Moderndes,  treszth  modere  (älter  trensz-); 
greiiü  greiti  drehen  gnltlas  Bohrer;  minti  treten  fut.  misiu, 
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siunczü  fut.  siūsiu  inf.  siilsii  schicken;  zqsls  Gans;  —  birü 
prät.  biraü  inf.  blrti  sich  verstreuen,  kilü  prät.  kilaü  inf. 
kilti  sich  heben,  szqlü  prät.  szdlaü  inf.  szrfZii  frieren. 

26.  In  den  Grammatiken  werden  auch  Nasalvokale 
vor  t  und  k  angesetzt,  z.  B.  phiti  flechten  pifi,  fut.  p/si?^, 
imperat.  pik;  baltinti  weißen  bdltiti,  fut.  bdltisiu,  imp.  bältik. 
Solche  Formen  sind  aber  nur  entstanden  durch  Ausgleichung 
mit  andern  Verben,  die  y  (i)  enthalten.  Da  das  Fut. 
bältysiu  gesprochen  wird,  ist  es  dem  Fut.  laikysiu  zu  laikyti 
ganz  gleich,  und  es  wird  daher  auch  der  Infin.  bältyti  ge- 
bildet, ebenso  imp.  bältyk  usw.  Wenn  man  piti,  bdltjti 
usw.  schreibt,  deutet  man  damit  nur  an,  daß  die  Verba 
ein  n  enthalten.  Wo  eine  solche  Ausgleichungsmöglichkeit 
fehlt,  in  Nominalbildungen,  bleibt  n,  z.  B.  pinklas  Ge- 
flecht, mintuvai  Flachsbreche. 

I^y.     B.  Endsilben;  hier  kommt  nur  n  in  Betracht. 

1.  Hat  die  Silbe  steigende  Intonation,  einerlei  ob 
sie  den  Hauptton  trägt  oder  nicht,  so  entsteht  Nasalvokal, 
daraus  einfache  Länge,  z.  B.  gen.  pl.  d'evü  pönü,  akk.  sg. 
katrą  utrum,  devū,  tą  eum,  szi  hune;  nesząs  tragend  pl.  neszä, 
part.  prät.  akt.  neszes  pl.  nesze. 

2.  Hatte  die  Silbe  ursprünglich  fallende  Into- 
nation, so  ist  der  ältere  Nasalvokal  zunächst  zur  Länge 
geworden,  diese  aber  nach  §  22  verkürzt,  z.  B.  akk.  pl. 
*akins  akls,  '^'sūnu7is  sūnus,  gerüs-ius  eos  bonos  gegenüber 
gerüs  bonos,  geräs-ias  has  bonas  gegenüber  geräs  bonas; 
7na7ie  iavc  save  me  te  se. 

In  der  Akkusativform  mehrsilbiger  Wörter,  wenn  sie 
nicht  den  Hauptton  trägt,  wird  meist  Kürze  angesetzt: 
dcvn  d.  i.  dcvd,   äki  d.  i.  äki,  dagegen  tä,  katrą. 

JJ8,  Zu  der  oben  gegebenen  Darstellung  des  Aus- 
lauts stimmen  sowohl  in  der  heutigen  wie  in  der  älteren 
Sprache  viele  Wörter  nicht,  indem  sie  auf  explosive  Kon- 
sonanten, auf  sz,  Ž  oder  auf  Nasal  auslauten.  In  manchen 
Fällen  ist  der  Abfall  älterer  vokalischer  Auslaute  nach- 
weisbar.    Die  Hauptfälle  sind: 
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1.  äsz  (aiH  hž;  lett.  preuÜ.  es  =  ez)  ich,  vielleicht  ist 
•ein  Vokal  ahut-falltMi,  yg}.  slav.  a:5. 

2.  Prä]i()sitioiien :  isz  (aus  iž,  slav.  »j)  aus,  u*  hinter, 
älter  und  dial.  ?<-*w  (diu);  «//^ 'auf,  alt  auch  arita;  ap- um, 
vor  Labialen,  namentlich  in  älterer  Sj)rache  api-,  z.  B. 
api-jnlti  beschütten,  als  selbständige  Prüp.  nvr;  at-  zurück, 
her-,  vor  Dentalen,  namentlich  in  älten-r  Zuit.  ala-,  z.  ß. 
ata-duti  zurückgeben. 

3.  Eine  Anzahl  Partikeln  und  Konjunktionen:  Post- 
positionen alt  -p  aus  -jn  bei  devepi  devep  bei  Gott;  hervor- 
hebende Partikel  -g  aus  -gi,  z.  B.  in-gi  ing  in;  ik  bis  neben 
ik]\  nes  und  ncsä,  nesäng  denn;  weMvie,  älter  7ie<a  (Bezzen- 
berger,  Gesch. lit.Spr.  71);  jük  ja,  doch,  vgl.  juka-g  jukai-g, 
jtiki-g  (ebd.);  het  aber,  vgl.  betaJg;  idänt  damit  (ut)  älter 
idanti;  anöt  und  anöte  gemäß;  atpeni  und  atpenti  (Kat.  1547) 
wiederum,  dagegen;  käd  wenn  u.  a.,  täd  dann,  vgl.  kadä, 
kadal  wann,  tadä;  kalp  wie,  teip  (aus  talp)  so,  und  andere 
gleich  gebildete  adverbiale  Ausdrücke,  vgl.  ka7po,  ialpo. 

4.  Schallwörter  (s.  Verf.,  Schallnachahmungen  und 
Schalhvörter  im  Litauischen,  IF.  13,165),  z.  B.  härkszt 
härksz  krach!,  brikst  ratsch!    bi(pt  bauz!,  knäbszt  schnapp! 

5.  Kasusformen  von  Nomina,  namentlich  Akk.,  auch 
Lok.  und  Instr.,  in  adverbiell  gewordenem  Ausdruck,  z.  B. 
venq-syk  einmal,  aus  syk'į\  szeii-d'tn  an  diesem  Tage,  heute, 
aus  dcnq,  azö-näkt  diese  Nacht,  aus  naktį;  tit-czės  zu  jener 
Zeit,  damals,  aus  instr.  czėm;  die  Zahlen  20,  30  usw. 
(s.  §  95)  dvl-deszimt,  trls-deszimt,  die  alte  Akkusative  ent- 
halten; del  wegen,  neben  delei  (=  dcliai);  kul  wie  lange, 
töl  so  lange,  neben  kölei,  tölei;  u.  a.  d.A. 

6.  Neutrum  des  Adjektivs,  z.  B.  t'}.9  immer,  aus  visä 
(vgl.  v}släb  alles  aus  visa-laba  ntr.  oder  v)sa  läba),  man  szält 
und  man  szaltä  mir  ist  kalt;  lyg  gleich,  zu  If/gus  ntr.  lygu; 
bepig  leicht  (eig.  billig),  zu  pigus  ntr.  pigu. 

7.  Die  Gerundien  auf  -nt,  z.  B.  nrszanf,  norint,  aus 
älterem  -ti. 

8.  Wo  heute  nasaler  Auslaut  (m,  n)  vorkommt,  ab- 
gesehen von  dialektischen  Erscheinungen  (s.§50),  ist  jedes- 
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mal  ein  vokalisches  Element  abgefallen,  z.B.  bei  Adverbien 
auf  -yn,  geryn  ein  (eig.  es  geht  ins  Gute)  es  wird  besser, 
ältere  Form  geryniui;  dangun  gen  Himmel,  aus  dangunä 
(mit  Postposition),  ten  dort,  szen  hier,  vgl.  tenai,  szenai; 
Dativ  täm  dem,  alt  tarnui-,  pirm  ehe,  r\ir.  pirma  vorher  (zu 
pirmas  primuš);  ^jer-(?6^m  fort  und  fort,  pra-dem  sofort,  vgl. 
perdemui. 


VI.  Angleichung  von  stimmlosen  und 
stimmhaften  Konsonanten. 

29.  1.  Wenn  stimmhafte  Konsonanten  vor  stimm- 
losen zu  stehen  kommen,  werden  sie  stimmlos,  z.  B.  degü 
fut.  deksiu  inf.  dekti  brennen,  dtrhu  fut.  dirpsiu  inf.  dhyti 
arbeiten,  vežu  part.  pass.  vesztas  inf.  veszti  fahren,  greziü 
drehen  gräsztas  Bohrer. 

2.  Kommen  stimmlose  Konsonanten  vor  stimmhaften 
zu  stehen,  werden  sie  stimmhaft,  z.  B.  Itpti  steigen  part. 
präs.  II  Ub-damas,  imperf.  Itbdavau;  lekti  fliegen  legdamas 
legdavau,  neszti  tragen  neždamas  neždavau. 

Im  ersten  Falle  schreibt  Kurschat  in  seinen  Werken 
phonetisch  dekti  usw.,  im  zweiten  in  der  Grammatik  ety- 
mologisch neszdamas  usw.  im  DLWb.  phonetisch,  z.  B. 
leisti  :  Uizdamas,  Schleicher  in  beiden  etymologisch.  Die 
etymologische  Schreibung  ist  auch  hier  befolgt  wegen  der 
leichteren  Erkennbarkeit  der  Wurzelauslaute. 


VII.  Ursprünglich  stimmhafte  Konsonanten 
im  Wortauslaut. 
30.  Stimmhafte  Konsonanten  gehen  in  Pausa  oder 
bei  folgendem  stimmlosen  Wortanlaut  in  stimmlose  über 
(gegen  Kurschat  §  175),  z.  B.  3.  sg.  dirp  =  dirba,  vet  aus 
vcda,  vesz  aus  veža,  dank  viel  =  dang,  daher  jis  dlrp  er  ar- 
beitet, tai  perdaük  das  ist  zuviel,  daüg  devü  viele  Götter, 
aber  daük  takü  viele  Pfade,  mäz  därbo  wenig  Arbeit,  aber 
mäsz  pelno  wenig  Verdienst. 
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VIII.  Vollständige  Assimilation 
von  Konsonanten. 

31.  1.  f,  d  '^  s  f,'il)l  s,  L.  B.  mdii.  fut.  mijsiu,  uedü 
fut.  vesiu,  Icndü  Tut.  iJsiu;  krhlas  =  *kritslas  Brocken  zu 
krivtü  priit.  kritau  herabfallen,  gesmd  Lied  =  *gikl-smė  vgl. 
gcdoii  singen.  —  Die  Lehre  Schleichers  Gr.  §  23  c^  und  d 
gehen  vor  .  .  .  d,  l,  m,  k  in  s  über»  ist  unrichtig;  Part. 
präs.  II  vesdamas,  Imperf,  vesdavau,  Imper.  vcsk  zu  vedü 
sind  nicht  aus  *ved-damas  usw.  entstanden,  sondern  ab- 
hängig vom  Infin.  ves-H. 

JJ2.  2.  Die  Auslaute  sz  und  ž  von  Präpositionen 
gehen  in  Zusammensetzungen  vor  folgendem  s,  sz,  ž  ver- 
loren, z.  B.  isz  semti  ausschöpfen  wird  isemti,  isz-szaükti  aus- 
rufen iszaükti,  isz-žengti  ausschreiten  ižerigti  (das  üz  ist 
eigentlich  iž,  sl.  iz);  uz-stöti  vertreten  vstöti,  ut-szokti  auf- 
springen uszökti,  už-žerti  anfscharren  uterti.  Dieselbe  As- 
similation tritt  aber  auch  ein,  wenn  die  Präposition  vor 
Kasus  steht  und  überhaupt  wenn  sich  die  oben  genannten 
Aus-  und  Anlaute  begegnen,  daher  z.  B.  \sz  sveto  aus  der 
Welt  isveto;  äsz  sutikau  ich  begegnete  asutikail,  äsz  žiurėjau 
ich  schaute  aziurejau,  auszros  žiurėjo,  sie  schaute  nach  der 
Morgenröte  aus,  wird  auszro-žiurčjo. 

33.  o.  d  vor  in  schwindet,  z.  B.  raurnil  das  rote 
Muskel  Heisch,  vgl.  raudä  Röte  raudonas  rot,  skeinenys  pl. 
Scheidevorrichtung  beim  Garnscheren,  zu  skedtu  skėsti 
scheiden;  die  Form  skedmenys  ist  eine  Angleichung  an  das 
Verbum;  altlit.  diimi  ich  gebe  =  *dūdmi,  3.  sg.  di'isti  dūda. 

34.  4.  Wenn  im  Wortinnern  sz  -{-  s  oder  ž  -{-  s 
(woraus  nach  §  29. 1  sz  -|-  s)  zusammenstoßen,  entsteht, 
vom  Litauischen  aus  angesehen,  sz,  z.  B.  neszti  tragen  fut. 
*nesz-siu  7iesziu,  vežti  fahren  fut.  *vežsiu  *veszsiu  vcsziu. 
Allein  der  Vorgang  ist  nicht  speziell  litauisch,  sondern  älter; 
die  hier  in  Betracht  kommenden  sz,  ž  sind  indog.  k  fi  gh, 
deren  Verbindung  mit  folgendtan  s  ergibt  iraniscli  s,  slav.  s 
(aus  älterem  s),  lit.  sz,  z.B.  ir.  asa-  Achsel,  sl.  osb,  lit.  aszts 
Achse,  vgl.  dEujv  lat.  axis. 
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ursprüngliches  ks  bleibt  unverändert,  z.  B.  riTekti 
■sammeln  fut.  rifiksiu,  degti  brennen  fat.  deksiu. 

35,  Doppelkonsonanten  gibt  es  nicht.  Wo  solche 
der  Theorie  nach  durch  Assimilation  entstehen  sollten, 
sind  sie  stets  zu  einfachen  Konsonanten  geworden.  Die 
Schreibung  von  Doppelkonsonanten  in  älteren  Büchern  be- 
ruht auf  Nachahmung  deutscher,  z.  T.  auch  älterer  pol- 
nischer Schreibung. 

IX.  Ursprüngliches  rs. 

36.  Diese  Verbindung  scheint  stets  rsz  ergeben  zu 
haben  (im  Slavischen  entspricht  rch),  z.  B.  vefszis  Kalb 
iat.  verres  =  ^verses  ai.  vrsas  Stier;  virszüs  Gipfel  sl.  ^vhrcliz 
abg.  vrchh  =  ^'vrsu-s.  Wo  rs  auftritt,  ist  ein  ursprünglich 
dazwischen  stehender  Konsonant  ausgefallen,  z.  B.  varsna 
Pfluggewende  —  '^vart-sna  zu  vert-  versti  wenden  (doch  sind 
nicht  alle  Fälle  etymologisch  klar),  oder  es  hat  Anschluß 
an  andere  Formen  stattgefunden:  h\t. gersiu  zu  (/eV'^i  trinken, 
nach  käsiu  u.  a.  (zu  kelti  heben). 

X.  Umstellung  von  Konsonantengruppen. 

3*7.  Wenn  sk,  szk,  zg  vor  t  zu  stehen  kommen, 
"werden  sie  umgestellt  zu  ks,  ksz  (zg  wird  nach  §  29. 1  vor 
t  zunächst  zu  sk),  z.  B.  dreskiü  inf.  drėksti  reißen,  reiszkiu 
inf.  rėikszti  offenbaren,  rezgu  inf.  reksti  stricken.  Dasselbe 
geschieht  vors,  nur  ist  dabei  zu  beachten,  daß  sz-\-s  zu 
sz,  s-f-s  zu  .9  wird,  daher  fut.  *drėsk-siii  dreksiii,  *rezg-siu 
*resk-siu  rėksiu,  *reiksz-siu  reikszin. 

XI.  Die  sogenannte  Dissimilation. 

38.  ^  4-  ^,  d  -^  t  erscheinen  als  sl;  die  Wandlung 
ist  nicht  speziell  litauisch,  sondern  z.  B.  auch  slavisch; 
beobachten  läßt  sich  aber  die  Erscheinung  auch  im  Li- 
tauischen in  Form-  und  Wortbildung,  z.  B.  metü  ich  w^erfe 
inf.  mesti  part.  pass.  mestas,  vedu  ich  führe  inf.  vesti  part. 
pass.  vestas. 
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XII.  Das  Verhalten  von  ursprünglichem  j  (i). 

JJ1).  1.  Ursprüngliches  j  bleibt  als  solches  nur  er- 
halten im  Wortanlaut  und  zwischen  Vokalen,  z,  B. 
JiUnias  jung,  naujas  neu. 

40,  2.  In  der  ursprünglichen  Verbindung 
Konsonant  -\- j  -\~  Vokal  bleibt  j  als  solches  niemals 
erhalten : 

A.  vor  den  palatalen  Vokalen  e  ė  e  ei  i  y  schwindet 
./  vollständig,  vor  den  nicht  palatalen  a  ai  au  o  u  n  bleibt 
seine  Nachwirkung  als  Palatalisierung  des  ihm  voran- 
gehenden Konsonanten  (s.  §  41),  z.  B.  geras  gut,  bestimmte 
Form  geräs-is  ^=*(jeras-jis,  dat.  pl.  gercms-čms  =  *geremsjems, 
dagegen  nom.  pl.  fem.  gerös-ios,  lok.  pl.  m.  gerns-ins;  žole 
Kraut=*žoi;e,  instr.  sg.  žole=^*žolję,  nom.-akk.  dual.  žoli  = 
*žolji,  dagegen  gen.  pl.  žoUil.  Das  Schwinden  des  j  vor  e 
usw.  ist  älter  als  die  Wandlung  von  tj  dj  in  cz  rfž  (s.  §41.1), 
■daher  sveczas  Gast  =  *svefjas,  aber  Vok.  svete  =  *svetje. 

41.  B.  Palatalisierung  und  Wandlung  der 
Konsonanten  durch  ursprünglich  folgendes  j. 

1.  /;  dj  werden  zu  cz  dz  d.  h.  t's'  d't  (über  dialek- 
tische Verhältnisse  s.  §  50),  z.  B.  freczas  dritter,  vgl.  lat. 
terfius,  vakUä  Regierung  =  *vald-jä,  vgl.  valdyti  regieren; 
jautis  Ochs  (kein  j  nach  A)  gen.  jäuczo,  žodis  Wort  gen. 
žddžo. 

2.  Alle  andern  Konsonanten  werden  einfach  palatali- 
siert  (erweicht),  vgl.  präs.  renku  ich  sammle  —  lenkiu  ich 
biege ;  degu  ich  brenne  —  bengiu  ich  endige,  Iipi4  ich  steige 
—  iter.  laipioti,  d'irbu  ich  arbeite  —  glubiu  umhülle,  vėmalai 
Erbrochenes  — vemiii  erbreche  mich  (vomiere);  Isz -tisas  lang 
gestreckt  —  ii'siü  strecke,  iter.  grąžau  gražyti  —  gręžia  ich 
drehe,  wende,  prapleszä  Bruchstelle  —  plcsziu  ich  zerreiße ; 
pinii  ich  flechte  —  iter.  painioti;  girä  Getränk —  geriu  ich 
trinke;  kilii  ich  hebe  mich  —  keliic  hebe. 

Die  Silbentrennung  ist  len-kiü  (len-k'it),  ve-miii  {vem'i(), 
ge-riii  (ge-ric),  nicht  *lenk-ju  usw. 

Über  den  Unterschied  von  /'  luid  f-  s.  §  44. 

Leskien,  Lh.iuieches  I.eselnich.  10 
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Wenn  nach  erweichten  Konsonanten  ein  Vokal  ab- 
gefallen ist,  kann  die  Erweichung  bleiben,  z.  B.  3.  sg. 
lenk'  =  lenkia. 

XIII.  Wirkung  des  ursprünglichen  j 
(mit  cz,  dz)  auf  folgende  Vokale. 

42.  Jedes  a  {ä  a  q)  wird  nach  altem  j  wie  e  {ee  c)^ 

ai  wie  ei  gesprochen,  au  bleibt  im  allgemeinen  unverändert, 
doch  entsteht  dialektisch  eu,  Beispiele  s.in  demDaukšaschen 
Text  S.  107;  z.  B.  naüjes  =  naujas  neu,  valdze  =  valdzä 
Regierung,  sveczes  =^  sueczas  Gast,  n.  pl.  žadžei  Worte  = 
žddžai-,  meist  schreibt  man  etymologisch  valdzä  (valdžia)^ 
žodžai  {žodžiai).  In  dieser  Darstellung  ist  der  gramma- 
tischen Deutlichkeit  wegen  rt,  ai  geschrieben,  das  dann 
aber  e,  ei  zu  sprechen  ist.  —  In  Mundarten,  die  unbe- 
tontes 0  in  Endsilben  verkürzen,  geht  die  Kürze  a  dann 
in  e  über,  z.  B.  arklys  Pferd  gen.  drklio  ärklia  ärklie. 

XIV.  Wirkung   der  palatalen  Vokale  (e  ė  e  ei  i  y) 
auf  vorangehende  Konsonanten. 

43.  Jeder  beliebige  Konsonant  wird  durch  folgenden 
palatalen  Vokal  palatalisiert  (erweicht);  k  g  lauten  vor  e  usw. 
genau  so  wie  vor  urspr.  j,  z.  B.  renkt  du  sammelst  wie 
rankius  Sammlung,  geras  gut,  dalgis  Sense  wie  gen.  dalgio, 
also  renk' i  rafik'us,  geras  dalgis  daigo ;  es  ist  kein  Unterschied 
zwischen  dem  r  in  geriii  1.  sg. ,gerl  2.  sg.,  beide  gerii  gen. 
Daß  diese  Erscheinung  allgemein  ist,  zeigt  das  Verhalten 
von  haupttonigem  e,  es  geht  in  'ä,  auch  geradezu  in  '«. 
über,  z.  B.  1.  sg.  vedic  3.  mda,  väda,  senas  alt  Sanas  Sanas 
(das  Š  ist  ganz  gleich  z.  B.  dem  von  tcsiü  =  sj).  Bei 
Kurschat  kommen  daher  die  lautlich  richtigen,  etymologisch 
unrichtigen  Schreibungen  vor:  liadas  Eis  statt  iPdas  (slav. 
ledö),  Niämunas  Niemen  statt  Nemunas;  in  älteren  und  in 
heutigen  mundartlichen  Schriften  findet  man  aus  demselben 
Grunde  sehr  oft  giäras  =  geras,  žiamė  =  žemė  Erde  u.  ä, 

44.  I  wird  vor  altem  j  und  vor  den  palatalen  Vo- 
kalen gleichmäßig  zu  /',   1.  sg.  keliii  (j),  kylėti  derain.  heben, 
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beides  =  /';  v(tr  nicht  palatalen  Vokalen  und  vor  Kon- 
sonanten-f  iii<^'^t  palatiilcn  Vokalen  tritt  sogen,  gutturales 
/  (t)  ein,  vor  Konsonanten  -Į-  palataleni  Vokal  entsteht  /' 
durch  Weiterwirkung  des  palatalisierten  Konsonanten  auf 
l,  z.  B.  gatas  Ende  lok.  gal'e,  bättas  weiß,  n.  pl.  m.  hal'üj 
atsiis  müde  fem.  al'sl  gen.  alsius.  In  dieser  Grammatik 
wie  in  den  Texten  werden  die  beiden  l  gleichmäßig  durch 
l  bezeichnet,  um  die  Häufung  von  Zeichen  zu  vermeiden, 
z.  B.  vilkas,  da  die  Regd  über  t  und  f  ja  ganz  einfach 
ist.  —  Schleichers  Unterscheidung  von  drei  l  :  l\  t  und 
mittlerem  l  (=  dem  normalen  deutschen  l),  z.  B.  kilias 
Weg  kel'as,  kifix,  kijleti,  ist  unrichtig;  doch  wird  oft  l' 
wenig  unterschieden  vom  mittleren  l  gesprochen. 

45.  Rückwirkung  palataler  Konsonanten  auf  ihnen 
vorangehende  findet  sich  auch  außer  bei  Z  (§44),  so  z.B. 
zu  lesii  Icsti  picken  1.  sg.  opt.  lesczau,  gesprochen  lesczau 
(geschrieben  leszczau,  d.  i.  Icsčau,  s  und  s'  sind  wenig  von 
einander  verschieden). 

Lautliche  Verhältnisse  aus  den  Dialekten. 

40.  Eine  ausführliche  Darstellung  kann  hier  nicht 
gegeben  werden;  es  können  nur  Erscheinungen  angeführt 
werden,  die  wesentlich  zur  Erkennung  dienen.  Genaueres 
gibt  ein  Referat  über  Baranowskis  und  Jaunius  Arbeiten 
in  IF.  Anz.  13,  85  und  93.  Vgl.  auch  Bezzenberger,  Zur 
litauischen  Dialektforschung  BB.  8,  98;  9,253;  20,105. 

47.  I.  Hochlitauische  Mundartengruppe:  Als 
allgemeines  Kennzeichen  pflegt  man  anzusehen  die  Wand- 
lung von  tj  in  cz,  von  dj  in  dz  (s.  §44.1;  doch  vgl.  unten 
§  52).  Die  Westgrenze  wird  gebildet  durch  eine  Linie 
von  Wegern  (an  der  Grenze  Kurlands),  über  Krupi,  Kur- 
šany,  Savkjany,  Rossieny,  Erzvilki;  innerhalb  Preußens 
gehört  dazu  das  Sprachgebiet  südlich  der  Kirchspiele  Krot- 
tingen,  Memel,  Dawillen,   Prökuls.     Untermundarten  sind 

48.  1.  Ostlitauisoh.  Westgrenze  ungefähr  der 
Flußlanf  der  Muša,  duim  den   Lauf  der  Lavena  aufwärts 
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bis  zu  ihrer  Umbiegung  nach  Norden,  von  diesem  Knie 
eine  Linie  über  die  Orte  Suboč,  Traškuny,  Kovarsk,  Vojt- 
kuški.     Die  bemerkenswertesten  Kennzeichen  sind : 

l  vor  e,  e  (hier  i  y),  ė,  ei  ist  hartes  t,  z,  B.  szitelis, 
puszetė,  iszkeff/  =  iszkelę,  iėisti. 

an,  am  werden  U7i,  um,  ą  wird  u  ū :  dmigus  =  dangus, 
icmžius  =  amžius,  darbu  =  ddrba,  neszūs  =  neszūs.  —  en,  em 
werden  in,  im,  e  wird  i,  y:  linkiu  =  lenkiu,  pimpė  ==  pempė, 
žvaki^^ žvakę,  būvys  =^büves.  —  un,  in  bleiben,  j,  n  werden 
i  y,  u  ū:  oki  =  akį,  sünu  =  simii,  siūst  =  siusti. 

Lange  (dreimorige)  e  e  (=  ie),  o,  u  (=  uo)  (s.  die 
Vorbemerkung  zu  dem  Text  S.  75)  bleiben  als  solche  er- 
halten ;  mittelzeitiges  e  wird  ė,  ü  wird  o :  szirdes  =  szirdcs, 
prnelys  =  pcnelis;  rudo,  dotiHė  =  dunelė.  —  Mittelzeitiges 
au  (äii)  wird  ou:  ousls  =  ausls,  gražoūs  =  gražaus',  ebenso 
langes  au  (äü),  wenn  steigend  intoniert:  ousi  akk.  sg.  zu 
ousis.  In  der  Untermundart  von  Anykszczei  (s.  den  Text 
S.  75;  dort  auch  über  Quantität  und  Betonung)  geht 
mittelzeitiges  betontes  ä  (ää)  in  nichtdiphthongischer  Ver- 
bindung in  J  über:  vakaras  =  vakaras;  langes  (dreimoriges) 
ar,  al,  ai  mit  fallender  Intonation  in  or,  ol,  oi:  d6rbas  = 
därhas,  höltas  =  baltas,  daiktas  =  daiktas. 

49.  2,  Mittellitauisch,  das  Sprachgebiet  zwischen 
der  oben  angegebenen  Westgrenze  des  Hochlitauischen  über- 
haupt und  der  Westgrenze  des  Ostlitauischen.  Dazu  ge- 
hört das  Litauische  in  Preußen  außer  den  oben  genannten 
Kirchspielen,  also  auch  die  der  Schriftsprache  zugrunde 
liegende  Mundart.  Dieser  stehen  die  südlichen  Lokalmund- 
arten im  russischen  Litauen  ganz  nahe.  Auf  die  Darstellung 
der  weiter  nach  Norden  liegenden  (Nordlitauisch)  kann 
hier  nicht  eingegangen  werden.  Die  Grammatik  gibt  die 
Darstellung  des  Mittellitauischen  ;  die  Texte  sind,  soweit 
nicht  besondere  Bemerkungen  dazu  gemacht  sind,  eben- 
falls mittellitauisch;  zu  den  lokalmundartlichen  Texten 
S.  34 — 41   ist  §  9a  und   §  24.5  zu  vergleichen. 

50.  IL  Niederlitauisch  (zemaitisch;  žemaitis 
Niederländer,  von  žemas  niedrig)  die  Grenze  gegen  das  Hoch- 
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litauische  s.  unter  I.  Die  folgende  Darstellung  beruht  fiuf 
der  angeführten  Arbeit  von  Baranowski  und  auf  Jaunius 
in  Pamjatnaja  knižka  Kovenskoj  gul)i'rnii  1892.  Vgl. 
auchBezzenberger,  Zur  žemaitischen  Grammatik,  BB.  10,3U7. 
—  Als  allgemeines  Kennzeichen  pflegt  angegeben  zu  werden 
die  Vertretung  von  urspr.  fj,  dj  durch  t',  d'  (doch  s.  u. 
§  52 ;  im  Wortanlaut  werden  in  allen  litauischen  Mund- 
arten, also  auch  nioderl.  tj,  dj  zu  cz,  dz,  z.  B.  czduditti^ 
džduti). 

Im  Vokalismus  sind  bemerkenswert:  hochlit.  r  wird 
iv,  0  wird  «o,  z.  B.  sėdėti  —  siėdieti^  žmogits  —  žmuogūs. 

Nach  j  und  erweichten  Konsonanten  wird  a  zu  e,  ai 
zu  ei  (wie  auch  in  hochlit.  Mundarten,  s.  §  42). 

Auslautende  alte  Längen  und  Diphthonge  werden  ver- 
kürzt, wenn  die  Endsilbe  unbetont  ist,  z.  B.  vyra  gen.  8g. 
=  vyro,   ligoni  f}  gen.  sg.  =  ligones. 

Auslautender  Naeal  {71)  bleibt  erhalten,  wenn  die  End- 
silbe den  Hauptton  (stets  steigend)  trägt,  z.  B.  akk.  sg.  der 
Pronomina:  fqn,  kurln  =  hochl.  tä,  kur]  (=  tu,  hirj);  gen. 
pl.  aviipi,  vištai,  hochl.  aviil  visu  (=^  aviü,  visu);  im  Par- 
tizip präs.  akt.  bleibt  der  Nasal,  wenn  Endbetonung  statt- 
findet, z.  B.  degqns,  hochl.  degūs  {=  degäs);  bei  unbetonter 
Endung  -us,  sakus  =  hochl.  säkqs;  das  Part.  prät.  akt.  hat 
-is  statt  -CS,  degis,  hochl,  degęs  (=  deges). 

In  der  Betonung  entspricht  fallende  Intonation  der 
hochlitauischen.  Der  hochlitauischen  steigenden  steht 
steigend-fallende  gegenüber,  hier  bezeichnet  mit  '^i  man 
kann  sie  sich  veranschaulichen  durch  jCl,  z.  B,  aüszti 
hochl. flM.s2'/j,  šildyti  hoch]. sūdyti,  plaute  hochl. plaūczei.  Anders 
ausgedrückt,  in  diesen  dreimorigen  Längen  wird  die  Quan- 
tität umgekehrt:  hochlit.  däüg,  niederl.  daüg,  hochlit.  kü-vis, 
niederl.  kli^vis,  dadurch  wird  die  dritte  More  gesenkt.  Die 
der  gewöhnlichen  litauischen  entsprechende  steigende  In- 
tonation erscheint  nur  in  Zusammensetzungen,  z.  B.  plaiit- 
kepenos  (Lunge  und  Leber),  und  mundartlich  bei  zurück- 
gezogenem Hauptton,  z.B.  deitia  -  dcjiä,  žeima  =  ženu).  — 
Als  Untermundarten  sind  zu  unterscheiden: 
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51.  1.  Nordwestliches  (Telscher)  Nieder- 
litauisch; Ostgrenze  eine  Linie  von  Wegern  über  Krupi, 
Poželjany,  Upina,  Lukniški,  Vorny,  Veviržany;  innerhalb 
Preußens  gehören  dazu  die  Kirchspiele  Krottingen,  Memel, 
D.iwillen,  Prökuls  (genaue  Begrenzung  s.  BB.  8,98).  Haupt- 
kennzeichen sind: 

Kurzes  (einmoriges)  ?^wird  zu  einem  Mittellaut  zwischen 
ö  und  ü  (geschlossenes  Ö),  kurzes  ^  zu  einem  zwischen  Č 
und  i  (geschlossenes  e),  z.  B.  büvosi,  hochl.  buvusi;  kets, 
hochl.  klts  (=  kitas). 

Statt  hochl.  i'  steht  e?,  statt  ü  steht  ou,  z.  B.  demä 
=  denä,  veins  =  vens;  douti  =  düti^  peimou  -^=  pemü. 

52.  2.  Südöstliches  (Rossienisches)  Nieder- 
litauisch: hochlitauischem  e  entspricht  i  (y),  für  hoch- 
lit,  ü  steht  Ū,  z.  B.  dynä  =  dimä,  vyns  =  vcns,  düti  =  düü, 
pi'mu=  pemü. 

Hochlit.  ai,  ei  werden  «,  e,  z.  B.  väks  =  valkas,  pl. 
väkä  =^  vaikai',  pclis  =  peilis,  pl,  pelė  =  peilet,  eti  =  elti, 
veziėti  ^=  veizdeti. 

Unbetonte  ė  und  e  werden  in  Endsilben  zu  i,  z.  B. 
žemi  =  žemė,  Akk.  žemi  =  žemę,   Gen.  žėmis  =  žemės. 

fj,  d}  werden  wie  hochlit.  cz,  dž  z.  B.  Gen.  jäucze  = 
hochl.  jduczo,  žuodže  =  žddžo. 
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Deklination. 

Substantiva. 

53.  Die  Deklination  der  Substantiva  muß  von  der 
<ler  Adjektiva  getrennt  werden,  da  diese  wie  Pronomina 
flektiert  werden. 

Deklinationsklassen,  nach  den  Stämmen: 

o-Stämme  (lit.  a-St.),  dazu  die  sogen,  unkontrahierten 
jo-Stämme,  Nominativ  -as,  -'a-s 

sogen,  kontrahierte  j'o-Stämme,  Nom.  -i-s,  -y-s.  Vgl. 
dazu  und  zu  den  c-Stiimmen  Sommer,  Die  idg.  id-  und 
io-Stämme  im  Baltischen  (Abh,  der  Sachs,  Ges.  d.  W,, 
phil.-hist.  Kl.  XXX,  1914) 

ä-  und  jä-Stämme,  Nom.  -ä  -ä 

e-Stiimme,  Nom.  -ė 

i-Stämme,  Nom.  -i-s 

H-Stiirame,  Nom.  -u-s 

konsonantische  Stämme  auf  w,  r,  s,  ahmen-  Nom.  akmū, 
•dnkter-  Nom.  dulde,  menes-  Nom.  mi'nü. 

54.  Genera.  Das  alte  Neutrum  ist  beim  Substan- 
tivum  verloren  (über  Neutra  des  Adjektivs  s.  §  88),  ur- 
sprüngliclie  Neutra  sind  Maskulina  oder  Feminina  geworden. 
—  Die  Zugehörigkeit  zum  einen  oder  andern  Genus  ist 
im  ganzen  fest  bestimmbar. 

Maskulina  sind  die  Wörter  auf  Nominativ  -as,  -ys, 
-US,  -Ū  (wenn  n-  oder  s-Stamm). 
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Feminina  sind  die  Wörter  auf  Nom. -a,  -ė,  -?/  (Avenn 
r-Stamm).  Lehnwörter  werden  z.  T.  maskulin  trobraucht, 
z.  B.  südzä  (slav.)  Richter,  diszėrė  Tischler. 

Nicht  ganz  fest  bestimmbar  sind  die  Wörter  mit  Nom. 
auf  -is,  doch  sind  die  auf  der  Nominativendung  betonten 
{■is)  mit  Ausnahme  von  vag)s  (Dieb),  tčvo7Ūs  Erbe,  cjenth 
Verwandter  (das  übrigens  auch  als  Fem.  vorkommt) 
Feminina,  die  nicht  so  betonten  fast  durchgängig  Masku- 
lina mit  gen.  -io,  wenige  (^-Stämme)  mit  gen.  -es,  so  z.  B. 
ligonis  Kranker. 

55.     Numeri:  Singular,  Plural,  Dual. 

5G.  Kasus:  im  Singular  Nominativ,  Genitiv,  Dativ, 
Akkusativ,  Instrumental,  Lokativ,  Vokativ  (nicht  in  allen 
Stammklassen  vom  Nominativ  verschieden);  im  Plural  die- 
selben, ohne  eigene  Form  für  den  Vokativ,  der  dem  No- 
minativ gleich  ist;  im  Dual  nur  zwei:  Nominativ-Akkusativ, 
Dativ-Instrumental,  doch  wird  von  den  Grammatikern  ein 
Unterschied  in  der  Betonung  zwischen  den  sonst  gleich- 
lautenden Formen  des  Dat.  und  Instr.  gemacht  (s.  §  6(5). 

5T.  Als  Paradigmata  der  einzelnen  Klassen  sind, 
soweit  möglich,  Wörter  mit  festem  Hauptton  auf  der  ersten 
Silbe  gewählt:  vyras  Mann,  ėlnis  Hirsch;  sürna  Reh,  kärvO 
Kuh;  äntis  Ente,  süniis  Sohn;  ahnfi  Stein,  (/h/c^J  Tochter, 
sesü  Schwester,  menü  Mond.  Die  Betonungstypen  folgen 
darauf  §  58  fg. 
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Die  Betonungstypen. 

58.  Bei  der  Aufstellung  von  Betonungsklassen  muß 
man  folgende  allgemein  gültige  Sätze  im  Auge  behalten: 

A.  Endbetont  können  niemals  sein: 

1.  Dativ  und  Akkusativ  sing,  sämtlicher  Substantiva 
aller  Stammklassen. 

2.  Nominativ  sing,  auf  -as,  -is  (/o-Stamm). 

3.  Genitiv  sing,  der  Wörter  auf  Nom.  sing,  -as,  -is 
■Oo-St.),  -ys  O'o-St.). 

4.  Nominativ  plur .  der  Wörter  auf  -a,  -ė,  der  mit  -is  O'-St.), 
'US  (^^St.)  im  Nom  sing.,  und  der  konsonantischen  Stämme. 

B.  Der  Nominativ  sing,  auf  -ys  und  der  Vokativ  auf  -y 
haben  stets  Endbetonung. 

C.  Wenn  auf  eine  Silbe  steigender  Intonation  (ge- 
schleiften Tones)  eine  Silbe  fallender  Intonation  (gestoßenen 
Tones)  folgt,  so  zieht  die  letztere  den  Hauptton  auf  sich. 
Die  «  und  ü  außerhalb  der  Verbindungen  mit  Nasal  oder 
Liquida  -\-  Konsonant  gelten  als  steigend. 

59.  Die  im  folgenden  aufgestellten  Klassen  beziehen 
sich  zunächst  auf  zweisilbige  Stämme;  über  die  mehr- 
eilbigen  kann  man  nicht  zur  vollen  Sicherheit  kommen, 
<la  die  Mitteilungen  darüber  weder  vollständig  noch  überall 
klar  sind;  auch  kommen  Schwankungen  vor.  Hier  ist  daher 
über  die  mehrsilbigen  nur  angeführt,  was  sicher  erscheint, 
namentlich  Gruppen  gleichgebildeter  Wörter.  Aufzählung 
der  zu  den  einzelnen  Klassen  gehörigen  Wörter,  auch  ab- 
gesehen davon,  daß  nicht  alle  fest  bestimmbar  sind,  ist  hier 
unmöglich ;  es  können  nur  Beispiele  gegeben  werden.  Kurschat 
hat  Gr.  §§  536  — 748  Wortlisten  für  die  von  ihm  aufgestellten 
Betonungsklassen;  vollständig  und  zuverlässig  sind  sie  nicht. 

60.  I.  Fester,  unbeweglicher  Hauptton  auf 
der  ersten  Silbe,  die  dann  stets  fallend  intoniert  ist, 
8.  die  Paradigmata  von  vį/ras  —  äntis,  dazu  menu. 

Mehrsilbler.  Hauptton  auf  der  vorletzten  Silbe  mit 
fallender  Intonation,  z.  B.  apükas,  lavonas,  kaimynas,  artöjis 
—  pelėda,  szeimyna,  rankovė  —  ligonis  (i-St.).  Hierher  ge- 
hören  die  Deminutiva   auf  -diiis  (-ätis),    fem.  -aite   {-äfc). 
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-0is  fein.  -įftė;  die  Einwohnernainen  auf -/-'/^n.s',  z.B.  qircnas 
Waklbewohner,  die  KuUektiva  auf  -/pms,  z.  B.  pusz^nas 
Fichtenstand  (Fichtenwald);  die  Frauennamen  auf  -aw;  die 
Noraina  ag.  auf  -tojis.  Unveränderlich  sind  ferner  die  o-  und 
^'o-Stäninie  mit  Hauptton  auf  der  drittletzten  Silbe  oder 
weiter  zurück,  einerlei  wie  die  Intonation  ist,  z.B.  apdangalas, 
gelbėtojis,  Letüvininkas,  dargana,  baūdžava,  kdulligč,  kaimenė; 
die  7w-Stämme  derselben  Art,  z.  B.  le  korius^  prctelius. 

Ol.  II.  Hauptton  wechselnd  nach  C,  d.  h. 
Endbetonung  im  Instrumental  und  Lokativ  sing.,  im  Ak- 
kusativ plur.,  im  Nom. -Akkusativ  dual.,  dazu  im  Vokativ 
f<ing.,  z.  B.  pönas:  instr.  j^onü,  luk.  pone,  Vok.  pone;  akk. 
Y)L  po7ms,  nom. -akk.  dual,  poiü;  ebenso  z.B.  žodis,  ranka, 
lapė  (hier  kann  der  Hauptton  nicht  auf  das  Wortende 
fallen,  weil  -ė  steigende  Intonation  hat,  vgl.  žole);  vaisius, 
instr.  sg.  vaisiu  (vgl.  zu  skyrius  instr.  skyriü),  weim  so  ge- 
bildet wird,  sonst  vaisiumi.  Die  Wurzelsilbe  hat  steigende 
Intonation  (vgl.  rankä  gen.  rankos). 

Mehrsilbler.  Hauptton  auf  vorletzter  Silbe,  steigend, 
z.  B.  dalykas,  keleivis,  erelis,  kibiras;  lydeka,  gen.  lydekos, 
ganykla,  gen.  ganyklos;  klastorius,  mögälius  (wenn  der  Instr.  sg. 
auf  -?V  gebildet  wird ;  Akk.  pi.  klastoriiis).  Hierher  gehören 
die  Nomina  ag.  auf -iÄras,  -Ikis,  -ejas,  die  Deminutiva  auf  -ütis 
fem.  -Ute;  -ūžis  fem.  -ūžė;  -elis  -clis  fem.  -ėlė  -elė;  -ūkas;  -Ikė; 
die  Abstraktą  auf  -)mas,  -urnas;  die  Bildungen  auf  -i7ii7ikas; 
die  zahlreichen  Ableitungen  auf  -ybė,  -ystė,  -į/klė,  -ūvč. 

62,  III.  1.  Singular  unveränderlich,  Plural  und  Dual 
Endbetonung  außer  Akk,  pl.,  Nom.  Akk.  dual,;  Wurzel- 
silbe mit  fallender  Intonation;  z.  B,  kelmas,  arklys  {-ys, 
Vok.  -y  arkly  nach  B,  der  nach  Analogie  der  i-Stämme 
gebildete  Lok.  sg.  arklyje):  kelmas  usw.,  pl.  kelmai  kelmu 
kelmams  kelmus  kelmais  kelmiise;  dual,  kelmu  kelmam. 

Mehrsilbler.  Hauptton  auf  der  drittletzten  Silbe, 
einerlei  wie  sie  intoniert  ist,  z.  B.  gaigalas,  brizgilas,  ūž- 
veizdas,  Plur.  also  gaigalai  usw.;  die  Dreisilbler  auf  -ys  nach 
arklys,  z.  B.  kalinys,  gen.  kalinio,  plur.  kaliniai  (kalinei)  usw., 
kumelys  gen.  kumelio,  ]>1.  kumeliai  (kumelei)  usf. 
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2.  Endbetonung  außer  in  don  Kasus  nach  A  1,  2,  3; 
die  Wurzelsilbe  hat  steigende  Intonation;  z.  B.  dcvas  devo 
dcvui  devq  devii  deve  deve;  plur.  deval  devū  dcväms  devus 
devais  devilse;  dual,  devü  deväm;  gaidys  (-ys  nach  B)  galdžo 
gaidžtd  gaidį  gaidžii  gaidyje  gaidy,  pi.  gaidžal  (gaidžel),  gaidžū 
gaidždms  {gaidžėms)  gaidžūs  gaidžais  (gaidžels)  gaidžihe,  dual. 
gaidžū,  gaidždm  [gaidžom). 

3.  Endbetonung  außer  in  den  Kasus  nach  A  1,  4; 
Wurzelsilbe  steigend  intoniert,  z.  B.  dainä  daims  dainai 
daJnq  dainä  dainoje,  pl,  damos  daitiü  dainoms  dainas  dailio- 
mis dainose,  dual,  dainl,  dainom;  so  žole,  ak}s,  dangūs. 

Mehrsilbler,  Sie  weichen  ab  im  Instr.  sing.,  Akk. 
plur.,  Nom.-Akk,  dual.,  die  nicht  Endbetonung  haben; 
der  Hauptton  tritt  in  diesen  Kasus,  als  steigend,  auf  die 
erste  Silbe,  z.  B.  aszakä  aszakös  usw.,  instr.  sg.  äszaka,  akk. 
Y>\.äszakas,  nom. -akk.  dual,  ös^'afci;  musėle  gen.  musėles  us£.; 
instr.  sg.  musėle,  akk.  pl.  musėles,  dual,  müseli. 

63.  Anhangsweise  mögen  hier  die  konsonantischen 
n-  und  r-Stänime  erwähnt  werden.  Die  Betonung  ergibt 
sich  aus  den  Paradigmata.  Anzuführen  ist,  daß  lemü  Statur, 
pemü  Hirtenjunge,  vandä  W^asser  fallende  Betonung  der 
W^urzelsilbe  haben,  wenn  der  Hauptton  auf  sie  übergeht, 
daher  gen.  vandens,  dat.  vandeniui,  pl.  pemcns,  dat.  sg. 
Icmeniui  usw.;  ferner,  daß  statt  mofe  gen.  moters  in  der 
Regel  betont  wird  ^notė  (Weib). 

64,  IV.  Es  gibt,  soweit  man  bis  jetzt  feststellen 
konnte,  eine  geringe  Anzahl  von  Wörtern,  die  bei  fallend 
intonierter  Wurzelsilbe  betonen  wie  rarikä  (s.  oben  II),  aus- 
genommen Instr.  sg.,  Akk.  plur.,  Nom.-Akk.  dual.,  die 
Wurzelbetonung  haben:  es  sind  burnä  Mund,  galvä  Kopf, 
kliauda  Fehler,  naudä  Nutzen,  oszkä  Ziege,  pėda  Fußspur, 
'provä  Recht,  seklä  Saat,  sfokä  Mangel,  ii-iobä  Gebäude,  tyczä 
(instr.  sg.  tycza,  pl.  iyczomis  absichtlich),  žaizda  Wunde, 
zmoyiä  Frau  (Jaunius  S.  56  Akk.  pl.  zmönas,  Kurschat  Nom. 
"pl.  žmonos);  — gesyne  Lied,  žmonės  pl.  Menschen;  — szirdts 
Herz,  syniWs  Sand,  žvėris  wildes  Tier,  gelžls  (geležis)  Eisen; 
—  sūnus  Sohn.     Demnach  galvd  galvos   gdlvai  gdlvq  gdlva 
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{jalvoje,  pl.  (jdlvos  galvii  (jahvms  galvas  tjalvomis  galrosij,  dual. 
gdlvi  galvom.  Instr.  sing,  zu  szircVis  lautet  sz'irdža  (szirdžc) 
oder  szinlimh  zAi  siluus  sü)Ui)ni. 

Mt'hrpilblor:  dovnnh  Geschenk  dovanus  usw.,  Akk. 
\A.  dovanas;  ntthraukä  pl.nübraukos  Flachsschähen,  sqszlavos 
pl.  Kehricht,  üdegä  Schwanz;  —  giltine  (Akk.  sg.  giltine) 
Tode.*^göttin,  voverr.  Eichhörnchen;  —  gi/rastis  Leben,  öhdis 
Apfelbaum,  pryszirdis  Brusthöhle,   tėvon'is  Erbe. 

Bemerkungen  zu  den  Paradigmata. 

65.  Der  Nominativ  sing,  der  sog.  kontrahierten 
Jo-Stämme  lautet  nichtendbetont  auf  -is,  endbetont  auf 
-į/s  aus,  doch  mundartlich  auch  unbetosit  zödys. 

Der  Dativ  sing,  der  mask. fStämme  hat  die  P^ndung 
-Mi,   z.  B.  vagis  vagiui. 

Der  Lokativ  sing,  der  sog.  nichtkontrahierten  jo- 
Stämme  lautet  meistens  auf  -yje  aus,  z.  B.  sveczas,  svetyje. 

Der  Vokativ  sing,  zweisilbiger  Vornamen  endet  auf 
-ai,  z.  B.  Petras  Petrai,  auch  bei  einzelnen  Appellativen, 
z.  B.  tevas  Vater  tevai.  Die  mehrsilbigen  Vornamen  werfen 
-e  ab,  z.^.  Kristupas  Kristup  ^iixii  Kristupe;  ebenso  können 
die  Deminutiva  auf  -ditis  (-dtis),  -ytis,  -ütis,  -üzis  verfahren, 
z.  B.  tėtytis  Väterchen  tetyt,  sūnytis  Söhnchen  sunyt,  tėtužis 
Väterchen  tetui  (die  Betonung  der  abgekürzten  Formen  nach 
Kurschat  §518).  Die  Nom.  agentis  auf  -tojis  bilden  den 
Vokativ  auf  -au,  z.  B.  mokmtojis  Lehrer  mokintojau,  auch 
bei  andern  ^'o-Stämmen  vorkommend;  brolis  Bruder  hat 
Vok.   brotaü.     Über  \ok.  svete  zu  svčczas  Gast  s,  §  40. 

66.  Der  Dativ  plur.  auf  -ams  hat,  wenn  unbetont, 
kurzes  ä,  wenn  betont  d,  z.  B.   vyrams  devdms. 

Der  Instrumental  plur.  auf  -omis,  -ėmis,  -imis, 
-umis  wird  oft  zu  -oms,  -eins,  -ims,  -ums,  unterscheidet  sich 
aber  bei  betonter  Endung  durch  die  Intonation  vom  Da- 
tiv, z.  B.  dat.  mergoms  instr.  mergoms,  žolėms  žolėms,  akims 
akiiiis,  sūnums  srlnutlis. 

Der  Lokativ  plur.,  im  Paradigma  der  kons,  und 
i-Stämme  als  -yse  angesetzt,  hat  auch  die  Form  -ise. 
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Im  Dativ-Instrumental  dual,  wird  von  den 
Grammatikern  (Kurschat,  Jaunius)  ein  Unterschied  in  der 
Betonung  gemacht,  Dativ  fallend,  Instrumental  steigend 
intonierte  z.B.  mergom  mergom,  devdm  devam;  ob  dies  richtig 
ist,  kann  ich  nicht  entscheiden.  —  Ein  alter  Lok.  dual,  ist 
erhalten  in  dem  adverbialen  pusiau  (pusiau)  (zu  jjwse  Hälfte; 
eig.  in  zwei  Hälften)  halb,  z.  B.  p)usiäu  perdalyti  halbieren. 

G7.  Die  femininen  yä-Stämme  *martjä-  Braut,  '^'patjä- 
Gattin  haben  Nom.  sing,  maru  (gen.  marczüs),  pat)  (gen. 
paczös);  angegeben  wird  auch  veszni  neben  veszne  weiblicher 
Gast.   Das  i  ist  =  ^  fallender  Intonation,  vgl.  fem.  saldi-ji  §  87. 

68,  Der  M-Stamm  žmogus  Mensch  hat  als  Plural 
žmonės.  Die  Stämme  auf  ju-  bilden  den  Plural  und  Dual 
nach  Art  der  jo-Stämme,  z.  B.  kerdzus  Hirt  (gen.  kerdžaus 
usw.):  kerdžai  {-džei)^  kerdžų,  kerdžams  (-džems)^  kerdžūSy 
kerdžais  {-dieis),  kefdžuse;  kerdžii  kefdžam  {-džern). 

60.  Innerhalb  der  Kasusformen  der  konsonan- 
tischen Stämme  sind  als  unmittelbar  vom  konsonan- 
tischen Stamm  gebildet  mit  Sicherheit  nur  zu  erkennen 
nom.  sing,  akmü,  gen.  sing,  ahnen-s,  nora.  plur.  äkme7i-s, 
gen.  plur.  ahnen-ü,  so  auch  bei  dukte  und  sesä,  die  übrigen 
Kasus  sind  von  einem  i-Stamm  gebildet,  z.  B.  instr.  sing. 
akmeni-ml,  oder  fallen  mit  Formen  des  i-Stammes  zusammen, 
z.  B.  akk.  sing,  äknieni,  akk.  plur.  akmenis,  dukteris  (dukfercs, 
seseres haben,  äußerlich  angesehen,  die  Form  der  e-Stämme, 
karves).  Vereinzelt  sind  konsonantisch  gebildete  Kasus  auch 
sonst  bewahrt:  gen.  pl.  dantü  zu  dantts  (g,en.  dantes)  Zahn,  gen. 
sing,  obels,  obels,  desgl.  nom.  pl.,  gen.  pl.  obelü  zu  obefis  (gen. 
obelt's)  Apfelbaum;  gen.  pl.  kuhu}  (Kurschat  DLW.  unter 
«dicht»,  «Ferse»)  zu  Ä;wMs  Ferse;  zu  c^euem  Mannes  Bruder 
gen. sing,  devers  (Kurschat  LDW.) ;  nora.  pl.  dcvers,  gen.drverų 
(Schleicher  S.  192),  zudürys  Tür  gen.dnrū  {ebd.) ;  ger\.Y)\.  debesiį. 
zu  debesis  (gen.  debeses)\V  o\ke.  Das  Wort  szä  (aus  *szvu)  Hund 
flektiert:  szuns,  szüniui,  szüni,  szunim),  szunyje,  plur. S2««s  (ge- 
yföhnl. szunys),  szuniü  (szuvu),  szunims,  szums,szunimis,  szunyse. 

70.  Ober  den  Abfall  von  -7.,  -č  im  Auslaut  von 
Kasusformen  s.  §  24, 
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72.  Bemerkungen.  Altere  Form  des  Dat.  sing. 
I,  ir,  Reil.  ist  mmii,  tavi,  savi;  statt  man  wird  auch  mci  ge- 
sprochen. 

Das  Reflexivum  bezieht  sich  auf  das  iSubjekt  des 
Satzes  und  gilt  für  alle  Personen  und  Numeri.  Enklitisch 
in  Verbindung  mit  Verben  lautet  es  si,  z.  B.  suM-si  (ver- 
kürzt suhfi-s)  ich  drehe  mich. 

Der  Dual  wird  durch  Anfügung  der  Kasusformen  von 
dii  zwei  ausgedrückt,  da  die  Zweizahl  einen  Genitiv  hat, 
kann  hier  also  auch  ein  Gen.  dual,  angesetzt  werden;  in 
I  und  II  enthalten  Gen.  und  Dat.-lnstr.  die  Nom. -Akku- 
sativform. 

Instrumental  sing,  jünil  ist  eine  Verbindung  des  Instr. 
jü  (vgl.  ja  ■ — ■  jil  je  —  desto)  mit  der  sonst  häufigen  In- 
strumentalendung -mi.  Die  langvokalischen  Formen  instr. 
sg.  fem.  jdy  akk.  pl.  m.  jus,  fem.  jds  sind  die  im  Satze 
stärker  betonten,  die  kurzvokalischen  ja,  jus,  jas  die 
schwächer  betonten. 

73.  Die  übrigen  Pronomina  (Demonstrativa 
usw.).  Besondere  von  der  Flexion  des  Substantivs  unter- 
schiedene Kasusformen  sind  Dat.  sg.  m.,  Lok.  sg.  m.,  Nom. 
plur.  m.,  Dativ  plur.  ra.,  Dativ-Instr.  m.  dual.,  z.  B.  von 
iäs:  tdm,  tame,  te,  tems,  tem  fem  (vgl.  auch  das  Paradigma 
jls)  gegenüber  dem  Substantiv:  vyrui,  vyre,  vyrai,  vyrams, 
vyram.  Das  Femininum  ih  wird  flektiert  wie  die  Substan- 
tiva  auf  -a,  n,  tä,  g,  tös  usw.  Überhaupt  haben  die  Fe- 
minina der  Pronomina  dieselben  Formen  wie  die  substan- 
tivischen femininen  ö-Stämme,  abgesehen  von  der  Nomi- 
nativendung -i  bei  einigen,  z.  B.  kurl  f.  zu  kuris  hufs  qui 
{vgl.  dazu  subst.  marVi,  s.  §§  67,  74).  —  Als  Neutrum 
von  täs  dient  taJ. 

74:.  Bestand  der  Pronomina.  Demonstrativa: 
täs  der,  szls  fem.  szl  dieser,  S2)tas  fem.  szita  dieser,  aiis  (aus 
anas)  fem.  anä  jener;  ktfas  fem.  kifä  anderer.  Interro- 
gativa:    käs    cwer»    und   «was»,    katrai   fem.  katrä    uter. 
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Relativ:  Jcnrs  (aus  ältereiu  hirls)  fem.  kur).  Possessiva: 
mänas  mein,  tävas  dein,  sävas  sein  (doch  s.  §  77).  Ad- 
jektivpronomina: tciks  fem.  iokiä  talis,  küks  fem.  kokiä 
qiialis,  jdks  fem.  jokiä  talis  (nur  in  negativen  Sätzen), 
sziuks  fem.  sziokiä  von  dieser  Beschaffenheit,  ebenso  szitöks 
von  dieser  Art,  andks  von  jener  Beschaffenheit,  kitoks  von 
anderer  B.,  veiioks  einerlei.  Sonstige  pronominal  flektierte 
Wörter:  lusas  omnis,  venas  ein,  <h'i  zwei,  ahü  beide  (s.  u. 
§  98),  puis  fem.  ^jaf}  selbst. 

T5.  Indefinit  werden  gebraucht  käs  irgendwer, 
köks  irgendwelcher;  außerdem  werden  Indefinita  gebildet 
durch  Vorsetzung  von  bile-:  hile-käs  gleichviel  wer,  von  ne-: 
ne-kurs  ein  gewisser;  durch  Anfügung  des  Part.  präs.  akt.  1 
von  norėti  wollen,  norjs,  verkürzt  nors,  nėr:  kas-nörs  kas-nor 
ein  beliebiger;  ferner  kažtkas  =  kas  žino  käs  wer  weiß  wer, 
irgendwer;  kit-kas  etwas  anderes.  —  nckas  niemand,  nichts 
(auch  adj.  «kein»,  in  Wendungen  wie  nckü  hüdii  auf  keine 
Weise). 
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77.  Bemerkungen.  Instr. sing.  fem.  W  szin,  akk. 
pl.  Uls  fäs  sind  die  orthotonierten  i^  szid,  tus  ias  die  en- 
klitischen Formen;  Instr.  sing,  tümi  hat  an  das  einfache 
tu  die  geläufige  Instrumentalendung  -mi  gefügt.  Neben 
Lok.  sing,  szime  steht  sziame.  Der  Nom.  pl.  m.  von  aiis 
in  älterer  Sprache  ist  anis,  d.  i.  änys,  so  noch  zemaitisch. 

Wie  täs  flektieren  ans,  käs  (ohne  Plural),  katras,  szitas, 
wie  szis  geht  kufs  (aus  kuris),  doch  lok.  sing,  kuria-me;  wie 
köks  die  oben  genannten  Wörter  auf  -5ks;  der  Akk.  sing, 
kann  auch  betont  werden  kokį,  kokią. 

Die  alten  Possessivpronomina  mänas,  tävas,  sävas 
sind  nur  noch  in  der  bestimmten  Form  (s.  §80)  substan- 
tivisch gebräuchlich:  7na7iäsis  der  Meinige,  mane-ji  die  Mei- 
nigen. Sonst  werden  sie  ersetzt  durch  die  Genitive  mäno, 
tävo,  sävo  (auf  das  Subjekt  bezüglich,  suus):  mäno  tevas 
mein  Vater,  mūno  brolei  meine  Brüder,  tävo  sesers  deine 
Schwestern,  sävo  mötyna  mater  sua.  Indeklinabel  wie  diese 
ist  auch  kenö  wessen,  irgend  jemandes:  kenü  täs  daržas 
wessen  ist  der  Garten.  In  der  Schriftsprache  trifft  man 
noch  possessiv  müma  unser  beider,  juma  euer  beider  (ver- 
einzelt auch  in  nicht  possessiver  Bedeutung,  als  substan- 
tivischer Genitiv). 

Bei  sonstigem  possessiven  Gebrauch  der  Pronomina 
muß  deren  Genitiv  angewendet  werden:  jd  hi(tas  sein  Haus, 
müsi}  ievas  unser  Vater  usw. 

78.  päis  (aus  patis  eig.  Herr,  vgl.  2^äfs  Ehemann, 
patl  Ehefrau,  vesz-pats  Herr  =  Herrscher,  Gott)  «selbst» 
ist  ein  altes  Substantiv;  flektiert: 


Mask. 

Fem. 

Sing.  n.  päts 

pati 

g.  pat  CS 

paczös 

d.  paczdm 

päczai 

a.  päli 

päcza 

i.  paczü 

paczä 

1.  paitjje 

paczoje 
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Mask.  Fem. 

Plur.  n.  päiys  päczos 

g.  paczü  paczü 

d.  paūms  paczöms 

a.  paczüs  paczäs 

i.  paczals  paczomls 

1.  paczüse.  paczose 

Dual.  n.  a.  paczii-äu  pati-dvi 

g.  paczU-dvejū  paczū-dvejū 

d.  paüm-dvem  paczöm-dvem 

i.  paüm-dvem  2)aczdm-dvem 

Statt  Instr.  sing,  paczü  auch  patiml,  statt  Lok.  patyje 
auch  patime;  Dat.  pl.  auch  patems. 

T9.  Die  pronominalen  oder  pronomenartigen  Wörter 
Ä;^k.s  anderer,  köznas  (aus  dem  Slav.)  jeder,  kekvenas  jeder, 
vlsas  omnis,  werden  wie  die  unbestimmten  Adjektiva  de- 
kliniert (s.  §<S0);  kits-hifo  einander  läßt  das  erste  Element 
unverändert;  in  dem  zusammengefügten  vls-kas  (eig.  alles 
was)  alles  wird  nur  das  zweite  Element  flektiert;  in  vis- 
lab (verkürzt  aus  visa-Iäba,  eig.  alles  Gute)  vereinzelt  beide 
Bestandteile,  z.  B.  instr.  sing,  sü  msü  labil,  die  anderen 
Kasus  werden  durch  einfaches  vlsas  ersetzt. 

Häufig  ist  die  Anfügung  einer  Partikel  -ai  an  die 
Nominativformen  der  Pronomina:  tas-at,  szis-at,  ans-ai, 
hirs-az,  toksai  (ntr.  tokiai)  usw.;  angehängtes  -jau  (schon) 
bezeichnet  die  Identität:  fas-jaü  idem,  toks-jaü  von  eben- 
solcher Beschaffenheit. 

Adjektiva. 

80.  Das  Adjektiv  hat  in  den  Kasus,  in  denen  sich 
das  Pronomen  vom  Substantiv  unterscheidet,  die  pro- 
nominale Form. 

Es  gibt  eine  unl)estiramte  und  eine  besti  m  m  t  e 
Anwendung  des  Adjektivs,  jene  entspricht  dem  deutschen 
Adjektiv  mit  unbestimmtem  Artikel,  geras  vį/ras  ein  guter 
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Mann,  diese  dem  mit  bestimmtem  Artikel,  gerasis  vi/ras 
der  gute  Mann.  Das  bestimmte  Adjektiv  besteht  in  einer 
Zusammenfügunt^  des  unbestimmten  mit  dem  artikelartig 
nachgesetzten  l'ronomen  jrs,  gerasis  =  geras-jis  bonus  ille, 
gero-jo  boni  illius  usw.;  beide  Bestandteile  werden  flektiert. 
Zu  beachten  ist  dabei,  daß  nach  Konsonanten  das  j  des 
Pronomens  vor  palatalen  Vokalen  (s.  §  40  A)  schwindet, 
daher  geräs-v;,  dat.  pl.  m.  gercms-ems  statt  jSms.  Die  Ad- 
jektivkasus werden  öfter  verkürzt,  z.  B.  lok.  pl.  m.  geriis- 
iüse  (geräs-iüs)  =  geräse-juse.  Die  Zusamraenfügung  ist  in 
sehr  alter  Zeit  geschehen,  daher  die  in  dem  V)estimraten 
Adjektiv  enthaltenen  Adjektivkasus  durch  die  Bewahrung 
alter  fallend  betonter  Längen  ältere  Lautgestalt  haben  als 
die  des  unbestimmten,  z.  B.  nom.  sing.  fem.  gero-ji,  un- 
best.  gerä  (s.  das  Paradigma  §  82  fg.). 

81.  Dem  Stamme  nach  zerfallen  die  Adjektivu  in 
o-Stämme,  z.  B.  gera-s  (mit  den  sog.  unkontrahierten  jo- 
Stämmen,  Nom.  sing.  m.  -as,  z.  B.  szläpias  naß);  sog.  kon- 
trahierte /o-Stämme  (Nom.  sing.  m.  -w,  mundartlich  -ys, 
8.  §  65),  z.  B.  iTidi-s;  w-Stämme,  z.  B.  gražus  schön.  Das 
Femininum  der  o-  und  unkontr.  /o-Stämme,  wie  auch  der 
M-Stämme  ist  ein  ä-,  jfä-Stamm,  das  der  kontr.  jo-Stämme 
ein  e-Stamm  (neben  jä-St.)\  das  Femininum  ist  in  der 
Flexion  nicht  verschieden  von  der  des  Substantivs,  außer 
daß  nom.  sing.  fem.  des  «-Stammes  auf  -i  auslautet: 
graži,  gen.  graziös. 

Vgl.  die  Paradigmen  geras  gut,  dhlis  groß,  skanus 
schmackhaft. 
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82.     Maskulinum. 


o-Stamm 
unbestimmt  bestimmt 
Sing.  n.    geras 
g.    gero 
d.    g  er  dm 
a.    gerą 
i.    geru 


Plur.   n.  gert 

g.  geru 

d.  gerems 

a.  ^er?« 

i.  gerais 

1.  g  er  ūse 

Dual  n.  a.  gfer/c 

d.  gerem 

i.  gerem 


gerasis 
gerojo 
gerdmiam 
gerąjį 
-.    ^.. ..  geruju 

1.    gerame      geramiame 

gercje 
gerūjii 
gercmsems 


gėrusius 

geraisiais 

gerüsiüse 

gerüju{-du) 

gerem-dvem 

gerem-dv'ėm 


kontrahierter  jo-Stamm 
unbestimmt       bestimmt 


didis 

dUžo 

didždm 

didį 

didth 

didžame 

didi 

didžū 

didems 

didžus 

didžals 

didžuse 

didžū 
didem 
didcm 


didysis 

dldžojo 

didždmiūm 

d/idįjį 

didžuju 

didžaitiiame 

dideje 

didžūjū 

didemsems 

didžusius 

didžalsiais 

didžūsiūse 

didžū ju{- du) 
didem-dvem 
didem-dvem 


83.     u-  Stamm, 

Singular 
unbestimmt        bestimmt 
n.     skanus  skanusis 


skanaus 
skaniam 
skamį 
skaniu 
1.     skaniame 


g- 
d. 

a. 
i. 


skaniojo 

skanidmiam 

skanųjį 

skaniųjų 

skaniamiame 


Maskulinum. 

Plural 

unbestimmt         bestimmt 


skanūs 

skaniu 

skanems 

skanius 

skaniais 

skaniūse 


skancji 

skaniųjų 

skanemsiims 

skaniūsius 

skanials-iais 

skaniäsiüse 


Dual 
unbestimmt  bestimmt 

n.  a.      skani  skaniüju{-du) 

d.      skani' m  skancm-dvem. 

i.      skanem  skanhn-dvem 
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Dual  n. 


und  ;o-Starnin. 
e-Stamm 
unbestiiiinil         be.-tininil 


n. 

gerä 

geroji 

didė 

didžoji 

g- 

gcrös 

gerosios 

didžos 

didžijsios 

d. 

gtrai 

gerai  jei 

dldžai 

didžaijai 

a. 

gtrq 

gi}  r  (į  j  n 

dide 

didtūjn 

i. 

gerą 

gerąją 

didę 

didiąją 

1. 

geroje 

gerojoje 

didžojė 

didžojoje 

n. 

geros 

gl^rosios 

d]džos 

didžosios 

g- 

geru 

gerūjū 

didžū 

didžūjū 

d. 

geroms 

geromsioms 

didžoms 

didžomsioms 

a. 

geras 

gerąsias 

didės 

didždsias 

i. 

geromis 

gerömsiomis 

didžomis 

didžomsiomis 

1. 

gerose 

gerosiose 

didžose 

didžosiose 

a. 

geri 

gereji{-dvi) 

didi 

didcji{-dvi) 

d. 

gerom 

gerom-dvėm 

didžom 

didžomdvem 

i. 

gerom 

geröm-dvem 

didžOm 

didžom  dvem 

85.     Femininum  zum  m- Stamm. 


Sing,  n 


Singular 

l'l 

Ural 

unbestiramt    bestimmt 

unbestimmt 

bestimmt 

n. 

skani 

skanioji 

skanios 

skaniosios 

g- 

skanius 

skaniosios 

skaniu 

skaniu  j  u 

d. 

skdn  io  i 

skaniai  jai 

skanioms 

skaniomsioms 

a. 

skanią 

skaniąją 

skanias 

skaniąsias 

i. 

skanią 

skaniąją 

skaniomis 

skaniOmsiomis 

]. 

skanioje 

skaniojoje 
unbestimmt 

skaniose 

Dual 

bestimmt 

skaniosiose 

n.  a. 

skani 

skancji{-dvi) 

d. 

skaniom 

skaniom-dvem 

i. 

skaniam 

skaniöm-dvetn 
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86.  Auch  die  Pronomina,  namentlich  fäs,  fts,  szis 
können  ihren  Kasus  die  von  j'/s  anfügen,  ohne  daß  sich 
dadurch  die  Bedeutung  ändert,  z.  ß.  nom.  pl.  m.  tc-je, 
nom.  sg.  fem.  to-jc,  akk.  pl.  fem.  fds-ias;  nom.  sg.  fem. 
szi-je,  dat.  pl.  fem.  sziöms-ioms;  nom.  sg.  fem.  jije  usw. 

87.  Bemerkungen.  Das  Paradigma  cVidis  ist  auf- 
gestellt nach  Kurschat  Gr.  §§  777,  930.  Zweisilbige  Ad- 
jektiva  dieser  Art  scheinen  sonst  ganz  zu  fehlen,  auch, 
statt  didis  wird  meist  didelis  gebraucht,  das  aber  keine 
bestimmte  Form  und  keine  Komparation  hat. 

Im  Dat.  sing.  m.  wird  gesprochen  gerdjem,  fem.  ,9^"«- 
jei,  lok.  sing.  m.  geräjem. 

Der  Nom.  plur.  m.  lautet  auch  gere-ji. 

Das  Femininum  didė  hat  auch  Gen,  didės,  Dat.  dldei, 
—  In  der  bestimmten  Form  des  Femininums  steht  oft 
statt  -'0-  eine  e-Form,  z.  B.  gen.  sing,  geros-ös  statt  geros- 
ios, n.  pl.  gcros-ės  statt  geros-ios,  dat.  pl.  didemsems  statt 
didziöms-ems  usw.  Der  Nom.  sg.  fem.  der  w-Stämme  lautet 
in  der  bestimmten  Form  auch  z.  B.  saldi- ji. 

Die  mehrsilbigen  Adjektiva  auf  -inis  bevorzugen  die 
substantivische  Deklinationsweise,  z.  B.  medhiis:  dat.  nu 
medhiiui,  n.  pl,  mediniai  (med'niei),  dat.  mediniams  {-niems). 

Mundartlich,  namentlich  ostlitauisch  ist  statt  gerasis: 
gebräuchlich  geras-ai  (vgl.  tas-al  §  79). 

88.  Bei  den  adjektivischen  0-  und  w-Stämmen  hat 
sich  das  Neutrum  erhalten,  bei  den  w-Stämmen  der  reine 
Stamm,  z.  B.  gražiis  :  gražu,  bei  den  o-Stämmen  lautet  es 
auf  -a  aus,  z.  B.  szältas  :  szaltä,  es  fällt  so  mit  dem  Fe- 
mininum zusammen.  Die  Adjektiva  auf  -is  haben  kein 
Neutrum.  Gebraucht  wird  das  Neutrum  in  unpersönlichen 
Sätzen  und  in  Sätzen,  deren  Subjekt  ein  neutrales  Pro- 
nomen ist,  z.  B,  man  szaltä  (meist  abgekürzt  zu  man  szalt) 
mir  ist  kalt,  man  gerä  (gėr)  mir  ist  wohl,  tat  sunku  das  ist 
schwer;  sonst  pirmä  (zu  jnrmas)  zuerst;  in  älterer  Sprache 
bei  Aufzählungen  antra,  trvcza  usw.  =  zweitens,  drittens. 
Statt  des  Neutrums  der  t«-Stämme  wird  häufig  in  den  er- 
wähnten Sätzen  das  Femininum  verwendet,  z.  B.  zu  szvesits 
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hell:  liiikr  jnil  fizvi-s]  draußen  ist  es  schon  hell.  —  Das 
Xeutruni  7A\  geras  ist  gerat,  wenn  es  Prädikat  zu  dem 
Neutrum   tat   ist,  tni  gern/  das  ist  {jut. 

Betonung  der  unbestimmten  Adjektiva 
zweisilbigen  Stammes. 

89.     Maskulinum. 

1.  Niemals  endbetont  sind  Nom.,  Gen.,  Akk.  sing, 
der  0-  und  jo-Stämme,  Akk.  sinpj.  und  Nom.  pl.  der  u- 
Stämnie,  s.  die  Paradigmata  §  82  fg. 

2.  Stets  endbetont  die  pronominal  gebildeten  Kasus, 
einerlei  welches  Stammes  und  welcher  Intonation  der 
Wurzelsilbe:  Dat.,  Lok.  sing.;  Nom.,  Dat.  plur.,  Dat.  Instr. 
dual.,  geras: geräm^  gerame^  gert,  gerihns,  gercm;  dulis:didtäm 
usw.;  gyvas: gyväm  usw.;  skanus : skaniam  usw.,  s.  die  Para- 
digmata. Ferner  die  substantivisch  gebildeten  Formen 
Gen.  Instr.  Lok.  plur.  aller  Adjektiva  (s.  Par.);  der  Gen. 
sing,  der  ^^Stämme,  skanūs  :  skanaus,  tankus  :  lankaus. 

3.  Die  Betonung  der  noch  nicht  genannten  Kasus, 
Instr.  sing.,  Akk.  pl.,  Nom. -Akk.  dual,  richtet  sich  nach 
der  Intonation  der  \\'urzelsilbe:  steigend  Endbetonung, 
gern,  gerüs,  gcrii;  skaniu,  skanius,  skaniu;  fallend  Hauptton 
auf  der  Wurzelsilbe,  gyvu,  gyvus,  gyvu;  tankiu,  tankins,  tankiu. 

Die  Betonung  ist  angesetzt  nach  Kurschats  Angal)en 
§  803 fg.,  doch  widerspricht  z.  T.  sein  Gebrauch  im  DLWb., 
wo  z.  B.  alle  Formen  von  lygus  (gleich)  auf  der  Wurzel- 
silbe betont  werden,  z.  B.  gen.  sing.  ni.  lygaus,  lok.  lygiame, 
gen.  pl.  lygitl  usw. 

Als  Adjektiva  auf  -us  mit  fallend  intonierter  Wurzel- 
silbe und  Jlauptton  auf  dieser  werden  von  Kurschat  §813- 
nur  angeführt:  diszkus  deutlich,  lygus,  szvänkus  anständig,, 
tankus  dicht,  träisrus  (trdszus)  geil  wachsend;  dazu  kommt 
szärpus  (entlehnt)  scharf;  bei  Jaunius  S.  96  noch  einige, 
wohl  z.  T.  zweifelhafte.  Endbettjnung  im  Nom.  sing,  bei 
fallender  Intonation  haben  brangūs  teuer,  smulkiis  fein,  rebus 
fett,  daher  instr.  sing,  brangiu,  sniitlkiu,  ri'bu,  akk.  pl.  brängiusy 
smidkius,  rebus,   nom. -akk.  dual,  hrängiu,  smulkiu,   r'cbu. 
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90.  Anhang.  Mehrsilbler,  Angeführt  sind  gleich- 
gebildete  Wortgruppen.  A.  Unveränderlichen  Hauptton  haben 
die  Bildungen  auf  -etas,  -ytas,  -otas,  -icfas,  -ijhas,  -öpas,  -ukas, 
-tngas,  die  Superlative  auf  -'dusias,  also  die  mit  fallender 
Intonation  der  vorletzten,  ebenso  wenn  der  Hauptton  weiter 
zurück  liegt  als  die  vorletzte. 

B.  Die  Bildungen  auf  -Ö7ias  betonen  nach  den  Zwei- 
silblern  mit  fallendf'r  Intonation  {gyvas  §  89.  2). 

C.  Die  Komparative  auf  -esnis  nach  den  Zweisilblern 
mit  steigender  Intonation  {geras  §  89.2). 

Über  die  Adjektiva  auf  -inis  s.  §  87. 

91.     Femininum. 

Die  Adjektiva  mit  steigend  intonierter  Wurzelsilbe 
werden  genau  betont  wie  dainä  (s.  §  62.  3),  die  mit  fal- 
lender wie  galvä  (s.  §  64). 

Anhang.  Mehrsilbler.  Die  Komparative  auf  -esnė 
wie  gera,  abgesehen  vom  Nom.  sing.  —  Über  die  Wörter 
auf  -inė  s.  §  87. 

92.  Das  bestimmte  Adjektiv  hat  die  Betonung 
des  unbestimmten,  nur  im  Nom.  sing.  m.  rückt  der  Haupt- 
ton auf  die  Endsilbe  des  ersten,  adjektivischen  Bestand- 
teils :  geras  gerasis,  gyvas  gyvasis,  didis  didysis,  tankus  dicht 
iankü&is,  mandagus  anmutig  mandagusis. 

93.     Neutrum. 

Die  Neutra  der  o-  und  ;^'o-Stämme  haben  den  Haupt- 
ton auf  der  Endsilbe:  gerä  szaliä  WBVf.  Bei  den  M-Stämmen 
ist  keine  völlige  Sicherheit  vorhanden.  Soweit  ich  heraus- 
finden kann,  stimmt  die  Betonung  des  Neutrums  überein 
mit  dem  Verhalten  der  von  Adjektiven  abgeleiteten  Ad- 
verbien auf  -ai.  Für  diese  gilt  nach  Kurschat  §  972  die 
Regel:  schwere,  d.  h.  mit  langem  einfachen  Vokal,  Di- 
phthong, Verbindung  von  Vokal -j- Liquida  oder  Nasal  vor 
Konsonant  versehene  Silbe  steigender  Intonation  zieht  den 
Hochton  auf  sich:  z.^.  haisüs  q.&\.  balsiai  wir.  halsu,  dailus 
dailiai  dailu,  darküs  darhiai  darku,  gailiis  gailiai  gailu,  gaidrias 
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gaidriai  gaidru,  kartui  karrzai  kartu,  meilus  meiliai  meilu, 
sunktas  sunkiai  sunku,  tamsus  faiJisiai  failisu  usw.  Bei  fallender 
schwerer  Wurzelsilbe  ist  diese  betont,  z.  R.  (iiszkus  diszkiai 
diszku,  smulki(s  smulkiai  smiillcu,  braut/us  brangiai  (Kursch.it 
DLWl». ;  LD.  firaugial)  brangu  (Kurschat  brangu).  Bei  leichter 
Wurzelsilbe  liegt  im  Adverbium  der  Ilauptton  auf  <ler  End- 
silbe, dazu  stimmt  so  gut  wie  regelmäßig  das  Neutrum,  z.B. 
gražus  gražiai  grazil,  lepūs  lepiai  lepu,  skanus  skaniai  sicanvi, 
status  staczai  statu.  Kurschats  Sprachgebrauch  stimmt  nicht 
immer  zu  den  in  seiner  Grammatik  gegebenen  Regeln. 
Vgl.  Bezzenberger,  Eine  indogerm.  Accentregel,  BB.  2, 123, 
und  Ders.,  Die  Betonung  der  lit.  M-Adjektiva  (Festschrift 
für  Wilhelm  Thomsen,  S.  176). 

Komparation  der  Adjektiva. 

94.  Der  Komparativ  hat  die  Endung  -esnis,  fem. 
-esnė,  der  Superlativ  -iänsias,  fem.  -iäusia;  sie  werden 
dem  letzten  Konsonanten  des  Adjektivstammes  angefügt: 
geras  geresnis  geriausias,  didis  didesnis  didždusias  (d)delis  bildet 
keinen  Komp.  und  Sup.),  saldiis  saldesnis  saldždusias.  Eine 
Verstärkung  des  Superlativs  (deutsch  aller-)  geschieht  durch 
Vorsetzung  eines  Gen.  pl.,  abgeleitet  von  demselben  Ad- 
jektiv, immer  als  ^o-Stamm,  z.  B.  geriil  geridusysis  der 
Allerbeste,  saldžū  saldždusysis,  pirmiū  pirmidusysis  der  Aller- 
erste. Zuweilen  werden  Komparationsforraen  auch  von  Sub- 
stantiven gebildet:  galiausias  der  letzte  (zu  gdlas  Ende), 
vyresnis  höher  gestellt,  älter,  vyriausias  oberster,  Haupt-  (zu 
vįrras  Mann). 

Die  Zahlwörter. 


95.     Kardinalzahlen. 

1   vrnas 

7  septyn) 

2  du 

S  aszlūn'i 

3  trps 

{)  devyni 

4  keturi 

10  dčszimt 

5  penki 

1 1   venūlika 

6  szeszi 

12  dri/lika 
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13  trylika 

1 4  keturiolika 

15  penkiolika 

16  szesziolika 

1  7  septyniolika 

18  aszt'uniulika 

19  devyniolika 

20  dvideszimt 
30  trlsdeszimt 

96.     Zur  Bildung  der 
Zehnern    werden    die    Einer 
gesetzt    oder    durch  ?r   mit 
szeszi  oder  /r.  if  s^. 


40  keturesdeszimt 
50  paikesdeszimt 
60  szeszesdeszimt 
70  septynesdeszimt 
80  asztünesdeszimt 
90  devynesdeszimt 
100  szimtas 
1000  tūkstantis. 

Zwischenzahlen  zwischen  den 

den    Zehnern    einfach    nach- 

ihnen    verbunden:    trisdeszimt 


07.  Die  Zahlen  von  1  —  9  sind  adjektivisch  und 
stehen  mit  dem  gezählten  Gegenstand  in  gleichem  Numerus, 
Genus  und  Kasus;  die  von  10  an  sind  Substantiva  und 
haben  das  Gezählte  im  Gen,  plur.,  z.  B.  deszimt  vyrų 
10  Männer. 

08.  Deklination,  venas,  du  haben  pronominale 
Flexion;  venas  veno  venäm,  fem.  venä  venös  usw.,  Betonung 
nach  gyvas  §  89.3.  Der  Plur.  venl  fem.  venos  wird  beim 
Zählen  von  Pluralia  tantum  gebraucht,  z.  B.  venos  kopėczos 
eine  Leiter,  und  im  Sinne  von  «lauter»,  z.B.  tal  buvo  venl 
vyrai  das  waren  lauter  Mihmer;  der  verkürzte  Akk.  ven 
bedeutet  «nur».  —  du  fem.  dvl:  gen.  dvejų,  dat.  dvem, 
instr.  dvem  für  beide  Genera;  ebenso  abü  (beide)  fem.  ab\: 
abejų,  abem,  dbhn.  —  trys  ist  ein  i-Stamm:  trijü,  trhns, 
tfis,  trimis,  trise,  ohne  Genusunterschied. 

Die  Zahlen  von  4 — 9: 


mask. 

fem. 

n. 

keturi 

keturios 

g- 

keturių 

keturių 

(1. 

keturems 

keturioms 

a. 

krturis 

keturias 

i. 

keturiais 

keturiomis 

1. 

keturiüse 

keturiose 
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ebenso  die  ülirigen;   5 — 6  sind  zu  betonen  wie  yrras,   7  —  9 
wie  gi/vas  (s.  §  89.  3). 

99.  drszimf  ist  der  verkürzte  Akk.sg.  (Jeszimti  zu  nom. 
deszimfis,  einem  fem.  substantivischen  i-Stamm,  in  älterer 
Zeit  und  nocli  dialektisch  durchflektiert:  gen.  deszimtes  usw., 
trys  drszimfys  80.  Ursprünglich  war  der  Stamm  konso- 
nantisch, daher  alt  gen.  pl.  deazimiü  (nach  Jaunius  S.  120 
noch  vorkommend).  Die  folgenden  Zehner  enthalten  den 
verkürzten  fem.  Akk.  pl.,  bei  2  dualis:  dvi-deszimt  =  de- 
szimti,  tris-deszimt  =  deszhntis,  ketures-dcszimt  ebenso  usw.; 
sie  sind  in  dieser  Gestalt  indeklinabel. 

100.  Die  Zahlen  von  11  — 19  sind  ebenfalls  in- 
deklinabel (doch  s.  u.  §  133). 

szi»j/as  Substantiv,  wird  flektiert  wie  dcvas  (s.  §62.3). 
—  tūkstantis  (auch  statt  dessen  der  verkürzte  Akk.  tühsfant 
gebraucht)  gen.  tükstanczo  usw.,  mit  unveränderlichem 
Hauptton.  In  älterer  Zeit,  dialektisch  jetzt  noch,  ist  es 
auch  i-Stamm:  gen.  tükstayites,  pl.  tükstantys. 

101.     Ordinalzahlen. 

1.  pirmas  11.  vcmdiktas 

2.  antras  12.  dvyliktas 

3.  treczas  13.  tryliktas 

4.  ketvirtas  14.  keturioliktas 

5.  penktas  15.  penkioliktas 

6.  szesztas  16.  szesziölikfas 

7.  septintas  17.  septynioliktas 

8.  asztuntas  18.  asztüniöliktas 

9.  devintas  19.  devynioliktas 
10.  deszimtas  20.  dvuleszimtas 

Die  älteren  Bildungen  für  7.  und  8.,  sekmas  (aus 
*septmas),  dszmas  sind  fast  ungebräuchlich. 

Die  Zehner  von  30 — 90  wie  dvuleszimtas :  trtsdeszimtas, 
keturesdesziyntas  usw.;  100.  szimtäs-is,  1000.  tükstantys-is 
(fakstantys-is),  in  der  bestimmten  Form  angegeben,  da  die 
unbestimmte  die  Kardinalzahl  ist;  überhaupt  kommen  die 
Ordinalien  fast  nur  in  der  bestimmten  Form  vor:  ;jiVmäs-is 
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USW.  Diese  Zahlen  sind  Adjektiva  und  werden  so  dekli- 
niert: fem.  pirmä,  antra,  bestimmt  pirmoji,  szimtöji  usf. 
Die  Betonung  wie  die  von  geras  gerä  (s.  §§  82.3;  91);  das 
fem.  zu  tükstantys-is  {-tĮ/sis)  bei  Kurschat  tükstanczoji,  es 
heißt  aber  auch  tuksfanczöji.  —  Nach  Art  der  Ordinalzahlen 
ist  von  Icell  fem.  kelios  (wie  viele,  einige)  gebildet  kelintäs-is 
Jcelintöji  der  wievielte. 

Sonstige  Zahlwortbildungen  und  Ableitungen 
von  Zahlwörtern. 

lOS.  Kollektivzahlen,  gebräuchlich  nur  von  1 — 9, 
angev*^endet  bei  Zählung  von  Pluralia  tantura:  venerl  fem. 
venerios  (dafür  meist  veni  venos,  s.  §  98),  dveji  f.  dvejos, 
treji  f.  trejos,  ketveri  f.  ketverios,  penkeri  f.  penkerios,  szeszerl 
f.  szeszerios,  septyneri  f.  septynerios,  asztūnerl  f.  asztunerios, 
devyneri  f.  devt'/nerios. 

103.  Besondere  Multiplikativzahlen  sind  nicht 
vorhanden;  die  Multiplikation  wird  ausgedrückt  durch 
Zählung  von  kartas  oder  sykis  (mal)  im  Akkusativ:  viiną 
kartą  {sykį),  tris  kartus  {sykius);  gewöhnlich  verkürzt:  dü- 
syk  (statt  du  sykiu),  trlskarts  tris-kart  usw. 

104.  Mehrfach heit  wird  ausgedrückt  durch  Zu- 
sammensetzung der  Kardinalia  mit  -liukas  oder  -gubas  (dies 
nach  Kurschat  nur  bei  2  und  3):  venlinkas  einfach,  fem. 
-linkä,  dvilinkas,  trilinkas,  ketiirlinkas;  diūgubas  f.  -guhä,  tri- 
gubas. 

105.  Mehrfache  Beschaffenheit  (-lei)  wird  ge- 
geben durch  Adjektiva  auf  -62)as,  gebildet  von  2  an  aus 
denKüllektivzahlen:  dvejopas,  trejopas,  ketveriöpas,  penkeriopas 
usf.,  deszimteriöpas  zehnerlei,  szimteriöpas  hund(^rterlei, 
tūkstanteriopas  tausenderlei;   «einfach»   durch  vcnöks. 

106.  Besondere  Distributivzahlen  sind  nicht 
vorhanden;  die  Distribution  wird  ausgedrückt  durch  die 
Präp.  pö  mit  Akk.  der  Zahl:  pö  veną  je  ein,  pö  du,  pö 
tris  usw. 

107.  Zahlsubstantiva  (-heit)  werden  gebildet  durch 
-eta-s:  dvejetas  Zweiheit,  trejetas  Dreiheit,  penketas  Fünflieit, 
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asztunetas  Achtheit  u.  dgl.,  so  aucli  keletas  (zu  kell)  Anzahl 
von   einigen. 

107a.  kck,  ii'k  bedeuten  «wieviel,  soviel».  E.-  sind 
Abkürzungen  der  in  älterer  'Zeit  noch  flektierten  kekas, 
tekas,  und  werden  substantivisch  gebraucht,  d.  h.  mit  dem 
Genitiv  verbunden,  kel),  dekliniert  wie  ketun  §  98,  heißt 
fragend   «wie  viele»,  indefinit  «einige». 

Adverbia. 

108.  1.  Von  Adjektivstiimmen  gibt  es  zweierlei 
regelmäßige  Adverbialbildungen : 

A.  auf  -ai;  die  von  ?i-Stämmen  gehen  von  einem 
Stamm  auf  -jo-  aus,  z.  B.  geras  gerai,  släpczas  slapczaiy 
geriausias  geriausiai,  skanus  skaniaz,  saldus  saldžai.  Nur  die 
Komparativa  auf  -esyiis  haben  selten  diese  Form,  geresniais. 
sondern  deren  Adverbia  \ax\ien  geriaüs,  saldtaas;  zu  beachten 
ist  die  steigende  Intonation  der  Silbe  -aus  gegenüber  dem 
Superlativ  geriausiai.  Nicht  selten  lauten  die  adverbiellen 
Komparative  geriau,  die  Superlative  geriäus,  geriau.  Von 
didis  wird  didei  gebildet.  —  Hierher  gehören  auch  die  Ad- 
verbia auf  -linkai  (abgekürzt  -link),  das  nominalen  Kasus- 
formen und  Ortsadverbien  angefügt  wird,  z.  ß.  glrion-linkai 
waldwärts,  namön-linkai  heimwärts,  sziäuren-linkai  {szidur- 
link)  nordwärts,  dangun-linhai  himmelwärts,  vakar ünlinkai 
gegen  Abend,  ten  linkai  dorthin. 

B.  auf  -yn  mit  der  Bedeutung  «in  den  Zustand  hin- 
ein, den  das  Adjektiv  aussagt»,  verbunden  mit  elti  gehen, 
z.  B.  jaü  geryn  ein  es  geht  schon  besser  (eig.  ins  Gute), 
sziltyn  elti  warm  werden,  vėsyn  elti  kühl  werden,  zu  geras, 
sziltas,  VČSUS.  In  der  älteren  Sprache  sind  sehr  gewöhnlich 
längere  Formen  auf  -yniui,  z.  B.  žemyniui  nach  unten  {te- 
mas), eit  didyniui  es  wird  größer  {d'tdis),  z.  T.  neben  -yn, 
z.  B.  in  Bretkuns  Post,  žemyn  neben  žemyniui. 

109.  2.  Adverbiale  Ableitungen  von  Pronorainal- 
stämmen. 

Des  Ortes:  cze  (nicht  czc,  ostlit.  czä,  d.  i.  cze)  czönai 
czön  hier,  sz'icze  szlczonai  sz'iczon  hier,  szc  (erhalten  in  elk-ss 
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[= -s^e]  komme  her,  2.^\.  eik-s^-te;  dük-sz  gib  her,  2.  pl. 
dük-sz-ie;  szcn  szmai  szen  hier,  te  da  (als  Ausruf,  da!),  tcn 
thiai  teiiaifi  da,  dort;  kur  wo,  nl-kur  nirgend,  kitu?  anders- 
wo, visur  überall;    kafnd  wohin,  katrün-linkai  wohinw^ärts. 

110.  Der  Zeit:  kadä  kadat  wann,  nekada  nekadai 
nekadds  nekadals  niemals  (;ne-kadä  bedeutet  «zuweilen»), 
tadä  dann,  visada  visadös  visadal  immer;  die  auf  -da  aus- 
lautenden Formen  haben  ostlitauisch  -du,  das  auf  nasalen 
Auslaut  führt,  daher  genau  genommen  -da  zu  schreiben 
wäre,  vgl.  kadän-gi  w' eil ;  köl  kaliai  (eig.  wie  weit  hin)  wie 
lange  {pakol  ist  konjunktional  «solange  als»),  sziöl  sziöliai 
eigentlich  «bis  hierhin»  (jetzt),  in  ik-sziöl  bis  jetzt,  iöl  tūliai 
solange,  bis  dahin,  ^«^öZ  dass.;  jaū  schon;  a^fZai  jenes  Tages. 

111.  Der  Art  und  Weise:  kaX  wie,  statt  dessen 
regelmäßig  kalp  kaipo  {nekaip  auf  keine  Weise;  nekaip  be- 
deutet das  vergleichende  «als»  beim  Komparativ),  szeip  = 
■sziaip  auf  diese  Weise  (auch  «sonst»),  szitalp  dass,;  taJ  so, 
ieip  desgl.,  statt  talp  (angeschlossen  an  szeJp),  talpo;  vgl. 
noch  katralp  auf  welche  (von  beiden)  Weisen,  kitaip  auf 
andere  Weise,  abejatp  auf  beide  Weisen,  ajiaJp  auf  jene 
Weise,  antratp  auf  die  andere  Weise. 

112.  3.  Adverbiell  gebrauchte  Kasus  von 
Nomina. 

Nominativ:  das  vereinzelte  röds  zwar  (in  älterer 
Sprache  in  der  Bedeutung  «gern»,  =  slav.  radö,  noch 
•dekliniert),  he-rods  dass. 

Genitiv:  ko  (von  käs)  weshalb;  tolydžaus  sogleich, 
zugleich. 

Dativ:  kam  wozu,  warum;  pogrevzärn  nebeneinander, 
vgl.  gretä  dass.;  aplinkui  umher;  dativische  Endung,  aber 
-andere  Betonung  haben  die  zahlreicheren  xmipa-  zusammen- 
gesetzten Advcrbia  der  Art  wie:  pahuczut  (zu  biifas)  von 
Haus  zu  Haus,  padeniul  {denn)  einen  Tag  um  den  andern, 
p)aeiliul  {eile)  der  Reihe  nach,  2)agrcczul  nebeneinander, 
pakeliui  {kelias)  unterwegs,  pakampiui  {kathpas)  in  allen  Ecken, 
pameczul  {melas)  Jahr  um  Jahr,  2^^>^(^k^'^^^  {nakDs)  Nacht  um 
Nacht,  parikczul  {rikiä)  der  Reihe  nach,  pasykiul  {sykis)  Mal 
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um  Mal.  pasiuliui  (siūlas)  dem  Fiulen  nach,  patakiul  i pa- 
taka/,  prt/äÄ-05  abtropfende  Flüssigkeit),  pažygiui  {žį/gis  Schritt, 
Gang,  Mal)  einmal  ums  andere,  pamrsczuT  von  Stadt  zu 
Stadt,  pastukiu?  Stück  für  Stück;  Betonung  auf  der  Wurzel- 
silbe ist  selten  :  pakalniui  {kalnas)  i)ergab,  pakojui  (koja)  den 
Füßen  nach,  paJculniiä  (kulnis)  auf  den  Fersen,  pavcjui  (vcjas) 
mit  dem  Winde.  Selten  sind,  wie  es  scheint,  solche  Bil- 
dungen mit  andern  Präpositionen :  'i-pėdžui  (pėda)  den  Fuß- 
spuren nach;  sa-tniszriui  durcheinander  gemischt  {nüszti 
sich  vermischen).  Vielleicht  hierher  auch  paskui  nachher, 
hintprher  (paskui  ist  Präpos.  nach). 

Akkusativ  e  enthalten,  verbunden  mit  der  Post- 
position -«,  aus  -na,  laukan  hinaus  (lailkas  Feld),  namon 
{namas)  nach  Hause,  szalin  zur  Seite,  (szatis)  fort ;  vgl.  dangu-n 
(dangūs)  gen  Himmel;  s.  auch  unten   §  117. 

Instrumental:  mainü  (mainas)  wechselweise,  mažu 
(m^žas  klein)  vielleicht,  wohl,  pamažu  (und  pamaži)  lang- 
sam, neredü  (rklas  Ordnung)  ungebührlich,  übermäßig,  skyriü 
(skyrius  Unterschied)  besonders,  vargu  (vargas  Not)  schwer- 
lich; apylanką  auf  Umwegen  (und  apylankomis),  äpskarda 
lyja  es  regnet  mit  Glatteis,  pestä  (und  pestu)  aufrecht, 
pusiausvyrą  halb  hangend  (zu  svirti  Übergewicht  bekommen), 
slajjta  slaptom\s  heimlich,  tiisą  freilich  (tesä  Wahrheit); 
galvatrükszczals  Hals  über  Kopf,  kartais  (kartas)  bisweilen, 
pabuczals  (butas)  von  Haus  zu  Haus,  paelUumis  (eile)  der 
Reihe  nach,  pavirszumls  (virszüs)  oberflächlich,  pri'szais  (vgl. 
Präp.  pri'sz  gegen)  entgegen,  szulials  im  Galopp,  pažemiais 
(ičmė)  an  der  Erde;  pasaloms  (eig.  mit  Versteck,  vgl.  isz 
pasaW  aus  dem  Hinterhalt)  unvermerkt,  pastraipomis  (vgl. 
straipsnis  Stufe)  stufenweise,  pčsczomh  zu  Fuß  (adj.  pcsczas); 
pasznihždomis  zischelnd  (vgl.  sznibždcti  flüstern),  rėplomis 
kriechend  (vgl.  ripliöti  kriechen),  tylomis  (tyla)  schweigend. 
Hierher  auch  jil  —  jü  je  —  desto;  tu,  tü-jaü  tu-jaüs  (eig. 
damit  schon)  sogleich. 

Lokativ:  käme  (zu  käs)  wo,  lauke  {laukas  Feld)  drau- 
ßen, namc  (nämas)  zu  HaMse,  paszäly{-je;  szalis  Sehe)  nahe, 
szale  (szalis;  wenn  Lok.)  neben,  vdkar  (verkürzt  aus  vakare 
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zu  Vakaras  Abend)  gestern,  až-vakar  vorgestern;  vidui  (vidüs} 
drinnen,  pusidu  halb,  entzwei  (alter  lok.  dual  zu;»W  Hälfte), 
darnach  dvejau  (du)  zu  zweien.  Lokative  sind  wohl  auch  arti 
nahe,  pamaži  (neben  paniaž u)\a.ngSHn\  (zu  mätas  klein),  toli  weit. 

113.  Zahlreich  sind  adverbiell  gewordene  ver- 
kürzte Kasusformen,  z.  T.  Akkusative,  z.  B.  kas-dcn 
jeden  Tag,  has-näkt  jede  Nacht,  zuweilen  auch  scheinbar 
Nominative  kas-mets  jedes  Jahr  (ist  aber  =  kas-7netūs),  szT- 
met  heuer,  szenden  heute,  j^^^'^^^^  übermäßig;  z.T.  Instru- 
mentale, z.  B.  ana-pus  {pusė  Hälfte),  and-szäl  (szaUs  Seite) 
jenseits,  ilgumet  lange  (zu  Ugas,  metas);  kü-czes  zu  welcher, 
zu  irgendeiner  Zeit,  tū-czės  damals,  tü-met  (in  jenem  Jahr) 
damals.  Andres  derart  z.  B.  poryt  übermorgen;  atgäl  (at- 
galiön,  atgalio;  zu  gdlas  Ende)  zurück;  atpeūcz  im  Gegen- 
teil; vis  immer  (von  ntr.  visä),  hals  schrecklich,  überaus  (zu 
baisus);  be-plg  leicht  (pigns),  venök  nur  (vcnökas  einartig), 
venät  dass.,  vel  wiederum  (vėliai,  vėliais);  piriHi  (präp.  vor) 
aus  pirmä  (ntr.  zu  pirmas).  —  Erwähnt  sei,  daß  wie  in 
andern  Sprachen  Verbindungen  mit  Präpositionen  adverbiell 
werden,  z.  B.  jw-tdm  nachdem,  nachher,  pįreg-to  preg-tdm 
dazu  noch,  isz-tcs  fürwahr  (zu  tesä  Wahrheit). 

114.  4.  Vereinzelte  Adverbia:  aure  aiirenal aurion 
aurionai  (Kurschat  LDWb.)  dort,  künftig,  be-je  allerdings^  ■ 
bent  beri  wenigstens,  doch,  ^afcar  jetzt,  dar  noch,  jük  doch, 
lal  (Wunschpartikel,  lal  devs  dud  möge  Gott  geben;  nur 
mundartlich);  ne  nicht,  iie-gi  nicht  doch,  vgl.  auch  ko-ne 
(eig.  was  nicht)  beinahe;  nii  nk-gi  nūnai  nun,  jetzt,  taczaü 
dennoch,  vds  kaum.  Die  untrennbar  mit  Verbalformen 
verbundenen  be-,  te-:  be-  gibt  durativen  Sinn,  z.B.  be-važiu- 
dams  atradau...  während  ich  so  dahin  fuhr,  fand  ich...; 
te-  ist  einschränkend:  nur,  z.  B.  äsz  ddr  trls  dolerius  te- 
turiii  ich  habe  nur  noch  drei  Taler. 

115.  5.  Vereinzelt  sind  auch  Verbal  formen  adver- 
biell geworden:  buk  (Imper.  zu  büti  sein)  als  ob;  būtent 
nämlicli,  norint  obgleich  (abgekürzter  Partizipialkasus  zu 
norėti,  part.  präs.  norls,  wollen);  räsi  (2.  sing.  fut.  zu  randi(. 
rästi  finden:  du   wirst  finden)  vielleicht. 
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Anhang  zur  Deklination: 

Über  ältere  und  dialektische  Formen. 

llß.  Dil  es  in  diesem  Räume  nicht  möglich  ist, 
alle  Erscheinungen  der  älteren  Sprache  zu  behandeln,  habe 
ich  mich  wesentlich  an  zwei  Hauptquellen  gehalten,  die 
zu  den  besten  des  16.  Jhs.  gehören:  Bretkun,  Postilla, 
zwei  Teile,  Königsberg  1591  (unten  zitiert  mit  Br.),  und 
Daukšas  Postille  von  1599,  hg.  von  Wolter  unter  dem 
Titel:  Postilla  Catholicka  Jak.Wujka  v  litovskom  perevt)dė 
Nik.  Daukši,  St.  Petersb.  1904 — 1909,  bis  jetzt  heraus- 
gekommen bis  S.  277  des  Originals  (==  368  S.  der  Aus- 
gabe), es  ist  wohl  die  vorzüglichste  Quelle  für  das  ältere 
Litauisch  (unten  zitiert  mit  D.);  ferner  desselben  Kate- 
chismus von  1595,  hg.  von  Wolter:  Litovskij  Katichisis 
N.  Daukši,  St.  Petersb.  1886  (zitiert  mit  DK.). 

117.  Kasus  können  mit  Postpositionen  verbunden 
werden:  -na,  verkürzt -w  =  «in»  mit  Akk.,  in  der  älteren 
Sprache  und  noch  mundartlich  sehr  gebräuchlich,  z.  B. 
mediana  mcstan  in  die  Stadt  [mestas),  rankon  in  die  Hand 
{rankä),  rankostia  (in  die  Hände);  ostlitauisch  heute  z.  B. 
miszkan  in  den  Wald  (mlszkas),  krūvon  zu  Häuf  (Ä-n7i'«\ 
gesmhi  in  das  Lied  (gesnie),  puszin  in  die  Fichte  (puszis); 
siatimms  miszkuös  (statt  -uös-n  für  -uos-na)  in  die  fremden 
Wälder.  Im  Katechizm  Ledesmy  von  1605  (ostlitauisch; 
hg.  von  Bystron,  Krakau  1890)  wird  dem  Akk.  plur.  -nu 
angefügt  (im  Sing,  nur  -n),  z.  B.  nanmsnu  in  das  Haus 
(namai),  danqm-nu  in  die  Himmel  {dangus);  das  deutet  nicht 
auf  *-wan  (Zubaty,  Balt.  Misz.,  IF.  6,  269),  sondern  ist  eine 
Angleichung  an  den  Lok.  plur.  auf  -su.  —  In  der  heutigen 
preuß.-lit.  Scbriftsprache  in  einzelnen  Wendungen,  z.  B. 
vardan  dho  auf  den  Namen  Gottes,  dangun  gen  Himmel, 
szirdyn  imtis  sich  zu  Herzen  nehmen,  namön  nach  Hause, 
laukan  hinaus  (ins  Feld,  laukas),  nach  Kurschat  §  1488. 

118.  -pi,  verkürzt  -p:  vor  ihm  bleiben  ursprünglich 
auslautende  Nasale  der  Kasus  erhalten,  als  m.  Mit  Ge- 
nitiv,   in    älterer    Zeit   allgemein    gebräuchlich,   =   «zu> 
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(Richtung),  z.  B.  d'ėvo-pi  devo-p-  zu  Gott,  jo-pi  zu  ilim, 
veszpatesp  zu  dem  Herrn  {vcszpatis,  vcszpats),  tarnum-p  zu 
den  Dienern.  In  der  Schriftsprache  nur  noch  in  einzelnen 
Wendungen,  z.  B.  vakar u-p  gegen  Ahend  (vakaras),  gald-p 
gegen  Ende  (gälas). 

•pi  mit  Lokativ  =  «bei».  Die  Lokative  haben  dabei 
Formen,  die  von  den  heutigen  abweichen;  die  Beispiele 
sind  hier  entnommen  aus  D.  und  aus  Br. :  D.  mask.  o- 
Stämme  dievie-p  {=^deve-p)  bei  Gott,  kontrahierte  ;/o-Stämme 
herneli-p  bei  dem  Kindlein  (bernelis);  i-Stäranie  ugni-p  beim 
Feuer;  M-Stämme  sünu-p  bei  dem  Sohne  (sūniis),  fem.  «- 
Stämme  (ohne  Postp.  -oje)  mergai-p  bei  der  Jungfrau 
(mergä),  skomki-p  am  Tische  {skomia,  ei  wegen  m')\  Br. 
rnask.  oStämme  dlewie-p,  aber  viel  häufiger  diexvi-p.  — 
Beim  Pronomen  D.  manim-p  bei  mir,  tavini-p  bei  dir, 
savim-p  bei  sich,  musim-p  bei  uns,  jusim-p  bei  euch,  daneben 
(aber  viel  seltener)  manip,  tavip,  savip,  musip;  tamim-p  bei 
dem,  jamim-p  bei  ihm,  daneben  jami-p,  gewöhnlicher  ist 
aber  bei  den  nicht  persönlichen  Pronomina  die  Anfügung 
an  die  verkürzte  Lokativform,  jam-p  bei  ihm,  kitam-p  bei 
dem  andern,  szventam-p  bei  dem  Heiligen.  Bei  Br.  kommt 
-im-p  im  Personalpronomen  gar  nicht  vor,  nur  -i-p^  in  mani-pi, 
tavi-p,  savi-pi,  musi-p,  jusi-p;  in  den  übrigen  Pronomina 
entweder  -ami-p  oder  -am-p:  szventami-p  Jani-p  beim  heiligen 
Johannes  (vgl.  dazu  visami  czėsi  zu  aller  Zeit,  visame  raszfe 
in  aller  Schrift,  S.  16),  jam-pi,  kuriam-pi  bei  welchem, 
szventam-p.  Zu  den  Lokativen  deve,  tarne  findet  sich  in 
keiner  altlitauischen  Quelle  ein  *devem-p,  Hamem-p,  nur 
im  heutigen  Niederlitauisch  erscheint  (Jaunius  S,  114) 
eine  bestimmte  Form  mit  Nasal  geramėnjė  in  dem  Guten. 
Die  Theorie,  daß  dcve,  tarne  (vgl.Zubaty  a.a.O.)  zu  schreiben 
sei,  findet  also  im  altern  Litauisch  keine  Bestätigung;  es 
ist  unerklärlich,  warum  bei  ursprünglichem  Nasal  kein 
*devem-pi,  *tamem-pi  entstanden  sein  st)llte. 

Im  Plural:  bei  D.  ohne  Postposition  -se,  -sc,  -sia, 
das  letzt«!  nur  lautliche  Vertretung  von  -se;  mit  Postp. 
•sem-p  oder  -siam-p,  z.  B.  vartäsemp  am  Tore  (vaistai),  žmo- 
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nisemp  žmonėsiamp  bei  den  Menschen,  gerüsiamp  žmonėsemp 
bei  guten  Menschen.  Bei  Br.  -sam-p,  devip  ir  imom'samp, 
wo  -sa-  nur  eine  unvollicommene  Schreihune;  für  -s'a-,  -sin- 
ist.  Ein  *-sii-2n  zu  der  alteft  Endung  -su  Hndet  sich  in 
keiner  (Quelle. 

119.  Die  Postpositionen  sind  mit  dem  Kasus  so  ver- 
wachsen, daß  die  Zusammenrückung  als  ein  einheitliclies 
Gebilde,  als  ein  einheitlicher  Kasus  empfunden  ist.  Das 
zeigt  sich  darin,  daß  bei  kongruierenden  Verbindungen  von 
Adjektiv  und  Substantiv  oder  von  Substantiv  und  Appo- 
sition alle  Bestandteile  die  Postposition  bekommen,  z.  B. 
amžinon  karalijston  tavon  in  dein  ewiges  Reich,  namüsna 
taimsua  in  dein  Haus;  pagirtosp  mergosp  Mariosp  zu  der  ge- 
priesenen Jungfrau  Maria,  toj)  ponop  snvop  melojop  zu  diesem 
seinem  lieben  Herrn,  žodžump  gcdingmnp,  czystump  ir  nau- 
ili/ii/Hvip  zu  ehrbaren,  reinen  und  nützlichen  Worten;  es 
werden  sogar  die  Bestandteile  der  bestimmten  Adjektiv- 
deklination einzeln  mit  -jn  versehen,  z.  B.  gyvump-iump  zu 
den  Lebendigen, 

120.  Zu  den  konsonantischen  Stämmen.  Ge- 
nitiv suig.  und  Ncjminativ  plur.  haben  in  älteren  Quellen 
-es  (vgl.  de  Saussure,  Nominatif  plur.  et  gen.  sing,  de  la 
dėclinaison  cons.  en  Litouanien,  IF.  4,456),  bei  D.  durcli- 
gehend,  z.  B,  gen.  sg.  dukteres,  piemenes,  wmidenes.  nom.  pl, 
dukteres,  akmeiies,  wandenes,  szunes,  deheses  (12.  18),  auch 
dantes  (zu  danila)  90.  23.  Der  Akk.  plur.  hier  nur  -is, 
z  B.  moteris,  akmeni.'},  wandenis,  szunis,  mčnesis.  Der  Akk. 
pl.  der  r-Stilmme,  duMeres  usw.,  wie  ihn  oben  §  57  dns 
Paradigma  mit  gibt,  ist  nach  den  r-Stämmen  (žoles)  ge- 
bild(^t.  Bei  Br.  schon  gen.  sg.  moters  neben  moteres,  dukteres, 
nom.  pl.  moters,  dukters  neben  moteres.  dukteres,  bei  ihm 
auch  Akk.  pl.  moteres  neben  moteris.  —  Der  auch  im  heu- 
tigen Sprachgebrauch  häufige  Übergang  der  kons.  Stämme 
in  -i-  und  -/o-Stämme  findet  sich  schon  in  den  älteren 
Quellen  nicht  selten,  z.  B.  bei  D.  gen.  sg.  akmenio  und 
akmenies,  piemenies,  moteriesp,  nom.  pl.  piemenis  (d.  i.  -ys), 
bei   I3r.  gen.  sg.  szunies,  nom.  pl.  szunis  (=  -ys),    gen.  pl. 
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moterių.  —  Der  Dativ  sg.  endet  bei  D.  auf  -i  (=  -?/),  z.  B. 
dukterį,  piemenį  (vgl.  §  121).  —  Der  alte  Nominativ  žmn 
Mensch  öfter  bei  D.,  auch  sonst  in  älteren  Quellen.  — 
Nicht  selten  sind  konsonantische  Formen  bei  Worten,  die 
sonst  als  fStämme  behandelt  werden  (über  gen.  pl.  dantü 
s.  §69),  so  bei  D.  gen.  pl.  szirdü  (zu  szirdis),  ganz  regel- 
mäßig veszpatü  (zu  veszpats);  ferner  kridü  (zu  hrutls  Brust), 
friežasiū  (zu  ^«-^asf^s  Ursache),  deszhniü  (zu  dcszimtis  zehn), 
ŽUVŪ  166.8  (zu  ŽUVIS  Fisch);  dieselben  Fälle  auch  bei  Br. 

ISOa.  Der  Nom.  sg.  des  heutigen  koks,  töks  bei  D. 
iokis  kokis  (neben  visokias),  nom.  sg.  fem.  koki-g,  d.i.kok{-g{i). 

1^1.  Dativ  sing,  der  mask.  o-  und  ?(-Stämme, 
niederlit.  nordwestlich  -ou,  vyrou  sünou,  südöstl.  (s.  §  52) 
v/)rū  stinū,  unterschieden  vom  Lok.,  sunoü,  durch  die  Be- 
tonung. Der  Dativ  der  i-Stämme  nordwestl.  -ei,  ävei, 
südöstl.  -z,  dvi  (Lok.  av7);  in  der  älteren  Sprache  in  einigen 
Quellen  -y  (geschrieben  ü  oder  i),  bei  D.  nur  so,  z.  B. 
tvieszpatii  diewui  dem  Herrn  Gott,  iszminii  saicai  der  eigenen 
Einsicht;  der  Lok.  lautet  auf  -«e,  d.  i.  -yje  aus,  z.  B. 
szirdiie,  zuweilen  verkürzt,  z.  B.  iszminti  =  iszminty.  —  In 
einer  hochlitauischen  Lokalmundart  (Debeikei)  der  Dat. 
der  0- Stämme  auf  ai\  vyrai. 

T22.  Dat.  sing,  der  nicht  persönlichen  Pro- 
nomina und  der  Adjektiva  bei  Br.  (außerhalb  des  be- 
stimmten Adjektivs)  auf  -amui  (ao  auch  in  andern  alten 
Quellen),  aber  fast  nur  in  den  Bibelperikopen,  deren  Sprache 
überhaupt  eine  etwas  andere  Färbung  hat  als  die  der  Pre- 
digten, z.  B.  tarnui,  jamui,  grcsznamui  (50  mal),  ganz  ver- 
einzelte Fälle  im  Predigttext  tamu  mclamui  ponui  (S,  86), 
tarnu  (102);  bei  D.  nur  die  heutige  Form  auf  -m,  täm  usw., 
in  DK.  an  zwei  Stellen  (16.  20,  30)  kamu-g  warum.  — 
Der  Dat.  sg.  der  Personalpronomina  in  älteren  Quellen 
mani,  tavi,  savi. 

123.  Die  älteren  Formen  der  Personalprono- 
mina, 1.  mi,  2.  ti,  werden  akkusativisch  (me,  te)  und 
dativisch  (mihi,  tibi)  gebraucht,  z.  B.  ne-mi-krutink  rühre 
mich  nicht  an,  sakai-mi,  pa-mi-sakai  sage  mir,  ne  pasakc-gu 
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tut  pals  liat  er  mir  nicht  selbst  gesagte,  lo  mi  f/ail  das  ist 
mir  leiil,  kaip  mi  ngis  wie  mir  scheint,  paii-rodi/siu  ich 
"werde  dir  zeicren,   te-pnlaimini-t'   henedicat  tibi. 

124.  Instrumentai  'sg.  fem.  der  a-  und  r-Stiimme 
muß  ostlitauisch  (nach  §  48)  auslauten  auf  -m,  -i,  z.  B. 
ru}ikii  =  ra)ik(į,  žol)  =  žole.  —  Der  Instr.  sg.  der  «-Adjektiva 
in  älterer  Zeit  oft  noch  -wni,  z.  B.   lygumi,  stiprnm'i. 

125.  Lokativ  sing.  Dem  -e  in  dcve^  tarne  steht 
ostlit.  gegenüber  drv)  ianü  (verkürzt  taiti);  ül)er  die  Loka- 
tive vor  -pi  s.  o.  §1LS,  ebenso  über  die  niederlit.  Formen 
sunou  av7.  —  Die  Lokative  sind  mancherlei  Umbildungen 
unterworfen,  so  in  der  älteren  Sprache  in  Bretkuns  Werken 
.^tatt  di^'ve:  dieicije  {d.  i.dcvyje),  dieiceje  (d.  i.  d(}vėje)^  diewuje 
{d.  i.  devaje,  nach  Analogie  der  w-Stämme),  s.  Bezzenberger, 
OLSpr.  S.  133.  In  heutigen  niederlit.  Mundarten  ist  -yje 
vertreten  durch  -e  (d.  i.  -cje),  z.  B.  (/aide  (zu  gaidys,  lok.  gai- 
dyje), nakic  (zu  nakūs),  vgl.  dazu  bei  Br.  nakteje,  saweje, 
neben  sawije;  nach  dieser  Form  auch  bei  nicht  persön- 
lichen Fronomina,  z.  B.  jamyje  paczamyje  in  ihm  selbst 
<Br.  I,  163).  —  Bei  D.  lautet  der  Lok,  sg.  der  pronomi- 
nalen yo-8tämme  häufiger  auf  -ime  aus,  außer  dem  sonst 
iiuch  gebräuchlichen  szime,  z.  B.  kurimc  (sehr  häufig)  in 
quo,  tokitne,  einmal  jime  (in  eo)  34  L  3,  vgl.  dazu  unten 
das  zusammengesetzte  Adjektiv  (§130),  didesnime,  debesyje 
žihanfime  in  der  glänzenden  Wolke  (343.  14).  Bei  den 
adjektivischen  u-Stämmen  kommt  als  Lok.  -ume  vor,  z.  B. 
D.  brangume  daikte  (262.  10)  in  teurer  Sache,  Br.  ligume 
pi-atudyme  (I,  390)  in  gleichem  Verderben, 

126.  Der  Nominativ  plur.  von  ans  (anäs)  lautet 
in  älterer  Zeit  (auch  jetzt  noch  mundartlich)  anis  d.  i.  änys, 
eo  bei  D.  neben  ane:  bei  Br.  ist  ane  selten.  Diesellje  Endung 
nach  Jaunius  niederlitaui.sch  auch  bei  den  Partizipien  auf 
-ama-,  z,  B.  degamas  :  degamis  (=  -ys),  degdamas  :  degdamis, 
ebenso  beim  Part,  der  Notw.  degtinas :  degtinis;  so  auch  bei 
Br.  das  Part.  präs.  I,  z.  B.  darnniis.  turintis  (zu  dCiras, 
türis,  sonst  dura,  titri). 
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137.  Dativ  pluralis.  Schon  im  Katechisrau.s  von 
1547  (hg.  von  Bezzenberger,  Lit.  und  lett.  Drucke  I,  Göt- 
tingen 1874)  steht  das  heutige  -ms  neben  altem  -mus.  In 
den  Quellen  sind  diese  Endungen  z.  T.  merkwürdig  ver- 
teilt, so  steht  bei  D.  durchgängig  -mus,  bei  Br.  ist  -mus 
beim  Substantiv  selten,  in  der  ganzen  Postille  habe  ich 
in  der  sehr  großen  Menge  von  Dativen  nur  18  Fälle  mit 
-miis  gezählt,  z.  B.  vaikamus,  dazu  kommen  etwa  10,  wo 
das  Substantiv  ein  Pronomen  oder  Adjektiv  mit  Dat.  pl. 
auf  -mus  neben  sich  hat,  also  leicht  eine  Ausgleichung 
stattfinden  konnte,  z.  B.  visemus  žmonėmus  (allen  Menschen), 
mumus  farnamus  (uns  Dienern).  Dagegen  ist  der  Sprach- 
gebrauch Bretkuns,  beim  Pronomen  -mus,  am  besten  daran 
erkennbar,  daß  bei  Verbindung  von  Pronomen  oder  Adjektiv 
mit  Substantiven  jene  in  den  zahlreichen  Fällen  in  der 
Regel  -mus,  diese  -ms  haben,  z.  B.  (in  heutiger  Orthographie) 
mumus  žmonėms  (uns  Menschen),  temus  žodžams  (den  Worten), 
kitemus  žydams  (den  anderen  Juden),  regintemus  ir  nusisfe- 
bentcmus  apasztalams  (den  schauenden  und  sich  verwun- 
dernden Aposteln);  ich  habe  in  der  Postille  fast  900  Fälle 
der  Endung  -mus  bei  Pron.  und  Adj.  gezählt,  140  mit  -ms, 
darunter  aber  etwa  40,  wo  das  Pron.  mit  Substantiven  auf 
-ms  verbunden  ist,  also  eine  Ausgleichung  angenommen 
werden  kann,  z.  B.  visems  kitems  žydams  (allen  andern  Juden). 
—  Wenn  in  heutigen  Mundarten,  so  ostlitauisch  (Anykszczei) 
Dativ  und  Instr,  pl.  auf  -m  auslauten,  z.  B. :  dat.  mum 
prastiem,  žmonetem  (uns  einfachen  Menschlein),  instr.  szakOm 
(zu  szakä  Zweig),  so  hat  eine  Übertragung  aus  dem  Dat.- 
Instr.  dual,   (-m)  stattgefunden. 

128.  Der  Instrumental  plur.  der  ;M-Stämme,  jetzt 
-'ais  {-eis),  lautet  in  älterer  Zeit  noch  häufig  -u-mis  (z.  T. 
auch  jetzt),  z.  B.  karäliumis;  der  Dativ  zuweilen  -u-mus, 
z.  B.  trivius  karnliumus  (den  drei  Königen)  D.  86.  31.  — 
Das  M-Adjektiv  hat  ebenso  instr.  pl.,  z.B.  Imdru-mis  (budrus 
wachsam). 

120.  Der  Lokativ  plur.  hat  in  der  älteren  Sprache 
-SU    neben  -se;    Beispiele    in    dem  Text    S.    102 fg. ;    nach 
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Jaunius  nicderlit.  vi/rinisi.  —  Der  Lok.  pl.  der  Pcrsonal- 
pronomina  .statt  der  heutigen  mūsyjč  jiisyji'  älter  auch 
musuje,  jusuje  (Br.)  durch  Ansclüuß  an  die  Genitive  müsiif 
jüsü  (nmsü,  jiisü). 

130.  Das  besti  ni  ni  t  e  Adjektiv  behält  in  älterer 
Zeit  öfters  die  unverkürzten  Formen  der  beiden  Bestand- 
teile, z.  B.  bei  D.  Lok.  sg.  sawaine-iime  bei  dem  Seinigen^ 
pinnmur-ümc  in  dem  ersten  (so  immer  -jbne  in  dieser  Ver- 
bindung), dat.  pl.  padniiemus-iemus  den  Untertanen,  instr. 
Y)\.  ieva.  pirmomis-iomis;  bei  Br.  der  Dat.  sg.  m.  nur  in  der 
F(.rni  -nmu-iem  (-iayn),  z.  B.  jaunanmiem,  fikramu-iam.  — 
Der  Akk.  plur.  fem.  in  Bretkuns  Schriften  mehrmals  mit 
erhaltenem  Nasal  im  ersten  Bestandteil,  z.  B.  pinnatis-es 
(1,170),  gemeinlit.  pirmds-es  {-ias),  vgi.Bezzenberger,  GLSpr. 
155;  nach  Jaunius  noch  jetzt  niederlitauisch,  auch  im 
^lask.  gerüns-ius  (geraeinl.  germ-ius). 

131.  Der  Dativ-Instr.  dual.  Br.  1,116  akiyna 
(zu  aVis  Auge);  es  scheint  die  einzige  Stelle  zu  sein,  wo 
diese  Form  vorkommt,  sie   ist  vielleicht   nur    ein  Fehler. 

132.  Ein  adjektivisches  Neutrum  (zugleich 
adverbiell  gebraucht)  hat  in  älterer  Zeit  auch  der  Kom- 
parativ, z.B.  daugesn  javu  D. 77.36  mehr  Getreide,  geresni-g 
temM.c  177.1  es  ist  ihnen  besser;  im  Superlativ  joasA-McziaMSja- 
73. 28  letztlich  (in  einer  Aufzählung  neben  den  Neutren 
freczia,  ketvirta);  so  auch  abeia  beides,  z.  B.  115.34.  Bei 
Br.  z.  B.  (laugesni  pikto  mehr  des  Übels  (I,  75). 

133.  Zu  den  Zahlwörtern.  Die  Zahlen  vonr 
11  — 19,  jetzt  indeklinabel,  werden  in  älteren  Quellen  oft 
als  Feminina  dekliniert,  z.  B.  bei  D.  pirm  trylikos  užimtų 
metų  vor  1300  Jahren.  —  Die  Ordinalia  von  11  — 19  werden 
in  älterer  Zeit  sehr  häufig  eo  gebildet,  daß  dem  Ordinale 
von  1 — 9  hinzugefügt  wird  Ickas,  z.  B.  D.  ape  pirmą  lieką 
atiiun,  um  die  11.  Stunde,  antra  lickn  (191.14)  ntr.  zwölf- 
tens, trecziam  liekam  (pron.  Dativ)  dem  dreizehnten  usw.; 
li'kas  allein  wird  im  Sinne  von  «elfter»  gebraucht,  z.  B. 
lieka  ntr.  (188.15)  elftens,  ape  lieką  adiną  um  die  11.  Stunde. 
Ebenso  bei  Br.  aszmame  liekame  im  achtzehnten ;  ant  icie- 
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nūliktos  alba  liekos  adinos  (1,333).  Das  lekas  kommt  auch 
bei  den  Zwischenzahlen  zwischen  den  Zehnern  vor,  z,  B. 
■dwideszimta  ir  pirma  lieka  mėnesio  Br.  II,  337  (am  21.  des 
Monats). 

Konjugation. 

134.  Die  V  e  r  b  a  1  s  t  ä  m  m  e  des  Litauischen  sind 
oft  mit  bestimmten  Bedeutungen  verbunden.  Eine  kurze 
Darstellung  dieses  Verhältnisses  geht  hier  der  Konjugation 
im  engern  Sinne  voran,  weil  die  Kenntnis  davon  für  die 
Aneignung  der  Sprache  wichtig  ist  (s.  Ablaut  S,  129). 

Den  primären  Verben  läßt  sich  im  allgemeinen  keine 
bestimmte  Bedeutungssphäre  zuschreiben  (über  einzelne 
•Gruppen  s.  unten  bei  der  Präsensbildung  §  156  fg.),  da- 
gegen zu  einem  großen  Teil  den  abgeleiteten,  d.  h.  denen, 
•die  auf  Grundlage  eines  Nomens  oder  eines  Verbums  ge- 
bildet sind.     Hauptbedeutungsgruppen  sind: 

135.  Faktitiva;so  werden  hier,  nicht  ganz  treffend, 
Verba  genannt,  die  bedeuten:  das  machen,  mit  dem  zu  tun 
haben,  das  werden,  was  das  Grundwort  aussagt,  z.  B. 
■dovana  Geschenk  dovanoti  schenken,  geras  gut  gerinti  gut- 
machen, klasta  Betrug  klastidi  betrügerisch  handeln,  ketas 
hart  ketėti  hart  werden. 

130.  Kausativ  a  mit  dem  Sinne,  die  Handlung 
■des  betreffenden  primären  Verbums  hervorbringen  oder 
veranlassen,  z.  B.  t'ikti  passen  taikinti  passend  machen,  zu- 
sammenpassen, giMi  geboren  werden  gimdyti  gebären;  die 
auf  -din-ti  ausgehenden  haben  die  besondere  Bedeutung, 
«inen  andern  die  Handlung  tun  lassen,  z,  B.  Ickti  fliegen, 
lakinti  fliegen  machen,  lehlinti  jemand  oder  etwas  fliegen 
lassen. 

137.  Iterativ  a ,  die  wiederholte  Handlung  be- 
^zeichnend,  z.  B.  lenkti  biegen  lankyti  wiederholt,  hin  und 
her  biegen. 

138.  Intensiva,  intransitive  Verba,  die  ein  Be- 
harren in  einem  Zustande  ausdrücken,  z.  B.  lendu  lįsti 
kriechen  Undoti  hineingekrochen  sein  und  drin  stecken, 
Jclszfi  hineinstecken  kyszoti  wo  feststecken. 
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ltl9.  De  m  i  n  u  t  i  va  ,  bedeutend,  die  Handlung  in 
kleinem  Maße  tun,  in  Absätzen;  damit  verbindet  sieb  oft 
iterativer  yinn,  nanientlicii  bei  den  Bildungen  auf  ■iiu-ti, 
■ter-ii,  -terč-ti,  z.  B.  bėgti  laufen,  hėgincti  oft  ein  wenig  hin 
und  her  laufen,  sznkti  aufschreien,  szükterti  szüktercfi  ein 
wenig  aufschreien. 

140.  Bei  der  folgenden  Aufführung  der  einzelnen 
Bildungen  wird  die  Ilau]itl)edeutung  aiigt'geh(;n  und  zur 
besseren  Erkennung  des  Verbums  dem  Infinitiv  die  l.sing. 
präs.  beigefügt: 

-o-ti  -oju,  Faktitiva,  z.  B.  pasaka  Erzählung  pasakoti 
erzählen;  Iterativa,  z.B.  rmfc/i  sammeln  ra/^fc/o/i  wiederholt, 
hier  und  da  auflesen. 

141.  -o-ti  -au,  mit  schwacher  Vokalstufe,  Intensiva, 
z.  B.  kimbu  k)bti  hangen  bleiben  kyhoti  kybau  fest  hangen, 
rethii  stützen  rymoti  aufgestützt  sitzen^  tesii  strecken  thoti 
gestreckt  liegen;  öfter  mit  s  an  der  Wurzel,  z.  B.  lefikti 
biegen  Vinksoti  gebückt  stehen. 

14^.  -üti  -ūju,  Faktitiva,  z.  B.  aszarä  Trilne  üszaruti 
Tränen  vergießen. 

143.  -au-ti  -auju,  Faktitiva,  z.B.  kelias  Weg  keliauti 
Weg  machen,  reisen,  sztnas  Heu  szänäuti  heuen;  Iterativa 
von  Schallwörtern,  meist  mit  schwacher  Vokalstufe,  ge- 
dehnt vor  einfachem  Konsonanten,  z.  B.  szaukti  schreien 
szükanti  immer  wieder  schreien,  jubeln,  žvengti  wiehern 
tinngauti. 

144.  -ėti  -rju  (zuweilen  -u),  z.  B.  äukh'  Kinder- 
wärterin duklrti  Kinder  warten,  kėrpč  Moos  kerpėti  mit  Moos 
bewachsen,  geda  Scham  gcdėti-s  gi-džū-s  sich  schämen. 

145.  -y-ti  -yju,  Faktitiva,  z.  B.  dalls  Teil  dalyti 
teilen;  meist  Lehnwörter  aus  dem  Slavischen,  z.  B.  m)slis 
(russ.  mysl)  Gedanke  7u'islyti  denkpn  (myslit). 

146.  -g-ti  -au^  die  regehnäßige  Iterativbildung,  mit 
starker  Vokalstufe  (a,  ai,  au  =  ou),  z.  B.  dreskin  d)rksti 
zerreißen  iter.(/r«.sÄY/«  draskyti;  Icžti  lecken  iter.  laižyti;  laužti 
(au  =  eu)  brechen  laužyti  [au  =  ou).  —  Kausativbedeutung 
gewöhnlich    nur    bei  Zusatz  von  d   an    der  Wurzel,    z.   B. 
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vemiü  v^mti  sich  übergeben  vimdau  vlwdyti  erhrechen  machen, 
gyjü  gyti  heilen  intr.  gydyti  trans. 

147.  •in-ti  -inu,  Faktitiva  und  Kausativa,  z.  B.  fak- 
titiv  alsüs  müde  alsinti  müde  machen,  tvirtas  fest  tvirtinti 
befestigen;  kausativ  z.  B.  lundü  busti  erwachen  hüdinti 
wecken,  dugli  wachsen  auginti  wachsen  machen,  möMi  lernen 
mokinti  lehren;  lekti  fliegen  lekdinti  fliegen  lassen  (s.  §  136). 

148.  -en-ti  -evu,  eine  im  Vergleich  seltenere  Bildung 
mit  nicht  fest  umschriebener  Bedeutung,  z.  B.  gyvas  le- 
bendig gyventi  leben,  wohnen,  kiir-ti  heizen  kūrenti  Feuer 
unterhalten  (beim  Heizen). 

148a.  Zusammensetzung  der  Verba  mit  Prä- 
positionen (die  Präpositionen  s.  §  235,  die  mit  Verben 
zusammenzetzbaren  in  ihrer  besonderen  Form  s.  in  der 
Vorbemerkung  zum  Wörterbuch).  Die  Präposition  gibt  dem 
Bedeutungsinhalt  des  Verbums  die  besondere  Färbung,  die 
in  ihrer  eigenen  Bedeutung  liegt,  z.  B.  elti  gehen,  i-elti 
hineingehen,  isz-eiti  hinausgehen  usw.  Aber  ganz  allgemein 
macht  jede  solche  Zusammensetzung  das  Verbum  per- 
fektiv (Kurschat  braucht  dafür  resultativ),  d.  h.  stellt  die 
Handlung  dar  im  Hinblick  auf  ihre  Vollendung,  so  daß 
dem  Redenden  ein  Abschluß,  ein  Resultat  vorschwebt. 
Darin  liegt  nichts  Zeitliches,  es  ist  einerlei,  ob  die  Hand- 
lung wirklich  vollendet  wird,  worden  ist  oder  werden  wird. 
Im  Litauischen  muß,  sobald  die  Vorstellung  einer  Voll- 
endung der  Handlung  vorhanden  ist,  das  Verbum  mit 
einer  Präposition  zusammengesetzt  werden.  Zuweilen  ist 
dabei  die  eigentliche  Bedeutung  der  Präposition  so  verblaßt, 
daß  man  nur  noch  sagen  kann,  sie  perfektiviere  das  Verbum. 
Die  nicht  mit  Präpositionen  zusammengesetzten  Verba  sind 
durchweg  imperfektiv,  d.  h.  enthalten  keinen  Hinblick 
auf  die  Vollendung  der  Handlung.  Beispiele:  abü  rjo  2)äs 
meszka  S.  99,  imperfektiv,  beide  gingen  zum  Bären,  d.  h. 
sie  betraten  den  Weg  dahin,  dagegen  perfektiv:  pri-  tö 
ežero  pricjo  S.  7,  sie  gingen  zu  dem  See  hin;  irii})erfektiv 
jls  Itpa  aüt  kdlno  er  steigt  auf  den  Berg  (ohne  Rücksicht, 
ob  er  hinauf  kommt  oder  kommen  will;  perfektiv  jls  ut- 
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iipa  ailt  kälno  er  besteigt  den  Berg  (kommt  auf  den  Gij)l'el 
oder  will  dorthin  kommen);  imperfektiv  jts  pirko  naiiją 
Llchln  er  kaufte  (d.  h.  handelte  um)  ein  neues  Kleid;  per- 
fektiv jis  jei  ynipirko  nauja  Meldą  er  kaufte  (erhandelte)  ihr 
ein  neues  Kleid,  S.  18.    Beispiele  geben  die  Texte  in  Menge. 

Formenbestand  des  Verbums. 

149.  Tempora:  Präsens,  Präteritum,  Imperfektum 
(lit.  Neubildung,  nicht  das  idg.  Imperfekt,  bedeutet  ein 
gewohnheitsmäßiges  Tun,  z.  B.  nakydavo  er  pflegte  zu  sagen), 
Futurum,  umschriebenes  Perfektum  (dazu  ein  wenig  ge- 
brauchtes Plusquamperfekt). 

150.  Modi:  Permissiv,  Imperativ,  Oi)tativ  (nicht 
gleich  dem  idg.  Optativ,  sondern  durch  Umsclireibung  ge- 
bildet). 

151.  Genera  verbi:  nur  Aktivum,  niit  dem  durch 
Anfügung  von -si  (=  se,  sibi)  das  Reflexiv  gebildet  wird; 
passivischer  Ausdruck  wird  durch  Umschreibung  mit  pas- 
siven Partizipien  gegeben,  soweit  nicht  das  Reflexiv  pas- 
siven Sinn  mit  sich  bringt. 

15S.  Nominale  Bildungen  im  Verbalsystem :  In- 
finitiv, Supinum,  Partizip  präs.  akt.I  (das  alte  idg.  Pt.)  und 
II  (lit.  Neubildung),  Part,  imperfekti  akt.,  Part.  prät.  akt., 
Part.  prät.  pass.,  Partizip  der  Notwendigkeit  (-teoc),  Part, 
fut.  akt.,  in  älterer  Zeit  noch  ein  Part.  fut.  pass. 

Personalendungen. 
153.  Die  3,  sing,  gilt  auch  für  die  3.  plur.  und 
die  o.  dual.  Bei  Anfügung  des  Reflexivpronomens  -s/,  ge- 
wöhnlich verkürzt  zu  -s,  treten  vollere  Formen  der  Endungen 
auf,  außer  in  der  3.  Person.  Die  Personen  des  Präsens, 
Präteritums,  Futurums,  Imperfektums  haben  gleiche 
Endungen.  Die  zugrunde  liegenden  Stämme  enden  im 
heutigen  Litauisch  auf  Vokal:  der  Präsensstamm  auf 
-a-  {-ja-),  -i-,  -0-,  der  Präteritalstamm  auf  -o-(l.sing. 
•au  =  ■■■-ö-?(,  2.  -ai  =  '■•-ä-i)  oder  -e-  (1.  sing,  -'au  =  *-eu, 
2.  -ei  =  *-e-i),  der  des  Imperfekts  auf  -o-  (1.  sg.  -au),  der 
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des  Futurums  auf -i-.  In  der  älteren  Sprache,  jetzt  nur 
in  einzelnen  Resten,  war  noch  athematische  Flexion  er- 
halten, z.  B.  esml  ich  bin,  esti  er  ist  (s.  u.  §  170). 


Präsens 

Präteritum 

Futurum 

Sing. 

1. 

-u 

■au, 

■tan 

-siu 

2. 

-i 

-ai, 

-ei 

■si 

'S. 

■a,  i-i) 

-0, 

■ė 

-s{i) 

Flur. 

]. 

■a-me,  -i-me, 

-o-me 

■0  me, 

•ė-me 

■si-me 

2. 

-a-te,     -i-te, 

-o-te 

-o-te, 

-ė-te 

■si- te 

Dual. 

1. 

-a-va,    -i-va, 

-o-va 

■o-va, 

■ė- va 

•shva 

2. 

-a-ta,     -ita, 

-o-ia 

-o-ta, 

-ė -t  a 

■si-ta 

154.  Das  Imperfektum  flektiert  wie  das  Präte- 
ritum auf  -0-.  —  Reflexivura:  Sing.  1.  -u-s^  2.  -es,  3.  -a-5, 
■i-s,  -o-s,  Flur.  1. -me-s,  2.-tč-s;  Dual.  1. -ro-.s,  2. -to-s;  Prät. 
Sing.  1. -aw-s,  2.-ai-s,  -ei-s,  2>. -o-s,  -č-s,  Flur,  und  Dual  wie 
im  Präsens;  Futurum  Sing.  1.  -siü-s,  2.  -se-s,  3,  -si-s, 
Plural  und  Dual  wie  Präsens.  ■ —  Niederlitauisch  1.  plur. 
-ma  (refl.  -mos),  2.  dual.  -tau. 

Bildung  der  Tempora  und  Modi. 

155.  Zur  Veranschaulichung  und  Aneignung  der 
Formen  ist  es  zweckmäßig,  von  drei  Stämmen  auszu- 
gehen, Präsensstamm,  Präteritalstamm,  Infinitiv- 
Btamm,  und  sich  zu  merken  1.  sg.  präs.,  1.  sg.  prät., 
Infinitiv,  wobei  zugleich  Ablautsverhältnisse  innerhalb  des 
Verbums  kenntlich  werden. 

Die  Bildung  des  Präv«;ens  und  Einteilung  des 
Verbums  nach  dem  Präsensstamm. 

Hinzugefügt  ist  bei  den  einzelnen  Klassen  das  Prä- 
teritum und  der  Infinitiv,  um  die  Übersicht  über  die  drei 
Stämme  zu  ermöglichen.  Über  die  mit  dem  Infinitivstamm 
zu  verbindenden  Bildungen  s.  §  175  fg. 

15(5.  I.  Fräsen sstamm  auf  -a-  (=  idg.  e,  o,  im 
Litauischen  ausgeglichen). 
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A.  Primäre  Verba. 

1.  Infinitivstamm  =  Wurzel;  nur  hier  kann 
zwischen  Präsens  und  Nichtpräsensformen  Ablaut  statt- 
finden, und  zwar:  i  —  e,  i  -^  e  (nur  vor  Nasal  oder  Li- 
quida -\-  Konsonant),  i  —  ij  (bei  vokalisch  auslautender 
Wurzel  und  vor  einfachem  Nasal  oder  Liquida),  u  —  U 
(bei  vokalisch  auslautender  Wurzel),  u  —  il  (vereinzelt). 

157.  a)  Präteritalstamni  auf  -o-,  z.B.lekulikaü 
{l.\)\\iv.riko-tnc)  Ukfi  zurücklassen,  renku  rinkau  riūkti  sam- 
meln, kertu  kirtau  kirsti  hauen,  velku  vilkau  vilkti  ziehen, 
bredii  bridau  br)sti  waten;  gyjū  gijaū  (1.  pi.  g\jome)  gyti 
heilen  intr.,  pavu  piivau  (1.  pi.  piivome)  pūti  faulen,  suku 
sukau  siikti  drehen,  kiszü  kiszaü  k)szti  stecken,  augu  augau 
augti  wachsen,  begu  bėgau  bėgti  laufen. 

158.  b)  Präteritalstamm  auf  -ė.  Wurzelvokal 
€  vor  stimmlosen  Konsonanten  oder  Zischlauten;  kein  Ab- 
laut: degü  degiau  (1.  pl.  degė-me)  degti  brennen,  kepu  kepiau 
kepti  backen,  lesu  lesiau  lesti  picken,  tnetü  meczaü  mesti  wer- 
fen, mezgu  mezgiau  mėgsti  (d.i.meksti)  stricken,  7ieszü  nesziaü 
neszti  tragen,  j^esz^c  ijesziaū  jjeszti  rupfen,  segii  segiau  segti 
heften,  seku  sekiau  sekti  folgen,  tepu  tepiau  tepti  schmieren, 
vedii  vedžaū  vesti  führen,  vežu  vežiau  vežti  fahren;  mit  Ab- 
laut, vor  Nasal:  gemü  gimiau  gimti  geboren  werden,  genü 
giniau  giriti  treiben,  menu  miniau  minti  gedenken. 

Wurzelvokal  a,  ohne  Ablaut:  baru  (auch  bariü)  ba- 
riau bdrti  schelten,  kalu  kaliau  kalti  schmieden,  kasu  kasiau 
kasti  graben,  laku  lakiau  lakti  auflecken  (vom  Hunde),  malu 
maliau  malti  mahlen,  plaku  plakiau  plakti  schlagen. 

Wurzel  vokal  i,  im  Präteritum  y,  nur  vor  Nasal  und 
/:  ginu  gyniau  ginti  wehren,  minie  mi/nian  nunti  treten,  })ilH 
pf/liau  pilti  gießen,  pini\  pyniau  p'tnti  flechten,  skinü  skyniau 
skinti  pflücken,   trinu  tryniau  trinti  reiben. 

Andere  Wurzelvokale  vereinzelt:  ėdu  (s.  §  170) 
cdžau  esti  essen,  pulu  pidiau  pulti  fallen,  7nuszü  inusziaū 
miiszti  schlagen.  Ganz  unregelmäßig  imu  ėmiau  iiTiti  nehmen^ 
verdu  viriau  virti  kochen. 
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159.  2.  Infinitivstamm  auf  -d,  von  diesem  das 
Präteritum,  -ėjau  1.  \)\.  -ėjoine;  fast  lauter  Intransitiva  (vgl. 
dazu  §  168),  zu  einem  großen  Teil  einen  Schall  bezeich- 
nend, z.  B.  Dldu  hildejau  bildėti  poltern,  duzgu  dųzgeti  dröh- 
nen, ste7ih  stenėti  stöhnen;  andere  Bedeutung  z.  B.  moka 
mokėti  (vermögen)  etwas  verstehen,  bezahlen,  badic  badeti 
Hunger  leiden,  drebit  drebėti  zittern,  kalbü  kalbėti  sprechen, 
^keldu  skėldėti  sich  spalten,  gelbu  gelbėti  helfen,  penü  penefi 
nähren  usw. 

100.  3.  Infinitivstamm  auf  -o-,  von  dem  auch 
das  Präteritum,  nur  megic  miegojau  niegoti  schlafen^  gedu 
gedöjau  gedöti  singen. 

161.  B.  Abgeleitete  Verba:  die  auf  -in-u  -in-ti,  -enu 
^en-ti,  Präteritum  mit  -o-,  z.  B.  alsinu  alsinau  (1.  pi.  alsi- 
nome) alsinti  müde  machen  {alsä  Müdigkeit),  gyvenu  gyvenau 
gyventi  wohnen. 

162.  II.  Vor  dem  letzten  Konsonanten  der  Wurzel 
ist  Nasal  {n,  vor  Labialen  m)  infigiert,  der  Präsensstamm 
lautet  auf  -a-  aus ;  die  Wurzel  hat  schwächste  Vokalstufe 
und  zwar  Kürze,  als  schwach  gilt  auch  e  vor  momentanen 
Konsonanten  und  a  ohne  Ablaut;  Präteri talstamm  auf 
-0-;  die  Bedeutung  ist  durchweg  inchoativ;  z.  B.  szvintü 
szvitaü  szvtsti  hell  werden  (szvcsti  erleuchten),  sninga  snigo 
snigti  schneien  {snegas  Schnee),  tinlch  fikaü  tlkti  passen  intr. 
{taikinti  trans.),  dzungü  džugaū  diiigti  vergnügt  werden 
{dzaügti-s  sich  freuen,  delectari),  juntü  jutaü  jüsti  gewahr 
werden  (durch  Gefühl;  jauczü  jausti  fühlen);  krintu  kritau 
kristi  herunterfallen  {kreczii  hrsti  schütteln);  senkü  sekaü 
sekti  seicht  werden,  randü  radau  rasti  finden,  prantü  prataü 
prasti  gewohnt  werden. 

163.  Eine  Besonderheit  des  Litauischen  ist  die  Na- 
salierung vor  /,  r:  bqlü  bälaü  bälti  weiß  werden,  szalü  (ost- 
lit.  szülä)  szälau  szdlti  frieren,  dilu  dilau  dilti  verschleißen 
intr.,  kllh  kilaü  k\lti  sich  heben  {kelti  heben),  skilü  skilau 
skilti  sich  spalten  {skelti  trans.),  svilü  svilaü  svilti  sengen 
intr.,    szilii  szilaü  szllti  warm  werden,    tilu    tilau    illti   ver- 
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Btummen,  žįlh  zibal  :\ltl  ergrauen,   im  irau  trti  sich  trennen 
{ardyti  traiis.). 

164.  Präteritum  auf  -r-  scheint  nur  bei  tampu  tapiau 
(1.  pi.  tapėme)  tapti  werden  vorzukommen. 

Zwei  vokalisch  auslautende  Wurzeln  fügen  -na-  an: 
ifäuiia  f/avari  (1.  pl.  pävome)  gduti  bekommen,  nunü  aviaü 
(l.pl.  am»e)  fl<7ii  Schuhe  anziehen.  Dialektisch  wird  -iia- 
auch  auf  andere  solche  Wurzeln  ausgedehnt,  z.  B.  pidunu 
statt  piäuju  {pioviau  piduti  schneiden),  pūnt)  statt  püm 
{püvaü  püti  faulen). 

Über  einü  zu  eJti  gehen  s.  §170. 

Infinitivstamm  auf  -ė-  bei  Kurschat  LDW.  hundü  bu- 
driau budėti  (sonst  budic  wachen),  beruht  auf  Vermischung 
mit  bundü  zu  bndau  busti  erwachen. 

165.  III.  Der  Präsensstamm  lautet  -  vom  Li- 
tauischen aus  angesehen  —  auf  -ta-  oder  -sta-  aus:  -ta- 
bei  Wurzelauslaut  /,  d  (tue  vor  -ta-  zu  s  werden),  s,  sz,  ž; 
-sta-  bei  andern  Konsonanten;  Präteritalstamm  auf  -o-; 
der  Wurzelvokal,  wenn  u  oder  i  der  ?-Reihe,  ist  vor  ein- 
fachem Konsonanten  gedehnt  (im  Gegensatz  zu  Kl.  II, 
vgl.  trunkii  trüJcaü  trukti  sich  hinziehen,  trükstu  trukau  trūkti 
reißen  intr.,  traukti  ziehen),  die  Bedeutung  inchoativ,  z.  B. 
bügstu  bügau  bügti  scheu  werden  (baugus  scheu),  lūžtu  lüiau 
lūžti  brechen  intr.  {laužti  trans.);  dygstu  dygau  dygti  keimen 
{daighüi  keimen  machen);  žįstu  žįfdau  žysti  ^^xdhWciGn  {žcdns 
Blüte);  bringstü  bringaū  bringti  teuer  werden  {brangus  teuer), 
drįstu  drįsau  drTsti  sich  erkühnen  {drąsūs  kühn),  grįžtu  grįžau 
grįžti  umkehren  intr.  {gręžti  trans.),  ž'tstri,  žinau  žlnti  {pa-ž.) 
erkennen  [ženklas  Kennzeichen);  tčmstu  temaū  temti  dunkel 
werden  {tamsiis  dunkel),  sprogsiu  sprogau  sprogti  sprießen, 
vestu  vesau  vesti  kühl  werden,  aüszta  aūszo  aüszti  es  tagt, 
äuszta  äuszau  äuszti  kühl  werden. 

Mit  Präteritalstamm  auf  e:  rriirsztu  miriau  (1.  pl. 
nüreme)  mirti  sterben. 

Unter  diesen  Verben  sind  einige  Denominativa,  z.  B. 
knstii  kūdaū  kūsti  mager  werden,  zu  kndas  mager,  entlehnt  aus 
russ.  chudoj;  sveikstit  sveikau  sveikti  gesund  werden,  zu  sveikas. 
Leskien,  Litauisches  Lesebuch.  13 
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166.  IV,  Der  Präsensstamm  hat  Formans  -ja-;  der 
Präteritalstamm  bei  konsonantisch  auslautender  Wurzel 
c  (Ausnahme  lėidžu  leidau,  1.  pi.  leidome,  leisti  lassen),  bei 
vokalisch,  auf  o  ė  e,  auslautender  -o-  (-;/o-),  bei  Wurzel- 
auslaut -au-  dagegen  -o-.  Eine  bestimmte  Vokalstufe  ist 
dieser  Klasse  nicht  eigen,  die  Bedeutung  ist  vorwiegend 
transitiv,  namentlich  gegenüber  Verben  gleicher  Wurzel 
aus  den  Klassen  II  und  III. 

Ablaut:  Präsens  e,  die  übrigen  Formen  ė,  z.  B. 
dreskiü  drėskiaū  (l.pl.  dreskėme)  drėksti  reißen,  kreczü  krėczaū 
{1 ,  Y>^.  krėtėme)  krėsti  schütteln,  slepiu  slė^naū  slėpti  verbergen. 
—  Präteritum  ė,  die  andern  Formen  e,  bei  Wurzelauslaut 
r,  Z,  m,  z.  B,  geriu  geriau  gerti  trinken,  keliu  kėliau  kelti 
heben,  remiu  rėmiau  remti  stützen. 

Präsens  y,  die  andern  Formen  i,  vor  r,  1:  giriu  ge- 
riau girti  rühmen,  iriic  yriau  Irti  rudern,  skiriu  skyriait 
skirti  schneiden,  skiliu  skyliau  skilti  Feuer  anschlagen.  Ver- 
einzelt tgriü  tyriau  tirti  erfahren. 

Präteritum  ū,  die  andern  Formen  it,  vor  r,  m :  duriü- 
düriau  dürti  stechen,  stnmiü  stūmiau  stumti  stoßen.  Ver- 
einzelt püczii  püczaü  püsti  blasen. 

Präteritum  o,  die  andern  Formen  a:  kariu  köriau 
kärti  hängen;  —  Präsens  a,  die  andern  Formen  o:  smagiu 
smogiau  smogti  schleudern,  vagiic  vogiau  vogti  stehlen. 

Präteritum  -ov-,  die  andern  Formen  -au-,  z.  B.  krauju 
kroviau  [1 . -pi.  kruvėme)  krauti  auūaden,  mduju  moviau  mdnti 
streifen,  piduju  piöviau  induti  schneiden,  pläuju,  ploviau  plauti 
spülen. 

Vereinzelt  szlüjn  szlaviaū  (szlūvėme)  szluti  fegen. 

Ohne  Ablaut:  joju  jojau  (jojome)  joti  reiten,  löju. 
lojau  loti  bellen,  moju  mojau  moti  winken,  stoju  stojau  stoti 
sich  stellen;  —  sėju  sc  ja  u  sėti  säen;  —  gri^jii  grojau  grcti 
Sahne  abschöpfen,  leju  lejau  lėti  gießen,  skrejü  skrejaü  skreti 
kreisen,  szl'ėjii  szl'ėjaū  szleti  lehnen. 

löT.  Zu  dieser  I^räsensbildung  gehören  von  den 
abgeleiteten  Verben  die  auf  -o-ii  -oju,  -il-ti  -nju,  -au-ti 
-auju,  -ė-ii  -ėju,  -y-ti  -yju.    Die  auf  -oti,  -ėti^  -yti  haben  den 
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Priiteritalstamm  auf  -o-  (-jo-),  /..B.  dovanoju  dovanojau 
(dovanojome)  dova)iöti  pch(:nkcn,  dukh'ju  auklėjau  auklėti  Kin- 
der ■warten,  dahjju  dahjjaa  dalį/ti  teilen;  die  auf  -nÜ  und 
-awfi  dagegen  auf -ay-o-,  z.B. -klastūju  klastavaä  (klostavome) 
klastnti  betrügen,  keliauju  keliavau  keliauti   reisen. 

168.  V.  Präsensstamm  auf  -i-,  die  3.  Pers.  meist 
ohne  Endung  myl  (älter  mßi),  vgl.  refl.  rcgi-s  es  scheint; 
Infinitivstiimm  auf  -e-,  von  diesem  das  Präteritum,  dessen 
Stamm  auf  -o-  (-jo-);  kein  Ablaut,  bestimmte  Vokalstufe 
nicht  vorhanden;  die  Bedeutung  ist  allergrößtenteils  in- 
transitiv (s.  auch  §159),  z.B.  guliu  gulc jau  (gulėjome)  gulėti 
liegen  (-gulih  -guliau  -gulti  sich  legen),  mßiu  mylėjau  mylėti 
lieben,  noriu  norėjau  norėti  wollen,  stoviu  stovėjau  stovėti 
stehen,  turih  turėjau  turėti  haben,  vilkiu  vilkėjau  vilkėti 
(Kleider)  tragen  (veikti  anzielien). 

169.  VI.  Präsensstamm  auf  -o-,  an  das  unniittel- 
l)ar  die  Personalendungcn  antreten:  sakau  sakai  (über  au 
ai  s.  §  22)  sCiko  sakome  usw.  In  älterer  Zeit,  dialektisch, 
wird  das  Präsens  auch  nach  Kl.  IV  gebildet,  z.  B.  zu  ro- 
dyti (rodau)  zeigen:  rodžu,  3.  rodža  usw. 

1.  Präteritalstamm  auf  -ė-,  Infinitiv  -y-ti,  z.  B.  darau 
dariau  (darėme)  daryti  tun;    über  die  Bedeutung  s.  §  143. 

2.  Präteritalstamm  -o-  (-jo-),  Infinitiv  -o-ti,  z.  B.  kybau 
kybojau  (kybojome);  über  die  Bedeutung  s.  §  138. 

170.  Vn.  Alte  athematische  Präsentia  und  ihre 
Umbildung.  Angegeben  sind  die  in  altern  Schriften  ge- 
läufigeren Formen. 

1.  Zu  büti  sein: 

esm),  esi  (ese-gu),  ijsti  (est);  esme  (Yi.esme),  cste  (K.este); 
esvä  (Jaunius Gr.),  estaū  (ebenda);  Part,  esqs,  gen.  ni.  sanczo 
usw.;  nom.  sg.  f.  srtwft,  bestimmt  santi-ji,  gen.  sauczos  u.^^f. ; 
ntr.  sant  (Bretkun  Post.  I,  372),  Gerundium  saut.  Die  Be- 
tonung esmė,  estė  bei  Daukša  Post. ;  K.  hat  esme,  este.  Eine 
3.  prät.  Infi,  h)t  er  war,  nach  K.  S.  287  noch  mundartlich. 

Jetzige  Formen:  esü  es)  yra  (mit  Negation  nrrä)\ 
esame  (esame),  esate  (rsate);  tsava  (esava),  esata  (esata);  Par- 
tizip csqs  (esqs),  esanczo  (csanczo)  usw.  —  Präteritum  buvau. 

1.3» 
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2.  Zu  (luti  geben: 

>Junii  (reli.  düme-s),  dusi,  düsfi  (düfif);  düme,  düste.  Die 
Bildung  beruht  auf  Reduplikation;  dümi  für  *düd-mi  (vgl. 
slav.  damb  [=  *dad-mb],  3.  pl.  dad-eto). 

Jetzige  Formen:  düdu,  düdi,  duda;  düdame,  düdate; 
dtidava,  diulnfa.  Partizip  diidns.  Präteritum  daviau  1.  pl. 
davėme. 

3.  Zu  drti  legen: 

demi  (K.  S.  304  demi,  ė  durch  Anlehnung  an  dc-ti), 
desi  (refl.  dese-s),  desti  (dest);  deme,  deste. 

Jetzige  Formen:  dedu,  dedi,  deda;  dedame,  dedate; 
dedava,  dedata;  beruht  auf  Reduplikation  (vgl.  slav.  deHą  = 
*ded-jq,  ai.  dadhämi  1.  pl.  dadh-mas).  —  Präteritum  df{jau 
1.  pl.  dėjome. 

4.  Zu  elti  gehen: 

eimi  eisi  eiti  (eit);  eime,  eite;  eivä;  eime  und  eivä  sind 
noch  in  aufforderndem  Sinne  (laß  uns  gehen)  gebräuchlich. 
Partizip  präs.  Stamm  ent-,  Gerundium  ent  (Daukša  Post. 
302.  34);  gen.  m.  eficzo  usw.,  nom.  sg.  f.  evii,  bestimmt 
enti-ji  (333.  9),  gen.  eüczos  usw. 

Jetzige  Formen:  einü,eim,ema;  eJname, einate:  ehiava, 
etnata;  Part,  emqs  ettianczo  usw.  —  Prät.  ėjau  1.  pl.  cjom.e. 

5.  Zu  esti  essen: 

3.  sg.  esti  (ėst);  bei  K.  rdmi,  bei  Schleicher  S.  253 
emi,  dies  die  ältere  Form,  d  in  r'dmi  ist  aus  rdu  ein- 
gefügt. 

Jetzige  Formen:  rdu,  rdi,  e  da;  rdame,  cdate;  edava, 
edata.  —  Prät.  ė'džau,   1.  pl.  ė'dėme. 

171.  Von  andern  Verben:  zu  lekii  ükfi  zurücklassen: 
l.lchm.,  3.  lekti  (lekt),  1.  pl.  lehne  (Bretkun  Post. II, 380).  — 
zu  mögü  megoti  schlafen:  l.mvgml,  2.  wfV/.s)  (Daukša  109. 6), 
2>.  megti  (megt);  2.^l.mcgte  {megste  Daukša  198.29).  —  zu 
sergu  sergėti  behüten:  1.  sergmi  (refl.  sergmi'-s),  3.  sergti 
(sergt).  —  zu  gedu  godoti  singen :  3.  gest.  —  zu  altem  pa- 
velfi  (Jetzt  pa-velyti)  erlauben:  1.  pa-velmi  (refl.  velm'a-s), 
3.  pa-velt.  —  zu  bärfi  schelten  3.  bart  (Bretkun  Post.  IT, 
89,  92,  93).  —  zu  gelbėti  helfen  3.  gelhf. 
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Vereinzelle  Formen  der  Art  von  sonstigen  Verben  s. 
Bezzenborger  GLS.  S.  108;  üin-r  lieute  noch  vorkommendf 
K.  Gr.  §  11 74  fg. 

Wenn  dialektisch  1.  sg,  eitü^  megtii  vorkommen,  so 
sind  sie  entstanden  aus  der  3.  e7t,  mrgf. 

172.  Das  Partizip  präs.  akt.  I  hat  bei  Kl.  V  diMi 
Stamm  auf  -int-,  bei  allen  übrigen  Verben  auf  -an<-,  z.  B. 
tnyliu  {1.  pl.  mßime) :  mylint-,  nom.  sg.  m.  myln;  ne&zü:ne- 
szani-  iieszös,  geria  :  geriant-  geriąs  \  dovanoju  :  doranojant- 
dovanäjas  usw.  Eine  verkürzte  Kasusform  bildet  das  Ge- 
rundium, scheinbar  der  unflektierte  Stamm,  mylint,  nčszant, 
grriant  usw.,  verkürzt  aus  inylinii,  ncszanÜ,  vgl.  zu  noriu 
ich  will  norint  obgleich,  in  älteren  Schriften  nörinti-g  (mit 
Postposition  -gi),  tömus  daiktamus  pradedanti- s  als  diese 
Dinge  anfingen  (D.  20.  11).     Die  Flexion  s.  u.  §  189. 

Das  Partizip  präs.  pass.  hat  das  Formans  -ma-  am 
Präsensstamni,  z.  B.  ntsza-ma-s,  giriamas,  mf/Umas,  sakomas, 
düdamas. 

173.  Der  zum  Präsens  geliörende  Permissiv,  eine 
alte  Optativform,  nur  in  der  3.  Person  und  stets  mit  der 
Partikel  te-  oder  tegul  verbunden,  endet  bei  den  primären 
Verben,  die  in  der  1.  sing,  den  Hauptton  auf  der  End- 
silbe haben,  auf  betontes  -c;  die  Bedeutung  ist  «möge 
er>,  z.  B.  neszä  :  te-nesze,  einü  :  te-eine.  Zu  beachten  ist, 
daß  bei  den  Verben  der  Kl.  IV  keine  Wandlung  von  f  in 
cz,  von  d  in  dz  stattfindet,  z.  B.  verczh  :  te-vertc,  meldžh  : 
te-meldc.  Alle  andern  Verben  brauchen  die  3.  Indik.,  z.  B. 
tc-mįįl,  te-säko,  te-mokln;  diese  kann  aber  auch  allgemein 
angeAvendet  werden,  z.  B.  ie-etn,  te-vercz(a).  Von  älteren 
Formen  der  3.,  z.  B.  te-nusidnst,  te-praeit,  te-nest  (ne  sit). 
Iq  der  älteren  Sprache  und  noch  mundartlich  haben  die 
Verba  der  KI.  VI.  1  die  Endung  -ai,  z.  B.  raszaū  raszįfti 
^^chreiben:  te-räszai.  Von  sonstigen  älteren  Verhältnissen 
sei  bemerkt,  daß  in  Daukšas  Postille  -ö  ganz  selten  vor- 
kommt, und  nur  vor  dem  reflexiven  -s,  z.  B.  te-kelies  möge 
er  sich  erheben,  tc-skundies  m.  er  sich  beklagen,  sowie  vor 
enklitischer  Partikel:    fe-gaunie-g  m.  er  bekoniuien;    sonst 
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steht  -i,  z.  B.  in  dem  sehr  häufigen  tessi  =  t'ese  (er  sei), 
te-szauM  m.  er  rufen,  auch  beim  Reflexiv,  z.  B.  te-meldi-s 
möge  er  beten. 

1'74.  Das  Partizip  prät.  akt.  hat  Formans  -»s-, 
nom.  sg.  m.  -es  (die  DekUnation  s.§191);  im  Vokal  der 
Wurzelsilbe  oder  Stammsilbe  hängt  es  stets  vom  Indikativ 
prät.  ab.  Hat  bei  vokalisch  auslautenden  Wurzeln  oder 
Stämmen  das  Präteritum  j,  so  auch  das  Partizip,  z.  B. 
joju  jojau  joti  :  jojus-  jojęs;  myliu  mylėjau  mylėti  :  mylėjus- 
mylejęs.  Bei  allen  Verben,  ausgenommen  die  von  Kl. VI.  1, 
tritt  -US-  an  den  letzten  Konsonanten  des  Präteritalstammes, 
auch  wenn  dieser  e-Stamm  ist,  also  1.  sing,  -au  hat,  so 
daß  keine  Erweichung  der  Konsonanten  oder  Wandlung 
von  t  in  cz,  von  el  in  dz  eintritt,  z.  B.  lekü  likau  :  likus- 
Vikes,  kreczü  hreczaü  :  krėtus-  krėtęs,  ginu  gyniau  :  gynus- 
gynes^  kariu  koviau  :  karus-  korės,  geriu  geriau  :  gerus-  gerės, 
krauju  kroviau  :  krovus-  krovės,  dūdų  daviau  :  davus-  davės, 
Jclastuju  klastavaū  :  Idastavus-  klastūvęs,  keliauti  keliavau  : 
keliavus-  keliavęs,  gyvenu  gyvenau :  grjvenus-  gi/venes.  Nur  in 
Kl.  VI  verharrt  der  palatalisierte  Konsonant  auch  im  Par- 
tizip, z.  B.  sakau  sakiau  :  sakius-  sakes  (hier  kein  k'  nach 
§  40  A)  gen.  sakiusio,  niatan  maczaü  :  maczus-  mätes  gen. 
mäezusio. 

Die  vom  Infinitivstamm  abhängenden  Formen. 

175.  Der  Infinitivstamm  wird  gefunden,  wenn  man 
die  Endung  -ti  (dial.  auch  -te;  abgekürzt  -f;  reflexiv  -ti-s 
und  -t(}-s)  abtrennt.  Über  Konsonantenwandel  und  Um- 
stellung vor  ^  s.  §§  37,  38. 

176.  Eine  Infinitivform  auf  -te,  auch  Infinitiv  II 
genannt,  nur  von  nicht  mit  Präposition  zusammengesetzten 
Verben  gebraucht,  drückt,  dem  Verbum  finitum  vorgesetzt, 
eine  Intensität  aus,  z.  B.  degte  döga  es  brennt  heftig,  äsz 
iai  nei  sakyte  nesakiau  ich  habe  das  gar  nicht  gesagt. 

177.  Vom  Infinitivstamm  können  gebildet 
werden: 

1.  Das  Supinum,  auf  -tu,  alter  Akkusativ,  z.  B.  dütu 
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dat.  datum),    einfach  bildbar,    indem    man  das  -li  des  In- 
linitivs  durch  -tu  ersetzt. 

178.  Mit  dem  Supiniim  ist  der  ums^chriebene  Optativ 
gebildet,  der  zweite  Bestandteil  ist  eine  alte  Optativfonn 
der  Wurzel  hJuc,  lit.  bü-fi: 

Sing,  (neszfian-hiau)  ntszczau 
nšsztiimbei,  nesztai 
vi'sztn 
Plur.  nėsztum-hime 
vėsztum-bite 
Dual,  lu'sztinn-liva 
nesztum-bi(a 
Die  1.  sing,  hat  außerdem  die  Form  neszcza  {ncszcze; 
in  älteren  Schriften  auch  neszczo),  auch  die  andern  vollen 
Formen  sind  wenig  gebräuchlich,  für  die  2.  sing,  und  die 
Plural-  und  Dualformen  meist  nur  nesztum ;  daneben  mannig- 
faltige dialektische  Umbildungen,    auch   schon   in    älterer 
Zeit,  z.B.   l.pl.  nesztnmem,  2.  neszfumef;  2,  sing,  nesztnmei 
(tartumei  Daukša  31.  1). 

179.  2.  Das  Futurum  wird  gebildet  durch  Anfügung 
der  Endung  -sin,  -si,  -s  (au.^  -si);  -sime,  -site;  -siva,  -sita  an 
den  Infinitivstamni.  Lautet  dieser  vokalisch  aus,  ist  die 
Bildung  ganz  einfach :  jö-ii  josin,  būti  busiu,  myU'ti  mylėsiu. 
Bei  konsonantisch  auslautender  Wurzel  oder  Stamm  sind 
Assimilationen  und  Ümstellungsregel  (s.  §§  34,  37)  zu  be- 
achten, z.  B.  vedu  vesti :  vesiu,  meta  mesti :  mesiu,  mim)  minti  : 
mįsiu,  lendu  listi :  Ilsiu,  siunczic  siusti :  siūsiu,  alsinu  ah'tnti : 
alsįsiu,  gyvenu  gyventi  :  gyvėsiu;  dreskiu  drėksti  :  drcksiu, 
rėiszkiu  reikszti :  rėiksziu. 

Mundartlich  (niederlitauisch)  werden  Plural  und  Dual 
auch  folgendermaßen  gebildet  z.  B.  zu  dirbti  entweder: 
d'irbsma,  d'irbste;  d'nbsva,  d'irbsfnu;  odtn-  d'irbsem  (d.i. d'/rbsiam), 
d)rbset  (=  *-siat'^. 

180.  3.  Das  Partizip  fut.  akt.;  es  hat  den  Stanun 
auf  -sent-,  nom.  sg.  m.  -srs,  z.  B.  dirbti:  dirbsent-  dirbses. 
—  Ein  in  älterer  Zeit  noch  gebräuchliches  Part.  fut.  pass. 
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fügt  Formans  -ma-  an  den  Futurstamm  auf  -si-,  z.  B. 
s-ukü  sukti :  siikshnas;  sinncza  sivsti:  siūsimas. 

181.  4.  Das  Imperfektum,  einfach  bildbar  durch 
Anfügung  von  -davaü  (Flexion  wie  die  Präterita  mito-Stamm) 
an  den  Infinitivstamm,  wie  er  vor  dem  -Ü  erscheint,  z.  B. 
vedu  vesti,  vesdavau  (genauer  lautlich  veždavau,  s.  §  29.  2); 
metu  mesti,  mesdavau;  lenda  Ijsti,  iTsdavau;  siunczu  siusti, 
siųsdavau;  minu  minti,  mindavau;  gyvenu  gyventi,  gyvendavau; 
dreskiii  drėksti,  dreksdavau;  r^iszkiu  rėikszti,  reikszdavati.  Das 
Part,  imperf.  wie  das  Part,  prüt.,  -dares,  Stamm  -davus-. 

1S3.  5.  Das  Partizip  präs.  akt.  II,  auf  -dama- s , 
nur  gebräuchlich  in  den  Nominativformen  der  drei  Numeri, 
wird  genau  so  gebildet  wie   das  Imperfekt. 

183.  6.  Der  Imperativ  des  heutigen  Litauischen 
erscheint  als  gebildet  aus  dem  Infinitivstamm  (genau  in 
der  Weise  wie  bei  Imperfekt  und  Part.  präs.  II)  mit  An- 
fügung einer  Partikel  -ki  (verkürzt  -Ä-).  Diese  ist  mit  der 
2.  sing,  fest  verwachsen,  so  daß  die  Personalendungen  des 
Plurals  und  Duals  an  die  Partikel  treten,  z.B.  jö-ti:jök{i): 
Plur.  j6ki-me,  j6ki-te,  Dual  j6ki-va  j6ki-ta.  Trifft  -k(i)  mit 
k,  g  zusammen,  so  geht  dies  verloren:  sükti  isiik,  degti:  dek. 

Die  ältere  Sprache  des  16.  — 17.  Jhs,  kennt  noch 
andere  Imperativformen,  aber  nur  belegt  in  der  2.  sing.: 
zu  düti  geben  d'udi,  verkürzt  dtld;  so  kommen  z.  B.  in 
Daukšas  Post,  vor:  gelb  hilf  (gelbėti),  at-leid  erlaß  (leidžu, 
lästi);  kele-s  erhebe  dich  {kelti);  stw»f  sende  (z.B. 36 1.19),  turi 
(223.24)  habe,  ved  inhxe  {vesti);  atveri  (Daukša  Kat.  58.3) 
öffne  {verti).  Die  Verba  der  Kl.  VI  enden  auf  -ai,  z.  B. 
sakai  sage  {sakau  sakyti),  vgl.  dazu  padaraime  faciamus 
(Post.  336.32),  bei  Jaunius  S.  129  als  noch  gebräuchlich 
dialektisch,  z.  B.  ruszaime  scribamus  velira,  ruszaite  scri- 
batis  velim. 

184.  7.  Das  Partizip  perf.  pass.,  Formans  ta-;  da 
vor  diesem  dieselben  Lautveränderungen  vor  sich  gehen, 
wie  vor  dem  -ti  des  Infinitivs,  genügt  die  einfache  Bildungs- 
regcl:  das  -ti  ist  zu  ersetzen  durch  -ta-s,  z.  B.  vedt)  vesti: 
vestas,  renku  rinkau  :  rinktas,    mitih  mhiti  :  mintas,    dreskih 
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drehst  i  :  drėkstas,  rėif<zkiu  n'iksHi  :  rėiksztas;    krauti  kraują  : 
kr  Aldas  usw. 

185.  S.  Das  Partizip  der  Notwendigkeit,  Forman.- 
-lina-,  wird  genau  so  gebildet  wie  das  Part.  perf.  pass., 
von  dem  es  eine  Ableitung  durch  Formans  -ina-  ist,  z.  B. 
vestiiias  (ducendus\  rifiktutas  usw. 

186.  Ein  umschriebenes  Perfektum  ist  bildbar 
durch  das  Part.  prät.  akt.  mit  dem  Hilfsverbum  esii  ich 
bin  usw.,  dies  kann  aber  fehlen  und  wird  meist  weg- 
gelassen, z.  B.  jis  {yra)  atvjes  er  ist  angekommen  =  er  ist 
jetzt  da  {jls  aicjo  er  kam);  möglich  ist  so  auch  mit  dem 
Präteritum  huvau  (ich  war)  ein  Plusquamperfekt,  jis  biivo 
atcjes  er  war  angekommen  (war  schon  da,  als  .  .  .). 

187.  Das  Reflexiv  entsteht  durch  Anfügung  des 
Reflexivpronomens  -si  (-.9),  das  akkusativische  und  dati- 
vische Beziehung  ausdrücken  kann,  an  das  Aktivum  (über 
die  Personalendungen  davor  s.  §  154),  z.  B.  grcžiu  ich 
wende,  grctiü-s  wende  mich.  Ist  das  Verbum  mit  Präpo- 
sition zusammengesetzt,  tritt  si  zwischen  Präposition 
und  Verbum,  z.  B.  at-si-grržih  ich  wende  mich  zurück. 
Dasselbe  findet  statt  bei  Vorsetzung  der  Partikeln  ne-, 
be-,  te-:  ne-si-greüu,  be-si-grcžui. 

188.  Das  Passivum,  wenn  es  nicht,  wie  nament- 
lich dialektisch  häufig,  durch  das  Reflexiv  gegeben  wird, 
kann  nur  durch  Umschreibung  mit  den  passiven  Partizipien 
ausgedrückt  werden  mit  Hilfe  der  Verba  bnti  und  ta2)fi 
(werden),  z.  B.  ßs  (yrä)  giriamas  er  wird  gelobt,  jis  buvo 
oder  täp'j  pagirtas  er  wurde  gelobt;  doch  wird  der  aktive 
Ausdruck  vorgezogen:  glria  jl  man  lobt  ihn,  gjjrc  ji  man 
lobte  ihn. 

Die  Deklination  der  aktiven  Partizipien. 

189.  Der  alte  konsonantische  Stamm,  Präs.  -aut-, 
-int-;  Fut.  -sent-;  Präteritum  -vs-,  erscheint  nur  im  Xom. 
sing,  und  pl.  mask.,  im  Neutrum  sing,  und  im  Xom.  sing, 
fem.  In  den  übrigen  Kasus  tritt  ein  j'oStamm  ein:  -aiitjo-, 
-iiit-Jo-',   -seitt-jo-;  -iis-jo-. 
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190.     Partizipium 

prä^^.  akt. 

( 

^zu  sahn  siihafi  suMi 

drehen). 

Masku 

linum,  Neutrum 

Femininum 

Sing.  n. 

suMs,  ntr.  sulcn 

sukanti 

g- 

sühanczo 

suJcanczös 

d. 

siikanczäm 

siikanczai 

a. 

sukantį 

sukancza 

i. 

sükanczii 

sukanczq 

1. 

sukanczanie 

sukanczoje 

Plur.  n. 

siikn 

sukanczos 

g- 

sulcanczū 

sukanczü 

d. 

sukantems 

sukanczöms 

a. 

sükanczus 

sükanczas 

i. 

sukanczals 

sukanczomis 

L 

siikanczüsi- 

svkanczose 

ual  n,  a. 

sūkanczu{-dii) 

SHkantl{-dvi) 

d. 

sukantcm{-dvem) 

suka  nczöm{-dvcm) 

i. 

sukantem{-dvem) 

sukanczöm{-dvrm) 

Die  Betonung  ist  hier  nach  Kurschat  §  1118  ge- 
geben; das  Partizij)  der  Kl.  V  ebenso,  nur  daß  der  Stamm 
auf -^«^  auslautet,  daher  viyljs  mįflinczo  usw.,  iem.  mylinti; 
das  Partizip  von  Kl.  VI  unterscheidet  sich  nicht  von  dem 
Paradigma  sukäs,  z.  B.  zu  daran  dar/'/U  tun :  daräs  dä- 
rariczo  usw. 


191.     Partizipium  prät.  akt. 
Maskulinum,  Neutrum  Femininum 

Sing.  n.   sitkrs,   ntr.  suhj  sukusi 

g.   sukusio  sukusios 

d.   sukusiam  sukusiai 

a.   sitk/isį  s  likusia 

i.   sukusiu  sukusia 

1.  sukusiame  sukusioje 
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Plur.  n.    si'iJcr  sukusios 

g.   sukusi  II  sukusiu 

d.   sukusi' ins  siikusioins 

a.   sukusius  .  sukusios 

i.   siikusiais  siikusiomis 

1.   siikusiihe  siekusiose 

Dual  n.  a.  sükusiu{-du)  sükusi{-dvi) 

d.   sükusrin{-dvcm)  siikusiom{-dvem) 

i.   sükuscm{-dvein)  si(Jcusio)n{-dvem) 

Das  Partizip  Iraperf.  sukdavęs  wie  suk^s;  das  Part,  fut., 
Stamm  auf  -sent-,  wie  sukąs:  süksrs  siiksenczo  usw. 

Die  Partizipien  präs.akt.  II,  präs.  pass.,  prät.pass.  sind 
adjektivische  o-Stämme  und  werden  wie  die  Adjektiva 
dekliniert. 

19^.  Die  bestimmten  Formen  der  Partizipien 
werden  gebildet  wie  die  der  Adjektiva,  z.  B.  sukäs-is  su- 
kanvzo-jo,  Plur.  sukä-ji  oder  snkantc-ji,  fem.  sukanf//-ji,  su- 
kančioji', si<krs-is  sükusio-jo  usw.  —  Der  Nom.  sg.  des  Part, 
prät.  akt.  wird  sehr  oft  in  abgekürzter  Form  siikus  ge- 
braucht. 

Die  Betonung  des  Verbums. 

193.  Zur  Aneignung  der  Haupttonstelle  und  der 
Intonationen  des  Verbums  können  am  besten  wieder  die 
drei  Formen:    1.  sing,  präs.,   1.  sing. prät.,  Infinitiv  dienen. 

194.  1.  Für  den  Infinitiv  läßt  sich  eine  bestimmte 
Haupttonstelle  nicht  angeben,  wohl  aber  die  Intonation  in 
einem  bestimmten  Grade:  alle  drei-  oder  mehrsilbigen  In- 
finitive (d.  h.  also  alle  zwei-  oder  mehrsilbigen  Stammes) 
haben  fallende  (gestoßene)  Betonung  auf  der  vorletzten  Silbe 
(vor  -ti);  wenn  also  der  Hauptton  diese  Silbe  trifft,  trägt 
sie  den  Akzent  '  oder  l)ei  -in-ti  nach  Kur.^chatscher  Ak- 
zentuationsweise  ',  z.B. mylčti,  daryti,  gčdoti,  klastüfi,  keliauti, 
als)nti,  f/įjrėnti.  Dasselbe  gilt  mit  ganz  geringen  Ausnahmen 
vom  zweisilbigen  Infinitiv  vokalisch  auslautender  Wurzeln, 
z.B.  büti,  dufi,  f/duti,  cji/fi,  V'ti,  scti,  stoti  usw.;  Ausnahmen 
bilden,    soweit  man    sie  aus   den  vorhandenen  Verbalver- 
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zeichnissen  bestimmen  kann:  aüii  {aunü  avia/TFußbekleidung 
anziehen),  greti  (grejü  grcjaü  Sahne  abschöpfen),  skreti 
{skrejü  skrejaü  kreisen),  sdrti  {szlejü  szUjaü  lehnen),  elti 
{einü  ėjau  gehen). 

Die  Infinitivform  an  f  -te  hat,  soviel  ich  aus  den 
mir  vorgekommenen  Beispielen  entnehmen  kann,  End- 
betonung bei  primären  Verben,  wenn  die  Wurzelsilbe 
steigende  Intonation  hat  (?,  ü  fallen  ebenfalls  darunter), 
z.  B.  brukte  jbrūko,  degte  dega,  lijjte  prilipusi,  verste  privertė, 
virste  atvirto  (die  Beispiele  aus  KDLWb);  in  allen  andern 
Fällen  ist  die  Betonung  wie  die  des  Infinitivs  auf -/i,  z.B. 
traukte  traukia,  szlute  Iszszlavė  (zu  szlidi),  szänte  szäudams, 
nei  matįįte  ne-maczaū,  nei  mislyte  ne-mlshjj. 

195.  2,  Unveränderliche  Haupttonstelle  haben 
alle  drei-  oder  mehrsilbigen  Verba,  d.h.  Verba  zwei- oder 
mehrsilbigen  Infinitivstammes,  deren  Hauptton  auf  der 
ersten  Silbe  liegt,  z.  B.  mhhjju  mislyjau  imslyti  denken, 
südyju  südyjau  sūdyti  richten;  äszarüti  äszarüju  äszarnjau; 
szükaiiti  szükauju  szükavau ;  sveikinti  sveikinu  sveikinau  grüßen ; 
szläpinti  szläpinu  szläpinau  nässen;  ferner  die  abgeleiteten 
auf  -ö-ti,  -fti,  z.B.  dovanoti  dovanoju  dovanojau,  seilėti  seileju 
seile  jau. 

19©.  O.Futurum  mit  Partizipien,  Imperfektum 
mit  Partizip,  Imperativ,  Supinum  mit  Optativ  haben 
dieselbe  Haupttonstelle  und  dieselbe  Intonation  wie  der 
Infinitiv;  doch  war,  jetzt  nicht  mehr  allgemein,  in  der 
3.  fut.  fallende  Intonation  in  steigende  umgewandelt,  z.  B. 
gäuti  :  gausiu  gausi  gaus,  Miti  :  busiu  busi  bus  (so  jetzt  noch 
allgemein;  d.  h.  bus,  lyti  :  Vis  d.  h.  lis).  Beispiele:  renku 
rinkti  '.rinksiu,  rinkdavau,  rink,  rinktu,  rinkezau]  laukiu  laukti : 
lauksiu  laukdavau^  lauk,  lauktu,  l/iukczau;  laikau  laikyti :  lai- 
kysiu, laikydavau,  laikyk.,  laikytų,  laikijczau. 

197.  4.  Die  Betonung  der  in  der  ersten  Per- 
son zweisilbigen  Präsentien  und  Präterita: 

A.  Liegt  der  Hauptton  in  der  1.  sing,  auf  der 
ersten  Silbe  (Wurzelsilbe),  so  ist  er  stets  fallend  (ge- 
stoßen) und  bleibt  durch  alle  Personen  unverändert,  z.  B. 
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bffįfi  laufen:  Präs.  brgu  brgi  hr<ja,  hrgame  usw.,  Priit.  bi-gan 
hi'gai  bi'-go,  brgomc  usw.;  mylcti:  mylia  m/'/li  mi/l,  m/'/lime; 
välgi/ti  essen:  välgan  valgai  välgo,  valgome,  Prilt.  valgiau 
valgei  valgė,  valgėme. 

B.  Liegt  der  Hauptton  in  der  1.  sing,  auf  der 
Endsilbe,  so  verharrt  er  darauf  in  der  2.,  geht  in  allen 
andern  Personen  auf  die  erste  Silbe  (Wurzelsilbe)  über  und 
zwar  «tets  mit  steigender  Intonation  (geschleift),  z.  B.: 
tekrÜ  laufen :  tekii  tek)  teka,  tekame  usw. ;  kasti  graben :  kasu 
kasi  kasa,  kasame,  Prät.  kasiau  kasei  kasė,  kasėme;  stikti: 
suka  siikl  suka,  sukame,  Prät.  sakau  sukai  suko,  sukome  (nach 
Kurschats  Akzentuation,  d.  h.  saka  usw.);  p)nti  flechten: 
jntiu  pini  jnna,  piname  (d.  h.  pina  usw.);  szaukti  rufen: 
szaukia  szaiikl  szaukia,  szaukiame,  Prät.  szaukiau  szaukel 
szavikė,  szaūkėme;  sakyti  sagen:  sakau  sakai  sako,  sakome, 
Prät.  sakiau  sakei  sakė,  sakėme;  gauti  bekommen:  gaunu, 
Prät.  gavau  gavai  gavo,  gavome.  Vom  historischen  Stand- 
punkt betrachtet  liegt  hier  nicht  eine  Rückziehung  des 
Haupttons  vor.  sondern  nach  §  58  C  eine  Verschiebung 
auf  die  Endsilbe  der  1.  und  2.  wegen  ihrer  fallenden  fn- 
tonation. 

198.  5.  Die  mehrsilbigen  Präsentia  und  Prä- 
terita  werden,  wenn  der  Hauptton  in  der  l.sing.  auf  der 
Endsilbe  liegt,  behandelt  wie  die  zweisilbigen  unter  4  B, 
in  der  zweiten  bleibt  er  auf  der  P^ndsilbe,  geht  in  den 
andern  Personen  auf  die  vorangehende  über,  mit  steigender 
Intonation,  z.  B.  dalyti:  daly  j  u  daly  ji  dalį)  ja,  Plur.  dalyjome 
usw.,  Prät.  dalyjaü  daly  jai  dali/jo,  dal/įjome;  alsinti:  alsiiul 
alsini  alsina  (^  alsina),  alsiname,  Prät.  alsinau  alsinai  alsino, 
alshiome;  gyventi:  gyvenu  gyveni  gyvena,  gyvename,  Prät.  gy- 
venaū  gyvenai  gyveno,  gyvenome;  keliauti  keliauju,  prät.  ke- 
liavau keliavai  keliavo,  keliavome;  klastiiii  klastuju;  prät. 
klastavaü  klastaval  klastąvo,  klastävome. 

Die  Betonung  der  Partizipien. 

199.  Die  Angaben  der  Grammatiker  sind  z.  T. 
schwankend,  und  es  scheint  überhaupt  Haupttonstellc  und 
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Tonwechsel  bei  mehreren  Partizipialbildungen  nicht  fest 
zu  sein. 

DasPartizip  fut.  unddasPart.  im  perf.  werden  betont 
wie  die  Indikative,  die  Haupttonstelle  ist  unveränderlich. 

200.  Das  Partizip  prät.  akt.  hat  die  Betonung 
des  Indikativs,  abgesehen  von  dessen  1.  und  2.  Person; 
die  Haupttonstelle  ist  unveränderlich,  z.  B.  neszti  neszü, 
prät.  ncsziaü  neszei  neszi-,  Part,  neszes,  gen.  neszusio,  fem. 
mszusi;  sakyti  sakau,  prät.  sakiau  sakei  sakė,  Part,  sakes, 
gen.  sakiusio,  fem.  sakiusi. 

SOI.  Das  Partizip  präs.  pass.-ama-s;  bei  den  Verben 
Kl.VI.l  {-au  -yti;  -au  -oti)  liegt  der  Hauptton  auf  der  Wurzel- 
silbe und  ist  unveränderlich,  z.  B.  daraü  daryti  :  daromas; 
jeszkau  jeszköti:  jeszkomas;  unveränderlich  ist  er  auch  bei  den 
auf  -in-ti,  -en-ti  in  Kl.  I  und  den  abgeleiteten  der  Kl.  IV 
auf  -ėju  -ėti,  -oja  -oti,  -uju  -uti,  -aujii  -auti,  -yju  -yti,  z.  B, 
auginu  auginti:  auginamas;  gahenü  gabenti:  gabenamas;  ekcju 
eketi:  ekejamas;  dovanoju  dovanoti:  dovanojamas;  szenaujn 
szenduti:  szendujamas;  dalyju  dalyti:  dalyjamas.  Nach  Kur- 
schat §  1254  sollen  primäre  Verba  der  Kl.  I — IV  bei  ge- 
stoßenem Ton  unveränderlich  sein,  sein  eigener  Sprach- 
gebrauch stimmt  dazu  nicht  immer,  so  im  DLWb  zu  dlrbu 
dirbti:  dirbama  ntr.,  zu  möku  mokėti:  isz-mokamä  ntr.,  zu 
Uidhi  leisti :  iszleidžama  ntr.  Bei  schwerer  Wurzelsilbe  und 
steigender  (geschleifter)  Intonation  schwankt  der  Gebrauch 
zwischen  unveränderlicher  Haupttonstelle  und  veränder- 
licher, z.  B.  zu  einü  einamas,  ntr.  einama,  zu  randü  randamas, 
ntr.  randama.  Bei  schwacher  Wurzelsilbe  ist  die  Betonung 
wie  die  von  gyvas  (s.  §  89),  z.  B.  neszamas  neszamo  neszdm 
neszamą  neszamu  neszame,  Plur.  neszatni  neszamü  neszamcm 
neszamus  neszamals  neszamüse;  fem.  neszamä  neszamos  neszamai 
neszamą  neszamą  neszamoje,  Plur.  neszamos  neszamü  neszamoms 
neszamas  neszamomts  neszamose. 

SOS.  Das  nur  in  der  Nominativform  gebrauchte 
Partizip  präs.  akt.  II  -dama-s  verhält  sich  wie  das  des 
Präs.  pass.,  z.  B.  neszdamas  Plur.  neszdaml,  fem.  neszdamä 
Plur.  neszdamos. 
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203.  Das  Partizip  prät.  pass.  ist  bei  fallender 
(gestoßener)  Intonation  unveränderlich,  z.B. laužti  brechen: 
lüuitas;  mijliti:  mylHas;  dovanoti:  dovanotas;  l)ei  steigender 
(geschleifter)  ist  der  Wechsel  der  Haupttonstelle  wie  bei 
(/(jras  (s.  §  89),  z.  B.  rinktas  rinkto  rinkläni  usw. ;  ebenso  ver- 
hält sich  das  Partizip  der  Notwendigkeit  {-fina-s). 

204.  i'ber  das  Partizip  präs.  akt.  ist  keine 
völlige  Sicherheit  zu  gewinnen.  Die  von  Kurschat  §1253 
gegebenen  Regeln  treffen  nicht  in  allen  Fällen  zu  und 
widersprechen  z.  T.  seinem  eigenen  Sprachgebrauch,  So 
müßte  es  nach  der  Regel  über  die  Verba  mit  «gestoßener 
Stammsilbe»  heißen  d'irbqs,  mylis,  norįs,  sėdįs,  stovįs  mit 
unveränderlichem  Hauptton  zu  myliu  mylėti,  noriu  norėti, 
sfdžu  sčdi'ti,  stoviu  stovėti,  es  heißt  aber  dirbos  (so  auch 
Jaunius,  der  übrigens  auch  schwankt),  mylls,  norjs,  sėdu, 
stovis.  Mit  einiger  Sicherheit  läßt  sicli  sagen:  die  Parti- 
zipia  der  Verba  Kl.  I  auf  -in-ti,  -en-ti  haben  unveränder- 
lichen Hauptton,  z.B.  alsinti:  alsinąs,  gyventi:  gijvenqs;  ferner 
die  abgeleiteten  der  Kl.  IV  auf  -ėju  -ėti,  -oju  -oti,  -auju 
-auti,  -yju  -yti,  z.  B.  duJclėti:  auklėjas,  dovanoti:  dovanojas, 
keliauti:  keliaująs,  dalyti  dalyjii:  dalį/ jas;  ebenso  auch  die 
der  Kl.  VI  {-au  -yti,  -au  -oti),  z,  B.  daryti:  därqs,  kyboti: 
kybqs.  Ferner  scheint  durchzugehen,  daß  bei  schwacher 
steigend  betonter  Wurzelsilbe  in  den  Kl.  I,  IV,  V  (also 
mit  e,  a,  i,  n)  der  Nom.  sg.  m.  Endbetonung  hat  und  der 
Wechsel  der  Haupttonstelle  vor  sich  geht  wie  im  Para- 
digma snhjs  (s.  §190),  z.B.  )wszü  neszti:  neszäs,  kasii  kästi: 
kasūs, pinli pinti: 2)iiHls,. stumiu  stthiUi:  stumiäs,  tikitl  tikėti :tikis. 

205.  Die  Betonung  der  Verbalformen  in  Zu- 
sammensetzung mit  den  Präpositionen  ap-,  at-,  į-,  isz-, 
nu-,  pa-,  par-,  pra-,  pri-,  su-,  ut-,  und  den  Partikeln  ne-, 
be-,  te-. 

1.  Verschiebung  des  Haupttons  auf  Präposition  oder 
Partikel  kann  überhaupt  nur  stattfinden  im  Indikativ  Präs. 
der  Verbalklassen  I  — IV,  im  Präteritum  der  Klassen  I — III, 
in  den  präsentischen  Partizipien,  im  Part.  prät.  pass.  und 
im  Part,  der  Notwendigkeit  in  den  Klassen  I — III. 
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2.  Bei  fallendem  (gestoßenem)  Ton  der  Verbal- 
form kann  keine  Verschiebung  stattfinden,  z.B.nu-pleszia 
nu-plcsziau  nu-pleszfas,  nc-plcsziu  usw. 

3.  Der  Hauptton  bleibt  unveränderlich,  einerlei  wie 
die  Wurzelsilbe  beschaffen  ist,  ob  schwer  oder  leicht,  bei 
allen  Präterita  auf  -o-Stamm,  1.  sing,  -an,  z.  B.  riszH 
binden  riszü:  riszaü  riszal  r\szo  usw.,  su-riszaü. 

4.  Bei  steigender  (geschleifter)  Intonation  sind 
bei  dem  Präsens  zu  unterscheiden  lange  schwere  Silben, 
d.  h.  solche  mit  einfacher  Länge,  n-  oder  i-Diphthong, 
Vokal  +  Nasal  oder  Liquida  +  Konsonant,  und  leichte, 
kurze:  bei  schwerer  Silbe  tritt  keine  Verschiebung  des 
Haupttons  ein,  z.  B.  geidzü  ich  begehre,  2.  geiäi,  3.  geidža, 
1.  pl.  geldžame:  pageidžii,  pageid),  pageldZa,  imgeidžame.  Bei 
leichter  Silbe  tritt  der  Hauptton  auf  Präposition  oder 
Partikel,  z.  B.  arw  ich  pflüge,  2.  ar?,  o.äria,  l.pl.  ariame: 
užariu,  iižari,  užaria,  užariame  usw. 

Im  Präteritum  mit  e-Stamm  kommt  der  angegebene 
Silbenunterschied  nicht  in  Betracht,  sondern  alle  diese  Prä- 
terita werfen  den  Hauptton  auf  Präposition  oder  Partikel, 
z.  B.  geidžaū,  2.  geidei,  3.  geidė,  1.  pi.  geidėme:  pageidžau, 
pageidei,  p)ageidė,  pageidėme;  ariau,  arei,  arė,  arėme:  niiariau,' 
nuarei,  nuarė,  nuarėme  usw.,  düti,  prät.  daviau  davei  davė: 
pardaviau,  pardavei,  pardavė,  pardavėme;  grėbiu  grėbiau  grė- 
bėme: f  grėbiau,  yjrėbei,  Igrcbė,  i  grėbėme. 

Wenn  zwischen  Verbalform  und  Präposition  das  re- 
flexive -si-  steht,  geht  der  Hauptton  auf  dieses  über,  z.B. 
nu-sl-geidžu,  nu-sl-geidžau;  geriit  ich  trinke:  pri-st-geriu  (aber 
Prät.  pri-si-gcriau  wegen  der  fallenden  Intonation). 

Die  Zusammensetzungen  mit  per  (durch)  ziehen  den 
Hauptton  auf  die  Präposition,  doch  so,  daß  die  Hauptton- 
silbe der  Verbalform  einen  starken  Nebenton  behält. 
Kurschat  bezeichnet  das  durch  per-,  z.  B.  perUisfi  durch- 
lassen, pergabenti  durchbringen,  per-vesti  durchführen;  ein- 
facher wäre  pėr-lėisti  usw. 

SOO.  Angaben  über  die  Betonung  der  mit  Präpo- 
sition oder  Partikel  verbundenen  Partizipien  unterlasse  ich, 
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Aveil  die  Regeln  (U-r  Grammatikon  z.  T.  unbestimmt  und 
unsicher  sind  und  auch  meine  eigene  Beobachtung  des 
Sprachgebrauchs  zu  keinen  festen  Ergebnissen  geführt  hat. 

Paradigmata. 
207.  Die  Klassen  I — III  können  durch  ein  Para- 
digma vertreten  werden,  da  die  Präsensstämme  gleichmäßig 
auf  -a-  auslauten,  d'trhu,  d)rhti  arbeiten;  die  wenigen  Prä- 
terita  mit  ("Stamm  werden  flektiert  wie  das  Präteritum 
von  kreipti  kreipiu  wenden  in  Kl.  IV;  bei  dieser  ist  wegen 
des  verschiedenen  Präteritalstammes  ein  Beispiel  konsonan- 
tisch und  eines  vokalisch  auslautender  Wurzel  gegeben, 
kreipti,  ploti  ploju  ausbreiten;  es  folgen  dann  Kl.V,  miiliu 
mylėti,  und  Kl.  VI  1.  und  2.,  daran  daryti  machen,  jeszkau 


jeszköti  suchen. 

208. 

Präsens. 

KI.   I— III) 

IV 

Sing.  1  d)rbu                   ' 

kreipiu 

ploju 

2  do-hi                   j 

kreijn 

plOji 

3  dirba 

kreipia 

pl6ja 

Plur.  1  dh-bame 

kreipiame 

plojame 

2  dirbate 

kreipiate 

plojote 

Dual  1  dh-bava 

kreipia  va 

2)1  C  j  ar  a 

2  d'irbata 

krelpiata 

plojai  a 

Part.  akt.  d'irbqs 

kreipias 

ploja> 

Part.  pass.  dirbamas 

kreipiamas 

plojamas 

Permissiv  te-d'irbn 

te-kreipr 

te-pldja 

209.     P 

räteritum. 

Sing.  1  d'trbav 

kreipiau 

ph'lUH 

2  dhbai 

kreipei 

plojai 

3  dirbo 

krelp)ė 

plojo 

Plur.  1  d'trbomc 

kreipėme 

plojome 

2  dh-botc 

kreipėte 

2)l6jote 

Dual   1  d'irboia 

kreųjėva 

plojoca 

2  dirbota 

krelpėta 

2)li'ijota 

Part.   akt.  dirbps 

kreipęs 

J)löjiS 

Leskien,  Litauisches  Lesei  ucl». 
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210. 


Sing. 


Plur. 


Dual 


Part.  akt. 


1  dirbsiu 

2  dirbsi 

3  dh'bs 

1  dirbsime 

2  dirbsite 

1  dlrbsiva 

2  dirbsit  a 
I  dlrbsęs 


Futuril  m. 

I  kreipsiu 

j  kreipsi 
kreips 
kreipsime 
kreipsite 
krelpsiva 
krelpsita 
krelpses 


2)1  ošiu 
2)16  si 
plos 
plosime 
plosite 
plösiva 
plösita 
palose  s 


Sing 


Flui 


Dual 


1  dirbdavau 

2  dirbdavai 

0  dirbdavo 

1  dirbdavome 

2  dirbdavote 

1  dlrbdavova 

2  dlrbdavoia 
Part,  dirbdavęs 


Imperfektum. 
j  Jcreipdavau 
kreipdavai 
kreųjdavo 
kreipdavome 
kreųidavote 
krelp)davova 
krelpdavota 
kreipdavęs 


plodavau 

plodavai 

2)lödavo 

j)lödavome 

2)lödavofe 

jjlödavova 

plödavota 

plodavęs 


312.     Infinitiv. 
dirbti  I  kreipti 


jüöii 


dirbtu 


Supinum. 

j  kreiptų 


plotu 


213.     Optativ. 


Sing. 


Plur. 


Dual 


1  dl 

rbczan 

kreljiczau 

ploczau 

2  dl 

rbtumbei 

krelptumbei 

plotnmbei 

3  dl 

rbtu 

kreqytn 

P>l6fH 

1  d) 

rhtumbime 

kreljjfwnbime 

2n6fmnbime 

2  dl 

rbtumbite 

krelptmnbite 

2)l6tiünbite 

1  r// 

rbtumbiva 

krelptumbiva 

plöfnmbiva 

2  dl 

rbtnmbita 

kreqjtumhifn 

plöfuiiibifa 

Formenlehre. 

214.     i 

mperativ. 

Sing.  2  (Urbk 

kreipk 

jduk 

Phir.  1  dirbkime 

kreųikime 

plokime 

2  dirbkite 

kreipkite 

plokite 

Jiial  1  (Urbki  ra 

krelpkiva 

plokiva 

2  d'irbkita 

h-eipkita 

plökita 

211 


215.     Part.  prä.'^.  akt.  IL 
dirbdamas  :  kreipdamas         plodamas 

Part,  priit.  pass. 
d)rbtas  j  kreiptas  plotas 

Part,  der  Notwendigkeit. 
dirbtinas  \  kreiptinas  plotinas 


216. 


V 

Sing.  1  )n/)liu 

2  myli 

o  mį/l 

Pliir.  1  mylime 

2  mylite 

Dual  1  myli  va 

2  mylita 

Part.  akt.  I  ?nyns 

Part.  pass.  mylimas 

Permissiv  te-myl 

217. 

Sing.  1  mtjlrjaii 

2  mylėjai 

3  mylėjo 
Plur.  1  mylfjome 

2  mylėjote 

Dual   1  mylejova 

2  mylejota 

Part.  akt.  mylėjęs 


Präsens. 
VI.   1 

(žara? 
rfrTro 

darote 

d  (Ir  o  v  a 

dCirota 

darąs 

daromas 

te-dūro 

Präteritum. 

I  dariau 
darei 
dūrė 
darėme 
darėte 
dūrCva 
dūrėta 
dūręs 


VI.   2 
ji'szkau 
ji-szkai 
jeszko 
jeszkome 
jeszkote 
jeszkova 
jeszkota 
jeszkas 
jeszkomas 
te-jeszko 


jėszkojaic 
jeszkojai 
ji'szkojo 
jeszko  j  ome 
jeszkojote 
jeszko j  o  va 
jeszko jota 
jCszkojęs 
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318. 

Futurum. 

Sing 

1 

viylesiu 

!  darysiu 

jė'szkosiu 

2 

mylesi 

darysi 

jeszkösi 

3 

mylh 

darys 

jeszkos 

Plur. 

1 

mylėsime 

darysime 

jeszkosime 

2 

mylėsite 

darysite 

jeszkosite 

Dual 

1 

mylesiva 

darysiva 

jeszkosiva 

2 

mylesita 

darį/sifa 

jeszkosita 

Part.  akt. 

myleses 

darysęs 

jeszkosęs 

2W.     In 

iperfektum. 

Sing 

1 

mylėdavau 

darydavau 

jčszkodavau 

2 

mylėdavai 

darydavai 

jeszkodavai 

3 

mylėdavo 

darydavo 

jeszkodavo 

Plur. 

1 

mylėdavome 

darydavome 

jčszkodavome 

2  mylėdavote 

darydavote 

jeszkodavote 

Dual 

1 

myledavova 

darydavova 

jeszkodavova 

2 

myledavota 

darydavota 

jeszkodavota 

Part. 

mylėdavęs 

darydavęs 

ji'Szkodavęs 

230. 

Infinitiv. 

myliai 

daryti 

jeszköti 

Sup 

inum. 

mylėtu 

darytu 

jeszkotiį 

321. 

Optativ. 

Sing. 

1 

myleczau 

daryczaii 

jeszkoczau 

2 

myletiimbei 

darytumbei 

jeszkotumbei 

3 

mylet?į 

darytu 

jeszkotų 

Plur. 

1 

mylctumbime 

darytnmbime 

jeszkotumbime 

2 

myletumhite 

darytnmbite 

jcszkotumhite 

Dual 

1 

myletumhiva 

darytumbiva 

jeszkoiumbiva 

2 

myletumbita 

223.     I 

darytumbita 
mperativ. 

jčszkotumhita 

Sing. 

2 

mylėk 

daryk 

jeszkok 

Plur. 

1 

mylėkime 

darykime 

jeszkokime 

o 

mylėkite              j 

darykite 

jeszkokite 

Dual 

1 

mylekiva 

darykiva 

jeszkokiva 

2 

mylėkit  a 

darykita 

jeszkokita 
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22:i.     Part,  priis.  akt.  II. 
mylhlamas         ,  darydamas  j'jszkodamas 

Part,   p-rät.  pass. 
mylt'tas  .  darytas  jeszkofas 

Part,  der  Notwendigkeit. 
mi/lt'tiuas  darytinas  ii'f^zkotinas 
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Einiges  aus  der  Syntax. 

224:,  Die  Zusammenstellung  hat  nur  den  Zweck,  dem 
Anfänger  die  Auffassung  gewisser  Eigentümlichkeiten  der 
litauischen  Syntax  zu  erleichtern;  sie  läßt  fast  alles  weg, 
was  sich  nicht  vom  deutschen  Sprachgebrauch  unterscheidet, 
oder  wenn  verschieden,  sich  leicht  von  selbst  erklärt.  — 
Die  Beispiele  sind  möglichst  aus  den  Texten  des  Lesebuchs 
genommen. 

Subjekt  und  Prädikat,  Kopula.  Subjekt  und  nicht 
verbales  Prädikat  (Substantiv,  Adjektiv,  Partizip,  Adverb) 
stehen  bei  präsentischem  Ausdruck  ohne  Kopula  neben- 
einander, das  Subjekt  vorn,  z.B.  dcvas  sveio  sutvšrfojis  Gott 
ist  der  Welt  Schöpfer;  rnedis  äuksztas  der  Baum  ist  hoch, 
tevas  jaü  atcjes  der  Vater  ist  schon  gekommen,  motyna  vel 
cze  die  Mutter  ist  wieder  hier. 

Bei  Voranstellung  des  Prädikats  wird  in  der  Regel 
die  Kopula  yrä  (ist)  eingefügt,  z.B.  gražus  7jrä  daržas  schön 
ist  der  Garten,  weil  in  gražus  daržas  das  Adjektiv  attribut 
verstanden  wird. 

Bei  katras  (uter)  kann  das  verbale  Prädikat  im  Dual 
stehen,  z.  B.  katra  pirma  Isz  vandens  iszröplösiva  welche 
(von  uns  beiden)  wird  zuerst  aus  dem  Wasser  herauskriechen. 

Verbindungen  eines  singularischen  Substantivs  mit 
SU  -f  Instr.  können  Attribute  oder  Prädikate  im  Plural 
haben,  z.  B.  Doczf/s  sii  szeszels  kidtkais  kuldami  D.  mit 
sechs  Dreschern  dreschend. 

Über  das  Neutrum  s.  §  88.  —  Die  Ausdrucksweise 
S.  77  tarp  raistu  ir  žebrial  (nom.  plur.)  tiircta  (ntr.),  buch- 
stäblich: zwischen  den  Sümpfen  auch  Auerochsen  wurden 
gehabt    (gab  es  auch  A.)   ist  Anlehnung   an    einen    poln. 
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Sprachgebrauch;  ebenso  visos  tös  gi'smčs  (n.pl.)  mokėta  (ntr.) 
S.  80  alle  diese  Lieder  wurden  gelernt. 

Die  3,  Person  des  Verbuin.';  dient  zum  Ausdruck  von 
Sätzen  mit  unbestimmtem  Subjekt  (man),  z.  B.  kaTj)  säko 
wie  man  sagt. 

Zum  Kasusgebrauch. 

225.  Genitiv.  Verba  mit  dem  Sinne  des  Begehrens 
und  alle  solche,  in  die  der  Sinn  eines  Begehrens,  Strebens, 
eines  auf  etwas  gerichteten  Wollens  hineingelegt  werden 
kann,  haben  den  Gegenstand  des  Begehrens  u.sw.  im  Ge- 
nitiv, z.  B.  iö  v'iso  pagonys  jcszko  nach  dem  allen  suchen 
(streben)  die  Heiden;  palaimos  trökszdams  nach  Glück  dür- 
stend; sävo  dalyko  ?ior  seinen  Anteil  will  er;  ps  mam  dünos 
meldė  (prūszė)  er  bat  mich  um  Brot;  galvijas  j^äszaro  laukia 
das  Vieh  wartet  auf  Futter;  liūtai  rckia  pleszimo  die  Löwen 
schreien  nach  Raub;  szaūkė  pagalbos  er  rief  um  Hilfe;  so 
auch  bei  «hören  auf»,  «sehen  nach  etwas»,  z.  B.  jums 
reikėjo  manės  klausį/ti  ihr  mußtet  auf  mich  hören  (mir  ge- 
horchen); mergelė  auszros  žiurėjo  das  Mädchen  schaute  aus 
nach  der  Morgenröte. 

Ebenso  bei  Verben  mit  der  Bedeutung  «bedürfen, 
nötig  sein,  mangeln»,  z.  B.  ddrbo  relk  Arbeit  ist  nötig, 
tavęs  reikalauja  dich  hat  man  nötig,  prisföko  vyno  sie  er- 
mangelten des  Weines. 

226.  Die  Verba  des  Fürchtens  und  verwandter  Be- 
deutung haben  den  Gegenstand  der  Furcht  usw.  im  Ge- 
nitiv, z.  B.  b)jo-s  szalczo  er  fürchtet  sich  vor  der  Kälte; 
tokius  neteisybės  baisejau-s  vor  solcher  Ungerechtigkeit  hatte 
ich  Abscheu;  hredžei  dräskanczi}  vilkü  nusigando  die  Hirsche 
erschraken  vor  den  reißenden  Wölfen.  Anschließen  kann 
man  hier  Verba  mit  dem  Sinne  des  Erbarmens,  Bemit- 
leidens,  z.  B.  äsz  jo  gailius  ich  habe  Bedauern  mit  ihm; 
susim)lk  manrs  erbarme  dich  meiner. 

Genitiv  bei  gedenken  und  vergessen,  z.  B.  atsimink 
sävo  gälo  gedenke  an  dein  Ende;  uimirsztä  (ntr.)  biis  riso 
apstiimo  vergessen  wird  sein  aller  Überfluß. 
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337.  Das  Objekt  transitiver  Verba  steht  im  Genitiv, 
wenn  der  Begriff  in  unbestimmter  Menge  oder  Masse  vor- 
schwebt (sogen,  genitivus  i3artitivus),  z.  B.  pirmidasei  radau 
sopagiį,  zuerst  fand  ich  Stiefel,  iszbcgo  žuvelių  jjarshieszfi  er 
lief  heraus,  Fische  hineinzubringen. 

228.  Negierte  transitive  Verba  haben,  in  älterer 
Zeit  regelmäßig,  jetzt  noch  häufig,  das  Objekt  im  Genitiv, 
z.  B.  nei  avilio  nei  medaus  nerado  sie  fanden  weder  den 
Bienenstock,  noch  den  Honig;  ateisenczos  žemos  ilgumo  ne- 
žhiom  des  kommenden  Winters  Länge    kennen  wir  nicht.. 

229.  Beim  Passivum  steht  der  Urheber  der  Hand- 
lung im  Genitiv,  z.  B.  S2ä  vadhiams  Knzo  Didgalvis  der 
Hund  von  Krizas  Großkopf  genannt;  nat(jäsis  testamentas 
fėrveizdetos  Kurszäczo  das  Neue  Testament  durchgesehen 
von  Kurschat. 

230.  In  negativen  Sätzen,  in  denen  ausgesagt  wird, 
daß  etwas  nicht  vorhanden  sei,  steht  das  logische  Subjekt 
im  Genitiv,  z.  B.  avilys,  kairiem  Uczų  nebuvo  ein  Bienen- 
stock, in  dem  keine  Bienen  waren  (es  keine  Bienen  gab);. 
käd  nel  Lauro  net  dosningo  Krizo  nehidų  wenn  weder  Laura.s 
noch  der  freigebige  Krizas  wäre  (wenn  es  keinen  gäbe). 
Ebenso  in  nicht  negierten  Sätzen,  wenn  das  Subjekt  in 
unbestimmter  Menge  oder  Masse  vorschwebt  (partitiv),  z.B.. 
cze  büvo  žm,oniū  ir  angių  hier  gab  es  Menschen  und  Schlangen, 
athrgo  visokių  žvėrių  es  liefen  herbei  allerlei  Tiere. 

231.  Bei  Adjektiven  steht  der  Genitiv,  wenn  sie  in 
der  Bedeutung  den  §§  225,  226  angeführten  Verben  ent- 
sprechen, z.  B.  garbes  godus  nach  Ehre  begierig;  ferner  bei 
den  Ausdrücken  für  voll,  leer  u.  ä.,  z.  B.  žemoje  upė  pilna 
vandeūs  im  Winter  ist  der  Fluß  voll  Wasser;  dahin  gehört 
auch  JMS  müs  peno  upė  teka  S.  16  bei  uns  fließt  der  Fluß 
mit  Milch. 

232.  Der  Genitiv  bei  Substantiven  bietet  keine 
Schwierigkeiten,  zu  merken  ist  etwa,  daß  durch  den  Ge- 
nitiv der  Stoff  ausgedrückt  wird,  aus  dem  etwas  besteht, 
z.  B.  dnkso  žedas  goldener  Ring,  brangios  gelumbes  sermėgai 
Röcke  von  teurem  Tuch,   ugnrs  lepsnä  Feuerflamme.     Der 
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mit  Substantiven  verbundene  Genitiv  steht  regelrecht  diesen 
voran,  z.B.  senoji  karaliaus  mofi/na  die  alte  Mutter  des  Königs. 

Der  Genitiv  kö  von  käs  bedeutet  «weshalb»,  z  B. 
Lctuvis,  kö  verkia,  nežino  S.'~i'}  der  Litauer  \v»üß  nicht, 
warum  er  weint. 

S33.  Dativ.  Der  Dativ  dient  zur  Angabe  des  Gegen- 
standes, für  den  etwas  bestimmt  ist,  z.  B.  äinesze  negelt 
(/rrOliui  er  brachte  die  Zinke  für  die  Hacke,  tdin  dcvs  gėrybes 
mums  dovanoja  dazu  schenkt  uns  Gott  gute  Gaben. 

Wenn  einem  Substantiv  ein  Infinitiv  beigefügt  ist, 
der  Zweck  oder  Bestimmung  angibt,  so  .stehen  Dinge,  die 
im  Deutschen  als  Objekt  des  Infinitivs  aufgefaßt  werden, 
im  Dativ,  z.  B.  las  vandfi  atneszlas  stalams  numazgoii  dies 
Wasser  ist  gebracht,  um  die  Tische  zu  waschen. 

Ist  zu  einem  mit  Dativ  verbundenen  Verbum  ein 
Infinitiv  gefügt,  so  stehen  dessen  prädikative  Zusätze  im 
Dativ,  z.  B.  man  relk'  valndm  būti  mir  ist  nötig,  frei  zu 
sein;  dcvs  davė  mums  nauja  mčtą  sveikoms  Siddukti  Gott 
gab  uns  das  neue  Jahr  gesund  zu  erleben  (ließ  uns  das 
neue  Jahr  gesund  erl.);  7iė  gėr  yrä  žmogui  vendm  büti  nicht 
gut  ist  es  dem  Menschen,  allein  zu  sein.  Ebenso,  wenn 
ein  Infinitiv  das  Subjekt  eines  Satzes  bildet,  z.B.  greitam 
büti  aJd  barnvs  kraujq  prali'ja  schnell  sein  zum  Streit  ver- 
gießt Blut  (S.  88). 

L'ber  den  Dativ  in  Verbindung  mit  Gerundien  s.§244. 

234.  Lokativ.  Er  gibt  den  Raum  (Zeit  oder  Ort) 
an,  in  dem  sich  etwas  befindet  oder  in  dem  etwas  ge- 
schieht, entspricht  also  im  allgemeinen  deutschem  «in» 
mit  Dativ. 

^S5.     Instrumental.    Durch  ihn  wird  ausgedrückt: 

1.  Das  Mittel  (»der  Werkzeug,  z.  B.  apsirėdė  tais 
gražeiseis  drebužeis  er  bekleidete  sich  mit  diesen  schönen 
< lewändern;  badic  mirti  Hunsrers  sterben;  ji"  nusigaüdo  didžii 
iszgasczu  sie  erschraken  mit  großem  Schrecken  (S.  HO). 
Dahin  gehören  auch  Fälle  wie  upė  kraujeis  ttka  der  Fluß 
(ließt  mit  Blut  (S.  16);  jiOns  dhs  pasimė'gst  sävo  darbais  (S.  87) 
der  Herrgott  hat  Woiilgefallen   an  seinen  Werken.     Weg 
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■oder  Wegstrecke,  die  man  geht,  wird  als  Mittel  gefaßt,  z.  B. 
jis  em  kreivais  kelie'is  er  geht  auf  krummen  Wegen.  Vgl. 
auch  vardü  mit  Namen,  dem  Namen  nach,  iihags  vardü 
Lozorius  ein  Armer  namens  Lazarus  (S.105);  k/1  tii  vardü 
wie  heißt  du  (eig.   mit  welchem  Namen  du). 

2.  Allgemeine  Zeitangaben,  wie  deutsch  «abends, 
morgens»,  stehen  im  Instrumental,  z.  B.  vakarais  abends, 
rytmecze'is  morgens,  naktini'is  nachts,  czesii  zur  Zeit,  zeitig, 
czesais  zu  manchen  Zeiten,  iikrii  czesü  zur  rechten  Zeit, 
kartais  (zu  malen)  bisweilen,  szventoms  denoms  an  Festtagen. 

3.  Der  sogen.  Instrumental  der  Art  und  Weise, 
z.  B.  neMi  būdu  auf  keine  Weise,  pulkais  in  Scharen, 
tükstanczeis  zu  Tausenden;  margoms  eilėms  susisesti  sich  zu 
bunten  Reihen  zusammensetzen. 

4.  Der  sogen,  prädikative  Instrumental.  Bei 
Verben  mit  den  Bedeutungen:  verwandeln,  verwandelt 
werden,  zu  etwas  werden,  zu  etwas  machen,  benennen, 
benannt  Averden,  und  überhaupt  bei  allen,  in  deren  Be- 
deutung es  liegt,  daß  ein  Versetztwerden  in  einen  Zustand 
hinzugedacht  werden  kann  (geboren  werden  als,  aufwachsen 
als,  einsetzen  als  usw.),  steht  der  Gegenstand,  in  den  ver- 
wandelt wird  usw.,  im  Instrumental,  z.  B.  tu  tur]  mäno 
vfjru  pastoti  du  sollst  mein  Mann  werden ;  jö  žėnts  karalium 
2)astöjo  sein  Schwiegersohn  wurde  König;  tu  daral  savo 
angelus  vėjais  du  machst  deine  Engel  zu  Winden;  ^;«r/a- 
rijsiu  jiidu  zmoniü  žvejeis  ich  werde  euch  beide  zu  Menschen- 
fischern machen;  vcns  Shinkium  vadlnams  einer  Slunkius 
genannt;  devas  praminė  szvesq  denq,  d  tamsįjhę  naktimi  Gott 
nannte  das  Licht  Tag  und  die  Finsternis  Nacht;  jiis  vesz- 
2)aczeis  ir  karäleis  vad'ino  S.  9  sie  nannte  sie  Herren  und 
Könige;  mane  tinginiu  szaūkė  er  nannte  mich  (eig.  rief  mich) 
Faulpelz.  Auch  bei  hüti  (sein)  steht  dieser  Instrumental, 
wenn  nicht  die  Identität  von  Subjekt  und  Prädikat  aus- 
gedrückt werden  soll  oder  das  Prädikat  zum  Wesen  des 
Subjekts  gehört,  sondern  der  prädikative  Zusatz  nur  ein 
besonderes  Auftreten,  sozusagen  eine  Rolle  des  Subjekts 
angibt,     z.  B.    tit   būsi   vilku    S.  97    du    wirst    Wolf    sein, 
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d.  li.  die  Rolle  des  Wolfes  spielen;  tal  jüms  bus  žčnklu 
S.  110  das  wird  euch  zum  Zeichen  sein;  vcl.  dflgefren  sz\a 
vyrs  (yra)  mano  brolis  dieser  ^Mann  ist  mein  Bruder;  tat  bus 
tikrai  mušu  sesū  S.  1?  das  wird  wirklich  unsere  Schwester 
sein;  taT  jd  hutas  das  ist  sein  Haus. 

S!i6.  Präpositionen  und  Kasus  (vgl.  Kurschat. 
Beitriipe  zur  Kunde  der  littauischen  Sprache  I.  Deutsch- 
littauische  Phraseologie  der  Präpositiunen,  Königsberg 
1843). 

ant  mit  Genitiv  «auf»,  pelc  aūt  aslos  j^asirodc'  die  Mau.< 
erschien  auf  dem  Fußboden;  «über»,  asz  tavö  uždėjau  auf 
v)sos  Eg\pto  žemės  ich  habe  dich  gesetzt  über  das  ganze 
LandAgyplen;  Zweck  oder  Bestimmung  ausdrückend  («zu»), 
žmogus  ant  vargo  ghnes  der  Mensch  ist  zum  Leiden  geboren. 
Vgl.  noch  ant  vardu  suprato  sie  erkannte  an  den  Namen. 

apc  mit  Akkusativ  «um»,  jl  vis  turėjo  apc  jT  büt  sie 
mußte  immer  um  ihn  sein;  bei  Verben  des  Sagens,  Mei- 
nens  usw.,  ji  iszgirdo  ape  tūdu  kūdikiu  sie  hörte  von  diesen 
beiden  Kindern;  bei  ungefähren  Zeitangaben,  apv  pusantro 
mttą  etwa  anderthalb  Jahr. 

be  mit  Genitiv  «ohne». 

į  mit  Akkusativ  «in>'=  hinein  in,  daher  deutschem 
oder  lat.  in  mit  Akk.  entsprechend;  statt  des  Instrum.  bei 
den  oben  genannten  Verben  des  Verwandeins  usw.,  z.  B. 
į  nžveizda  įsiat//ti  S.  85  zum  Aufseher  einsetzen,  äsz  tave 
paversiu  f  utėlę  S.  16  ich  werde  dich  in  eine  Laus  ver- 
wandeln. In  der  heutigen  Sprache,  wenigstens  mundart- 
lich, oft  gebraucht  statt  des  Lokativs  (deutsch  «in»  mit 
Dativ),  7  viestq  «in  die  Stadt»   und   «in  der  Stadt». 

ikl  mit  Genitiv  «bis». 

Isz  mit  Genitiv  «aus»,  Laume  iszszuko  7sz  vandens  die 
Laume  sprang  aus  dem  Wasser  heraus;  bei  Zeitangaben 
dem  deutschen  «von»,  «seit»  entsprechend,  ist  pradzös  von 
Anfang  an,  isz  naujo  von  neuem,  tsz  maži]  denij  von  Jugend 
(eig.  von  kleinen  Tagen)  an;  gleich  deutschem  «über*  bei 
Verben  des  Freuens,  Erstaunens  u.  dgl.,  karnlenė  'isz  tokio 
gražaus  darbo  nusidpvijjo    die  Königin  wunderte    sich  über 
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die  so  schöne  Arbeit,  visl  mokitojei  hz  jö  pasldžangė  alle 
Lehrer  freuten  sich  über  ihn. 

im,  nū  mit  Genitiv  «von»  (=  «von  weg,  von  her»), 
žcdą  nü  pirszto  numovė  er  streifte  den  Ring  vom  Finger  ab, 
prakaitas  nä  veido  nulaszejo  der  Schweiß  troff  vom  Gesicht 
herab. 

päs  mit  Akkusativ  «bei»,  aber  wie  altdeutsch  hi  auch 
die  Richtung  angebend,  z.  B.  jjas  ilpf-  öszkq  užspėjo  S.  45 
beim  (am)  Flusse  überraschte  er  eine  Ziege,  nünesze  skrynelę- 
päs  upę  S.  38  sie  trug  das  Kästchen  zum  Flusse;  jls  kells 
karts  päs  mus  pirko  S.  6  er  hat  einigemal  bei  uns  gekauft. 

—  Vgl.  pre. 

per  mit  Akkusativ  «durch»,  «quer  darüber»,  «darüber 
weg»,  perlego  per  daržą  sie  liefen  durch  den  Garten,  pele 
per  äslq  bego  die  Maus  lief  über  den  Fußboden,  |;er  tä 
tiltą  perėjo  sie  gingen  über  die  Brücke,  j^er  visą  naktį  megöjo- 
die  ganze  Nacht  hindurch  schliefen  sie,  per  rugius  (eig. 
durch  den  Roggen)  S.  45,  d.  i.  zur  Zeit  der  Roggenernte. 

—  Dem  deutschen  «für»  entsprechend  bei  Verben  mit  dem 
Sinne:  für  etwas  halten,  ausgeben,  als  etwas  annehmen  u.a., 
z.  B.  būrą  per  drhneli  lalko  S.  61  den  Bauern  halten  sie 
für  einen  Tropf,  jls  iszsldavė  per  muzikantą  S.  13  er  gab 
sich  für  einen  Musikanten  aus,  augino  jj  j^er  savo  sūnų  S.  39 
er  erzog  ihn  als  seinen  Sohn,  äsz  jt  per  žentą  palaikyczau 
S.12  ich  würde  ihn  als  Schwiegersohn  behalten;  mäno  tevs 
per  räczH  biivo  venam  dvare  S.  1  mein  Vater  war  als  Rade- 
macher auf  einem  Hofe.  —  per  kann  das  Mittel  angeben, 
namentlich  wenn  dies  eine  Person  ist,  z.'&.per  päsla  szaükii 
S.  55  durch  einen  Boten  rufen.  —  Mit  dem  Nominativ  in 
der  Wendung  «was  für  einer»,  käs  tat  2^er  vens;  suprato, 
käs  per  venl  te  büse  S.  39  sie  merkte,  was  das  für  welche 
sein  werden.  —  Vgl.  auch  pro. 

po  mit  Genitiv  <nach»  (zeitlich),  jjo  metu  nach  einem 
Jahr;  pj  keliü  dem  nach  einigen  Tagen;  pd  tu  darnach. 
Besondere  Wendungen:  pd  kairös  zur  Linken,  pö  deszines 
zur  Rechten,  jjö  akiü  vor  Augen.  —  Mit  Dativ  pö  täm 
{potdni)  darnach ;   po-visdm  gänzlich ;    pö   kairei  rankai  zur 
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linken  Hand.  —  Mit  Akkusativ  bedeutet  pö  eine  Er- 
streckunp;  über  einen  Raum.  z.B.  pö  visäs  iemis  über  alle 
Länder  hin,  durch  alle  Länder;  ferner  drückt  e.s  die  Distri- 
bution aus  (je),  z.  B.  ten  raste  köinas  pö  lovą  S,  4  dort 
werdet  ihr  jeder  je  ein  Bett  finden.  —  Mit  Instrumental 
«unter'»,  pö  stoi/u  unter  dem  Dache;  ;;(7  sulu  nupuh'  er  fiel 
unter  die  Bank. 

prr,  pn  «bei»,  «an»  mit  Genitiv,  auch  die  Bewegung 
in  die  Nähe  ausdrückend  («zu»,  «an»  mit  Akk.),  z.B. prr 
sävo  därbo  hüti  bei  geiner  Arbeit  sein,  Laumės  maudėsi  pre 
kniszto  die  Laumen  badeten  sich  am  Ufer;  j;re  tö  ežero  priėjo 
sie  gingen  zu  diesem  See  (an  diesen  See),  visi  pre  kunigo 
ejo  alle  gingen  zum  Priester;  prc  rankos  nutverti  an  der 
Hand  fassen.  —  Selten  mit  Dativ:  prc  keliui  S.  TS  am 
Wege;  allgemein  preg-tdm  {pre-įj  =^  pre-(ji)  noch  dazu. 

7;res2  mit  Akkusativ  «gegen»,  nusidėjo  presz  sävo  veszpatj. 
sie  vergingen  sich  gegen  ihren  Herrn. 

pro  mit  Akkusativ  «vorbei  an»,  j;r<7  szäli  važiūti  an 
der  Seite  vorbei  fahren;  pro  szäli  adverbiell  «vorbei»,  taJ 
jau  pro  szäli  das  ist  schon  vorbei;  eine  Bewegung  durch 
leere  Räume,  Öffnungen  wird  nicht  durch  j;er,  sondern 
durch  pro  ausgedrückt,  pro  langą  žemyn  nulipau  durch  das 
Fenster  stieg  ich  hinab. 

sü  mit  Instrumental  «mit»  im  Sinne  der  Begleitung, 
jetzt  oft  statt  des  einfachen  Instrumentals  in  der  Bedeutung 
des  Mittels,  z.  B.  muszk  sü  ranką  drkli  schlag  mit  der 
Hand  das  Pferd. 

ŪŽ  mit  Genitiv  «hinter»,  i(ž  dio-u  hinter  der  Tür,  už 
auses  hinter  dem  Ohr.  Bei  Verben  mit  der  Bedeutung 
«anfassen»  steht  der  Gegenstand,  den  man  ergreift,  im 
Gen.  mit  už,  z.  B.  už  rankos  nutverti  an  der  Hand  fassen; 
nž  vijro  teketi  (eig.  hinter  dem  Manne  hergehen)  bedeutet 
«heiraten».  —  Mit  Akkusativ  «für»,  už  garbe  dėkavoti 
für  die  Ehre  danken;  kalbėk  iiž  mane  sprich  für  mich:  'an- 
statt», z.  B.  i(ž  pįįvą  vandeni  szliurpdams  S.  G4  anstatt  Bier 
Wasser  schlürfend. 
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S37.  Von  den  sogenannten  uneigentlichen  oder  un- 
echten Präpositionen,  d.  h.  Kasus  von  Nomina,  die  sonst 
noch  in  der  Sprache  gebräuchlich  oder  als  Nominalkasus 
erkennbar  sind,  stehen  aplink  um,  pagal  gemäß,  längs, 
paskui  nach,  mitAkkusativ;  ics  gegenüber,  mitlnstrumental; 
die  übrigen  mit  Genitiv,  z.  B.  abypusel  beiderseits,  anapus 
jenseits,  artl  nahe,  del'  wegen,  iszilgai  längs,  laukc  außer- 
halb, pirm  vor,  tarp  zwischen,  szale  neben  usw. 

Über  die  Postpositionen  mit  Kasus  s.  §§117, 118. 

Zum  Verbum. 

338.  Das  Präteritum  ist  allgemeines  Tempus  der 
Vergangenheit,  entspricht  also  dem  griechischen  Aorist  wie 
dem  Imperfektum,  und  vertritt  in  der  Regel  auch  das  er- 
zählende Perfekt  anderer  Sprachen;  das  umschriebene  lit. 
Perfekt  wird  nur  gebraucht,  wenn  ein  in  der  Vergangen- 
heit eingetretener  Zustand  als  gegenwärtig  fortdauernd  dar- 
gestellt werden  soll,  z.  B.  ps  numirė  er  starb  eO-ave,  ps 
nunūręs  er  ist  gestorben  (und  ist  jetzt  tot)  Te^vriKe. 

Das  lit.  Imperfektum  dient  nur  zum  Berichte  eines 
gewohnheitsmäßigen  Tuns,  z.  B.  anä  pele  kasclen  jems  pa- 
sirodydavo S.  8  jene  Maus  pflegte  sich  ihnen  jeden  Tag 
zu  zeigen. 

Das  Futurum  wird  oft  modal  angewendet  im  Sinne 
des  deutschen  «sollen»  bei  Fragen,  z.  B.  kä  äsz  darysiu 
S.  2  was  soll  ich  tun? 

Der  Optativ  drückt  den  Wunsch  aus,  daher  auch 
norcczau  eig.  ich  möchte  wollen,  z.  ß.  norcczau  maiijti  ich 
möchte  sehen;  velyczau-s  ich  möchte  wünschen;  vgl.  auch 
den  Potentialen  Gebrauch,  z.  B.  räsi  käs  sakytu  vielleicht 
möchte  einer  sagen;  ar  tat  hütu  tesä  sollte  das  wahr  sein? 
—  In  Nebensätzen  steht  der  Optativ,  wenn  diese  ab- 
hängen von  Verben  des  Wünschens,  Befehlens  u.  ä.,  z.  B. 
jis  meldė  mane,  kad  äsz  jäm  pagėlhėczau,  er  bat  mich,  daß 
ich  ihm  helfen  möchte;  ferner  in  irrealen  Bedingungs- 
sätzen,   z.  B.  S.  Gl  käs  dirvas  užartu,  käd   nei  Lauro    nei 
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dosiwujo  Knzo  nebiiln  wer  würde  die  Acker  pflügen,  wenn 
nicht   Lauras  und  der  freigebige  Krizas  wären. 

Partizipien  und  Pai-tizipialkonstruktionen. 

Ü239.  Das  Partizip  präs.  akt.  II  kann  nicht  als 
adjektivische  Bestimmung  einem  Substantiv  beigefügt 
werden,  sondern  drückt  mit  dem  Satzsubjekt  verbunden 
(daher  immer  nur  in  den  Nominativformen  gebraucht)  eine 
api)i'sitionelie  Xebenbestimmung  zu  die.sem  aus,  wie  im 
Deutschen  z.B.  «er  ging  schwankend >,  so  žmogus  afit  märiic 
zvejödams  jii'ngirdo  balsą  S.  38  der  ^lann,  während  er  auf 
dem  Plaff  fischte  (beim  Fischen),  vernahm  eine  Stimme; 
hevažiiulama  ant  kčlio  ji  suūko  zuikkiį,  S.  16  während  sie  so 
auf  dem  Wege  dahin  fuhr,  traf  sie  auf  ein  Häschen. 

S40.  Das  Partizip  präs.  akt.  I,  prät.  akt., 
imperf.  akt.,  fut.  akt.  wird  gebraucht  zur  Erzählung  von 
Dingen,  die  jemand  nicht  aus  eigener  Erfahrung,  sondern 
als  Gerücht  oder  Überlieferung  berichtet;  eine  Anzahl  Bei- 
spiele bietet  S. 78,  so  ntszcs  velnias  äkmeni  der  Teufel  (sagt 
man)  habe  einen  Stein  getragen,  dar  atmeną  seneliai  die 
Alten  hätten  sich  noch  erinnert;  das  Part,  imperf.  kann 
nur  so,  niemals  adjektivisch  (attributiv  oder  prädikativ) 
angewendet  werden,  z.  B.  Laumės  galėdavusios  labaJ  dirbti, 
bet  jos  negalėdavusios  nei  vena  ddrha  pradėti  nei  -pabaigti  die 
Laumen  (sagt  man)  hätten  immer  sehr  arbeiten  können, 
aber  sie  hätten  niemals  eine  Arbeit  anfangen  noch  enden 
können.  Ferner,  wenn  jemand  etwas  als  von  ihm  Gedachtes, 
Beabsichtigtes,  zu  Erfragendes  einem  andern  mitteilt, 
z.B.  S.  84  devs  aprėiszkia  Faraonui,  ką  j'(S  ketas  daruti  Gott 
offenbart  dem  Pharao,  was  er  beabsichtigt  zu  tun;  princas 
palipė  dabot,  'tsz  kur  ji  esanti  S.  36  der  Prinz  befahl  auf- 
zupassen, woher  sie  sei,  vgl.  auch  S.  82  asz  sapnavau,  buk 
ri/nmedis  pö  mäno  akiü  esąs  ich  träumte,  als  ol)  ein  Wein- 
stock  vor  meinen  Augen  sei. 

!241.  Bei  den  Verben  des  Sagens,  Denkens  u.a. 
können  statt  eines  abhängigen  Satzes  Partizipialkonstruk- 
tioncn   angewendet  werden.     Zu    nicht    reflexiven  Vcrbea 
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wird  der  abhängige  Teil  im  Akkusativ  gesetzt,  z.  B.  vaikm 
jpasakė  müdu  ne  esanczu  jüma  vaikü  S.  39  =  pueri  dixe- 
runt,  nos  non  esse  vestros  liberos;  isziį/rė  paiikszti,  esanti 
tesös  sakytoji  S.  41  sie  erfuhren,  daß  der  Vogel  ein  Ver- 
künder der  "Wahrheit  sei;  netik  devą  santi  S.  110  non  cre- 
dunt  deum  esse.  Statt  des  Akkusativs  des  Partizips  kann 
in  diesem  Falle  auch  das  Gerundium  stehen,  z.  B.  gävo 
žinoti,  to  viso  senqjc  karaliaus  motyną  esant  kalta  S.  41  er 
bekam  zu  wissen,  daß  an  alledem  des  Königs  alte  Mutter 
schuld  sei.  Beim  reflexiven  Verbum  stehen  die  abhängigen 
Teile  im  Nominativ,  z.  B.  visi  tarėmės  gyvi  niszlikse  S.  89 
wir  alle  meinten  nicht  lebendig  davonzukommen;  vgl.  auch 
rodės  pirmojo  sesü  tä  esanti  sie  schien  des  ersten  Schwester 
zu  sein. 

342.  Verba  des  Wahrnehmens,  deren  Objekt 
durch  ein  Verbum  näher  bestimmt  ist,  haben  dies  im 
Gerundium,  z.  B.  pamatė  gntbe  plaükient  S.  7  sie  sahen 
einen  Schwan  schwimmen,  viderunt  cygnum  natantem; 
matė  kežo  stukiüs  vis  mažyn  einant  S.  99  sie  sahen  die  Käse- 
stücke immer  kleiner  werden.  Bei  unbekanntem  oder  un- 
bestimmtem Subjekt  steht  das  bloße  Gerundium,  z.  B. 
girdėjo  tą  dainą  dainüjent  S.  17  er  hörte  (von  irgendwem) 
das  Lied  singen. 

243.  Bei  Verben  im  Sinne  von  aufhören,  aus- 
halten, bleiben  u.  ä.  steht  das  abhängige  Verbum  im 
Partizip,  bei  liauti  /'i(i?<^i-.s  aufhören  im  Part.  prät. akt.,  z.B. 
jpaliduk  gruHizdęs  savo  drtymm  S.  88  höre  auf  zu  drohen 
deinem  Nächsten;  teip  ilgai  iszkentp  czon  nežiūrėję  S.  5  so 
lange  ausgehalten  habend  nicht  dorthin  zu  sehen;  pasiliko 
hegūlįs  S.  41  er  blieb  liegen,  \g].  auch  gerian s  piise  kiaüszio 
ėmęs  nekaip  neko  negavęs  S.  99  es  ist  besser,  ein  halbes  Ei 
zu  nehmen,  als  gar  nichts  zu  bekommen. 

244.  Der  Dativ  mit  dem  Gerundium  entspricht 
dem  lat.Ablativus  absolutus,  z.B.  vaikams  hepamätant peszasi 
tevai  S.71  liberis  spectantibus  plectuntur  patres;  szaiinäm 
czesui  praėjus  te  vaikai  nore  jo  keliauti  S.  11  als  eine  tüch- 
tige Zeit  vergangen  war,  wollten  die  Knaben  reisen;  vgl. 
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auch  pirm  jcms  is:}>r(ja)it  S.  5  eho  sie  herausliefen.  Bei 
unpersönlichen  Wendungen  oder  unbestimmtem  Subjekt 
steht  das  Gerundium  allein,  z.  B.  prasznutaiit  Povilas  jus 
visus  räginoS.Sd  als  es  hell  wurde,  ermahnte  Paulus  sie  alle; 
karfq  karūliaus  biitr  d'tdr  czčsni  ti(rint,  ß  nuhrgo  päs  kiaurąjį 
7>ü'(}i  S.;'>")  als  man  einmal  im  Hause  des  Königs  ein  gmßes 
Gastmaid  hielt,  lief  sie  zu  dem  hohlen  Baum, 

!!245.  Das  Partizip  p  r  ils.  passivi  drückt  auch  die 
Möglichkeit  aus,  z.  B.  kuP  täs  gäunamn  S.  49  wo  ist  der 
erhaltliar.  Bisweilen  .«cheint  es  aktiven  Sinn  zu  haben, 
z.  B.  važiujamas  arklys  (buchst.  eXauv6)aevoc  'ittttoc)  =  ein 
Pferd,  mit  dem  gefahren  wird,  ^^'agenpferd;  ariamas  jautis 
Pflugochse. 

S40.  Konjunktionen  und  Partikeln  (alphabetisch 
angeordnet).  Das  ältere  Litauisch  war  sehr  reich  an  Kon- 
junktionen, namentlich  Nebensätze  einleitenden,  die  heutige 
Sprache  ist  darin  viel  ärmer  und  einförmiger  geworden. 
Für  die  nähere  Kenntnis  der  altlit.  Konjunktionen  muß 
hier  verwiesen  werden  auf  Verf.,  Litauische  Partikeln  und 
Konjunktionen,  IF.  14,89;  Ed.  Hermann,  Über  die  Ent- 
wicklung der  lit.  Konjunktionalsätze,  Jena  1912. 

alhii  (entlehnt  aus  dem Slav.)  oder;  jetzt  ungebräuchlich. 

ale  (entlehnt  aus  dem  Slav.)  aber. 

af  oder,  ar  —  ar  entweder  —  oder,  arhä  oder;  ar  als 
Fragepartikel,  lat.  ne,  num  entsprechend,  ar  ial  Vėsa  ist 
das  wahr'?;  in  abhängigen  Fragesätzen  «ob»,  kaz'in,  ar  tö 
jäm  kartą  nė  reikės  S.  39,  wer  weiß,  ob  ihm  dies  nicht 
einmal  nötig  sein  wird. 

bau  (veraltet)  Fragepartikel,  wie  af  gel)raucht,  lat.  ne, 
nuni,  nonne,  hau  yrä  dcvas,  darytojas  visu  daiktu  ist  Gott  es, 
der  Schöpfer  aller  Dinge?;  in  der  abhängigen  Frage  «ob», 
jl  jj  kldiisi',  bau  j'is  nenon'tu  tä  žcdą  pardid  sie  fragte  ihn, 
ob  er  nicht  den  Ring  verkaufen  wolle. 

be-,   stets    proklitisch  vor  dem  Verbum,    drückt  eine 

andauernde  Handlung  aus,    namentlich  eine  neben  einer 

andern  hergehende,  daher  häufig  mit  dem  Part.  präs.  akt.  II 

verbunden,    räsi  dar  ir  szcndcn  hc-kiuukso  S.   oS    vielleicht 
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hockt  er  auch  noch  heute  da;  he-väikszczodama  suüko  seną 
moterėlę  S.  41  so  dahin  wandehid  begegnete  sie  einer  alten 
Frau.  —  ne-he-  «niclit  mehr;>,  je  ne-be-tür  i;_//«oS.106  sie 
haben  nicht  Wein  mehr. 

bei  und,  gebraucht  zur  Verbindung  von  Dingen,  die 
in  der  Natur  oder  in  der  Vorstelkmg  eng  verbunden  sind, 
tevs  bei  mötyna  Vater  und  Mutter,  jjer  dena  bei  nakfl  durch 
Tag  und  Nacht.  —  In  älterer  Zeit  war  der  Gebrauch  nicht 
so  eingeschränkt. 

bene  «etwa»  in  der  Frage,  bene  visus  medžus  tai  dailei 
įsodinai  S.  39  hast  du  etwa  alle  Bäume  so  schön  ein- 
gepflanzt? 

bet  aber,  gleichbedeutend  mit  ale;  doch  kann  nach 
Negativum  nur  bet  =  sondern  gebraucht  werden. 

buk  (Imperativ  zu  biiti,  es  sei)  als  ob,  mit  folgendem 
Optativ. 

-gi  (verkürzt  -g)  enklitische  hervorhebende  Partikel, 
in  älterer  Zeit  außerordentlich  häufig;  immer  nach  dem 
ersten  Wort  des  Satzes,  im  Sinne  von  «also»,  «eben»» 
«gerade».  Oft  an  Partikeln  und  Präpositionen  gefügt: 
ifgi,  ögi,  netgi,  nt'igi  {näg)  usw. 

idänt  «daß»  in  Absichtssätzen  (ut  finale),  atsiųsk  Lä- 
zarii,  idänt  ]}s  pamirkijtn  usw.  S.  105  schicke  her  Lazarus, 
daß  er  anfeuchte  usw.;  nach  Verben  des  Befehlens,  Bit- 
tens u.  ä.,  praszaü  tave,  idänt  tu  jl  siüstumbei  S.  105  ich 
bitte  dich,  daß  du  ihn  schickest. 

'ih  als  Satzpartikel  «bis»,  mets  tur  daug  denn,  "ik  vlsas 
jls  pasibaigia  S.  59  das  .Jahr  hat  viele  Tage,  bis  es  ganz 
zu  Ende  geht. 

i?  und  (den  Unterschied  von  bei  und  5  vgl.  dort); 
vor  einzelnen  Wörtern,  auch. 

jėi  konditionales   «wenn»   (?i). 

jelb  «daß»  in  Absichtssätzen,  in  älterer  Zeit  sehr 
häufig,  gleichbedeutend  mit  idänt. 

jchg  (veraltet),  älter  häufiger  in  verschiedenen  An- 
wendungen, S.  104  geidė,  jeilg  bätu  pasotintas  trupucze/s  er 
begehrte,  daß  er  gesättigt  würde  durch  Brosamen. 
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jög  ijög),  jetzt  wenip,  in  älterer  Zeit  allgemein  ge- 
bräuchlich, «(daß»  als  Einleitung  abhängiger  Sätze  (Objekt- 
sätze) nach  den  sogen,  verbis  declarandi  et  sentiendi, 
atmink,  jög  tu  gerat  turi-jei-si  tävo  gyvitto  S.  105  denk  daran, 
daß  du  es  dir  gut  gehabt  hast  in  deinem  Leben;  in  Sub- 
jektsätzen «daß»,  nusulavc,  jög  nbagas  numirė  S.  104  es  be- 
gab sich,  daß  der  Arme  starb;  «weil»,  hzmusze  žydą  už 
tai,  jog  fis  skolos  prūszė  S.  9S  er  prügelte  den  Juden,  weil 
der  die  Schuld  forderte.  —  Vgl.  klid. 

kaczel,  kaczeJgi,  kaczelg  obgleich,  wenn  auch,  korrespon- 
dierend taczaü  dennoch,  kaczel  devo  žodį  girdėdami,  taczaū 
netik  dcvq  santį  S.  110  obgleich  Gottes  Wort  hörend, 
glauben  sie  nicht,  daß  ein  Gott  sei. 

käd,  ursprünglich  zeitliches  «wann,  wenn»,  hat  eine 
große  Anzahl  älterer  Konjunktionen  ganz  oder  fast  ver- 
drängt, so  sind  z.  B.  in  dem  Bibeltext  Luk.  16,  19 — 31 
(S.  104 — 106)  die  jög  und  idänt  des  älteren  Textes  in  dem 
heutigen  alle  durch  kad  ersetzt. 

Zeitlich:  käd  saulė  nusileis,  tai  sutems  (Kurschat  Gr. 
§  1602  a)  wenn  die  Sonne  untergehen  wird,  dann  wird  es 
dunkeln;  daneben  kadä:  kadä  saulė  užteka,  tai  je  vel  atstoj 
S.  86  wenn  die  Sonne  aufgeht,  entfernen  sie  sich  wieder. 
Gebräuchlicher  ist  kaip,  s.  d. 

Objektsatz  nach  den  Verben  des  Sagens,  Empfindens, 
Denkens  u.  ä.,  sakė  savo  hröliems,  käd  Laumij  prigavo  jū 
seserį  S.  18,  er  sagte  seinen  Brüdern,  daß  die  Laume  ihre 
Schwester  betrogen  hat:  tu  iszpazhw,  käd  tal  jos  žeds  S.  13 
sogleich  erkannte  sie,  daß  das  ihr  Ring  ist. 

Nähere  Bestimmung,  Ergänzung  eines  Wortes  durch 
einen  Nebensatz,  risl  džaūgėsi,  käd  tökie  graž\  mergä  gyvä 
iszUks  S.  15  alle  freuten  ?ich,  daß  ein  so  schönes  Mädchen 
lebendig  davonkommen  wird;  nusWave,  käd  usw.  es  begab 
sich,    daß  usw. 

Folgesatz,  ut  consecutivum,  dmtmons  keikė  taip,  käd 
man  plaukai  pasisziduszė  S.  62  der  Amtmann  fluchte  .«o, 
daß  sich  mir  die  Haare  sträubten. 
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Absichtssatz,  ut  finale,  tu  daraj  tamsybę,  käd  iiakūs 
hutų  S.  86  du  machst  die  Finsternis,  daß  Nacht  werde; 
so  nach  den  Verben  einer  Willensäußerung,  befehlen, 
wünschen  usw. 

Konditionalsatz,  si,  käd  hütu  pre  kožno  medžo  kankalelei, 
hat  tal  skambėtų  S.  39  wenn  an  jedem  Baum  Glöckchen 
wären,  wie  würde  das  klingen.  Dahin  gehört  käd  im 
Wunsche  «wenn  doch»,  käd  ben  ir  tu  geresnį  gäutuMbei  protą 
S.  44  wenn  doch  auch  du  einen  besseren  Verstand  be- 
kämest; käd  ir  «wenn  auch»  viel  gebraucht  statt  kaczet 
obgleich. 

kadangi  weil. 

kat,  kaip  vergleichendes  «wie>;  dūkrį/tė  graž)  kat  saldės 
duktė  S.  38  ein  Töchterchen  schön  wie  die  Tochter  der 
Sonne;  nach  komparativischen  Ausdrücken  «als»,  daugiaūs 
kaip  tūkstantis  metų  S.  43  mehr  als  tausend  Jahre.  Heute 
der  gewöhnliche  Ausdruck  für  zeitliches  «als,  wenn»,  kat 
ß  didele  pastojo,  tai  jt  rado  tą  žedą  S.  15  als  sie  groß  ge- 
worden war,  fand  sie  jenen  Ring;  nusidavė,  kaäp  Cyrenius 
Syrioj  valdonas  biivo  S.  109  es  geschah,  als  Cyrenius 
Regent  in  Syrien  war,  —  S.  auch  nekai. 

köt,  kolei  (koliai)  so  lange  als,  äsz  visadös,  köt  gį/vs, 
tokios  neteisybės  baiscjaus  S.  44  ich  habe,  solange  ich  lebe, 
solche  Ungerechtigkeit  verabscheut. 

ve,  die  Negationspartikel  «nicht»,  vor  dem  Verbum 
stets  proklitisch  mit  ihm  verbunden.  Wenn  in  einem  Satze 
ein  Wort  negativen  Sinnes  vorkommt  {nekas,  nekaip  u. 
dergi.),  so  muß  das  Verbum  stets  negiert  sein,  z.  B.  jije 
nckäni  apa  tat  neko  nesakė  (buchstäblich :  sie  keinem  davon 
nichts  nicht  sagte),  sie  sagte  keinem  davon. 

nei,  emphatische  Negation,  ne  —  quidem,  nei  vens  ne 
unus  quidem;  net  —  net  neque  —  neque,  tm  ratts  nei 
p)esczas  weder  reitend  noch  zu  Fuß.  —  Dasselbe  bedeutet 
vergleichendes  «wie,  als»,  bei  Kurschat  durch  die  Betonung, 
als  nėi,  unterschieden;  ar  ne  didesnis  zgvätas  neigi  valgymas 
S.  111  ist  nicht  das  Leben  mehr  (größer)  als  die  Speise?; 
bdrszka  nei  žagarai  sansi  S.49  sie  krachen  wie  dürres  Reisig. 
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nekai,  nekaip  «als»  n-dch  KunipaTaü\'en,  bütii  jc  veikiau 
apduvus  neknt  sävo  uamūs  užkefttus  S.  38  sie  würde  sie 
lieber  vergiftet  als  in  ihrem  Hause  geduldet  haben. 

neng,  S.  111,  <als»  nach  Komparativ:  a  f  nė  dauginus 
jus  este  neūg  änys  seid  ihr  nicht  nielir  als  sie? 

nesä  ncs  {jiesäug,  nėsdngi),  begründendes   «denn». 

noris  (Part,  präs.akt.  I  zu  won'w  norefi  wollen,  daneben 
abgekürztes  uors  und  das  Gerundium  norint)  «obgleich  >, 
«wenn  auch»,  ß  i?  netikės,  noris  käs  )sz  7iunün(si?(ju  pasi- 
kfUu  S.  lOü,  sie  würden  auch  niclit  glaulien,  obgleich  finer 
von  den  Toten  auferstünde. 

J,  griech.  öe,  drückt  einen  leisen  Gegensatz  oder  den 
Eintritt  von  etwas  Neuem  aus,  deutsch  fast  immer  nur 
(hii-cli  «und»  übertragbar,  pakinkė  jei  tokį  matą  retimdti  ir 
arkliika  mažą  u  tai  ji  važiavo  S.  16  sie  schirrte  ihr  solch 
einen  kleinen  Wagen  und  ein  kleines  Pferd  an  und  so 
fuhr  sie  ab;  ö  kann  nicht  zur  Verbindung  einzelner  Satz- 
wörter (wie  bei  und  ir)  gebraucht  werden,  außer  in  der 
Verbindung  d  ir  «und  auch»  (eig.  «aber  auch»),  atrado 
ri/styklus  bei  drobes  0  ir  pnnigū  žiupsnelį  S.  39  sie  fanden 
Windeln  und  Leinwand  und  auch  ein  bißchen  Geld. 

te-,  stets  proklitisch  verbunden,  ist  einschränkend, 
«nur»,  die  stukiu  ftkt  teUko  nesuvalgytu  S.  99  nur  zwei  Stücke 
blieben  noch  unverzehrt.   Über  ^e- beim  Permissiv  s.  §  173. 
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Vorbemerkung. 

Die  Zusammensetzung  der  Verba  mit  den  Präpositionen 
ap-,  at-,  ?■-,  ist-,  mi-.  jm-,  par-,  i^er-,  pra-,  P^'i-,  i>?'ės2-,  su-, 
už-  sind  unter  den  einfachen  Verben  zu  suchen.  Wenn 
sich  die  Bedeutung  dieser  Verbindung  nicht  durch  ent- 
sprechende deutsche  Wendungen  wiedergeben  ließ,  ist  durch 
den  Zusatz  perf .  nur  die  Perfektivität  der  Verba  bezeichnet. 
Beim  Verbum  sind  angegeben  Lsg.  präs.,  Lsg.  prät.,  In- 
finitiv; die  Bildung  der  andern  Formen  ergibt  sich  aus 
den  §§  155 — LS8.  Die  Deminutiva  der  Substantiva,  soweit 
sie  in  den  Texten  vorkommen,  auf  -elis  fem.  -elė,  -elis  -eU, 
-äitis  {-aus)  -ditė  (-ätc),  -ijtis  -?//r,  -ükas,  -üfis  -iiic,  -idis  -ūžė 
stehen  bei  den  nicht  demiuuierten  Wörtern.  Die  Angabe, 
daß  ein  Wort  Substantiv,  Adjektiv,  Zahlwort,  Verbum  ist, 
konnte  entbehrt  werden,  da  die  deutsche  Übersetzung  die 
Wortklasse  von  selbst  ergibt.  Das  Genus  der  Substantiva 
ist  nicht  angegeben  bei  den  Nominativformen  auf  -as,  -i/s, 
'US,  da  sie  Scämtlich  Maskulina  sind;  bei  der  Nominativform 
auf  -a,  ■(',  die  femininal  sind,  nur  in  den  seltenen  Fällen, 
wo  solche  Wörter  Maskulina  sind.  Dagegen  steht  die  Genus- 
bezeichnung bei  Nominativ  auf  -is,  da  hier  keine  völlig 
sichere  Bestimmung  des  Genus  aus  der  Form  selbst  besteht 
(s.  §54);  ebenso  bei  den  konsonantischen  Stämmen.  Beim 
Adjektiv  ist  angegeben  Mask.,  Fem.,  Neutrum  (soweit  mir 
dies  bekannt  war),  und  das  dazu  gehörige  regelmäßige  Ad- 
verbium auf  -ai  (§  108),  und  Komparative  wie  Superlative, 
soweit  sie  hier  vorkommen.  Bei  Benutzung  der  ostlitauischen 
Texte  ist  zur  Auffindung  der  Formen  im  Wörterbuch  vor- 
her §  48  einzusehen. 

Bei  Entlehnungen  aus  dem  Slavischen  ist  das  slavische 
Wort  in  Klammern  beigefügt. 


Wörterbuch. 
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Die  Seitenzahlen  beziehen  sich  auf  die  Texte,  die 
ParaL'raiiheii  auf  dit-  Grammatik. 

Zur  Buchstabenfolge:  cz  folgt  auf  r,  d:  a.ui  »l,  raufe 
{e  und  t,  i  und  y  sind  in  der  alphabetischen  Folge  nicht 
geschieden),  sz  folgt  auf  s,  v  auf  it,  Z  auf  z. 

Abkürzungen:  adv.  =  Adverb,  dem.  =  Deminutiv, 
eig.  =  eigentlich,  f.  =  Femininum,  interj.  =  Interjektion, 
it.  =  iterativ,  klr.  =  kleinrussisch,  komp.  =  Komparativ, 
ni.  =  Maskulinum,  ntr.  =  Neutrum,  p.  =  polnisch,  perf. 
=  perfektiv,  pl.  =  Plural,  postp.  =  Postposition,  präjj.  := 
Präposition,  r.  =  russisch,  refi.  =  reflexiv,  =g.  =  Singular, 
sup.  =  Superlativ,  wr.  ^  weißrussisch. 


A. 

■ahn  (wr.  aho)  oder. 

aheji  f.  abejos  pl.  beide. 

abejoju  -jojau  -joti  zweifeln. 

abebial  (altp.  obel  adv.^  adv. 
gänzlich,  ganz  und  gar. 

abyszalei  adv.  von  beiden 
Seiten. 

Abraomas  Abraham. 

obu  abüdu  f.  äbi  ahvivi  dual, 
beide,  §  98. 

<idynä  (wr.  hodzina)  kurze  Zeit, 
Stunde;  dem.  adynclt. 

Adom'iszkei  Dorfname  (eig. 
Adamsleute,  von  AdOmas 
Adam). 

aT,  di  ach! 

aikvoju  -vojav  -vöH  ver- 
schwenden. 

diszkus  f.  diszki  ntr.  diszkn 
adv.diszkei  deutlich,  offen- 
bar. 

aitvaras  drachenartiger,  ge- 
flügelter Dämon,  Schätze 
bringend. 

ck  ach! 


akarotsadw.  (aus  dem  nicderd. 

Qtferät)    gerade    (l)ei    ge- 
nauen Angaben) 
akylas    f.  akyla     adv.  akylai 

aufmerksam. 
akis  f.  Auge,  dem.  akeh'. 
äklas  f.  aklä  adv.  aklal  blind. 
akmeiungas    f.    -a    eig.     voll 

Steine,  steinern  S.  107. 
akmemnis  f.  -C  steinern. 
akmil  m.  Stein.   §  ö7,  dem. 

ahnenclis. 
äknitas  (p.  okrct.  aber  im  Lit. 

mit  wr.  Lautform)  Schiff. 
äkridimnkas        Schiffsmann, 

Schiffer. 
ąkrūtponis  m.  Schiffsherr. 
alasas    (wr.  hofos)    Stimme, 

lauter  Schall. 
alba  (wr.  alba)  oder. 
alc  (wr.  ale)  aber. 
alcJKs  (wr.  olej)  ()1. 
algä  Lohn. 

alkanas  i.-na  Sidw-nai  hungrig. 
dlkstn    dlkau    älkfi  hungern; 

isz-  hungrig  werden,    isz- 

dlkes  ausgehungert. 
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dlmonns     Milchpächter     auf 

einem   Gut. 
alūs  Hausbier. 
ämtmonas  Amtmann. 
ämzias     Lebensdauer,     pl. 

chnžiei  Ewigkeit. 
amžinas   f.  -na   adv.  amžinai 

ewig. 
avįžnal  =  amžinai, 
an  =  aTä. 
anapus    adv.   präp.    jenseit, 

mit  Gen. 
andai  adv.  einst. 
angä  Öffnung,  Türöffnung. 
ängdas  Engel. 
angls  f.  Natter. 
ÄnykszczeT    pl.  Ortsname  in 

Ostlitauen. 
anksü  adv.  früh,  komp.  ank- 
szczaūs{anksczaūs),ankszczaa. 
anksztas  f.  anksztä  adv.  ank- 

sztal  eng. 
ans  ianäs)  jener   §  126. 
aiit  interj.,  sieh  dal 
ant  präp.  auf  §  236. 
antal  adv.  da!,  sieh  da!  z.  B. 
dntis  f.  Ente. 
antras  f.  anirä  andrer. 
anūkas  (klr.  oyiuk)  Enkel. 
anüju    anavau    anüti     irgend 

etwas  tun,  so  tun;   ne-si- 

anük  tu  so  was  nicht. 
ap-  untrennbare  Präp. 
apaczä  untererTeil,  lok.apaczö 

unten,  pö  apaczds  unten. 
apczystyjimas  Reinigung. 
apc  präp.   §  236. 
apiceras  Offizier. 
apj/Ä:flA-/6'Halsband,Halskette. 
apylinke      Umgebung,     lok. 
ringsum. 


apjekdis  m.  Verblendeter. 

äpjükas  Spott. 

aplink   adv.  ringsum,    präp. 

mit  Akk. 
aplinkui  adv.  umher,  herum. 
apliadyjimas  Bezeugung. 
dplnkas  (lett.  Form,  lit.  wäre 
äpla^ikas)    Koppel,     abge- 
zäuntes Feldstück  alsVieh- 
weide;  Hürde. 
ūprėdas  Kleidung. 
ap-si-rzystyjimas  das  sich  Rei- 
nigen, Reinigung. 
ap-si-ėmmas  Vorhaben,   eig.. 

das  sich  Vornehmen. 
apsimu  =  ap-si-imu,  s.  imü. 
aj5Sfro«as  Reichlichkeit, Fülle. 
apstūs  f.  -stX  adv.  apsczel  reich- 
lich, adv.  sup,  apsczdusei. 
äptvoras  Einzäunung,  Hürde. 
apveidus    f.    -dl   schön    (von 

Gesicht). 
ar  Fragewort,   §  246;   oder,. 

ar-gi  oder  auch. 
arhä  oder. 

arczdusias  (zu  einem  ^artüsy 
nächst;  arczaüs  adv. komp. 
zu  artl. 
ardau    -dzaü   -dyti    trennen; 

SU-  zertrennen. 
arelka  (wr.  Iwreika)  Brannt- 
wein. 
ariu  ariau  arti  pflügen;  už- 

zupflügen,  bepflügen. 
arklys  Pferd;  dem.  arki  ūkas. 
drpa  Harfe. 

arti  adv.  nahe,  komp.  arczaüs. 
drtymas  Nächster. 
artinu    -nau    -tinti     nähern; 
p?-/- annähern;  reu.  pri-si- 
sich  nähern. 
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-(htinu  -nau  -tinti;  į-  belei- 
digen. 

aitvjis  m.  Ftlüger,  dem. 
artojtUs. 

asesorius  Aese?sor. 

asla  Estrich,  Fußboden. 

Aste  Aveibl.  Name. 

äs:  ich,  §  71. 

aszaiä  Träne,  dem.  aszaräfe, 
as:arcli'. 

asz)s  f.  Achse. 

äszmas  f.  aszmä  achter. 

asztrus  f.  -i  ntr.  -u  korap. 
asztresnis,  sup.  asztridusias, 
adv.  asztrel  scharf. 

at-  untrennbare  Präp. 

(Itdnras  f.  atdara  adv.  atdarai 
uft'en. 

atgül,  atgalio  adv.  zurück. 

atleidimas  Vergebung. 

aU/jfginimas  Ausgleichung,  Er- 
satz. 

atminimas  Erinnerung,  Ge- 
denken. 

nf'\iu  =  ^f^j^j  8-  einu. 

atpehcz  adv.  wiederum,  hin- 
gegen. 

atpeittai  pl.  Advent. 

ätraszas  Antwort  (schrift- 
liche). 

at-si-dusi)iias  Seufzen, Seufzer. 

at-si-kartötittai  adv.  wieder- 
holt. 

at-si-svtiki>n)nas  das  sich  Ver- 
abschieden, Abschied. 

(Itstanka  (wr.  o'<ta}iok)  Rest. 

atsvėikinimas  Abschied. 

atvadutojis  m.  Erlöser. 

atvėsis  m.  Kühlung. 

atviras  f.  atvira  adv.  atvirai 
offen ;  adv.  auch  offenbar. 


ajibijlistas  Hautboist. 

dudžu  dndžau  dusti  weben;  su- 
zusammenw.,  -wirken. 

•auginu  -naü  -gmti  aul wachsen 
machen;  už-  erziehen,  už- 
si-  für  sich  aufziehen 

dngu  dugau  dugti  wachsen; 
pa-  perf .  heranwachsen ; 
SU-  aufwachsen ;  ut-  auf w. 

Auklė  Kinderwärterin. 

aukli'ju  -klejau  -kleti  Kinder 
warten;  auch  allgemein 
«pflegen»  (z.B.  Pflanzen). 

auksaplaukis  m. Goldhaariger. 

duksas  Gold,  dem.  aukstlis. 

auksažvaigzdė  eine  mit  gold- 
nem  Stern. 

duksinas   f.  -na  golden. 

auksinclc  dem.  Goldchen. 

auks)nis  f.  -nė  golden. 

dukskalis  aukskalys  m.  Gold- 
schmied. 

auksztas  Boden  (des  Hauses). 

lUiksztas  f.  auksztä  adv.  auk- 
s:taJ,komp.aukszttsnis.su\). 
aukszczdusias-,  adv.  sup. 
aukszczdu.aukszczduseihoch. 

auksztybč  Höhe. 

auszfffH  adv.  in  die  Höhe. 

äuksztinu  -nau  -sztinti  hoch 
machen :  pa-  perf.  erhöhen. 

aunu  aviaū  aräi  Schuhe  an- 
ziehen ;  ap-si-  sich  Seh. anz. 

aus'is  f.  Ohr. 

äuszinu  -nau  -szinti  kühlen; 
at-  abkühlen. 

auszrä  Morgenröte. 

auszrhiė  (sc. žvaiyirfe) Morgen- 
stern. 

auszta  ailszo  auszti  bricht  an 
(Tag);  isz-  es  wird  heller 
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Tag;  pa-  perf.,  jrra-  die 
Helle  bricht  durch,  pra- 
aüszus  als  es  Tag  geworden 
war. 

aUtas  Fußlappen. 

aufiivas  Fußbekleidung. 

dužnlas  Eiche,  dein,  auziilclis. 

avilys  Bienenstock. 

avinas  Hammel. 

avh  f.  Schaf,  dem. aväte,  avelė. 

uviü  avėjau  -veli  Fußlje- 
kleidung  tragen,  anhaben. 

avn  interj.  etwa  «o  weh!» 

at-  ostlit.  =  už. 

ažii  ostlit.  =  už. 

■qzülas  =  aužidas. 

ąžulynas       Eichenbestand, 
Eichengruppe. 

B. 

ha  adv.  ja,  freilich. 

haczkä  (r.  bočka)  Faß. 

Mdas   Hunger,  Hungersnot. 

badau  -džaū  -dį/ti  mit  Spitzem 
stoßen,  stechen;  isz-b.  aus- 
stoßen,ausstechen  ; isz-si-b. 
sich  (dat.)  ausstechen ; 
nu-b.  perf.  eig.  abstechen. 

badü  -dcjau  -deti  Hunger 
leiden;  isz-  ganz  ausge- 
hungert werden. 

bagnitas  (p.  bagnet)  Bajonett. 

bagöczus  (p.  bogacz)  reicher 
Mann. 

hagotas  (wr.  bohat)  f.  -a  adv. 
bagolai  reich. 

bagoüngas  f.  -a  adv.  -tingai 
besonders  reich. 

baidau  -džau  -dį/ti  scheuchen; 
isz-  verscheuchen;  pa-  er- 
schrecken. 


baigih  -giau  baigti  enden; 
2)a-  beenden;  pa-si-  sich 
(dat.)  etwas   beenden. 

bäime  Furcht. 

bals  adv.  schrecklich,  s.&aü?) .9. 

baisybė       Schrecklichkeit, 
Scheusal. 

baisingas  f.  -ga  adv.  -gai 
schrecken  voll,  schrecklich. 

baisi'u-s  -sejau-s  -seti-s  Ab- 
scheu haben  vor  etwas  (mit 
Gen.),  sich  entsetzen  vor. 

baisumas  Schrecklichkeit. 

baisūs  f.  -si  ntr.  baisu  adv. 
baisei  schrecklich,  furcht- 
bar. 

balamiltas  (wr.  bafomut)  Va- 
gabund,  Lump. 

balandis  Taube,  dem.  balan- 
dėlis. 

balnas  Sattel. 

balnoju  -nöjaii  -noti  satteln. 

balsas  Stimme. 

bälias  i.baltä  adv.  baltai  weiß. 

baltutis  m.  baltutėlis  dera. 
lieber  kleiner  Weißer. 

bqlii  balau  bdlti  weiß  werden. 

bayidä  Herde  Vieh;  dem. 
bandužė. 

bandau  -džaū  -df/ti  versuchen; 
pa-  perf. 

bandymas  Versuch. 

bangä  Woge. 

bang-žuvis  f.  Walfisch. 

Barbė  weibl.  Name. 

barimas  das  Schelten. 

barstau  barsczaü  barstyti  it. 
streuen;  isz-  ausstreuen, 
verstreuen. 

barszczei  (wr.&oric )  pl. Gericht 
aus    sauern  roten  Rüben. 
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bdrszku  -krjdu  -keti  klappern. 

harü  -rian  barti  schelti-n;  retl. 
hdrli-s  sich  zanken;  ap- 
ausschelten;  isz-  dass. 

barzda  Bart. 

barzdotas  bärtig. 

bäsas  f.  basa  barfuß. 

bastau-s  basczaü-s  basti'/ti-fi 
sich  herumtreiben ;  at-si-b. 
herumbummeln ;  nu-si-b. 
wohin  schlendern,  bum- 
meln; su-si-b.  zusammen- 
bummeln =  so  zusammen- 
kommen. 

baii  Fragewort,  §  246. 

baudtäuninkas  Fröner,  Schar- 
werker. 

baudžava  Fron. 

haudzü  -džaū  bausti  strafen. 

hangi)ii(  -naü  -ginti  schrecken. 

baugsztüs  f.  -ti  ntr.  bangsztu 
adv.  baugszczei  furchtsam, 
scheu,  ängstlich. 

haugi(s  f.  -g'i  ntr.  baugu  adv. 
baugcl  bange,  furchtsam, 
schreckhaft;   furchtbar. 

hätmas  Masse,  Menge. 

batnycza  (p,  božnica)  Kirche. 

be  präp.  ohne,   §  236. 

hč  =  bei  s.  d. 

bėda  (beda;  wr.  bėda)  Not. 

bcdnvöju  -vüjau  -vöfi  (wr. 
bedovad)  quälen;  su-  mar- 
tern. 

bedcvis  m.,  f.  -vė  Gottloser. 

hedi'/nteris  m.  Bedienter. 

bedugnis  m.  Abgrund. 

begfdis  m.,  f.  -di  schamlos, 
Schamloser. 

hegediszkas  f.  -hi  adv.  -kai 
schamlos. 


brgu  bcgau  begti  laufen;  ai- 
herl.,  isz-  hinausl.,  ent- 
rinnen; wM-hinl.;  j^irt-entl.. 

*  entfliehen;  par-  heiml.; 
j;cr-  durchl.;  pra-  vorl. 
(Zeit);  pri-  hinzul.,  anl.; 
su-si-  zusammenl.;  už-  auf- 
laufen. 

bėgtinas  (wr.  behin)  Renner; 
Flüchtling. 

bei  und,   §  246;  bei-gi. 

beje  adv.  zwar,   freilich. 

bvkčrė  m. Bäcker;  S. 84  instr, 
b(:kerimi. 

ben,  beü-gi,  beut  wenigstens, 
saltem ;  ben  veik  möglichst 
bald,  nur  recht  schnell. 

bene  Fragew.   §  246,  nonne. 

bhic  interj.,  bei  starkem  Auf- 
schlagen. 

Bend'iksas  männl.  Name. 

beprotis  m.,  f.  -tė  Unver- 
ständiger, Tor. 

bcras  f.  bėra  braun. 

Berge  weibl.  Name. 

beriü  bėriau  berti  streuen; 
isz-.  ausstr.,  isz-ai-  sich  ver- 
8tr.,  pri-  voUstr.,  pri-si- 
sich  (dat.)  vollstr. 

Berb'/niszkis  m.  Berliner, 

bernas  Knecht;  alt:  junger 
Mann,  Bursche;  dem.  ber- 
nelis, bernytis,  bernužis, 
bernuiätis,  bernužrlis  dem. 
im  Volkslied  «Geliebter». 

berniukas  Bursche, 

bertainis  m.  Viertel. 

beržas  Birke. 

berždža  gelt  (von  Kühen). 

berž'inis  f.  -nė  birken ;  Subst. 
m.  Birkenknüttel. 
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besotis  (besotis)  m.,  f.  -tė  Un- 
ersättlicher. 

bet  aber,  §  246. 

he-vėik  beveikei  fast,  beinahe, 
s.  veik. 

bezdžanka  {diViohbezdžonė;  ent- 
lehnt aus  r.  obezjana)  Affe. 

bezlepycza  (wr.  bezlepica)  Un- 
hold, Scheusal. 

bežedis  f.  -dė  blütenlos. 

bedä  s,  bėda. 

bcdnas  (wr.  bednyj)  f,  &ė'(žvid 
adv.  bednal  armselig,  elend. 

bedžus  Armer,  armer  Kerl. 

biaür ėstis  m.  und  f.  Scheusal. 

biauryhė  Scheußlichkeit, 

Scheusal. 

biaurinu  -nmi  -rinii  häßlich 
machen,  besudeln. 

biaurüs  i.  -rl  ntr.  biaurn 
adv,  bianrei  häßlich, 
scheußlich. 

biczülis  m.  vertrauter  Freund. 

bijaü-s  bijöjau-s  -joti-s  sich 
fürchten ;  bijaü  dass.  S,  96. 

bylä  eig.  Rede,  Prozeß. 

hylaä  S.  102,  s.  bylöju. 

bildėjimas  Gepolter. 

blldu  bilde  jau  -deti  poltern; 
pa- einen  polternden  Schall 
geben. 

bile  adv.  wenn  nur;  bile-käs 
irgendwer,  irgendwas ;  bile- 
venas  irgendeiner,   §  75. 

bylineju  -nejau  -ncti  it.  dem. 
eig.  hin-  und  herreden, 
prozessieren,  rechten. 

byluju  -lojau  -loti  reden. 

bindökas  (aus  dem  Deutschen) 
ßindeaxt,  Zimmeraxt. 

bingüs  f.  -gl  a,d\. bingel  mutig. 


bįrubiraū  birti  sich  verstreuen^ 
ausfallen  (von  Körnern); 
isz-  dass. 

blt  3.  sg.  prät.  war,   §  170. 

bitls  f..  b)tė  Biene. 

blaivaü'S  •viaü-s  blaivyti-s  sich 
aufklären,  sich  aufhellen; 
isz-si-blaivį/ti  sich  ernüch- 
tern. 

blakstenos  pl.  (K.  blakstenal 
m.)  Wimpern. 

blauzda  Wade. 

blebenu  -naü  -benti  plappern. 

bleberis  (K.D.L.  pleperis  unter 
«Plappermaul»)  m.  Plap- 
perer, Schwätzer;  als  Name 
S.  57. 

blekai  pl.  (daneben  plekai^ 
p.  flaki,  aus  deutschem 
«Fleck»)  Gekröse. 

bliäuju  blioviau  bliauti  brüllen. 

bliovimas  Gebrüll. 

bliüdas  (r.  bl'udo)  Schüssel. 

blizga  -gejau  -geti  flimmern, 
glitzern. 

blogas  (wr.  blahij)  f.  blogä 
adv.  blogai  schwächlich, 
mager;  blogai  apsirgti 
schwer  erkranken. 

blöznas  (wr.feZa2;en)  Narr,  Tor, 

blusä  Floh, 

ho  S.  36  =  bau. 

boba  altes  Weib,  dem.  bobutė, 

böbiszkas  f.  -ka  altweiberlich, 

bobpalaikė  schlechtes  altes 
Weib;  vgl.  palaikis. 

boju  bojau  boti  achten  auf; 
at-  beachten,  n'at-  keine 
Rücksicht  nehmen, 

boksstai-as  Buchstabe  (nie- 
derd.  böksidf) 
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hotüti  S.  78,  nach  der  poln. 
Übersetzung;  (Borek  Onik- 
Bztyüski,  Wilna  I'JIU)  = 
pysznič  sic  sich  brüsten, 
stolzieren ;  es  wird  eig.  be- 
deuten «weiß  sein»,  «weiß 
glänzen  >^  vgl.  lett.  hälct 
(zu  bals  blaß)  erbleichen. 

bös  :^  vös. 

bösas  Faß,  dem.  boselis. 

böstras  Cwr.  bnstrja)  Bastard. 

brandinu  -nau  -clniti  aufquel- 
len machen,   reifen  trans. 

brangidnas  Teurung. 

brangūs  f.  -g)  ntr.  -gU  adv. 
braiigel;  sup.  brangiausias 
teuer. 

brangvynas,  branvynas  Brannt- 
wein. 

braszkejimas  Gekrach. 

braszkk  -kejau  -keti  krachen. 

bräzdns  Splint. 

bredi)  hridaTi  bristi  waten. 

brekszta  brcszko  brrkszii  bricht 
an  (Tag). 

bręstu  brendau  bręsti  auf- 
quellen, sich  füllen,  kernig 
werden  (von Ähren,  Früch- 
ten), pri-brėndęs  heran- 
gereift. 

bredis  m.  Hirsch. 

brcdkriaiinis  m.  Messer  mit 
Hirschlinrnschale. 

briduju-s  bröviau-s  briduii-s 
sich  drängen ;  pri-si-briäuti 
sich  herandrängen. 

brįsfii     brindan     brjsli    auf- 
quellen. 

brölifi  ni.,  \'ok. brolau,  Bruder, 
dem.  brolätis,  hrolt'li.s,  bro- 


h'/tis,      In-olytrliü,      hroliižis, 
broluii^lis. 

brnksz  interj.,  beim  schnellen 
Zufahren. 

brükszt  interj.,    wie  brūksz. 

bruku  brukau  briikti  hinein- 
schieben (in Enge),  hinein- 
stecken. 

bübüju  -bavan  -bnti  brüllen. 

buczfiju  -czavaü  -czuti  küssen. 

būda  Bude,  Laden. 

būdas  Art  und  Weise,  Sitte. 

budavojii  -vujau  -voti  (wr.  bu- 
dovač)  bauen ;  budavoti-s 
sich  anbauen. 

budč  "Wetzstein. 

budinu  -iiau  -dinti  aufwecken. 

būgnas  aus  būhnas  (klr.  buhen) 
Trommel,  dem.  būgnelis. 

bügstu     bügau     bügti      er- 
schrecken; pa-  perf. 

buk  (imper.  zu  būti)  als  ob. 

büksros  pl.  niederd.  23üre  = 
Hose. 

bidius  Bulle,   Stier. 

bundu  budaū  Z^?)«/!  aufwachen: 
isz-  erwachen;  pa-.  pra- 
dass. 

būras  Bauer,  niederd.  S9ür. 

būriszkas  f.  -ka  adv.  -kai  bäu- 
risch. 

būrkszt  interj.,  bei  Rasseln, 
Klappern,  etwa  «burri» 

burnä  Mun«!. 

burokas  (p.  burak)  rote  Rül)e. 

burtas  Los. 

burtininkas,  eig.  Los  werter, 
Wahrsager. 

būtas  Haus  (Wohnh.),  buts 
nū  biito  von  Haus  zu  Haus; 
dem.  butelis. 
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būtent  adv.  nämlich. 

būti  sein,  s.  esu;  pri-  dabei 
sein,  als  Hebamme  {pri- 
buvėja) beistehen. 

Bužas  männl.  Name. 

C. 

campyju  -pyjau  -pyti  (Schall- 
wort) hauen,  abhauen. 

capt  interj.,  etwa  «schwapp!» 

cedras  Zeder. 

ceitiinga  Zeitung. 

cecorius,  cesorius  (r.  cesar, 
p.  cesars)  Kaiser. 

cibulė     Zwiebel     (niederd. 

SibbeO- 
cimbolai    pl.      (wr.    cymbaiy) 

Zimbel,  Harfe. 
cypiä    cypiau    cypti    piepen, 

winseln. 
cįfpt  interj.,  zu  cypti. 

cze  adv.  hier. 

czedyju  -dyjau  -dyti  (wr. 
scadzic)  schonen,  sparen. 

cze-jaa  ebenda,  ebenhier,  da- 
selbst. 

czcraiiju  -ravati  -rauti  (Lehn- 
wort) verzehren. 

czefpc  (wr.  cerep  Scherbe) 
Ziegel,  Kachel,  Kacheltopf 
im  Ofen. 

czesas  (wr.  cas)  Zeit. 

czesnis  f.  (umgebildet  aus 
wr.  česč)  Gastmahl, 
Schmaus. 

csestavöju  -vėjau  -voti  (wr. 
čestovač)  bewirten;  czesta- 
vöii-s  schmausen. 


czelas  (vfT.cefyj)  f.  czelä  adv. 
czelat  ganz,  unversehrt. 

czepas  {^.szczep)  Reis,  Pfropf- 
reis ;  dem.  czepelis. 

czllbu  czllbau  czllbti  zwit- 
schern; SU-  aufzwitschern. 

czypia  czypiaü  czypti  piepen. 

czypsiu  -sejau  -seti  piepen. 

czlrszkinu-nau-kinfikreischen, 
schrillen  lassen. 

czlrszkiü  czirszhiaü  czirkszti 
schrillen  Ton  machen. 

czystas  (wr.  cistyj)  f.  czystä 
adv.  czystal  rein. 

czystyju  -styjau  -styti {rxistit} 
reinigen;  ap-  perf.  be- 
reinigen. 

czytas  (p.  szczyt)  Giebel. 

czyžia  czyžė  (p.  czynsz,  auch 
wr.)  Zins. 

czön  czönai  czonal  adv.  hier. 

czülbu  czulhejau  -beti  zwit- 
schern,singen  (vonVögeln). 

czüpt  interj .  etwa  «  schwapp ! » 

I>. 

da  =  dar. 

dabar  adv.  jetzt,  alt  «noch», 

dabincjimas  Schmückung, 
Schmuck. 

dahincju  -nejau  -ncii  schmük- 
ken;    -s  sich  schmücken. 

dabinu  -naü  -hhiti  schmücken ; 
isz-  ausschmücken;  su- 
aufputzen. 

daboju  -bojau  -boti  worauf 
achten;  daböti-s  für  sich 
auf  etwas  achten,  sich  in 
acht  nehmen;  pa-  be- 
merken; pri-  in  acht 
nehmen,   behüten. 
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dabsziiHS  f.   iit  zierlich. 

(hlf/Ius  f.  ilaglä  adv.  dagiai 
weiß  und  schwarz  gefleckt. 

(lagktas  feiner  Teer,  Birken- 
teer, 

ddiktas  Ding,  Sache;  Stelle 
(Ort). 

daih)s  f.  ■/)  ntr.  da/lu  adv. 
dailei  hübsch,  schön. 

dainä  Lied  (Volks!.),  dem. 
dainilc. 

dairnųu     dainavau     dainiiti 
.•fingen;  ap-  besingen. 

dairaü-s  dairiau-s  dairyti-s 
hin-  und  herblicken;  ayj- 
fii-dairįįti  sich  unasehen. 

Däkt  Frauen  name. 

dakvtas  Dukaten. 

dalgis  m.  Sen.-^e ;  dem .  dalgelis. 

dalį/bos  pi.  Teilung. 

dnlyju  -lyjau  -lyti  teilen;  na- 
erteilen;  pa-  vert.,  zut. ; 
per-  durchteilen ;  per-si- 
unter  sich  verteilen. 

dalf/kas  Anteil;  Sache,  An- 
irelegenheit. 

duDs  f.  Teil,  dem.  dalelė. 

daihbras  Maultrommel,  dem. 
dambrrlis. 

da?igtis  m.  Deckel. 

dahgujesis  (ohne  f.)  himm- 
li.sch,  eigentl.  im  Himmel, 
danguje,   befindlich. 

dangi'is  Himmel,  dangunä  dan- 
gau gen  Hinmiel,  ».§117. 

duiikfis  s.  daugiis. 

da)if}s  f.  Zahn. 

dar  adv.  noch. 

daran  -rian  /-///i tun, machen; 
}sz  tö  nt'ko  ncsiddrc  daraus 
machte  er  sich  nichts:  pa- 


jit'rf.,  pa-si- {<\ch  machen) 
»-ntstehen  ;  sich  stellen  ;  už- 
zumachen,  verschließen. 

darbas  Arbeit,  dem.  darbelis. 

darbifju  -bavaū  -butiwo  herum 
arbeiten ;  darbüti-s  sich 
mit  Arbeit  abgeben. 

darijlojis  m. Macher,  Schöpfer. 

darkau -kiaū-ki'jti  it.  besudeln, 
verderben, schimpfen ;  isz- 
ausschimpfen. 

daržas  Garten;  dem. darzülis. 

daržovė  CJemüse. 

dauhä  Schlucht,  tiefes  Tal. 

daug  indekl.subst.  mit  Gen. 
^^el,  komp.  daugiaus;  zu- 
weilen noch  flektiert  dat. 
p].  daugems  vielen  S.  100. 

daugel  =  daug  und  so  kon- 
struiert. 

daugybė  Menge. 

dauginu  -nau  -</iMf<  vermehren. 

daugis  m.  Menge. 

daugumas  Menge. 

dang -syk  adv.  vielmals,  s. 
sykis. 

daužau  -žiau  -žyli  it.  herum- 
stoßen; su-  zertrümmern, 
vgl.  confringere. 

daužii'i  -žiau  daužti  stoßen, 
mit  etwas  hartem  anschla- 
gen; at-si-  anprallen;  su- 
zerschlagen,  zerschmet- 
tern. 

davädas  (p.  dou-öd  Beweis) 
Ordnung. 

davddyju  -dyjau  -dyti  (p.  do- 
tcodziö  beweisen)  ordnen; 
SH-si-  miteinander  ordnen, 
ausmachen. 

davanä  =  dovana  s.  d. 
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davmeju  -nejau  -ncti  it.  dem. 
geben;  par-  verkaufen. 

dažnas  f.  dažna  adv.  dažnai, 
adv.  sup.  dazniäusei  häufig. 

debesylas  (r.  devesil,  devasil, 
p.  dziewiesit)   Alant. 

debesis  f.  Wolke,  debesiu  in 
die  Wolke;  auch  m.,  dem. 
debesėlis. 

dėde  m.  Vaterbruder. 

dėdinu  -dinau  -dinti  setzen 
lassen. 

dedü  de  j  au  deti  legen,  deti-s 
sich  stellen,  so  tun;  į- 
hineinl.;  nu-si-  sich  ver- 
gehen (gegen  jem.);  pa- 
hinl.,  helfen,  pa-si-  sich 
hinlegen  (zum  Tode  S.49); 
pra-  anfangen,  pra-si- 
dass.,  S.  104  empfangen 
werden  (Zeugung);  pri- 
hinzulegen;  wi- aufl.,  auf- 
erl.,  uz-si-d.  sich  (dat.) 
auferl.,  už-d.  aiit  S.  85 
setzen  über  etwas. 

deginu  -nau  -ginti  brennen 
trans. ;  su-  verbrennen, 
comburere. 

degü  -giaü  degtihrennentraxis. 
und  in  trans.;  isz-  aus- 
brennen; UŽ-  entzünden, 
v.ž-si-  sich  entzünden. 

degutas  s.  dagut as. 

deive  (eig.  Göttin)  Gespenst; 
S.  103  wohl  =  böser  Geist. 

dejüjudejavaüdejiiti^ainiYieTn. 

dėka  {\yv.džaki  =  d'aki)  Dank. 

dėka  in  savo  dėką  (instr.) 
nach  eignem  Gutdünken. 

dėkavoju  -vojau  -vöti  (und 
dekavoju ;  wr.  dzakovaö  = 


d'akovat')  danken ;  2)a-si- 
sich  bedanken. 

dėkavdnė  {yfv .džakovane)  Dank. 

dekui:  devui  dckui  Gott  sei 
Dank  {wr.  džakuj  danke!) 

dcl'  delei  wegen,    §  237. 

delczä  abnehmender  Mond. 

debndnas  Tasche. 

delna  innere  Handfläche; 
dem.  delmiželis  S.  95  m. 

dcmantas  Demant,  Diamant. 

dėma7itlnis  i.-tinė  diamanten. 

demblys  Strohmatte. 

dengiii  -giaü  dengti  decken; 
ap-,  už-  bedecken,  zu- 
decken. 

derėjimas  Abmachung,  Ver- 
trag. 

deriü  derėjau  -reti  über  etwas 
verhandeln,  dingen,  ab- 
machen. 

derkiü  -kiaü  derkti  besudeln; 
su-si-  sich  beschmutzen. 

derü  derėjau  -i'eti  wozu  taugen . 

deszimtis,  deszimt  §  99  zehn. 

deszine  {ranka)  die  rechte 
Hand. 

deszra  Wurst. 

devyni  neun. 

dcdas  (wr.  džed  =  dėd)  alter 
Mann. 

demedis  m.  (aus  der-medis 
Gottesbaum)  Eberraute, 
Artemisia  abrotanum, 
dem.  demedelis. 

dcnä  Tag,  dem.  dėnclė,  denu- 
žciiė;  labas  dcnäs  dūti  guten 
Tag  wünschen. 

d cvas Gott, devö-p  didzö-p  zum 
großen  Gott;  dem.  dėvužis 
lieber  Gott,  devüliau  vok. 
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(zu  dem.  Jevulis)  S.  24; 
dem.  devdiiis  bedeutet 
«  Götze » . 

dcviszkas  f.  -ka  adv.  -kai 
göttlich. 

dcvstalis  ni. Gottestisch,  Altar. 

(ridclis  f.  -lo  groß  §  87. 

didgalvis  m.  Großkopf,  Prahl- 
hans. 

'Vidis  f.  d)dč  adv.  didel  (sehr) 
groß,  d.  balsas  laute 
Stimme;  sup.  didždusias. 

did2)ilvis  m.  Dickbauch, 

didumas  Größe. 

didtujü-s  didžavau-s  didžiiti-s 
groß  tun,  sich  hochmütig 
benehmen. 

dįigstu  dycjau  dį/gti  keimen; 
isz-  aufkeimen. 

dykä,  dgkaJ,  H.t  dyką  umsonst. 

dykstil  dyka  u  dįjkti  übermütig 
werden;  js^- ganz  überm. w. 

dUinu  -linau  -linti  abreiben, 
abnutzen. 

d'įlu  dilan  dilti  sich  abreiben, 
sich  abnutzen,  schleißen; 
isz-  abnehmen  (v.  Monde). 

dmgau  -gojau  -goti  meinen ; 
d'iugoti-s  sich  einbilden, 
meinen. 

dingstu  dingau  dingti  wohin 
geraten,  kur  diilgot  wo  seid 
ihr  hinger.,  wo  geblieben; 
'pra-  (wegbleiben)  ver- 
schwinden, verloren  gehen; 
SU-  wohin  geraten,  wo 
verbleiben. 

dirlu  dirbau  dirbti  arbeiten; 
nu-  herunter-,  abarbeiten ; 
pa-    etwas    (Übles)     ver- 
richten. 
Leskleu,  Litauisches  Lesebuch. 


dyrinu  -rinnu  -rinti  (eig. 
glupsch  gc'hen)  schlei- 
chenden Ganges  gehen ; 
į-  hineinschleichen. 

dirvä  Acker,  dem.  dirirU. 

dirvonas  (dirvonas)  unange- 
bautes,  brachliegendes 
Stück  Land,  S.  77  ein 
solches  Waldstück. 

diržas  Riemen. 

di/vas  (wr.  dživ  =  div),  pl. 
rf^yra i  Wunder;  jcm$  dyvai 
hüvo  es  war  ihnen  wunder- 
bar. 

dyvyju  -vyjau  -vyti  in  ap-d. 
bewundern,  refl.  dyvyjü-s 
•vyjau-s  -vyti-s  (wr.  dživičca 
=  divit'-sa)  sich  wundern ; 
nu-si-  sich  verwundern; 
pa-dį/vyti  und  pa-dyvyti-s 
etwas  übelnehmen. 

dyvinas  dyvnas  {wv.dziinyj  = 
divnyj)  f.  dyvinlmib; .  dyvnai, 
komp.  adv.  dyviniaüs, 
wunderbar,  wunderlich. 

dö  =  dar. 

dobilas Kleepüanzc,  dobilai])]. 
Klee;  dem.  dobilclis,  dobi- 
Ihikas  als  Liebkosungswort. 

Doczys  mann!.  Name,  dem. 
Doczükas. 

doras  tüchtig,   brauchbar. 

dosmngas  f.  -ga  adv.  -gai 
freigebig,  mildtätig. 

dosnus  i.-nl  ady.dosnei  frei- 
gebig, [vanclė. 

dovana  Geschenk,    dem.  do- 

dovanai  adv.  umsonst. 

dovanoju  -nujau  -noti  schen- 
ken ;  ap-  beschenken ;  ;>a- 
perf.  Geschenk  geben. 
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Dovydas  David. 

dovyju  -vyjau  -vyti  (r.  dauit' 
pressen,  würgen)  herum- 
jagen, abquälen;  ddvyti-s 
sich  abquälen. 

drabužis  m.  Kleid. 

dramblys  Dickbauch,  Schmer- 
bauch. 

drapanos  pl.  Weißzeug,  Unter- 
kleider. 

drąsa  Kühnheit,  Mut,  instr, 
drąsą  dreist. 

drąsinu  -sinau  -sinti  dreist 
machen;  -pa-si-  sich  er- 
dreisten. 

draskau  -kiaü  -kyti  it.  reißen; 
SU-  zerreißen  conscindere, 

drąsus  f.-sJadv.fImsei,  komp. 
drąsesnis,  sup.  drąsiausias 
kühn. 

draudzä  -dzaü  drausti  drohen ; 
nu-  bedrohen,  durch  Dro- 
hen verbieten;  už-  ver- 
bieten. 

drangalas  Genosse,  dem. 
draugalelis. 

draugas  Genosse. 

drauge  Genossenschaft,  lok. 
draugėj  zusammen  mit. 

drauge  adv.  zusammen  mit, 
visl  dr.  alle  zusammen. 

drausme  Zucht  (eig.  An- 
drohung). 

drebėjimas  Zittern,  Beben. 

drebiu  drebiau  drėbti  etwas 
Breiartiges  werfen ;  pri- 
veli werfen  damit. 

drebü  -bejau  -beti  zittern, 
beben;  su-  erzittern,  er- 
beben contremiscere. 

drebüzis  s.  drabužis. 


drėgnas  f.  drėgna  feucht. 

drėgnumas   Feuchtigkeit. 

drėkinu  -naū  -kinti  feucht 
machen. 

drėkstu  drėkau  drėkti  feucht 
werden. 

dremblįįs  s.  dramblys. 

dreskiii  drėskiaū  drėksti  rei- 
ßen; nu-  abreißen,  nu-si- 
sich  (dat.)  etwas  abreißen. 

dresü  drisaü  drįsti  sich  er- 
kühnen, dreist  sein,  wagen. 

drlksteriu  -rėjau  -rėti  platzen. 

drikstü  (drykstü)  driskaü 
dr'tksti,  nur  im  prät. 
driskaü  gebraucht;  su- 
driskaü  zerrissen,  zerlumpt 
sein,  sudriskęs  abgerissen, 
verfallen. 

-drylei  s.  to-drylei. 

drlmelis  m.  Lümmel. 

-dryn  s.  to-dryn. 

dristii  drisaü  drįsti  =  dręsii 
\.  d. 

drobė  feine  Leinwand. 

drögai  pl.  Trage  (niederd. 
drdg),  Tragbahre. 

drožiu  -žiau  drožti  schnitzen, 
hobeln ;  prügeln ;  v- tüchtig 
abprügeln;  jjer  subine  dr. 
eig.  über  den  Hintern  ho- 
beln =  hauen,  prügeln. 

drumsczü  -sczaü  drumsti  trü- 
ben; su-  perf.  conturbare. 

drämst  interj.  plumps! 

drumstaü  drumsczaü  drumstyti 
it.  trüben. 

drumstas  f.  drumsta  (und 
drumstus  f.  -stl  ntr.  drutJistu, 
adv.  drumsczel)  trübe. 

drümsteliu   -įėjau    -lėti    (eig. 
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dem.  zu   drumsczu)    S.  37 

])lumpsen  (ins  Wasser). 
drtirtgiias     f.     druuynlt     adv. 

drungnai  lau. 
dnnigniimas  Laue. 
druska  Salz. 
drūtas    f.  dnitä    adv.    drūtai 

stark,  fest. 
drntimi   -nau    -tinti    stärken, 

festigen;    pa-    befestigen, 

stärken,     trösten,      pa-si- 

sich  trösten. 
drūtmedis  m.  Hartholz. 
du  f.  rfft,  §  98,  zwei. 
dugnas  Grund,  Boden  (eines 

Gefäßes,  Flusses  u.  ä.). 
flūjen;       sonst     auch     dii-je 

{düjan)  S.  78  zwei. 
diikinu      -nau       -kinti      toll 

machen;   pa-  perf.,  pa-si- 

sich  verrückt  machen ;  su- 

toll  machen. 
dakrä  Tochter,  dem.  diikrrlr, 

dukrytė, 
dūksta    dakaū   dūkti    rasend, 

verrückt    werden,    toben, 

rasen;   pa-  perf.,   padakrs 

rasend. 
dukir  Tochter;  diam.dukczatč. 
ilklinu  -nau  -linti  (und  dnli- 

nrju  -nrjau   -ni'ii)    schlen- 
dern. 
dnlkės  pl.  Staub, 
dutkiiui  -naa  -kinti    stäuben; 

dalkinti-s  sich  prügeln. 
dūmai  pl.  Rauch. 
dümoju -mojau -moti  (r. dumat) 

sinnen,  nachdenken;   ap-, 

pa-  bedenken. 
duihczus  {T.dumec,  kh. dumev) 

Ratgeber,  Ratsherr, 


darys  f.  pl.  Tür,   §  ()•.). 

dnrin  dūriuii  durti  stechen. 

durnas  (wr.  durnijj)  f,  durna 
adv,  durnai  kduip.  adv. 
durniaus  toll. 

dūsauju  -savau  -sauti  seufzen. 

dūsavimas    Seufzen,  Seufzer. 

-duslu  -dusau  -dusti  schwer 
aufatmen;  at-si-  aufseuf- 
zen. 

düsziä  (r.  dusa)  Seele,  dem. 
dūszijlė ;  daszion  in  die  Seele. 

dųzginu  -naa  -g'int i  dröhnend 
schlagen,  klopfen;  isz-  zu- 
sammenschlagen. 

di'tzgu  duzgi-jau  -geti  dröhnen. 

düias  (wr.  dužij)  f.  duzä  adv. 
duzal  dick,  beleibt. 

dübe  Höhle^  Grube,  dem. 
dähdte. 

dudu  daviau  düli  geben,  mit 
Inf.  verbunden  =  lassen 
(tun,  geschehen  1.),  davau 
kirsti  los  mit  Hauen ;  ajj- 
vergeben  =  vergiften ; 
at-  zurückgeben,  überg. ; 
į-  in  die  Hand  geben ;  isz- 
ausg.,  isz-si-  sich  ausgeben 
(für  per),  nu-si-  sich  be- 
geben =  sich  ereignen; 
pa-  hingeben,  überliefern, 
pa-si-  sich  übergeben  (z.B. 
einem  Feinde),  sich  wohin 
begeben;  par-  verkaufen; 
pri-  hingeben,  darreichen, 
verleihen ;  «i-  aufgeben 
(eine  Aufgabe). 

dumi  s.  diidu,   §  170. 

dūna  Brot,  dunon  ins  Brot; 
dem.  dunrlr. 
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dvaras  Hof,  Gut  =  Herren- 
gut, Edelhof,  dem.  dvarelis. 

dväriszkas  f.  -ka  höfisch. 

dvasia  Geist;  S. 87  «Odem». 

dvejl  f.  dvejos  zwei,   §  102. 

dvelkti  S.  78  Z.  6  v.  u. 

dvesiii  dvcsiaū  dvėsti  (atmen) 
verenden;  isz-  perf. 

dvideszimt  zwanzig. 

dvigubas  f.  dviguba  adv.  dvi- 
gubai doppelt. 

dvylika  zwölf. 

dvilinkas  doppelt,  S.  57  Hals 
über  Kopf. 

džaugius  -giaüs  džangti-s  sich 
freuen  delectari;  im-si- 
džaūgti  sich  erfreuen. 

džaūgsmas  Freude. 

džduju  džoviau  dMuti  trock- 
nen trans. 

džovinii  -naii  -vhiti  trocknen, 
dörren  trans. 

džoviudžovcjaii  -veti  dürr  sein. 

džungu-s  džugaū-s  džūgti-s  froh 
werden;  pra-si-džiigti  in 
Freude  geraten. 

düüstu  džūvau  džūsti  trocknen 
intr. ;  su-dž.  vertrocknen. 

e  interj.,  etwa  ach!  ja! 

ebreiszkas  f.  -ka  hebräisch. 

Ebreönas  Hebräer. 

edesis  m.  Speise. 

cdu  edžau  esti  essen,  fressen, 
§170;  9nt- abfressen;  pri- 
si-  sich  voll  essen ;  su-  auf- 
essen, verzehren  comedere. 


Egtptas  Ägypten. 

eglė  Tanne,  dem.  egUlc. 

eiksz  komm  her,  s.  einü. 

eikvoti  s.  aikvöju. 

eile  Reihe,  Lage  (z.  B.  beim 
Dreschen). 

einü  ėjau  eiti  gehen,  §  170; 
ap-  umgehen,  ap-si-  um- 
gehen mit  jem.,  aus- 
kommen mit  jem.;  at- 
hergehen,  kommen,  a^s^- 
sich  zutragen,  geschehen; 
atelses  zukünftig;  i-elti 
hineingehen;  isz-  hinaus- 
gehen ;  jm-hinabgehen,  hin- 
gehen ;  pa-  perf. ,  weggehen  r 
par-  heimgehen,  7  mtslį 
jjareiti  in  den  Sinn  kom- 
men; per-  durchgehen, 
hinübergehen,  überschrei- 
ten, perein  vlsläb  geht  über 
alles,  übertrifft  alles,  ver- 
gehen (von  Zeit),  ptereTti 
sziüile  die  Schule  durch- 
machen ;  pra-  vorüber- 
gehen, vergehen  (Zeit); 
pri-  hinzugehen,  kommen, 
mit  Akk.  wohingelangen, 
su-si-elti  zusammenkom- 
men; už-elti  hinaufgehen, 
gegen  jem.  gehen,  ihm 
nachstellen. 

eivä   laß   uns    beide   gehen, 
§170. 

ėjimas  Gehen,  Gang. 

ekcczos  pl.  Egge. 

ekcju  -kejau  -keti  eggen. 

elgiü-s  -gian-s  elgti-s  sich  be- 
tragen; pa-si-elgti  perf. 

Enskys  männl.  Name. 

er  Fragewort  =  ar. 
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enliš  m.  Adler. 
eslcadröna.^!  Eskadron. 
esml  8.  est). 
esii  hucan  ht'tti  «ein;    isz-hitli 

ausdaiiern;   §  170. 
i'SZ  ^  iisz. 

evangelija  Evangelium. 
rt'a«f7/'7?.szÄ:flsf.-Ä:aevangelisch. 
''iautn'Ttsia  ra.iind  ivawu'tistas 

Evangelist. 
ežeras  .See  (Landsee),    dem. 

ežerėlis. 

G. 

(jahena  -nau  -bėiiti  bringen; 
at-  herbringen,  at-si-  mit 
sich  bringen,  zu  sich  ho- 
len; 2;ar-  nach  Hause 
bringen,  jMr-si-  mit  sich 
n.  H.  In-.,  zu  sich  heim 
holen;  su-g.  zusammen- 
bringen. 

ifCuhjja-s  -dyjo-s  -dyti-s  (wr. 
hodžiėca  =  (jodit-ša)  e.s 
trifift  sich,  ereignet  sich; 
su'si-gädyti  zustatten  kom- 
men. 

(jadį/nė  (wr.  lwdžina  =  godina) 
Zeit,  Zeitumstände. 

gadinu  -nan  dhdi  beschä- 
digen, verderben,  übel  zu- 
richten; 2'('''{J-  perf. 

gaidf/s  Hahn,    dem.  gaidužis. 

'■'gaidiis,  nur  Vuk.  gaidaä  als 
Anrede:  mein  Lieber,  pl. 
nmno  galdils  meine  Lieben. 

gailestis  m.  u.  f.,  gaihisits  f. 
Mitleid. 

ga/lis  pl.  ga'ilei  Porst,  Ledum 
palustre. 

gadiu-s    -Irjau-s    -li-fi-s    Be- 


dauern empfinden;  pasi- 
gailėti sich  erbarmen,  Mit- 
leid haben. 

.gadns  f.  -//  ntr.  ga'du  adv. 
gallei  scharf,  l)itter  (von 
(Jeschmack);  man  gaJla 
igalla)  mir  ist  leid. 

gaiszinii  -nau  -szinti  schwin- 
den machen,  tilgen;  isz-g. 
vertilgen. 

gaisztü  gaisza  il  ga7s:ti  säumen ; 
schwinden ;  ap-  ohnmäch- 
tig werden ;  6«-  verschwin- 
den, vergehen:  xi-  sich 
verzögern,  sich  versäumen. 

gaivbüi.  -nau,  -ginti  (beleben) 
erquicken;  ai-  erquicken. 

galdndu  galändaic  galąsti 
wetzen;  nn-g.  abwetzen. 

gülas  Ende,  galöp  zum  Ende; 
arä  gälo  am  Ende,  zuletzt; 
dem.  galelis,  galutis. 

galejis  am  Ende  (gale)  be- 
findlich, äußerst,  gal. 
pirsztas  S.  105  Fingerspitze. 

gdlgios  galgės  pl.  Galgen. 

galinusias  i.-sia  letzter;  adv. 
galidiisei,  galiäus,  galidu 
(galid);  s.  §  94. 

galybė  Macht. 

galia  -Icjau  -Uli  ktjnnen ; 
galima  ntr.  möglich. 

galvä  Kopf,  pö  kardliaus 
galvds  nach  des  Königs 
Ableben;  dem.  galvelė. 

galvdraisztis  m.  Kojjf binde. 

gahujas  galv)jis  Stück  Vieh; 
dem.  galrijrlis. 

gamim)  -nail  -'luti  zeugen 
(Kind);  pa-g.  auch  all- 
gemein: erzeugen. 
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gana    gan    adv.    und    siibst. 

indekl.  mit  Gen.  genug. 
ganau  -niaü  -nį/ii  hüten  (Vieh), 

bewahren;   nu-  abweiden; 

])a-  perf. 
gandaü  s.  gastü. 
gandinu  -nau  -(7iw/i  schrecken ; 

isz-,  nu-  erschrecken  trans. 
ganykla  Weide  (Tierw.). 
garbä  garbe  Ehre. 
garbingas    f.    -ga    adv.    -gai 

ehrenvoll,  hochgeehrt. 
garbinu  -binau    -binti   ehren, 

preisen;    iss-    perf.;    j:»«- 

beehren. 
gardas  Hürde. 
gardūs  f.  -dl  ntr.  gardu  adv. 

gardžei  sc?imackhaft,  wür- 
zig. 
garsas  Schall,  Ruf,  Gerücht. 
gaspadä    (wr.  liospoda)    Her- 
berge. 
gaspad/tnč      (wr.     hospodgua) 

Hauswirtin,  Bauernfrau. 
gaspadoriszkas  f.  -ka  adv.  -kai 

hauswirtlich,    was    einem 

gaspadörius  zukommt. 
gaspaddrias     (wr.     Jiospodar) 

Bauernwirt,  Landwirt. 
gqstü  gandaü  (/(/s^iinSchrecken 

geraten ;  isz-si-gqsti,  nu-si-g., 

par-si-g.  erschrecken  intr. 
gatavas  (wr.  liotovyj)  f.  gatava 

adv.  gatavai  fertig. 
gaudau    gdudžau    gaudyti    it. 

fangen,     fangen    wollen ; 

isz-  alles  wegfangen;    .s»- 

abfangen. 
gdunu  gavau  </a»fi  bekommen ; 

al-  wieder  bek. ;  at-si-  sich 

erholen,  S.S8  sich  halten 


(gegen  Sturm) ;  isz-gduti 
herausbekommen ;  nu-si- 
hingelangen;  pa-gduti  er- 
greifen, anfangen ;  pri-  be- 
trügen; SU-  ergreifen, 
fangen  comprehendere. 

gauras  pl.  gaurai  Haar  (auf 
tier.  Haut,  auf  Pflanzen). 

gauridas  f.  -a  behaart. 

gansüs  f.  -s'i  adv.  gaüsei 
reichlich. 

gazdlkas  (p.  givozdzik)  Sonnen- 
blume Amarantus,  dem. 
gazdiMlis. 

gi'da  Scham. 

grdiszkas  f.  -ka  adv.  -hai 
schmählich,  schimpflich. 

gedü  -dejau  -deti  klagen  (um 
Tote). 

gedidmgas  f.  -ga  voll  Trauer. 

gkUüs  -džau-s  -diii-s  sich 
schämen. 

geidžii  -džaū  gelsti  begehren^ 
už-si-  Gelüst  bekommen. 

geibu  -bėjau  -bėti  helfen, 
gėlbėti-s  sich  h.;  isz-  her- 
aushelfen, retten. 

geležinis  f.  -fmė  eisern. 

geležis  (geUls)  f.  Eisen;  dem. 
geležatč  kleines  eisernes 
Messer. 

gelme  Tiefe. 

gelsvas  f.  gelsva  adv.  gelsvai 
gelblich. 

geltonas  f.  -na  adv.  -nai  gelb. 

gelumbe  Tuch  (Stoff). 

gelzkeldvaris  m.  Eisenbahn- 
hof =  -halle. 

gėlžkelis  m.  Eisenbahn. 

gčmbė  Wandpflock,  hölzerner 
Nagel,  dem.  gembeU. 


"Wörterbuch. 


247 


gemii  gimiau  (jitlili  gel>oren 
werden;  pri-  aiif^eborcn  w., 
2)r\gi)nUis  angeboren;  ui- 
zur  ^\'elt  kommen. 

gendrölius  General. 

-gemlh  -geiJan  -gisti,  pa-si- 
sich  sehnen. 

gendn  gedan  gcsti  entzwei 
gehen,  schadhaft  werden. 

goii/s  Buntspecht,  dem. genii- 
žčlis. 

gentainis   f.  -nė  \'erwandter. 

geniis  m.  uml  f.  Verwandter, 
-te. 

gcras  f.  gerä  iitr.  gera  ger 
adv.  geral  gut ;  komp.  adv. 
geriaus  geriau. 

gerdaryti  Avohltun,  s.  darau. 

gėreju-s  -r  r  jaus  -reli-s  Wohl- 
behagen empfinden,  sich 
freuen ;  at-si-gercti  sich 
genug  tun. 

gėrybė  Güte,  (iuttat,  Gut 
(bonum). 

gerikt-jwnis  ni.  Gerichtsherr. 

gh'imas  Trinken,  Getränk. 

gTrinu  -nan  -rinii  gut  machen ; 
pa-  verbessern,  p)a-si-g. 
sich  bessern. 

geriü  genau  gerti  trinken; 
at-si-  sich  satt  tr. ;  j^^isi- 
sich  betr.;  pra-gėrii  vertr. 

gerumas  Gutsein,  Güte,  Gutes. 

gestu  gesaū  gesti  erlöschen; 
isz-  perf.  auslöschen  intr. 

gcdrä  heiteres  \\'ettcr. 

gvdras  f.  gcdrä  adv.  gi-dral 
heiter  (vom  ^^'ettc'r,  Him- 
mel). 

gihln  gi'dojaa  -duti  singen 
(Volkslied     singen:     dai- 


iiuti);  krähen  (vom  Hahn, 
s.  gaidys\ 

gi'sme  Lied  (Kirchen-, Kunst- 

.  \ic(\,gesmiū  knygos  G esan^- 
buch),  g'ėsmcn  ins  Lied; 
dem.  grsmrlė. 

■gi  enki.  Partikel,   §  24 G. 

gydau  -džau  -dgti  heilen  trans. 

gija  Faden. 

gyja  gijaū  gyti  heilen  intr., 
aufleben:  at-  wieder  auf- 
leben. 

gilybė  Tiefe. 

gilyn  adv.  in  die  Tiefe,  tief 
hinein. 

giliukotgas  f.  -ga  adv.  -gai 
glücklich. 

giliükis  m.  (deutsch)  Glück. 

Giltine  die  altl it. Todesgöttin. 

gilüs  f.  -It  adv.  -lei  tief. 

gimdau  -džaiį  -dyti  gebären; 
2M-  perf. 

ginirneris  m.  Gemeiner. 

*7Ūu/wc  Geschlecht, Verwandt- 
schaft, giminės  Verwandte, 
dem.  giminėlė. 

gymis  m.  Gesicht. 

ghnsia  =  gema  s.  gemų. 

ginklas  Waffe. 

gilt  it  gyniau  ghiti  wehren. 
g)nti-s  sich  wehren,  sich 
hüten  vor;  ap-g)nti  ver- 
teidigen, beschützen;  nl- 
verwehren,  verbieten. 

girdžii  girdėjau  girdėti  hören. 

giria  girė  Wald. 

giriii  gyriau  girti  loben,  rüh- 
men, g)rti-s  sich  rühmen : 
})a-  perf.,  pa-si-  sich  rüh- 
men, prahlen. 

gyrius  IJuhm. 
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gyrpelnys      Ruhmgieriger, 
Prahlhans. 

girsiu  girdau  girsti  zu  Gehör 
bekommen;  isz-,  pra-,  už- 
vernehmen. 

girtas  f.  girtä  adv.  girfal  be- 
trunken. 

girtüju  -tavaū  -tidi  Trinker- 
leben führen. 

gysla  Ader,  dem.  gyslelė. 

gįshi  gydau  gysti  Gesang  an- 
stimmen; pra-  auf krähen 
(s.  gedu). 

gyvas  f.  gyva  adv.  gyvai  le- 
bendig. 

gyvastis  f.  u.  gyvastis  Leben. 

gyvata  Leben. 

gyvenu  -naū  -vėnti  leben; 
wohnen;  ajj-  lauką  Feld 
bebauen. 

gyvėnfojis  m. Bewohner,  S.  36 
im  Sinne  von  «An- 
sässiger»  (Besitzender). 

gyvulis  m.  (eig.  lebendes 
Wesen)  Tier. 

glamžau  -žiaū  -iv/i'izusammen- 
drücken,  knutschen ;  su- 
si- sich  einhüllen  (in  Klei- 
der). 

glaudzü  -džaū  glausti  schmie- 
gen; jia-si-  sich  an- 
schmiegen. 

gldbįjs  Armvoll,  lok.  glėhy  im 
Arm,  in  Umarmung;  dem. 
glebiais. 

glemžiil  -žiaū  gleinžfi  zusam- 
mendrücken, knutschen; 
nu-  wegstibitzen  (vulgär 
klemmen). 

globiu  -biau  globti  umarmen. 

glohöju  -bojau  -Jö/i  umarmen. 


glodus  f.  -dl  ntr.  glödu  adv. 
glodžei  glatt. 

glostau  glösczau  glostyti  strei- 
cheln. 

glupas  f.  glüpä  adv.  gliipa^ 
(wr.  Jiiupyj)  dumm. 

glnpintelis  dem.  dümmlich, 

glnpölius  ziemlich  dumm, 
dümmlich. 

glusnis  m.  Weide  salix. 

gniäuziu  gniaužiau  gniaužti 
quetschen ;  ap-  perf .,  ap-si- 
sich  (dat.)  mit  den  Händen 
zusammendrücken,  in  die 
Faust  nehmen. 

gödas  Habgier. 

godingas  f.  -ga  adv.  -gai  hab- 
gierig. 

göjas  S.  78  Z.  8  v.  u.  (K.  go- 
jus; wr.  haj)   Buschwerk. 

gomurys  Gaumen. 

grabas  Sarg. 

grabinėju  -nejau  ■neu  it.  hin- 
und  hertasten;  isz-  ab- 
tasten. 

graibau  -biau  -byti  it. greifen; 
SU-  zusammen-,  ergreifen. 

grtiszis  m.  (p-^rros^)  Groschen, 
dem.  graszclis. 

graudenü-naü-de'ntiermahner). 

graudiis  f.  -dl  ntr.  graudu 
adv.  graūdžei  wehmütig; 
graūdžei  verkti  bitterlich 
weinen. 

graudzü     -džaū     graūsti      s. 

grduju  s.  griduju.    [griaudžū. 

grąžinti  -naū  -žhiti  umkehren 
machen ;  su-  wiederkehren 
lassen,  5»-si- wiederkehren. 

graužiu  -žiau  graužti  nagen; 
su-  zernagen  corrodere. 
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(jraiįįhi!  =  grožį/bc. 

ijraihmnti  Schüns(>in,  Schön- 
heit. 

gražus  f.  -I  ntr.  graiu  adv. 
grąžei  schön;  sup.  gra- 
žiausias. 

firt'b'iJcas  f.  grčh\kč  llarkcr, 
Harkcrin. 

grebiu  -biaii  grrhti  harken, 
raffen;  pa-  wegreißen,  er- 
greifen. 

greblį/S  Harke,  dem. grėblelis. 

grecznas  (]).grz€czny)  f.  grecznd 
adv.  f7rec2?ia7stattlich,  recht 
groß,  tüchtig. 

greifä  grelt  adv.  .schnell. 

greitas  f.  greilä  adv.  greitai 
dass. 

grctiii  -tiaa  gręžti  wenden, 
drehen;  «^-zurückwenden, 
at-si-  sich  umdrehen;  /- 
einbohren,  i-si-  sich  einb. 

grebiic  -hiaa  grcbti  Avonach 
greifen ;  jjū-  ergreifen ;  pri- 
dass. ;  SU-  zusammenraffen 
corripere.  [Sünde. 

grekas    (r.   grt'cJi,     p.   grzech) 

gre.<iZį/ju  -szyjau  -Sčį/fi  (r.  grė- 
šit ,  Į). grzeszį/č)  sündigen; 
sti-si-  sich  versündigen. 

grhznas  (r. grėsngi, ^.grzeszmj) 
f.  gr'ėszna  adv.  gresznnl 
sündig. 

grčsziniūkas  (lituanisiert  aus 
gresznikas  S.  104  =  r.  gr iš- 
nik,  p.  grzesznik)  Sünder. 

griaudus  s.  graudus. 

griaudžii  graudžan  griaristi 
gerührt  sein. 

griduju  griuviau  griauti 
niederstürzen  trans.,  (per- 


ki'mas)  griiluja  es  donnert; 
par-  umstürzen,  nieder- 
reißen. 

j/rf/bas  (wr.  hrili)  Pilz. 

grybauja  -tiavaä  -bäuti  Pilze 
suchen. 

grycza  aus  grineza,  dies  aus 
grinycza  (r.  grid'nica)  Bau- 
ernstulie,  Bauernhütte. 

yr'ikvahalis  m.  Maikäfer. 

grynas  f.  gryna  adv.  grynai 
rein  (=  unverniischt). 

grindis  f.  Dielen-,  Fußboden- 
brett, pl.  grindys  Fuß- 
boden; dem.  grinddtc. 

griuvimas  Donner. 

grist it  grisaü  (/r/s/mberdrüssig 
werden  (einer  Sache);  fa- 
etwas  überdr.  w. 

gri-sztc  (grįžte)  gewundener 
Büschel  Flachs  für  den 
Spinnrocken. 

Grį/ta  weibl.  Name. 

griūvu  griuvau  griūti  ein- 
stürzen, zusammenfallen; 
ap-  perf. ;  yar-  einstürzen ; 
SU-  zusammenstürzen,  ein- 
fallen corruere. 

grižtii  grįžau  grįžti  zurück- 
kehren; par- heimkehren ; 
SU-  umkehren  intr. 

grümata  (r.  gramota)  Brief. 

groras  Graf. 

grožybė  Schönheit. 

grucza  Grütze. 

grndas  Korn,    dem.  grndrlis. 

grinnzdžu  -džan  gruilisti  dro- 
hen. 

grui'itas  (p.  grünt  aus  dem 
D.)  Grund  (=  Grund  u. 
Bodcn\ 
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gruntäunas  f,  -7ia  adv.  fjnin- 

tdunai  und  gnmtaiinaJ  (p. 

grunfoirny)  gründlich. 
gruntavöJH    -vöjan     -voti    (p. 

gruntoivaö)    gründen ;    n«- 

perf. 
grūdas  gefrorene  Erdscholle. 
ijüdras  f.  gudrä ;  gudrus  f.  -rl 

ntr.  güdru  adv.gudreT  klug. 
{juijii   -jaü   güiti   jagen;   j;a- 

verjagen. 
gidniöju  -niöjau-möfi  it.  jagen. 
gulhe  Schwan. 
f/uldaü  -dzaü  -df/li  legen;  ise- 

auslegen  =  erklären;  j^a- 

hinlegen. 
guliü  -Icjau  -WH  liegen;  ^;ri- 

eig.  anliegen,  dazu  gehören 

S.  85. 
gnliü  guliau  gulti  sich  legen; 

at-si-  sich   hinlegen,    sich 

schlafen  legen. 
gunibas  Kolik. 
gürliszczojn  ^   -czojau       -czoti 

{gurkszczüju  -czavaü  -czüti) 

hörbar  schlucken,gluckern 

(mit     dem    Munde     voll 

Flüssigkeit). 
gvciltas  (p.  gwait  aus  dem  D.) 

Gewalt. 

J. 

f  präp.  in,   §  236. 

Ihėgis  m.  Einfahrt,  Einlauf, 

«Anfurt»  S.  88. 
i-Jcalbctojis     eig.     Einred  ner, 

S.  88   «Ohrenbläser». 
iki  ih  präp.  ])is,  §236;  ik  kol 

bis  daß,  ik-sziül  bis  jetzt, 

bisher. 


ilgas  f.  ügä  adv.  ügal,  komp. 
ilgesnis  adv.  ilgesnei,  lang. 

ilgi/n  adv.  in  die  Länge. 

ilginu  -nau  -ginti  lang  ma- 
chen; jja-  verlängern. 

ilgstu  ilgau  ilgti  lang  werden 
(von Zeit);  j^^a-  perf,,  isz-si- 
sich  sehnen. 

ilgimias  Länge. 

ilsiü-s  -sejaii-s  -seti-s  ruhen; 
at-si-üseti   sich  ausruhen. 

ilstü  ilsaü  ilsti  müde  werden; 
2)ä-  perf. 

Ilzhutč  weibl.  Name,  dem. 
von  llzbe. 

iinü  čniiaū  imti  nehmen ;  imtis 
für  sich  nehmen;  sich 
davon  machen;  ap-si-imti 
etwas  auf  sich  nehmen, 
unternehmen,  sich  vor- 
nehmen; at-i)7iti  weg- 
nehmen, at-si-  sich  (dat.) 
wiederholen;  isz-imti  her- 
ausnehmen, isz-si-  für  sich 
herausn.;  nu-imti  ab- 
nehmen, nz«-si-  sich  (etwas) 
abn. ;  pa-imti  wegnehmen; 
perf.  nehmen;  par-si-irnti 
zu  sich  ins  Haus  nehmen ; 
pri-huti  annehmen,  zu  sich 
nehmen ;  su-si-imti  rankäs 
Hände  falten. 

in-g  präp.  =  in-gi,  s.  7. 

inkaras  Anker. 

int-  ostl.  ^=  i-, 

intodis  s.  į-žodis. 

įipaczei  adv.  besonders,  na- 
mentlich. 

i  r  und,  auch,   §  246;  ir-gi, 

yrä  į/r  3.  sg.  ist,  §  170. 

iri  u  yriau  irti   rudern;    p)ri- 
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heran  rudern,  jni-si-  sich 
heranr. 

irii  iran  hti  sich  auflösen, 
sich  trennen;  isz-  sich 
panz  trennen,  auseinander- 
fallen;  su-  ganz  zerfallen. 

I'irutls  f.  Stadt  Insterburg. 

issilgdams  =  isz-si-ilgdamas 
s.  Uf/stu. 

isz  präp.  aus,  §  2oG;  Isz  v)so 
überhaupt. 

iszbüü  ausdauern,  s.  esii. 

isz-dįįh'Us  ni.  t'bermütiger. 

iszgau į/toj is  m.  Erlöser. 

iszgasfis  f.,  iszgasiis  m. 
Schrecken, 

iszgelhčjimas  Rettung. 

iszgnhhjmas  Auslegung,  Er- 
klärung. 

iszJ:adä  (wr.  Škoda,  aus  dem 
D.)  Schaden. 

(szkädiuinkas  f.  -kc  Schaden - 
Stifter.  Schädling. 

iszkelirtvinias  Ab  reise. 

iszmaithitojis  m.  Ernährer. 

iszmäivjmas  eig.  Verständnis, 
Bedeutung. 

iszminthigas  f.  -ga  adv.  -gai 
verständig,  weise. 

iszmiuüs  f.  Verstand,  Weis- 
heit. 

isznekejimas  Einreden,  Zu- 
reden. 

iszpūtėlis  m.  Aufgeblasener. 

)szniiktas  f.  iszrinktu  auser- 
wählt, s.  renkit. 

)sztisas  f.  isztisa  lang  ge- 
streckt. 

isztrivöjimaN  Ausdauer. 

isz-vi'n  adv.  in  einem  fort. 

iszvirkszczas     f.     iszvirkszczä 


üilw-rzel  verkehrt  (Innen- 
seite nach  außen). 

it  vergleichendes   «wie>. 

jtalsymas  Einrichtung,  Vor- 
richtung. 

iž  ü-gi  s.  isz,   §  28,  2. 

ijodis  m.  Aberglauben  S.  78. 

J. 

Jagelä  m.  altl.  Fürstennamc 

Jagietto. 
jaä    adv.  schon,  jaü-gi;    jan 

vr     nicht     mehr,      nicht 

länger, 
jauczH  -czaü  jausti  fühlen. 
jaunas   f.  jauna   adv.  jaunai 

jung. 
jaunikaitis  (dem.  zu  jaunikis) 

m.  Jüngling. 
jaunikis  m.  (eig.  junger  Mann) 

Bräutigam. 
jaunimas    Jugend  =    junge 

Leute. 
jaunystė  Jugend. 
jauniszkv     Jugendvergnügen, 

Ball. 
jaunutclr  dem.  liebe  Junge. 
jautena  Rindfleisch. 
jAutis  m.  Ochs,  dem.  jautHis, 

jauczütis  junger  Ochs. 
javal  pl.  Getreide, 

i<^'g  (j^g),  j(^g  ^'«^  S.  '5^9  außer, 

nur. 
j  c  gir  ė  m.  Jäger. 
jigiii  -giaū  jcgti  Kraft  halten 

zu,  vermögen;  nu-  perf. 
jči  wenn,   §  246. 
jcJb  damit,  ut,   §  246. 
Jrkö  wcil)l.  Name. 
jclg,  S.104  daß.  ut.   §  246. 
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jenkü  jehaü  jeJcti  blind  wer- 
den; aj)-  erblinden. 

Jesus  Jesus,  Jezans-p  zu  J. 

je-dvi  f.  dual,  sie  beide,  zu 
jis  §71.    _ 

jeszkau  jeszJcöjau  -koü  suchen ; 
pa-  aufsuchen. 

jije,  jiji,  s.  jlSj  §  86. 

jllgas  =  ilgas. 

jimü  =  imh. 

j'is  er,  §  71. 

jodau  -džau  -dyti  it.  reiten. 

jodinėju  -nejau  -neu  it.  dem. 
hin-  und  herreiten,  herum- 
reiten. 

jog  ijög)  erst,  weil,  s.  §  246. 

jojejis  m.  der  Seinige. 

jöjic  jöjau  jöti  reiten;  at- 
heranreiten,  herreiten;  į- 
einreiten,  zureiten  (ein 
Pferd);  isz-  ausr. ;  par- 
heimr. 

joks  f.  johiä  irgendein,  s. 
§74. 

JoMbas  Jakob. 

Jonas  Johannes. 

jö-pi  zu  ihm,  s.  §118. 

Jozepas  Joseph. 

Judava  Judäa. 

jiidinu  -nau  -dinti  regen,  be- 
wegen ;  judinti-s  sich  regen ; 
pa-si-jüdinti  perf.  dass. ; 
su-jiidinti  in  Regung 
bringen,  rühren  (das Herz), 
sujudintas  gerührt. 

jüh  adv.  doch,  ja. 

jnM  (wr.  jucJia)  Blutsuppe, 
Schwarzsauer. 

juJctä  (r.  juckt  Ijiiftlį,  wr. 
juchta?)     Juchten,    dem. 


jüma  poss.  euer  beider;  S. 66 
dcl  jüma  (nicht  poss.) 
euretwegen. 

jutH-pi  zu  ihnen. 

jümprova  Jungfrau. 

jundii  judan  jüsti  sich  regen; 
SU-  in  Aufregung  geraten. 

jünkstit  jünlcau  jhnkti  ge- 
wohnt werden. 

juntu  jutau  jüsti  ins  Gefühl 
bekommen ;  pa-  aufmer- 
ken, bemerken,  merken. 

Jurgis  Georg,  dem.  Jurgiais; 
der  Litauer  deutet  den 
Nachtigallengesang  als : 
Jurgüt!  kinkįjk^  paplak, 
nuvažiftk  =  Jörg!  spann 
an,  gib  die  Peitsche, 
fahr  ab. 

jnrios  jūrės  pl.  Meer. 

jūs  ihr  pl. ;  jiisimi-pi  zu  euch, 
§118. 

Juze  männl.  Name.  Joseph. 

ja  —  j/i  je  —  desto. 

j  ūdas  f.  ji°dit  adv.  jiulal 
schwarz. 

judhėris  m.  Schwarzbrauner, 
dem.  jndhėrelis. 

jf(-du  sie  beide,  zu  jiS,  §71. 

jükiä-s  -kiaü-s  jäkti-s  lachen, 
spotten, 

K. 

kä  s.  käs. 

kähiar  Kaviar. 

kabinę ju  -nejau -neti  it.  dem. 
hängen;  už-si-  sich  an- 
hängen. 

kalinu  -nau  -hlnli  hiuigen; 
o/;-  behängen,  ap-si-  sich 
anhängen,  umarmen; 
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pakabinti  anhängen,  auf- 
hängen; pri-  anhängen; 
SU-  zusammenhängen, 
-heften;  už-  aufhängen, 
anh. 

kablys  Misthaken,  Mistgabel; 
große  Gabel. 

kabu  -brjaii  -brti  hangen. 

kaczei  Äac^e/-// obgleich,  §246. 

kaczoju  -czöjau  -czoti  KLD. 
schmeicheln;  sn-  S.  35 
(eig.  zusammenschmei- 
cheln) etwas  auftreiben 
(=  sich  verschaffen). 

käd  konj.,  s.  §246;  kad  net 
so  daß. 

kadal  adv.  einst. 

kadangi  kndäng  (kadang)  konj. 
weil,  §  24(5. 

kal  wie,  als,  §  246. 

kai  —  kur  hie  und  da. 

kailinei  pl.Pelz  (als  Kleidung). 

kdilis  m.  Fell. 

kaimas  Dorf. 

kaimenė  Herde. 

kaimynas  Nachbar,  dem. 
kaimynėlis. 

kaimyniszkas  f.  -ka  adv.  -kai 
nachbarlich. 

kaimynkä  Nachbarin. 

kalp  konj.  wie  usw.,  §246; 
kalp  norls  irgendwie. 

kairc  (ranka)  link. 

kairys  Linkhänder. 

Kairiukas  männl.  Name. 

kakalys  (zunächst  aus  klr. 
kacJiot ,  aus  d.  Kachel), 
Ofen. 

kCikdinu  -nau  -dinti  gelangen 
lassen ;  pa-si-  sich  genügen 
lassen. 


kaklas  Hals. 

kakfä  Stirn. 

kalbä  Rede,  Sprache,  dem. 
kalbelė. 

kalbėjimas  das  Reden,  Rede. 

kalbėsis  m.  Rede. 

kalbinu  -kau  -binti  eig.  reden 
machen;  anreden;  į-  zu- 
reden, einreden  auf  je- 
mand. 

kalbü  -bejau  -octi  sprechen, 
reden ;  kalbrti-s  sich  unter- 
halten; į-kalbcti  einreden 
(jem. etwas):  «w- abreden; 
per-  überreden ;  su-si-k. 
sich  verabreden. 

kaldinu  -nau  -dinti  schmieden 
lassen;  ap- gefangen  setzen 
lassen  (eig.  beschmieden 
lassen). 

kalėdos  pl.  (wr.  kol'ady) 
Weihnachten. 

kalėjimas  Gefängnis. 

kalendros  pl.  Kalender. 

kalinys  Gefangener. 

kalinu  -nau  -Imti,  1-  jemand 
etwas  einschärfen. 

kaut!  interj.,  etwa  «heisa!> 

kaliic  -lejau  -leti  gefangen 
sitzen. 

kalnas  Berg,  dem.  kalnelis^ 
kalnuželis. 

kaistu  kaitau  kaisti  schuldig 
werden;  jva-si-  in  Ver- 
schuldung geraten. 

kaltas  f.  kalta  adv.  kaltai 
schuldig  (eines Vergehens). 

kaltybė  Schuld. 

kaltininkas  Schuldner  (durch 
Vergehen). 

kalu  kaliau   kalti    hämmern. 
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schmieden;  ap-  (eig.  um- 
schmieden^ fesseln)  ge- 
fangen setzen. 

Tiäm,  dat.  sg.  zu  käs,  wozu, 
warum. 

kaniandcrüju  -ravan  -rüii 
kommandieren. 

kamarä  (wr.  A-owiora) Kammer. 

kamärninkas  (p.  komornik) 
Kämmerer. 

kamaröfas  Kamerad. 

kame  lok,  sg.  zu  käs,  wo. 

kamedija  Komödie. 

kaminas  (p.  komin)  Kamin. 

kampas  Ecke,  Winkel ;  S.  90 
Bucht. 

kampütas  f.  -ta  eckig. 

kamszaü  -sziaü  -szi/ti  it. 
stopfen. 

kancleris  m,  Kanzler. 

kandu  kandau  kasti  beißen. 

kankalas  Glocke,  dem. kanka- 
lelis. 

kankinti  -naü  -kinti  peinigen. 

kanklės  kanklys  pi.  fem.  alt- 
lit.  Saiteninstrument,  Art 
Guitarre. 

kankü  kakaü  kakti  wozu 
reichen,  gelangen;  isz- 
hingelangen;  nu-  wohin 
gelangen,  ankommen. 

kajjci  (wr.  kojm)  Schock. 

käjjas  Grabhügel,  dem.kajjeUs. 

kapinės  pl.  Begräbnisplatz, 
Friedhof. 

kapoju  -pojau  -poti  hacken; 
SU-  zerhacken,  vgl.  con- 
cidere. 

kdra  Karre. 

karalcnė  Königin. 

Karaliäuczus     (p.    Kröleiviec, 


in    wr.    Lautform  Korol-) 

Königsberg. 
karaliauju  -liavaü  -liauti  Kö- 
nig sein.  [reich. 
karalįįsta,    karalystė     König- 
karaliszkas    f.  -ka    adv.  -kai 

königlich, 
karalius  (r.  korol)  König, 
käras  Krieg. 
kardujit    -ravaü    -rauti  Krieg 

führen. 
karhija  akk.pl,  karhijas  S.79, 

geflochtener  Kober, 
karczamä  karczemä  (vfT.korčma) 

Wirtshaus,    dem.   karcze- 

mclė. 
karczai  pl.  (von  einem  sing. 

kartis)  Mähne. 
kardas  Schwert. 
karėta  (p,  karėta)  Kutsche, 
kariii    köriau    kärti    hängen 

(mittels    Faden,    Strick); 

pa-  anhängen. 
karklas  eine  Weidenart,  salix 

pentandra. 
karnä  Lindenbast. 
kärsztas  f.  karsztä  adv.  karsz- 

tal  heiß. 
kartas    (eig.  Hieb,  zu  kertii) 

mal,  dem.  kartelis;    karta 

einmal,  einst;    kells  karts 

einige  mal. 
kartoju  -tojau  -toti  {-taju  -tavaü 

-tüti)    einen    Acker    zum 

zweiten  mal  pflügen;    at- 

wiederholen,     at-si-     sich 

wiederholen. 
kartii2)elė  dem.,  sonst  kariü- 

pelis  Kartoffel. 
karüju   -ravaü  -rati    karren; 

par-  nachhause  karren. 


Wörterbncli 


255 


luirvr  Kuh. 

karii/qr/s  (ei^.  Kriegsgilnger) 

IleVd. 
kiis    wer,     was,     irgendwer, 

-was;  kds-gi  wer  denn,  was 

denn;  kä  was  =  warum; 

kö  warum,  Aveshalb. 
kasdai    kasdvnä    adv.    jeden 

Tag,  täglich. 
kasflen'tiiis    kasdniinis    f.    -nč 

alltäglich. 
kasiiirt  kasmrts  kasmcfai  adv. 

alljährlich. 
kasä  Haarflechte. 
kasa  H  -siaa  -sį/ti  it.  kratzen. 
kasnakt  adv.  jede  Nacht. 
kdsnis  m.  Bissen. 
Kasparas  männl.  Name. 
kaspinas     Haarband,      dem. 

kaspinclis. 
kasryt  adv.  jeden  Morgen. 
kasrndenl  jeden  Herbst. 
kasä  -siau  kästi  graben ;  pa- 

begraben. 
kaszvlč  (wohl  aus  wr.  koset) 

Kober. 
kastüju  -stavaü  -StiUi  (wr.  p. 

koštnvač)   kusten  (gelten); 

kasztuii-s       sich       kosten 

lassen. 
Ä'rt^^  Katze. 

katg)smos  pl.  Katechismus. 
katilas  Kessel. 
katinas  Kater. 
katras      f.    katrd    wer    von 

beiden;   dial.  auch  «wer, 

welcher» ;  pl.  S.  33  1.  Z. 

indef.einige,  irgendwelche. 
7{afrrp}t'  weibl.  Name. 
katrrd  (eig.  auf  welche  von 

zwei  Seiten)   adv.  wohin. 


kaukas  Kolxild,  Heinzel- 
männchen. 

kaukia  -kiaa  knnkti    heulon. 

kdiilas  Knochen. 

kauras  (wr.  korer)  Teppich. 

kavöju  -vojait  -vöti  (wr.  p. 
chovač)  behüten,  pflegen; 
jia-  verwahren,  bergen. 

kavönc  (wr.  p.  chowanie)  Ob- 
hut, Pflege. 

kavötojis  m.  Pfleger. 

kažlkas  wer  weiß  was,  s.  da.s 
folg. 

kai'in  =  käs  žino  wer  weiß, 
macht  Indefinita:  kažm 
kaip  irgendwie. 

keiczü  -czan  keisti  tauschen, 
wechseln. 

keikiu,  -kiau  keikti  fluchen; 
2)ra-   verfluchen. 

kekszäuju  -szavan  -szduti  hu- 
ren. 

kčkszė  Hure,  Metze. 

kell  f.  kelios  einige,  §  107a. 

kelias  Weg,  dem.  kelelis, 
keliauti  -liavah  -liauti  reisen: 
at-  herreisen;  isz-  aus-, 
abreisen,  aufbrechen  zur 
Reise;  nu-  hinr. ;  par- 
heimr. 
kelinės  (richtiger  wohl  kalinės) 

kelnės  pl.  Hosen. 
kelionė  Reise. 

keliu  krliau  kelti  heben,  mit 
Obj.  «Fest»  ausrichten,  be- 
gehen; kelti  vaidq  Streit 
anheben;  kėlti-s  sich  er- 
heben, aufstehen ;  atsi- 
kelti sich  erheben,  auf- 
stehen; iszkėlti  heraus- 
heben,    erheben,      isz-si- 
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sich  emporheben,  (Fest) 
feiern ;  pa-si-  sich  erheben, 
auferstehen;  für  sich  auf- 
heben ;  už-kėlti  hinauf- 
heben, [dem.  Pilz. 

7ii;e7mas Baumstumpf ;  kelmutis 

kelmiitas  f.  -ta  voll  Baum- 
stümpfe. 

kemszü  kimszaü  kimszti  stop- 
fen; kimszti-s  sich  etwas 
einstopfen. 

kenczil  kenczaü  kesti  und 
kentėjau  -teti  leiden,  dul- 
den; isz-  aushalten;  ^^er- 
erdulden,  durchleiden;  itž- 
erdulden. 

kenkia  kenkė  kenkti  es  tut 
weh;  käs  tdv  kenkia  was 
fehlt  dir? 

kepenos  pl.  Leber. 

kepinu  -nau  -pinii  braten 
machen;  säuU  kepina  die 
Sonne  brennt. 

kepii  kepiau  kepti  backen, 
braten;  pa-si-  sich  (dat.) 
braten. 

kepurė  Hut. 

kefdžus  Hirt. 

kercUuvene  kerdžuvenė  Hir- 
tenfrau, Hirtin. 

kerpü  kirpaü  kirpti  scheren; 

nu-  abscheren. 
kefszyju  -szyjau  -szyti  zürnen, 
rachbegierig    sein ;     at-si- 
sich  rächen. 
kersztas  Zorn,  Rachegefühl. 
kertė,  kerczä  Winkel. 
kertu    kirtau    kirsti    hauen; 
mähen;  nu-  abhauen,  ab- 
mähen ;       pa-     abhauen, 
pa-si-  für  sich  hauen. 


kesaü-s     -siaü-s    -sį/ti-s    sich 
unterfangen,    sich   unter- 
stehen; 2)a-si-  perf. 
ketii  -tejau  -teti  beabsichtigen. 
keturi  f.  keturios  vier. 
keturioliktas  f.  -fa vierzehnter. 
ketvirtas  f.  ketvirta  vierter. 
ketvirtis  m.  Viertel  (als  Ge- 
treidemaß). 
kczas  Käse. 

kek  subst.    indekl.    Avieviel, 
quantum,  indef.  aliquan- 
tum;  kek  tek  (wieviel,  so- 
viel) irgend  etwas;  §107a. 
kėkdėna  adv.  jeden  Tag. 
kekvenas  f.  -venä  ein  jeder. 
kemas      Bauernhof,      Dorf; 

kcman  in  den  Hof. 
ketas  f.  ketä  adv,  ketat  hart. 
ketsprändis  m.  Hartnäckiger, 
kiaulė  Schwein. 
kiaulenä  Schweineäeisch. 
kiauliszkas    f,  -ka    adv.  -kai 

schweinisch. 
kiaülpalaike        erbärmliches 

Schwein,  s.  palaikis, 
kiaülstaldis  m.  Schweinestall, 
kiaültvartis  m,  Schvveinever- 

schlag. 
kiauras  f.  kiaura  adv.  kiaurai 

löcherig,  hohl. 
kiduszė  Schädel. 
kiauszmis  m.  Ei. 
kiauszis  m.  Ei. 
kybau  -bojau  -boti  (eig.  dauernd 
hangen,     zappeln),      sich 
regen,  sich  rühren. 
kibirksztls  f.  (auch  m.)  Fun- 
ken, dem.  kibirksztelis. 
kibü  -bcjau  -beti  zappeln,  sich 
regen. 
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kykas  (r.  kika   =  ktjka)   Art 

weil»l.  Kopfputz. 
kilncju  -iirjau  -ncti  deni.  lie- 

l^cn;  pa-  abheben. 
kilnoju  -nojnu   -nöti  heben. 
lūlpa  Steifihiipel,  deu\. kilputė, 
kjlii   kilau    kilti  sich  heben; 

isz-  sich  herausheben;  pa- 

.'^ich  erheben. 
kinkau  -kiaä    -k/'/ti    schirrLii, 

tut-  ausspannen ;  7;a-  pert"., 

pa-si-  sich  (dat.)  an- 
kirmėle  Wurm.  [spannen. 
kirminas   großer  Wurm.    pi. 

kirminai  Gewürm. 
kirtikas  Mäher. 
kirvis  m.  Axt,  dem.  kirvelis, 

kirvukas, 
kisclius    (r.  kisel'  =   kyseh) 

.saurer  Jlafermehlbrei. 
kyszau    -szojau    -szoti    worin 

stecken. 
kysziu    -szejau    -szcti     \vorin 

stecken;         hervorstehen, 

herausgucken,  S,  77. 
kiszkä  Kniekehle. 
kįiszteriu     -ieriaii    -f erti    und 

-terčjau  -tcrčti  dem.  schnell 

oder  ein  bißchen  stecken, 

jem.  etwas  zustecken. 
kiszii  kiszau  k)szti  stecken,  i- 

einstecken;     nu-     wegst., 

verst. ;  pra-  hervorst.,  ^^)"rt- 

si-  hervorstechen  intr. 
kitaip  adv,  anders. 
kltas   f.    kitä  anderer;    k)(as 

—  k)tas  einer  —  andrer; 

k)ts  —  k'its  usw.  einander. 
k\tąsyk  ein  andermal. 
k)tkas    irgentl  andres,    jedes 

andre. 

Leskien,  Litauisches  Lesebuch. 


kitöks  f.  kitokia  anders  be- 
schaffen. 

kytrast'is  Lu.kytrastis  Schlau- 

-    heit,  List. 

kytrf/str  Klugheit,  kytrystis 
pl.  Kunststücke,  Künste. 

kįįtras  (r.  rhitryj  =  rhytryjb) 
f.  kyträ,  gewč)hnlicher 
kytrhs  f.  kytri  ntr.  kytru 
adv.  kijtrei  klug,  schlau. 

kitsal  (s.  k'das)  der  andre. 

kiuüksau  -sojaii  -soti  irgend- 
wo hocken 

klajoju  -jojau  -joti  irre  gehen. 

klampoju  -pöjau  -pöti  ein- 
sinkend gehen,  in  Sumpf 
waten. 

klampūs  f.  klampi  ntr.  klampu 
adv.  klatJipc i  sumpfig  (zum 
Einsinken). 

klanas  Pfütze. 

kläpas  (p.  (Mop)  Bursch, 
Bauernbursch. 

kläpczus  dass.  (p.  chfojnec). 

klasta  Uetrug. 

klasförius  Betrüger. 

klastorkn   Betrügerin. 

klastüju  -stavau  -sttiti  be- 
trügen. 

klaupia-s  -j>iaü-s  klaüpti-s 
niederknien. 

klausau  siau  -sfjti  hören  auf 
jem„ gehorchen ;  klau^yti-s 
sich  (dat.)  anhören;  pa- 
perf. ;  pri-  gehören,  zu- 
gehören. 

klausini- ju  -nrjau  -nrti  dem. 
it.  hin  und  her  fragen; 
isz-  herausfragen,  durch 
Fragen  herausbekommen ; 
isz-si-  für  sich  ausfragen. 
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Jddusiu  -sittu  klausti  fragen; 
pa-  anfragen,  pa-si-  sich 
befragen. 

kleidä  Frauenkleid. 

kleidėti  irre  gehen. 

klejöju  s.  klajoju. 

klestinu  -nau  -stinti  hin  und 
her  schlagen. 

kietis  f.  (r.  klet')  Vorrats- 
häuschen ;  Schlafraum  der 
Mädchen  eines  Bauern- 
hofs; dem.  klėtdtėj  klėtažč. 

klevas  Ahorn. 

klibu  -he jau  -&(^Yi  lose  klappern. 

klydinėju  -nejau  -net i  it.  dem. 
umherirren. 

klykauti       -kavau       -kauti 
schreien,  kreischen. 

klykiu  klykiau  klykti  schreian, 
kreischen. 

klimpstü  klimpaü  klhlipti  ein- 
sinken (in  Sumpf). 

klystii  klydau  klysti  sich  ver- 
irren. 

kllszas  f.  kliszä  schief-, 
krummbeinig. 

Küszis  männl.  Name. 

klojimas  Tenne. 

klöfu  klojau  kloti  breiten,  hin- 
breiten; patalą  kl.  Bett 
machen. 

klönas  S.  111  Scheune,  klo- 
nns-na  in  die  Scheunen. 

kldniojü-s  {klönojü-s)  -niojau-s 
-nioti-s  (p.  ktaniac  sie)  sich 
verbeugen ;  pa-si-klönioti 
Verbeugung  machen. 

klumökas  (wr.  klumka)  Trage- 
tasche, Ranzen. 

klumpe  (p.  kimnpie,  aus  dem 
D.)  Holzschuh. 


klumpic  klupau  klupti  in  die 
Knie  sinken,  niederknien, 
stolpern;  už-  (auf  jem. 
knien)  überfallen,  er- 
tappen. 

kliipau  -pojau  -poti  kniend 
liegen. 

knygos  f.  (r.  kniga)  Buch, 
dem.  knygelės.- 

kö  weshalb,  s.  käs. 

ko-del  weshalb,  wesAvegen. 

ködis  m.  (wr.  kadz)  Wasser- 
krug. 

koja  Fuß,  dem.  kojelė. 

koks  f.  kokia  welcher  Art, 
qualis;  irgendwelcher  Art; 
irgendwelcher. 

köl'  kolei  (kdliai)  bis. 

kölioju  -liojau  -lioti  schelten; 
isz-k.  ausschelten ,  in 
Schelten  ausbrechen. 

koioj,  S.  80,  bis,  net  kotöj 
dass. ;  s.  kot. 

kone  adv.  (eig.  was  nicht) 
beinahe. 

kopineju  -nejau  -neti  dem.  it. 
klettern ;  hites  kopinėti 
Waben  aus  Bienenstöcken 
ausnehmen. 

kopii  kopau  kopti  und  kopiu 
-p)iau  steigen,  klettern; 
i-köpti  einsteigen,  isz-  aus- 
steigen. 

koravCmė  Strafe. 

koröju  -rojau  -roti  {\\v.  karac) 
strafen,  züchtigen. 

kösziu  -sziau  köszti  seihen, 
S.  53  zapfen;  pri-si-  eig. 
sich  voll  seihen  =  sich 
voll  saufen. 

kötas  Stiel. 
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Icozaius  kozönis  i.  (p.  ka:avie) 
Predigt. 

köznas  1".  koiiiii  (\vr.  kažuiĮJ) 
jeder. 

kruf/as  Krug  (niodcnl.  kröy), 
Kanne. 

kraikas  Dachfirst. 

kraipaii  -piaTt  kraipyti  it.  hin 
und  her  wenden;  krai- 
jit'iti-s  sieh  wenden. 

kraitis  ni.  Mitgift,  Braut- 
schatz, dem.  kraitütis. 

kräivas  krumm,  s,  kreivas. 

kraVikas  {p.krCUk)  Kaninclien. 

kraillas  Rand. 

krapiucfu  -ntjan  -nrti  it.  dem. 
herumtappen. 

krapsztau  krapszczaa  krapsz- 
tį/ti  it.  scharren,  stochern; 
at-  wegseharren,  absch., 
at-si'krapszt/)ti  von  sich 
wegsch. 

krusė  Sessel,  Stuhl. 

kräszfas  Ufer,  krasztöp  zum 
Ufer;  dem.  krasztčlis. 

kratau  kraczan  kratį/ti  it. 
schütteln ;  nu-  abschütteln, 
nu-si-  von  sich  absch. 

kraujas  Blut. 

krailffcrls  ni.  (Bluttrinker) 
Blutsauger. 

krauju  kručiau  krauti  häufen, 
laden;  llzda  krauti  Nest 
bauen;  su-  zusamraen- 
häufen. 

krcrzü  krfrzdū  /.rr.s// schütten, 
hinstreuen;  pa-  hinschüt- 
ten, zu  Fall  1 'ringen;  «i- 
aufechütten. 

kreipiu  -jįiau  kreipti  wenden; 
pa-  perl',   ai 'wenden. 


kreivas  f.  kreinl  ad  v.  kreivai 

schief. 
kremtii  krimtaii  kriiiisti  nagen, 
'krepszas       krepszįjs        groL>e 

Tasche,  Tragesack. 
krėslas  Stuhl. 
kriauna  Wasserschale. 
kribzdn  -drjau  -(//•/*  wimmeln, 

krabbeln,  sich  regen. 
kr^jfjė  Krieg,  dem.  kryguželč. 
krikszezoms     gen.     -nes     (p. 

chrzešcian)  m.  Christ. 
krikszezöniszkas  i.-ka  adv.  -kai 

christlich. 
kriksztynos  pl.  (wr.  ehresCiny) 

Taufe,  Tauffest. 
krlkstyju   -styjau    -styti    (wr. 

chresciC)  taufen. 
krintii    kritau,    kristi    heral)- 

fallen;      /-      hereinfallen 

(von  oben). 
kripė  Leiter  (Gerät). 
krislas  Brocken,   Bißchen. 
Kristus  Christus,   Kfistauspi 

zu  Chr. 
Krizas  männl.  Name. 
Krizeno  Frau  des  Krizas, 
krūmas  Kram  (kleiner  Han- 
del; \).kram  aus  dem  D.). 
krömininkas     (wr.     kramnik) 

Krämer.         -^  [miižis. 

krūmas  Crebüsch,  dem.  krü- 
krüpfelis  m.  Kröpfel  (ostpr. 

Krupfel). 
kratinė  Brust. 
krutina  -nau  -tinti  in  Begung 

bringen,  ^aufrühren;    pa- 

anrühren. 
krntis  f.  Mutterbrust. 
krutu  -tl'jau  -ti'ti  sich  regen, 

sich  rühren. 
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krūva  Haufe,  kruvdn  zu  Hau- 
fen; dem.  krūvelė. 
krüpä   kropä  Grützkorn,    pl. 

krfipos  (p.  kru])y)  Grütze. 
Kubas  männl,  Name. 
kuczmeistras        ( Fremdwort) 

Forstmeister. 
kudas    (p.  chmhj,    r.    cliiuloj) 

dürftig,  mager;  dazu  auch 

das  folgende. 
kūdikis     m.    kleines    Kind, 

dem.    kadikclis,    kūdikytis 

ganz  kl,  K. 
küdla  u.  küdlas    (\vr.  kndfa) 

Haarzotte. 
kuili/s  Eber  (zahmer). 
kulnas  Gaul  (r.  kon,  p.  kon). 
kumpalaikis  m.  elender  Gaul; 

s.  palaikis, 
kühle  (p.  kuchnia)  Küche. 
kükoriiis  (p.  kucharz)  Koch. 
kūlikas  Drescher. 
kūlys  (wr.  kid')  Bund  Stroh; 

kūlels  instr.  pl.  Hals  über 

Kopf. 
kuliü  kūliau    kulti    dreschen, 

auf   etwas    schlagen;    isz- 

ausdreschen ;       su-      zer- 
schlagen. 
ktdkä  (wr.  kul'kn)  Kugel. 
kidokas     (r.    kutak)     Faust, 

Faustschlag. 
kūlszė    külszis    f.    (p.  kulsza) 

Hüfte. 
kūmas  (wr.  kum)  Gevatter. 
kumelė  Stute,  dem.  kumelaitė, 
kiimelys  Füllen. 
kumpas  f.  kumpä  adv.  kumpai 

krumm. 
kumpis  m.  Schinken. 
kumpstü      kumpaa       kumpti 


krumm  werden,  sich 
krümmen. 

künas  Leib  (Körper). 

kunigäiksztis  m.  Fürst. 

kunigas  (alt:  Fürst, Herr,  aus 
d.  kuning)  Priester,  Pfarrer. 

kupcziis  (wT.kupec)  Kaufmann, 
dem,  kupczakas  junger  K. 

kupczuvenc  Kauf  m  an  n  sf rau . 

kūpka  (p.  kuhek)  Becher, 

kur  wo;  auch  allgemeines 
Relativ  «welcher»  S.  17; 
wie  (deutsch,  dial.  wo  = 
wie)  in  der  Frage, 

kurbas  Korb,  dem.  kurbelis 
S,  41   Vogelbauer. 

kūrenu  -naū  -rėnti  it.  fort- 
gesetzt heizen;  S.78  ver- 
brennen. 

kiirts  s.  hirs. 

kuriu  kūriau  Mirti  heizen, 
Feuer  {ugnį)  anmachen; 
pa-  anzünden,  jj?'^.-  perf. 
dass.  —  Bedeutet  auch: 
bauen. 

kurmis  m.  Maulwurf, 

kür-ne-hir  S.  79  hie  und  da. 

kur-nörs  irgend  wer. 

kurpė  (p. kmyie)  Schuh,  dem. 
kurpelė. 

kurs  (älter  kuris)  kursai  rel, 
welcher,  indef.  irgendwel- 
cher; huriiis-na  in  quos. 

kurstü  kurtau  kursti  taub 
werden;  a^)-  ertauben, 

Kurszys  Kure,  Kurländer, 
dem,  Kurszükas  junger  K. 

khsinu  -nau  -sinti  hetzen ;  j;a- 
auf  hetzen. 

küzt  interj.  beim  plötzlichen 
Aufrichten,  etwa  «hopp!» 
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kü-Lzh  irgendwann,  dann 
und  wann,  s.  czhas. 

kupiu  kvįtiau  küpti  häufen. 

kupih  kupiau  knpfi  reinipen 
(ein  Feld,  ein  Waldstück, 
S.  8U). 

krallas  f.  kiailä  adv.  kvailai 
dumm, 

kvCipas  Geruch.  Duft,  dem. 
kvapelis. 

kvatiriiju  -ravan  -ruii  quar- 
tieren;  /-  einquartieren. 

krepiü  kvėpiau  kvąiH  riechen 
(intr.),  duften. 

kvėpiiju  -pavau  -pūti  atmen. 

kvi'czii  -czaä  kvcsfi  einladen; 
i-  einl.,  i-si-  zu  sich  einl.; 
pa-  einl.,  auffordern;  su- 
kvcsii  zus,ammenladen. 

krcsl^s  Hochzeitbitter. 

kveff/s  ^^'eizenkorn,  ^l.kvcczel 
Weizen. 

krvtkä  (wr.  kveika)  Blume, 
dem.  kvütkvlC. 

X. 

lühas  f.  lahii  adv.  lahal  = 
sehr,  adv.  komp.  labiaūs; 
SU  visu  lall)  mit  allem. 

Idiäojn  -dojau  -doti  bestatten; 
jia-  perf. 

laikau  -kiau  -ki'jti  halten,  mit 
«Fest»:  abhalten,  begehen ; 
isz-l.  erhalten  (z.  B.  am 
Leben);  pa-  behalten,  pa- 
si-  sich  halten,  sicli  an 
etwas  festhalten;  sihlaikĮfii 
anhalten,  festhalten  con- 
tinere;  už-  zurückhalten, 
nž-si-  sich  (wo'  aufhalten. 


Idxwa  lüinir  Glücksgöttin; 
Glück. 

laiyncjimas     das     Gewinnen, 

-     Sieg. 

laimriivaH  eig.  gewinnbar 
(s.  laimin),  leicht  zu  ge- 
winnen, zugänglich. 

laiminu  -naiL  -minti  eig.  be- 
glücken; j)a-  segnen. 

laimiu  -mi-jan  -miti  gewinnen, 
laimfti  ant  .  .  .   besiegen. 

laistau  Idisczau  laistyti  it. 
gießen;  ap-  begießen. 

laisvas  f.  -va  frei;  laisvos 
t^äla/nlos  freie,  müßige 
Zeiten  (Stunden). 

lalszkas  Blatt,  dem.  laiszkclis. 

laivas  Boot,  dem.  laivuzclis. 

laižau  -žiaū  -žyti  it.  lecken; 
laižytis  sich  (den  Mund) 
lecken. 

lakstą  Tf  laksrzaū  laksi //t  i  it. 
herumfliegen. 

laksztiūgala  Nachtigall  (über 
den  Ruf  der  N.  fi.Jitrgis). 

h'uHfas  Fenster. 

laukä  Wiese. 

lankas  Reif,  Tonnenband, 
Bügel. 

lavkau  -kiau  -k//ti  (it. biegen); 
at-,  at-si-  Besuch  machen, 
besuchen. 

lankhiis  i.-ii(',  ltti>k)mš  vyžtirs 
S.  30  Bastschuhe  mit 
Bügeln?  es  ist  wohl  Fehler 
für  lunkhiis  aus  Bast  be- 
stehend. 

lapas  Blatt,  dem.  lapelis, 
lapnžrlis. 

lapė  Fuchs.  [Speise). 

lapcnr  Kohl,   Sauerkohl  (als 
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lapoju  -iwjau  -pöü  Blätter 
bekommen;  isz-  sich  be- 
lauben. 

lapūtas  f.  -ta  belauljt. 

läszas  Tropfen. 

laszinei  pl,  Speck. 

laszü  -szcjau  -szcti  tropfen; 
nu-  herabtr. 

latravöju  -vojau  -voti  (p.  fo- 
trowac)  liederlich  leben ; 
pra-  verprassen. 

laukas  Feld,  laukan  (ins  Feld) 
hinaus;  dem.  lauküzis 
laukužvUs. 

Laiikasargus  akk.  pl.  8.  lOo 
=  laüko  sargus  (n.  pl. 
sargai)  des  Feldes  Hüter, 
m_yth. Felddämonen;  viel- 
leicht als  Kompositum  auf- 
zufassen :  kmkäsargai,  vgl. 
denDorfnamen  Lauksarget. 

Idukiu  -kiau  laukti  Avarten; 
Idnkfi-s  (kūdikį)  erwarten 
(ein  Kind);  su-ldukii  ab- 
warten, erwarten,  erleben, 
S.  78  Z.  G  V.  o.:  das  rote 
(verwelkte)  Blatt  erlebte 
noch  ein  grünes  (ehe  es 
abfiel);  sn-si-ldukÜ  kūdikį 
ein  Kind  bekommen. 

Lawne  dämonisches  Wesen, 
Art  Fee,  Nixe. 

Lauras  männl.  Name. 

Lnnrcnė  Frau  des  Lauras. 

laužas  abgebrochener  Zweig, 


Iduža/i  -žiau  -žyfi  it.  brechen. 
Idužiu   -žiau    laužti    brechen; 

nu-  abbrechen. 
lazda  Hasel. 
lazdynas  Haselgesträuch. 


lažaū-š  -žiaū-s  lažyti-s  wetten. 

lažį/ha  Wette. 

lėbauju  -havau  -haut i  (p.  la- 
boivav)  schwelgen,  prassen. 

Icbė  (aus  d.  Leben,  p.  laba 
Vergnügen,  Lust)  Prassen. 

lėidžu  leidau  leisti  lassen; 
schicken;  erschaffen  S.  1 10; 
leistis  S.  88  sich  (trei- 
ben) lassen ;  axj-leisti 
fahren  lassen;  at-  hin- 
lassen, hinschicken;  er- 
lassen, vergeben  (Sünde); 
į-  hineinlassen,  i-si-  sich 
hineinl.;  isz-Uisti  heraus- 
lassen ,  entlassen ,  aus- 
senden, ausgeben  (Geld); 
nu-Uisti  hinunterlassen , 
nu-si-  sich  herniederlassen, 
sich  senken:  j^u-lėisti  los- 
lassen, pa-si-  sich  ein- 
lassen auf,  sich  gehen 
lassen,  herunterkommen, 
])er- (czcsq) Zeit  hinbringen. 
jn'a-  (czcsq)Zeit  vertreiben; 
2)ri-  heranlassen,  pri-si-  zu 
sich  lassen,  sich  wohin 
lassen  =  an  etwas  heran- 
kommen ;  už-lėisti  los- 
lassen auf  .  .  . 

lekiöju  -kiojau  -kioti  it.  fliegen. 

lekiü  lėkiau  Ickti  fliegen;  at- 
herfliegeu ;  is:-  ausfl. ; 
nu-  hinabfl.,  hinfl. 

lelija  (wr.  l'aleja)  Lilie,  dem. 
lelijūžė. 

lendh  lindau  llsti  kriechen; 
?■-,  į-si-  hineinkr. ;  nu-ljsti 
hinabkr.,  hinkr. ;  pa-  hin- 
kriechen, SU-,  sii-si-  zu- 
sammen kr. 
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lengvas  f.  levgvä  atlv.  loigcal 
leicht. 

lengvinu  -viiian  -rinfi  leicht 
machen;    pa-  erleichtern. 

Jjėnkas  (r.  l'ach^'''kchi)  Pole. 

h'nhiszkas  f.  -ka  adv.  -kai 
polnisch. 

lenkiu  -k'ian  lenkti  biegen; 
ni(-  ablenken;  ;;a-  perf. 
beujien.  pa-si-  sich  beugen. 

lentä  Brett. 

/'«^/wa Wandbrett  (zum  Hin- 
legen von  Dingen). 

lenfinis  f.  -nč  brettern. 

Irpinn  -pinau  -pinti  verzärteln. 

lepüs  f.  -p\  ntr.  -pü  adv.  -jm 
verzärtelt. 

lesh  lesiau  Usfi  })icken;  sn- 
aufpicken. 

lrtas<  f.  lėta  adv.  Idtai  blöde. 

liravöJK  -vojau  -vöti,  pa- 
empfehlen  (p.  polecač), 
pa-si-  sich  empf. 

If'ja  Icjau  leti  gießen;  /- 
eing. ;  isz-  au.sgießen,  erg., 
isz-si-  sich  ergießen;  pra- 
lefi  vergießen. 

Irkarsiia  (p.  lekarstvo)  Arznei. 

Icknas  f.  U'knä  schlank. 

Irkii  likau  ūkti  la.'isen  (=zu- 
rückl.);  bleiben;  af-  voll- 
enden; isz-  übrig  bleiben, 
gį/vas  isz-Ukti  am  Leben 
bl.;  palikti  ])elassen,  ver- 
lassen, pa-si-  bleiben;  pri- 
DkH  bestimmen  (vom 
Schick.sal),  ntr.  priliktä 
vom  Schicksal  bestimmt. 

hnnii  m.  Stamm. 

li'pa  Linde.  [gruppe. 

lipynas  Lindenstand,  Linden- 


Upiü  -piaü  Irpti  befehlen; 
at-si-  antworten;  pa-lcjjfi 
befehlen. 

lepsnä   Flamme. 

li'sas  f.  Icsh  adv.  liisat  mager. 

Icsininkas  (p.  lesnik)  Förster. 

IcsviTiczus,  gewöhnlich  lesiii- 
czxis  (p.  lešniczij)  Förster. 

Letuvn  Litauen. 

Lethvininkas  Litauer. 

Letüvininkump  zu  den  Li- 
tauern. 

Letuvis  ra.  Litauer. 

letiwiszkas  f.  -ka  adv.  -kai 
litauisch. 

leziü  -žiaū  Icžti  lecken. 

ležuvis  m.  Zunge. 

lidujū-s  liöviau-s  lidiiti-s  auf- 
hören; paliauti  mit  Part, 
prät.  akt.  iJo.Häuk  grumzdes 
hör  auf  zu  drohen;  ;^a-sj- 
liduti  aufhören  intr. 

liaupse  Lob,  Lobpreisung. 

liäujysinu  -sinau  -sinti  loben, 
lobpreisen. 

JAhanunas  Libanon. 

lydeka  Hecht,  dem.  lydehįtė. 

hjdhnas  kahl  geschlagenei- 
Waldboden. 

lydžH  Igdijau  -dcti  begleiten : 
i-  hineingeleiten;  nul.eig,. 
hinabgeleiten,  (ein  Fest) 
erlebt  haben,  damit  zu 
Ende  sein;  jm-  geleiten  = 
zu  Grabe  tragen. 

lyg  adv.  {llg)  gleichsam,  als 
ob,  wie;  Ug  käd  gerade  als 
ob;  Ug  tartum  du  möchtest 
(man  möchte)  sagen,  ge- 
wissermaßen, s.  lygns. 

Ug   präp.    mit  (Jen.  bis,     s. 
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UM  (liki);  auch  h/g  ge- 
schrieben. 

ligä  Krankheit. 

lyginu  -nau  -ginti  gleich 
machen. 

l^gstu  lygau  lygti  gleich 
werden;  j)ri-  gleich  kom- 
men, gleichen. 

lyguma,  lyguma  Ebene. 

Iffgus  f.  lygi  adv.  lygei  gleich, 
als  ob,   l.  taip  gerade  so. 

lygutis  (dem.  zu  lygus)  gleich, 
gleichmäßig,  ebenmäßig. 

lyja  Vijo  lyti  (eig.  sich  er- 
gießen), regnen ;  nz-  ein- 
strömen auf. 

ük  UM  (UM)  bis,  s.  ikl. 

limjm,  lipau  Vipti  kleben  intr. ; 
pri-  ankleben  intr. 

Iffna  (p.  lina  aus  dem  D.) 
Leine,  Seil, 

linai  pl.  Flachs. 

lindau  -doju  -doli  worin 
stecken. 

lingitju  -gavaü  -gäti  hin  und 
her  schwanken,  sich  auf 
und  ab  bewegen;  schau- 
keln. 

linksmas  f.  linksma  adv. 
linksmai  fröhlich,  lustig. 

linksmybė  Heiterkeit,  Freude, 
Belustigung, 

linksminu  -minait  -minti  ver- 
gnügen ;  llnksminti-s  sich 
vergnügen,  sich  erheitern ; 
pa-l)nksminti  vergnügen , 
erfreuen,  pa-si-lmksminti 
perf. 

linksth  linkaü  linkti  sich  bie- 
gen; nu-  sich  hinabbiegen. 

lipü  lipaü  Dpti  steigen;    mi- 


hinabst.;  ^a-si-  aufsteigen ; 

už-lipti  aufsteigen. 
lytüs  Regen. 
liiidyju    -dyjau   -dyti    zeugen 

(=  Zeugnis  geben);    a/>-,. 

isz-  bezeugen. 
liüdymas  Zeugnis. 
liudininkas  Zeuge. 
liūdnas  f.  liūdna  adv.  liūdnai 

traurig. 
liüd&ü  liudijau   -dcti   traurig 

sein. 
liūstu    liūdau    liūsti    traurig 

werden;  mi-  perf. 
Uustavoju     -vöjau     -vöti     (zu 

deutschem    «Lust»,    aber 

aus  dem  Slav.  entlehnt), 

pa-si-  sich  belustigen. 
liūtas  (wr.   l'utyj:  l'utyj  zver 

wildes  Tier)  Löwe, 
liüsas    f.    lithä    adv,    liüsaT- 

(aus  dem  D.)  lose. 
üzdas  Nest,  dem.  lizdelis, 
löhis  m.  Gut,  Habe,  Reichtum. 
lojimas  Gebell, 
löju  löjau  löti  bellen. 
löpas  Lappen. 
löpau  -jiiau  -ptyti  flicken. 
lopsz//s     (Gen.    Ivpszio     K.; 

doch  auch  lopszio). 
loskä  (Y).faska)  Huld,  Gnade, 

Liebe. 
losztü  loszaū  löszti  Mutwillen 

treiben. 
Iota  Latte. 

latgalis  m.  Lattenende. 
lova  (wr.  iava  doch  vielleicht 

lit.)  Schlafbank. 
lovys  Trog,  Backtrog. 
Lozorius  Lazarus. 
luinas  f.  luinä  hornlos. 
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hlkuriu  -rian  -kurti  harren. 

lit mper  VWomhxQ  (Karten- 
spiel). 

lunkas  Lindenbast. 

lunkhiis  f.  -nr  aus  J  last  be- 
stehend. 

lupii  lupau  lupti  abhäuten, 
schinden,  schälen. 

lü::tu  lūžau  lūžti  brechen  intr.; 
pn-  S.6()  trans,  zerbrechen. 

mace  macm  f.  ()).  ;»oc)  Macht. 

tnacnumas   Gewalt. 

maaiüs  {p.  mocni/)  f. -wv  adv. 

-nei   stark,    mächtig,    ge- 
waltig. 
maczyju  -czyjau  -czijii  (aus  \). 

po-moc      Hilfe      gebildet) 

helfen,    taJ  nemCiczyja  das 

hilft  nichts;  pam.  perf. 
Magužė  weibl.  Name. 
mailiau  -niaa  -nyti  tauschen; 

per-  verwandeln. 
maistas  Nahrung. 
maiszau  -sziau  -szyti  mischen; 

SU-  vermischen,  verwirren 

conturbare. 
iiiaitinn    -7iau   -tinti   nähren; 

iss-  ernähren,    isz-si-  sich 

ernähren. 
maldä  Bitte,  Gebet. 
maldau  -džaa  -r///// it. bitten; 

j;er- durch  Bitten  l)ewegen, 

besänftigen. 
malduju  -davau  -duti  melden. 
mdlka  Holz  (Kleinholz),  dem. 

malkelė, 
malkas  Schluck. 
malönv  Gnade. 


malonybe  Gnade,  Huld. 

maloningas  f.  -ga  adv.  -gai 
gnädig. 

hialonus  f.  -n'i  adv.  -ne?  gnä- 
dig; nti:malo7m  angenehm, 
lieb;  adv.  gern. 

mdma  Mutter,  dem.  mamytčy 
mamulyti',   mamužė. 

mamOnas  Mammon. 

nuhins  f.  maiiä  mein  raeus; 
manäs-is  der  Meinige,  man'e- 
ji  die  Meinigen. 

-manau  -niau  -yti;  į-  ver- 
stehen, können,  kal  t)k 
jmanydams  so  viel  er  nur 
konnte;  isz-  verstehen, 
begreifen,  isz-si-  sich  auf 
etwas  verstehen ;  wm- mer- 
ken, erkennen;  per-  ver- 
stehen ;  pra-  ersinnen,  pim- 
si-  sich  etwas  ersinnen, 
sich  einfallen  lassen;  iiž- 
aussinnen,  sich  einfallen 
lassen,  ?/i-6/- auf  Gedanken 
kommen. 

mandagus  f.  -gi  ntr.  -gu  adv. 
mandagei  anmutig,  ma- 
nierlich, sittsam;  sup. 
mandagidusias. 

maniras  Manier. 

mani-p  bei  mir. 

mdno  pos.'^.  mein,   §  77. 

mürgas  f.  -margä  adv.  marga? 
bunt. 

Marijju  Maria. 

mafios  marės  See,  llaff.  dem. 
marelės,  maružės,  maružclės. 

marszkinel  pi.  Hemd. 

märszkonis  (eig.  adj.  linnen) 
Linnen,  Leinen,  Leinen- 
kleid. 
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marti  f.  Braut,  §  67;  dem. 
martelė. 

MaskoVija  Rußland,  s.  Mnft- 
Tcdlnis. 

masköliszkas  i.  -ha  adv.  -kai 
russisch. 

Maskolius  (wr.  mosTiat  d.  i. 
Moskauer)  Russe. 

mät  interj.,  sieh  da! 

.mataü  maczaü  matyti  schauen, 
sehen;  pa-  bemerken,  zu 
sehen  bekommen,  ^ja-si- 
sich  etwas  ansehen;  su- 
mat/fti  bemerken  con- 
spicere. 

Mateöszius  (p.  Matteusz) 
Matthäus. 

tndiulau  -džau  -dyti  baden; 
mdudyti-s  sich  baden;  pa- 
si-mäudyti  ein  wenig  baden 
intr. 

mc'mju  moviau  mmdi  streifen ; 
nu-  abstreifen,  už-  auf- 
streifen, u'Z-si-  sich  (dat.) 
etwas  aufstr. 

maukiu  maukiau  maukti  glei- 
ten lassen ;  hinunterspülen 
(Getränk);  isz-  auszechen; 
pri-si-  sich  vollsaufen. 

mazgöju  -göjau  -göti  waschen ; 
nu-si-  sich  abwaschen. 

mažas  f.  maža,  abgekürztes 
ntr.  mäz  wenig,  adv.  mažat 
klein;  'isz  mažu  denn  (von 
kleinen  Tagen  an)  von 
Jugend  an,  von  klein  an. 

mažens  gen.  eines  ^mažii,  isz 
mažę  US  von  klein  an. 

üiazyn  adv.,  mažyn  eiti  eig. 
ins  kleine  gehen,  klein 
werden. 


mažinu  -nau  -žinti  klein 
macheu;  pa-  verkleinern. 

mažif  adv.  vielleicht  auch, 
wohl. 

mažiukas,  mažiukclis  dem. 
Kleinchen. 

mažne  (eig.  bei  kleinem 
nicht)  beinahe. 

mažu  (instr.  sg.  bei  kleinem) 
vielleicht.  [wenig. 

mažumas     Kleinigkeit ,     ein 

medinis  f.  -nė,  S.  86  =  im 
Walde  lebend,  zum  Walde 
gehörig  (von  der  alten 
Bedeutung  des  Wortes 
medis  «  Wald  » ) ;  medinė 
oszka  Gemse. 

medis     m.     Baum,     dem. 
meduželis. 

medūs  Honig. 

medžoju  -džojau  -džoti  (eig.  im 
Walde  leben)  jagen  = 
Jagd  ausüben;  su-m.  zu- 
sammenjagen. 

medzötojis  m.  Jäger. 

mcgstu  megau  megti  gefallen; 
pa-  Gefallen  finden  an; 
pa-si-  dass.,  sich  verlieben. 

hiėilė  Liebe. 

meilingas  f.  -ga  adv.  -gai 
liebevoll,  freundlich. 

meilns  f.  meill  ntr.  meilu  adv. 
meilei  lieb,  liebreich;  adv. 
sup.  meilingiänsei. 

melas  Lüge. 

meldas  Binse. 

meldzü  -dzaü  melsti  bitten; 
melsti-s  beten. 

melfiju  -avaü  -Inti  lügen;  pa- 
erlügen ;  su-  zusammen- 
lügen. 
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mėliu  milian  milžti   melken. 

mėndrė  s.  nėiulrC. 

VI  f  liesis  111.  Monat. 

»leTikas  f.  menka  udv.  menlcal 
(sub.st.  mit  Gen.  ein  wenig) 
wenig. 

menk  miniau  j»//7/("  gedenken; 
at-m.  sich  erinnern;  raten; 
at-si-  sich  erinnern;  nu-si- 
verzagen;  pa-mifdi  in  Er- 
innerung bringen ;  pra- 
benennen. 

minia  {menu)  minėjau  minėti 
sredenken.  im  Gedächtnis 
haben;  pa-  ]ierf. 

mthiTi  m.  Mond;  Monat,  dem. 
miituüs. 

Mereas  März. 

Mėrczus  männl.  Name. 

merqa  Mädchen;  Dienst- 
mädchen, dem.  mergelė, 
inerfidtė,  mer(///tė,  mergužė, 
merijužvlr. 

iiiePf/rakaris  m.  Mädchen- 
abend,derHochzeitsabend, 
an  dem  die  Gespielinnen 
und  Freundinnen  der 
Braut  zusammenkommen, 
die  Braut  schmücken  mit 
dem  Rautenkranz  u.  a., 
dabei  bestimmte  Lieder 
singen. 

merkiu  -kiaa  merkti  in  Was- 
ser legen  (zum Weichen); 
V-  eintauchen. 

^[ėrtĮinas  Mertynas   Martins- 

mės  wir.  [tag. 

mėsa  Fleisch. 

mėsinėju  -nėjau  -nėti  schlach- 
ten; mėsincti-s  sich  zer- 
fleischen. 


mėsininkas  Fleischer. 
meszkii      (aus      dem     Slav. 

'^meshka)   Bär,   Bilrin. 
mrszkivas  männl.  Bär. 
mėtas,   öfter  pl.  mėtai  Jahr; 

allgem.  Zeit  S.  107. 
methnas  Werfen. 
meth    meczail    mesti    werfen; 

at-  wegw.;  į-  ein-,  hinein- 

w.,     i-si-    sich    hinein w., 

isz-mesti     hinausw. ;      nn- 

herabw.;    pa-  hinwerfen, 

im     Stich     lassen:     ?>(/'- 

niederw.;   sii-  zusammen- 

w. ;  UŽ-  auf-,  überw.,  n.t-si- 

sich  (dat.)  ül.)erw. 
mezliava  Abgal)e. 
mėžinys    IMisthaufe,     Duug- 

stätte. 
mcžlas    Dünger,    \A.    mėžtai, 

per   možius    zur    Zeit    des 

Mistfahrens. 
mcfjas  Schlaf,    dem.   nuigelis, 

mėgūžis. 
mėgii   -gojau    -goti    schlafen: 

isz-    ausschl.,    isz-si-   sich 

ausschl. 
melas  f.  m'ėla  lieb.  adv.  mėlal 

mėl  lieb,  gern. 
mėlaszirtVtngas  i.-ga  adv. -vfl' 

barmlu'rzig. 
mclaszinlingr/stė  Bari 1 1 herzig- 

keit. 
mėra  (wr.  mėia)  Mal.>. 
mcnrju  -ravaėi  -ruti  messen. 
mestas     (wr.    mesto)     Stadt, 

mvsta-na  in  die  St.:  dem. 

mėstėlis,    mrstėli-n    in    das 

Städtchen. 
mėžiįs     (Jerstt-nkoni,     niržei 

Gerste. 
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migla  Nebel,  dem.  luiglužė. 

Mikelė  Michaelstag. 

Mikolas  männl.  Name. 

myle  myU  INIeile. 

myliu  mylėjau  -lėti  lieben; 
2M-  lieb  gewinnen;  be- 
wirten; pri-  bewirten. 

-mUsf.H  -milaü  -mUti,  jm-  lieb 
gewinnen;  sit-si-  sich  er- 
barmen. 

milžtuvė  Melkgefäß,  Melk- 
eimer; dem.  miUtuvclitė. 

mindu  adv.  bei  Imper.  und 
Optativ  Ja!  mindu  ne-  ja 
nicht ! 

minavöne  Andenken. 

-mingii  -migau  -migti,  už- 
einschlafen. 

mimsteris  m.  IMinister. 

minkau  -Man  -kyti  kneten. 

minü  mf/niau  minti  treten; 
nu-  abtreten. 

minütas  Minute. 

mirkau  -kiaü  'kyti  ein- 
weichen; pa-  eintauchen. 

mirszeju  -szcjau  -szcti  ver- 
gessen,   vergessen  haben. 

mirsztü  mirszaü  mirszti  ver- 
gessen; pa-  perf.;  Mi-, 
iiz-si-  völlig  vergessen. 

'imrsztu  miriau  mirti  sterben; 
nu-  sterben  (eig.  ab- 
sterben); im-  wegsterben. 

mtslyjic  -lyjnn  -lyti  (wr.  mys- 
lir)  denken,  meinen; 
mislyti-s  sich  denken, 
meinen  ;7;ß■m'}s?y/^  auf  den 
Gedanken  kommen;  su-si- 
sich  bedenken,  sicli  be- 
sinnen. 

misVis  f.  (r.  mysl')  Gedanke. 


mlszkas  Wald,  Laubwald ; 
miszTcäs^^^  miszlmsna  S.70 
in  die  Wälder. 

-miszth  -miszaü  -mlszti  sich 
vermischen, durcheinander 
kommen;  sii-  sich  ver- 
wirren. 

moczeka  (r.  macicha,  mačecha) 
Stiefmutter. 

moczidė  dem.  Mütterchen 
(s.  motė). 

Moizeszius  (-p.MoJžcsz)  Moses. 

mojimas  Winken . 

'iiiöjis  m.  Wink. 

moju  mojau  moti  winken. 

mokinimas  das  Lehren,  Lehre. 

molclnti'iiis  mokytinis  in.,  §  26, 
Schüler,  Jünger  (Jesu). 

mokhitojis  mokytojis  m. Lehrer. 

mokinu  -naü  -kinti  {-kyti 
§ 26)  lehren,  unterrichten, 
moklnti-s  lernen ;  isz-  völKg 
belehren,  isz-si-  ganz  und 
gar  lernen;  ^;rt-  belehren. 

mokslas  Lehre. 

moku  mokcju  -keti  können, 
vermögen ;  zahlen ;  isz- 
lernen;  už-  bezahlen. 

moliavöju  -vöjau  -vöti  (wr. 
malevaö)  malen, 

moliavdnė  (wr.  malevane) 
Malerei,   Gemälde. 

mölorins  (p.  malarz)  INLaler. 

momä  Mutter. 

morkas  (älter  auch  morkva: 
wr.  morkva)  Möhre. 

mostyju  -styjau  -styti  (r.mastit) 
salben. 

inostls  f.  (wr.  masö  =  nuist') 
Salbe. 

mötv   (urspr.  Mutter)   Weib, 
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Frau;  motužė  liebes  Müt- 
terchen, moterėli-  Mütter- 
chi'ü. 

moienszkr  Fraiienzimmei-, 
Frau. 

MoUyus  männl.  Name. 

mötyna  Mutler, Acva.motymlC. 

III arr  Mütze. 

mnczi/ju  -(■:!/ jau  -czi/ti  {v.mu- 
i'it')  quälen,  peinigen; 
nnsi-  sich  abquälen. 

,iiudrauju  -äravau  -dranti 
munter  sein. 

iiindrüs  f.  -r/  adv.  mndreT 
munter,  fiink. 

maka  (r.  muka)  Qual,  Pein. 

mum  dat.  dual.  S.  24. 

müma  poss.  dual,  unser 
beider;  nicht  poss.  päs 
muma  bei  uns. 

mundriis  f.  -dri  adv.  -drei 
munter. 

inttrmiH     murmėjau     -meti 
brummen,  murren. 

inursta  inurau  mūrti  auf- 
weichen intr. ;  /-  durch- 
weichen intr. 

masum-pi  zu  euch,   §  118. 

iHHSzis  ni.  Schlacht. 

iit'iszihns  m.  (eig.  durcli 
Schlagen,  Prägen  entstan- 
dener) Taler. 

muszu  musziaa  mhszti  schla- 
gen; j-  hineinschl.,  isz- 
ausschlagen,  herausschl., 
hinausprügeln;  iui-  er- 
schlagen; per-  durchschl., 
darüber  schl.,  zereelil. ;  sn- 
zerschlagen,  verprügehi. 

muzikautan  ^lusikant. 

muzikė  Musik,   Musikstück. 


y. 

nalnif/ns     nehągas     (p.   nichoiji 

arm)     Armer     t.    uahägi; 
.   dem.  nabūf/rlifi. 
nagas  Nagel  (Fing<r-,  Zehen- 

n.),  Klaue. 
vakfis  f.  Nacht,  dem.  naktdtė, 

naktužė, 
iidkrijnr  Nachtlager. 
nilmas  Haus  (su  im  Sing,  oft 

bei    Don.),    gewöhnl.    pl. 

namal;  namiisna  ins  Haus; 

dem.  namelis, 
»ame  adv.  zu  Hause. 
uamhzkis  t  -kė  Hausgenosse, 

namiszkei  pl.  Hausleute. 
namu    {namä)     namöu     adv. 

nach  Hause. 
namöiiais  S.  41  nach  Hause. 
ii'apiikanta  =  ne-ap.  Haß, 
näras  Narr. 
narsas  Grimm,  Zorn. 
närstaii  närsczau  narstyti   it. 

tauchen. 
nartina    -nax    -thüi     zornig 

machen;  į-  erzürnen. 
nasrai  pl.  Ilachen,  Maul. 
naszle  Witwe. 
nasztä  Last. 
7iaudä  Nutzen. 
iianjas    f.   itaujä    adv.   natijel 

neu;  Isz  naajo  von  neuem. 
naujcnh  naujynä  Neuigkeit. 
naujmetis  m.  Neujahr. 
naujokas  Neuling. 
naväfnas  (p.  nonvtny)    f.   na- 

vatnä  neuartig. 
nė  adv.  nicht,   §  24G. 
nr  =  nel. 
neapykanta  HaLŠ 
ne-he-  niclit   mehr. 
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nebylt/s  f.  -11  stumm. 

nedanjtas  nicht  angemacht, 
ohne  Zutat  (von  Speisen), 
s.  daran. 

negalima  ntr.  unmöglich,  s. 
galiü. 

neganä  nicht  genug,  s.  ganä. 

mganda  neganda  Ungemach, 
Mißgeschick. 

negelįjs  Nagel,  Zinke. 

ncgelkė  Nelke,  dem.nėgelkytė. 

negüiükis  Unglück,  s.  giUükis. 

negražūs  nicht  schön,  un- 
schön, s.  gražus. 

nei  wie,  als,   §  246;  nei-gi. 

nel  neigi  nicht  einmal  ne  — 
quidem ;  nel  —  nel  weder 
noch  neque  —  neque, 
§  246. 

neilgai  adv.  nicht  lange,  s. 
ilgas. 

neiszmänymas  Unverständnis, 
s.  manaü. 

nekaip  (nicht  wie)  als  (bei 
Komp.),   §  246. 

nekurs  nekiirts  nekursal  ein 
gewisser,  irgendeiner. 

nelabas  böse,  s.  lähas. 

nelaimė  Unglück,  s.  laimė. 

nelygus  ungleich,  s.  lygus. 

nemandagus  adv.  -gei  unver- 
ständig, 8.  mandagus. 

nemažas  nicht  gering,  s.  ijmia.S'. 

nemenk  nicht  wenig,  s.  menkas. 

nemiūaszirdlngas  unbarm- 
herzig, s.  mčlasz. 

ncmirfitinas  f.  -na  unermeß- 
lich, s.  meruju. 

Nemunas  der  Fluß  Niemen. 

nenaudėlis  m.  Nichtsnutz, 
vgl.  nauda. 


nendrė  Rohr,  Schilf,  dem, 
nendriitė. 

neng  als  (bei  Komp.),  §  246. 

nejMjndintinas  f.  -na  adv.  -nai 
unbeweglich,   vgl.  judinu. 

nepigu  ntr.  nicht  leicht,  s. 
pigüs. 

nepretelius  (Unfreund)  Feind, 
s.  pretelius. 

nėra  ner  ist  nicht,  s.  yrä. 

neramūs  unruhig,  unbefrie- 
digt, s.  ramüs. 

nerimastis  f.  Unruhe  (innere), 
s.  rimasüs. 

neriü  ncriau  nerti;  į-  ein- 
tauchen, hineinschlüpfen; 
2M-  perf.;  ^;er-  durch- 
tauchen. 

nes,  nėsa  konj.  denn,   §  246. 

nesandora  Uneinigkeit,  Streite 
s.  sandora. 

nesyk  nicht  einmal,  oft,  s. 
sykis. 

nesvetiszkas  unmenschlich,  &. 
svetiszkas. 

neszczä  schwanger. 

neszdinu  -dinau  -dinti  tragen 
lassen;  neszdinti-s  sich  tr. 
1.;  at-  herbringen  lassen. 

neszioju  -sziojau  -szioti  it, 
tragen;  neszioti-s  sich  mit 
etwas  tragen;  su-nesziöti 
zusammentr. 

neszii  -sziaü  neszti  tragen;. 
at-  hertragen,  bringen ; 
isz-  heraustragen,  -bringen ; 
nu-  hintragen,  nu-si~  für 
sich  hinbringen ;  par-  nach 
Hause  tragen',  heim- 
bringen, par-si-  für  sich 
heimbr. ;    pra-neszti   (vor- 
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tragen)  verkünden;  sii- 
zusaninientragen. 

ueszviiiikus  unanständig,  un- 
fein,  s.  szvdnkus. 

neszvdnkčUs  m. unanständiger 
Mensch. 

mt  (Baranowski  in  der 
schriftsprachlichen  Um- 
schreibung lut)  so  daß; 
jiH  koiüj  S.  SO  bis. 

netil  adv.  (p.  nietyle)  niclit 
nur. 

mteisybė  Unrecht,  s.  teisybe. 

neteisus  ungereclit,  s.   teisūs. 

netiektai  S.  104,  s.  tiktai. 

netikėjimas  Unglaube,  s.  tiki'- 
jimas. 

netikėlis  m.  Nichtsnutz,  vgl. 
tinku. 

netikės  unpassend,  s.  iinhfi. 

netoli  adv.  nicht  weit,  un- 
weit, s.  toū. 

neva  als  ob;  neva  de  je  S.  38 
tat,  als  ob  sie  legte. 

nevi'nas  nicht  einer,  keiner: 
nevi'n  nur,  s.  uihias. 

nevcrnas  untreu,  falsch,  s. 
ver7ias. 

uevcžlybas  unehrbar,  s.  vrž- 
lybas. 

nevidonas  Bösewicht. 

nekadä,  nrkadal.  niikadus  adv. 
niemals. 

ntkai,  nvkaip  adv.  auf  keine 
Weise. 

nekas  niemand,  nichts;  ])1. 
nekai  dummes  Zeug, 
Possen. 

nckinu  -nan  -kiuti  (^zunichte 
machen)  verachten. 

ncknl'kei  pl.  Nichtigkeiten. 


ni/atr  adv.  nirgend. 

nyksta  nykau  nf/kd  vergehen; 
isz-     verschwinden,     au.s- 

-  gehen  (von  Pllunzen);  ajj- 
ohnniächtig  werden ;  mi- 
versch  winden. 

vi/kteriu  (-terrju)  -ierrjan 
-feri-ti  dem.  plötzlich  auf- 
tauchen (Gedankens.  35). 

nirsta  nirtaa  niršti  starrsinnig 
werden;  i-nirtes  erbittert; 
vgl.  nartina. 

niūksimas  Getöse,  Lärm. 

niūkiu  niūkiau  niakti  Getöse- 
machen. 

-nitiręs  s.  paniūrės. 

nohažnas  (p.  naboiny)  f.  -na 
adv.  -nai  fromm. 

nokstu  nökau  nokti  reifen. 

numetąs  (slav. ;  vgl.  wr.  na- 
tliofka;  p.  namiot  u.  a. 
Betthimmel)  Art  Kopfputz 
der  Frauen,  Art  Schleier. 

Jioprosnas  (wr.  naprasnyj)  f. 
noprosnä  adv.  noprOsnai 
vergeblich. 

nörin  -rcjau  -ri'-ti  wollen ;  part. 
norls  ob  auch,  wenn  auch- 
nach  Relativen  -libet,  kali> 
norls.  kat  norins  irgendwie; 
norint  gerund,  nach  pron. 
rel.-cunque,  -libet,  §  246. 

nörs,  §  24(},  wenigstens,  ob- 
gleich, wenn  auch;  nach 
Pron.  irgend;  kas-nörs- 
irgendwer,  irgendwas,  kur- 
nörs  irgendwo. 

ndsis  f.  Nase. 

iiotejo  =  ne-ai-rjo,  s.  einu. 

nii  präp.  ^^  ml,  s.  d. 

nnynrä  Kücken. 
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nü-gi  adv.  (eig.  jetzt  eben), 
nügi  dabar  jetzt  nun,  nun 
also. 

nurnejimas  Gemurr. 

nürniu  {niürniu)  nurnejau 
-ni'ii  murren. 

nusidavimas  Begebenheit,  Er- 
eignis, s.  dädu. 

nužavmimas  Ermordung. 

ml  nü-gi  nä-g  priip.  von,  ab 
von,   §  236. 

nägalas  (S.  78  nogälas  = 
nügälas)  Nacktheit. 

nügas  f.  m°gä  adv.  'iingal 
nackt. 

nügintelis  dem.  zu  nhgas. 

nupertas  (p.  napartg)  hals- 
starrig, frech. 

näprosnns  s.  noprosnas. 

O. 

ö,  ogi  aber,  und,  §  246. 

Ohrys  Mannesnarae. 

ehülas  Apfel. 

ölekiis  f.  Elle. 

Onė  weibl. Name, dem.  Onhic. 

opsznls  Dachs. 

öras  Luft,  Wetter. 

0S2M  Ziege,  dem.  oszkäte. 

ožys  Bock. 


pa-  präp.   mit  Verben. 

pahaigä  Ende. 

2)ahaigtuv('s  pl.  Erntefest. 

pjäbandymas  Versuch. 

pnhürkszt  interj.  Nach- 
ahmung des  Klapperge- 
räusche.s. 


pädanjiw  Gerät. 

padonas  (r.  poddanyj,  p.  pod- 
dany)  Untertan. 

2)adorwHas  ehrbares  Beneh- 
men, Schicklichkeit. 

padori'is,  f.  -n,  ntr.  padoru, 
adv.  p)adörei  ehrbar. 

padnjMmier].,  etwa  «hopp» ! 

imdrnmst  interj.  plumps! 

padūmojimas  Denken. 

padväryja  (p.  podwörze)  Hof ; 
S.  108  Herberge. 

paelliumis  adv.  der  Reihe 
nach  ;  s.  eilt-. 

2Mgäl  pagal  adv.  präp.  ge- 
mäß, längs,   §  237. 

pagalba  Hilfe. 

pagalys  (eig.  was  am  Ende 
gälas  ist,  Endstück)  Stück 
Holz. 

pagalve  Kopfkissen. 

2)aganiä  Hütung  (Viehhü- 
tung). 

p)agentäinis  na.,  f.  -r  Ver- 
wandter. 

pagiiudymas  das  Gebären, 

2J(igirios   pl.    Katzenjammer. 

piagirys  Gegend  am  Walde, 
Waldrand. 

pagonis  ni.  u.  f.  (p.  poqanin) 
Heide. 

pagretä  adv.  neben,  neben- 
einander. 

2)alkas    f.   paikä   adv.  paikai 

dumm. 
Paikins  Mannesname. 
Palkžentis  Mannesname. 
painioju     -niojau     -nioü     it. 
flechten  ;    sii-  verwickeln, 
verstricken. 
pajauta  Gefühl, 
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pajrgus  f.   -(fi  geschickt,  gut 

veranlagt ;  handlich. 
pajcszhojimas   Untersuchung. 
paji'idiulinas  f.  ■7ia  l)ewcgbar, 

s.  JHdiitti. 
pajunkimas  Gewohnheit. 
pajürvs     1)1.     Meere.'fgegend, 

Strand. 
pakabaszt'inieryhQi  plumpem 

Gehen,        etwa       «klipse 

klajjse»  ! 
pahūjus  (\vr.  pokoj)  Frieden. 
pakajiijüs     -javaū-s      -jüti-s 

sich  zufrieden  geben. 
2)akalä  2)a1cälas  Rücken. 
pakahir       jmAvHhč       Gegend 

unterm  Berge,  Niederung; 

Abhang. 
/^aA-rt/wiMi  adv.  bergab,  §  112. 
pakamüre  m.  (p.  podkotnorzy) 

Kiunmerer    =    Aufseher 

auf  einem  Gute. 
paknrnus    (p.    r.  j^okorny)    f. 

■)u  adv.  pakarnei  demütig. 
paklanūs    (p.    pokto7iny,   mit 

Verneigung)    f.    -)u    adv. 

-nei   höflich. 
paklusnumas  Gehorsam. 
paklusnūs    f.    -nl    adv.    -nei 

gehorsam. 
pakdl,  paköl  nc  bis. 
jjukrasztffs  Gegend  am  Rande, 

am  Ufer,  dem.  pakrasztrlis. 
Pakulnir  Frau  eines  Pakulas, 
pakulos  pi.  Hede,  Werg. 
palaikąs  Rest. 
•palaikis  m.,  f.  -r  am  Ende 

von    Zusammensetzungen 

=  schlecht,  8.  z.  H.  bob- 

palaikr. 
palaima  Glück. 

Leskien,  LitHuisches  Lesebuch. 


pnloim'nujns  f.  -(ja  adv.  -gai 
glücklich. 

Palanga  Ort  Polangen. 

palengva,  dem.  palenr/vrl  adv. 
allmählich. 

paliavä  jmlevä  (p.  poletva) 
Glasur. 

paliavoju  -vöjau  -voti  (p. 
poleu-ač)  glasieren. 

paliovä  Aufhören. 

paliövimas  Aufhören. 

paldczus  (p,  2)afac)  Palast. 

palhd'dnei  pl.  (wr.  pofudžetl 
Mittag;  teilweise  lituani- 
siert)  Vesperzeit,  Vesper- 
brot. 

palūgni'ts  f.   -n'i   htiflich. 

pamatčlin  adv.  langsam,  all- 
mählich. 

pamerge  Brautjungfer,  Braut- 
schwester; Mädchen,  das 
beim  Hochzeitsfest  be- 
ständig die  Braut  beglei- 
tet; d.Qni,  pamergčlč. 

pamijlija  Familie. 

paminklas       Denkzeichen, 
Denkmal. 

pamok'inimas  Belehrung,  Un- 
terricht. 

pamokslas  Belehrung. 

pamusztmi''  Frauenbekleid. 
mit  Pelz  verbrämt. 

j)ū)iag<''s  pl.  was  unterm 
Nagel  ist;  Ö.  9G  lok. 
jianagvse  =  bis  zum  äu- 
ßersten. 
paniūrės  part.  prät.  akt.  (zu 
einem  *niūr.stu,  \g\.  niūriu) 
trübsinnig. 
päntijju  -tyjau  -tyli  pfänden ; 
isz-  auspf. 

IS 
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Päntuhas  Flußname. 

päpas  Brustwarze. 

papyldmas  Erzürntsein. 

papyky  s  papykis  Zorn. 

papliūmpt  interj.  plumps  ! 

piaproiys  Gewohnheit. 

par  dial.  ^=  per. 

Faraonas  Pharao. 

paräszynias  Aufschreibung. 

parėdkelė,  dem.  eines  par ėdka, 
S.  33  Ordnerin  =  Fest- 
ordnerin?; vgl.  das  in 
Hochzeitsgebräuchen  sonst 
vorkommende  parcdkinin- 
kas  Ordner,  von  paredkas 
(==  wr.  poradök)  Ordnung  ; 
vielleicht  bedeutet  es  aber 
'Festgefolge' ;  nach  Geitler, 
Lit.  Studien  S.  101  «Mäd- 
chen, welches  die  Braut 
schmückt». 

parejos  (parajos  S.  77),  soll 
soviel  bedeuten  wie^;er^m 
durch  und  durch,  durch- 
gehends. 

paryzėiiszas  (p.  faryzeusz) 
Pharisäer. 

paroda  Parade. 

pardlė  Parole.  [imu. 

parswiti    =    par-si-iiJdi,     s. 

parszas  Ferkel,  dem. jMrszelis. 

paruhežys  Grenzgegend. 

parvediniükas  Brautführer. 

parvosar  s.  2^^'i'väsar. 

pas  präp.  bei,   §  236. 

pasaka  Erzählung,  Märchen. 

pjūsakoju  -kojau  -koti  erzählen  ; 
isz-  auserz.,  zu  Ende  erz. ; 
pa-  perf. 

(pasela)  Hinterhalt,  lizjmselä 
aus  dem  H. 


pasgaileti-s  =  pasigailetis,  s, 
gailius. 

pasielgimas  Betragen,  Be- 
nehmen, s.  elgiü-s. 

pasigailėjimas  Mitleid,  Er- 
barmen, s.  gailius. 

pas}lgt  =  pa-si-'dgii.,  s.  \lgstü-s. 

pasimėgnnas  Wohlgefallen, 
Behagen,  s.  mėgstu. 

pasislėpimas  das  sich  Ver- 
stecken, sich  Verbergen, 
s.  slepiu.  [(.Jesu). 

pasiuntinys  Gesandter;  Jünger 

paskiausias  sup.  letzter;  vgl. 
paskutinis. 

paskui  adv.  nachher,  danach, 

päskiii  adv.  örtlich  nach, 
präp.  mit  Akk.  nach. 

paskullaka  (eig.  das  beim 
Worfeln  nicht  Wegfliegen- 
de, sondern  Nachbleiben- 
de) Überbleibsel. 

paskum  (j^öshmi)  danach , 
hernach. 

paskutinis  f.  -nė  letzter, 
hinterster. 

paslas  (wr.  p)osof)  Bote. 

pasleptine  Geheimnis. 

j^asUisti  pasiöidy  =  pasi- 
leisti pa-si-lėidę,   s.   leisti. 

pasjxditas  S.  104,  adv.  pas- 
palytvai  (p.  pospoliiy)  all- 
gemein. 

pasroviui  adv.  mit  dem 
Strome,  §  112. 

pastarnokas  pastcrnokas  (p. 
paster nak)  Pastinak. 

pastininkas  (lituanisiertes  p. 
p)ostnik)  Fastenzeit. 

pastogė,  pastogis  m.  Raum 
unter  dem  Dache;  Halle. 
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paslöhis  Gestell. 

pdf.ti'irgalis  ni.  hinteres  Ende, 
Hinterteil. 

paszalys  abgelegen  (zur  Seite, 
fizaVis,  gelegene  Stelle) 
Winkel. 

jjöszaras  Futter. 

paszliv)kszt  interj.  bei  schwer- 
fälligem Gehen,  etwa 
«huinpel-di-pumpel»  ! 

paszninkszt  interj.,  etwa 
«schwapp»  ! 

pCiszukos  pl.  Werg,  jklsziihi 
dainä  nach  Nesselmann, 
Donal.  S.  259  =  das  alte 
Lied,  d.  h.  Gespräch  über 
abgedroschene  Dinge. 

päf  8.  päts. 

patalas  Bett,    dem.  patalėlis. 

patekszt  interj.  beim  Hin- 
werfen von  spritzenden 
Dingen,    etwa  «klatsch»  ! 

pateka  (wr.  poi'echa)  Trost, 
dem.  pat'ėkelė. 

pat),  §  67,  Ehefrau. 

patogi'imas  Annehmlichkeit. 

patotjHS  s.  -gl  ntr.  patogu 
adv.  patögei  annehmlich, 
hübsch;  anständig. 

päts  (aus  j)at)s  m.)  patsai  f. 
pati  selbst  idem,  §  78 ; 
ik)  pat  vefimo  bis  hart  an 
den  Wagen. 

pailksztis  m.  Vogel,  dem. 
jm uksztvlis,  pauksztnželis. 

Faidakas  männl.  Name. 

pantas  Ei. 

paütenr   Eierspeise,    Rührei. 

pavargimas  das  Elendsein. 

pavasaris  m.  Frühling,  dem. 
pavasarėlis. 


paveikslas  Beisjiiel. 

pavėjui  adv.  mit  dem  Winde, 
§  112. 

panhjjimas  Befehl. 

pavhti'  Schatten. 

pavetr'ts  f.  (p.  j^oicietrze)  Pest, 
Epidemie. 

pavidalas  Ansehen,    Gestalt. 

pažeidimas  Verletzung. 

patgmys  pCdijmis  Zeichen. 

pažįįtkas  (p.  požytek)  Nutzen. 

peczenka  (r.  pečoiika  u.  a. 
Gebratenes,  wr.  pečena) 
Braten. 

pC'da  Fußspur;  pjėdom\s  auf 
den  Spuren. 

j)eikin  -kiail  peikti  schelten, 
schmähen,  tadeln ;  isz- 
ausschimpfen ;  p>'^~  ^tw. 
achten. 

peUis  m.  Messer. 

pekla  (wr.  jjekfo)  Hölle, 
peklön  zur  Hölle. 

pekliszkas  f.  -ka  höllisch. 

pele  Maus,  dem.  ^jeWiYe, 
pelele. 

pelėda  (Mausfresserin)  Eule. 

Peliksas  Mannesname. 

pelnas  Verdienst  (Erwerb). 

pelnau  -niaü  -nyti  verdienen ; 
nu-si-  sich  verdienen. 

penas  Nahrung. 

pendeja  -de  jau  -dėti  ver- 
trocknen, trocken  ver- 
faulen;   isz-  austrocknen. 

Penicč  Phönizien. 

pcnk)  f.  penkios  fünf. 

penkiolika  fünfzehn. 

penktas  f.  penkta  fünfter. 

pentinas  Sporn. 

penii'(     (penu)     -vrjau     -nrti. 
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mi-  mästen;  pa-  perf.  er- 
nähren. 

peniikszlas  Nahrung. 

per  präp.,  §  236;  vor  Ad- 
jektiven und  Adverbien 
in  dem  Sinne  des  deut- 
schen «zu»,  lat.  ^;er-,  z.  B. 
2^er didelis  zu  groß,  per- 
magnus. 

perdaug  zuviel,  s.  daüg. 

perdėm  adv.  fort  und  fort, 
durchweg,  durch  und 
durch. 

perdidelis  zu  groß,  s.  dulelis. 

perdrqsüs  zu  dreist,  s.  drqsiis. 

perynas  (wr.  perina)  Pfühl, 
Federbett. 

periü  -rejau  -reti  brüten; 
S.  77  von  Säugetieren 
gebraucht. 

perjdunas  zu  jung,  s.  jaunas. 

perkic  pirkau  pirkti  kaufen  ; 
aMoskaufen,  bibl.  erlösen; 
mi-  abkaufen,  erkaufen ; 
nu-si-  sich  (Dat.)  erkaufen. 

permer  adv.  über  die  Maßen, 
s.  merä. 

perkūnas  (der  altlit.  Donner- 
gott) Gewitter. 

perkūnija  Gewitter. 

pernai  adv.  im  vorigen  Jahr. 

persenas  zu  alt,  s.  senas. 

perszvčms  zu  hell^  s.  szvesiis. 

perskyrimas  Unterscheidung. 

pervasar  {-^^ per  vasarą  ;  S.  78 
parvösar)  den  Sommer 
hindurch. 

pesczas  pcszczas  f.  pi'sczä  zu 
Fuß. 

peszü  -sziaü  pe.s^/t  rupfen, 
pflücken ;      ^jes^'/i-s      sich 


raufen;  mi-  abrupfen^ 
zerzausen. 

petys  Schulter. 

Petras  Petrus. 

pcmü  m.  Hirtenjunge,  dem. 
pemenätis,  p)emenelis,  f.  pe- 
menelė  Hirtenmädchen. 

])enas  Milch.  [Süden. 

petüs  pl.  Mittag,  Mittagessen ; 

pctvakarinis  f.  -nė  südwestlich. 

petvėjis  m.  Südwind. 

pčva  Wiese,  dem.  peveU. 

-pi  Postposition,  §   118. 

piduju  pioviau  j^iduti  schnei- 
den ;  schlachten  (Geflügel) ; 
mähen;  nu-  abschneiden, 
n?i-si-  für  sich  abschn. ; 
pa-  schlachten  ;per-  durch- 
schneiden. 

pidustaii  pidusczau  piäustyti 
it.  schneiden. 

pijhelis  m.  Fibel. 

pigūs  f.  -17t  ntr.  pigii  adv. 
2ngei  wohlfeil ;  ne-p\gu  nicht 
leicht. 

pikczürna  böses  Weib. 

pykstu  pykau  pykti  böse 
werden ;  per-  zornig  wer- 
den ;  su-p.  sich  erbosen, 
in  Zorn  geraten,  su-si-  sich 
mit  jem.  erzürnen;  ka- 
bose w^erden  auf  jem. 

pijksztü  pyszkaü  pykszti 
knallen  (mit  der  Peitsche); 
Sil-  aufknallen,  Knall 
machen. 

piktädaris  m.  Übeltäter. 

pikiadė'jis  m.  Übeltäter. 

p)kias  f.  ^;!Ä;f«  ntr.  S.  56 
'p)kta  adv.  piktai;  sup. 
pikczdusias  böse. 
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įj'tUlau  -(hau  ptldyti  füllen ; 
isz-  erfüllen  (eine  Aufgabe 
etc.),  iszsi-  sieh  erfüllen 
=  eintreffen ;  pri-  aus- 
füllen, erfüllen,  gewähren. 

pijlc  Ente. 

pil'is  pUis  f.  Burg,  Schloß. 

P//A"is,  besser  Pilkis  ra.  der 
,  Graue,  Bezeichnung  des 
Wolfes  S.  96. 

2/ilkas  f.  pilkä  adv.  pilkai 
grau. 

p'ilnas  f.  pilnä  adv.  pilnai  voll. 

pilnavidurclis  (mit  vollem 
Inneren,  s.  vidari/s),  dem. 
eines  jnlnaviduriįs,  gefüllt 
(von  Blume  S.  33)- 

pilii  piliau  pUii  gießen, 
schütten  ;  j!»7-  vollg.,  voU- 
sch.;  SU-  zusammenschüt- 
ten, aufsch. :  už-  aufgießen ; 
už-.n-p.  ak'is  sich  die  Augen 
begießen  =  sich  betrinken. 

pilvas  Bauch. 

jnlvötas  f.  -ta  bäuchig,  dick- 
bäuchig, dick  S.  50  von 
Lippen. 

Phnč  weibl.  Xame. 

■pingii  pigaü  jngii  billig  wer- 
den;  at-  perf. 

p\nigas  (d.  Pennig,  Penning) 
Geldstück,  pl.  pinigai 
Geld. 

juntiiiis  m.  (eig.  Geflochtenes) 
Korb. 

pituY  pi/uiaH  p])ifi  flechten  ; 
nit-si-  für  sich  iL;  su-si- 
sich  verfl. 

pipiras  Pfeffer. 

pypkis  m.  Tabakspfeife. 

pyragas  (r.  pirog)    Weißbrot. 


p)rmas  f.  pirmä  adv.  pirmai, 
komp.  pirmesnis,  adv. 
komp.  pirmiau  s ,  sup.  pir- 
)iiidHsias,  adv.  sup.  pir- 
vüdusei;  erster;  pirmi'ji 
S.  80  die  Vorfahren ; 
pirmä  (ntr.)  zuerst,  früher, 
abgekürzt  2}ir»h  präp.  mit 
Gen.  vor ;  Isz pifmo,  isz pirm 
zuerst. 

pirthgalis  pirmgalys  Vorder- 
ende. 

pirmgimis  f.  -mß  erstgeboren. 

pirmonc  Erstling. 

pü-mu  (instr.  zu  pirmas)  adv. 
zuerst,  anfänglich. 

jnrmiiczäusius  f.  -sia  sup., 
sup.  adv.  pirmuczäus  -czdu 
zuerst;  zu  den  folgenden: 

pirmidluis  f.  -v.  erster. 

pirszfas  Finger. 

pyszkcjimas  Geknall,  Ge- 
knatter. 

pyszkxi  pyszkejaii  -kcti  knallen. 

piudail  -džaū-dyti  hetzen  ;  isz- 
heraushetzen ,  iszpiudytas 
bedcvis  soll  sein  =  «ein 
geächteter  Gottloser,  der 
aus  dem  Hof,  der  Ge- 
meinde mit  Hunden  hin- 
ausgehetzt wird»  Schlei- 
cher Gloss.  zu  Don. 

piüfis  (S.  Id  piütis)  f.  Schnitt 
=  Ernte. 

pyvas  (wr,  pivo)  Bier. 

2)lCikas  f.  plakä  (wr.  pfochij), 
komp.  plakrsnis. 

plakh  plakiau  plakti  schlagen, 
peitschen;  plakti- s  sich 
schlagen ,  nii-  einander 
schl.;  ;)({-  anpeitschen. 
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platinu  -nau  -tinti  breit 
machen ;  isz-  ausbreiten ; 
isz-si-  sich  verbreiten. 

platumas  Breite. 

platūs  f.  -tl  adv.  placzel  breit. 

plaüczei  pl.  Lunge. 

PlauczuJcas  männl.  Name. 

plduju  ploviau  plauti  spülen ; 
isz-  aussp.;  nu-  absp.,  nu-si- 
sich  absp. 

plaukas  Haar,  pl.  plaukai. 

plaukau  -kiafi  -kyti  it.  schwim- 
men; S.  76  vom  Winde: 
dahinfahren. 

plaukiu  -kiaū  2)lafikti  schwim- 
men ;  isz-  herausschwim- 
men; nu-  hinschwimmen 
mi-si-  dass. ;  per-  durch- 
schw. 

plaüszas  pl.  plnuszal.  Bast. 

pledus  (p.  plac)  Platz. 

pleczkä  (wr.  pl'aska  klr. 
p)l'ačka)  Flasche. 

plekiu  -kiau  p)lekti  prügeln ; 
nu-  abprügeln. 

{plentas)  l  plentą  bis  auf  den 
Grund,  in  Grund  und 
Boden. 

pleszau  -sziau  -szyti  it.  reißen ; 
SM.-  zerreißen. 

plėsztmas  Reißen,  Raub. 

plesziu  -sziau  pleszti  reißen; 
i-  einreißen,  S.  42  jem. 
anfallen ;  isz-  aus-,  heraus- 
reißen, rauben;  nu-  ab- 
reißen ;  par-  niederreißen. 

pleszkinu  -nau  -kinti  prasseln 
machen ;  isz-  heftig  bro- 
deln lassen ;  su-  zusam- 
menprasseln machen, 
niederbrennen. 


pleszkü  -kejau  -keti   prasseln. 

plevėsūju  -savafl  -süti  flattern 
machen;  S.  77  hin  und 
her  bewegen  lassen. 

plezdenu  -naū  -dėnti  flattern. 

plyckas  (p.  placek;  das  y  wohl 
durch  Vermischung  mit 
plincas  Plinse)  Fladen. 

Plyckius  Mannesname. 

plikas  f.  plikä  adv.  pZifca* 
kahl. 

plinkü  plikau  pVikti  kahl 
werden ;  nu-  abhaaren. 

pliojnü  -piail  pliöpti  plappern, 
schwatzen ;  isz-  ausplap- 
pern, herauspl. 

pliopt  interj.  beim  Schwatzen, 
etwa  «plapp,  plapp»  ! 

plyszys  Ritze,  Spalt. 

pli/szlu  plyszau  plyszti  reißen 
intr.,  bersten. 

pliurpiu  -piaū  pliurpti  Flüs- 
siges mit  Geräusch  gießen, 
so  schlucken,  plümpern, 
schlabbern;  isz-  ausschlür- 
fen ;  SU-  mit  Schlemmen 
durchbringen. 

pliuszkiu  pliuszkejau  -keti 
plappern,  schwatzen. 

ploju plöjaup)l6ti  flach  schlagen ; 
į  rankäs  pl.  in  die  Hände 
klatschen. 

plmas  f.  plonä  adv.  jdonal, 
komp.pZowfswis  dünn,  fein. 

plūsztė  {-p.ptaszcz)  Umschlage- 
'       tuch  (der  Frauen). 

2)lötas  weiter  Raum,  weiter 
Platz. 

plūdurinju  -riavan  -riüti 
schwimmen  (=  vom 
Wasser  getragen  werden) 


Wörterbuch. 


279 


plūk  interj. 

plunksna  Feder. 

plūstu  plihlau  plūsti  ins 
Schwininieii  geraten  ;  über- 
strömen, plappern. 

flutä  Kruste,   Brotrinde. 

plusztüs  Büschel. 

p5  präp.,   §   2o(i. 

pönas  (p.  wr.  pan)  Herr, 
dem,  po7idtis  (Junker), 
poiu'Us,  po7iHžclis. 

pv>iis:kns  f.  -ka  herrenmäßig. 

pönjialaikis  (s.  -palaikis) 
nichtsnutziger  Herr,  Her- 
renwicht, pl.  Herrenpack. 

pojjcrius  (p.  papier)  Papier, 
dein,  popirätr. 

poras  Paar. 

pöskum  s.  ^;MsA«?/t. 

pOsmas  (p.  pas7no)  Gebinde 
(Garn) ;  dem.  posynPlis. 

poryt  adv.  übermorgen,  s. 
riitas. 

Pöszkas  männl.  Name. 

poszkinu  {pöszkinu  ?)  -nau 
•kinti  knallen;  nu-  S.  1 
nach  Schi.  Gl.  abknallen 
=  prügeln. 

po-tdm  adv.  nachdem,  danach. 

pöterei  pl.  (eig.  Vaterunser, 
p.  pacierz)  Gebete. 

puvas  (p.  parc)  Pfau,  dem. 
povPlis. 

Pörilas  Paulus. 

povisd  povisdm  adv.  ganz  und 
gar,  s.  v'isas. 

pra-  untrennb.  Präp.,  mit 
Verben  u.  Subst. 

pradzä  Anfang. 

prakaitas  Schweiß. 

prūkarias  Krippe. 


jnaleid'iitias  (rzcso)  Zeitver- 
treib. 

pramone  Ersonnenes,  Erfin- 
dung. 

Prancūzas  Franzose. 

prancHziszkas  f.  -ka  adv.  -kai 
französisch. 

pranta  2>rataū  prasti  gewohnt 
werden ;  pa-  perf .,  papratęs 
gewohnt ;  su-  einsehen, 
verstehen,  erkennen. 

prapulCis  f.  Verderben. 

prdrakas  (r.  p.  prorok)  Pro- 
phet. 

prasimanymas  Einfall,  ^'or- 
haben.  s.  manau. 

prastas  (wr.  prostyj)  gering, 
gewöhnlich. 

jn-aszaü  -sziat'i  -szĮ/ti  bitten ; 
pa-  auffordern,  pa-si-  sich 
Urlaub  erbitten ;  su-  zu 
sammenbitten. 

prdlinu  ~nau  -tinti  gewöhnen 
trans. ;  įm-  angewöhnen, 
im-si-  sich  angew. 

j)rausiū  -siad  prausti  waschen 
(den  Körper). 

pravaäöms  Anführer. 

pravardis  m,  Beiname. 

j)re  =  prc. 

preTt  =  pri-e7ti,  s.  einit, 

preikülas  Amboß. 

prezenteruju  -ravad  -ritti  prä- 
sentieren. 

prc  präp.  bei,   §  236. 

präjadä  (p.  przygoda)  Gefahr. 

2)rijgad)ngas  f.  -ga  adv.  -gai 
gefahrvoll,  gefährlich. 

prcgah'is  m.  Ko{il"kissen. 

pri'globstis  m.  u.  f.  Schoß. 

]neg-tdm  noch  dazu. 
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presz  präp.  gegen,  §  236; 
adv.  entgegen. 

preszais  (instr.  pl.)  adv.  ent- 
gegen. 

preszgynis  m.,  f.  -nė  Wider- 
spenstiger. 

preszyjü-s  -szyjau-s  -szyü-s 
sich  widersetzen  ;su-si-  sich 
untereinander   verzanken. 

preszpet  adv.  gegen  Mittag, 
s.  peius. 

preszpeczei  pl.  zweites  Früh- 
stück. 

pretelius  (r.  prijatel ')  Freund. 

prezasäs  f.  Ursache,  Grund. 

pri  =  prc. 

Priczkus  Mannesname. 

prigimtas  f.  prigimta  ange- 
boren, s.  gemn. 

primt  =  pri-i)7iti,  s.  imu. 

princas  Prinz. 

princesė  Prinzessin, 

prmciszkas  f.  -ka  adv.  -kai 
prinzlich. 

prisakymas  Gebot. 

fryszakys  Vorderseite,  lok. 
vorn. 

priveiždė'tojis  m.  Aufseher. 

pro  präp.  durch,  vorbei 
§   236. 

proanūkis  m.  Urenkel. 

pröce  (p.  praca)  Mühe,  Be- 
mühung. 

proga  Gelegenheit. 

protas  Verstand. 

protingas  f.  -ga  adv.  -gai 
verständig. 

provä  (wr.  p.  pravo)  Recht, 
Rechtshandel,  Rechts- 
spruch, Urteil. 

prövyjn  -vyjau  -?;?//« verrichten, 


etwas  erwirken ;  iickns  fr. 
Possen  treiben ;  isz-  aus- 
richten; pa-  herrichten. 

provininkas  Rechts  verst  än- 
diger,  Prozeßtuhrer,  Rich- 
ter. 

prövninkas  =  pi-ovininkas. 

Prūsas  Preuße. 

Prūsija  Preußen. 

prüsiszkas  f.  -ka  adv.  -kai 
preußisch. 

psdltras  Psalter. 

püczkä  (r.  imska)  Flinte^ 
dem.  pūczkelė. 

piiczic  piiczan  pilsti  blasen; 
jja-si-  sich  aufblasen,  sich 
blähen. 

puikumas        Lieblichkeit , 
Hübschheit,  Pracht. 

puikiökas  f.  -ka  recht  zierliche 
prächtig. 

2mikūs  f.  -ki  ntr.  puiku  adv. 
jm'ikei  fein,  prächtig. 

puiris  m.  verfaulter  Baum- 
stumpf. 

pükszi       interj. ,  etwa 

«schwupp*  ! 

Xnddau  -džau  -dyti  fallen 
machen ;  pra-  verloren 
gehen  lassen,  verlieren. 

päldinu  -nau  -dinti  fallen 
machen ;  pra-  ins  Ver- 
derben bringen. 

pulkas  (p.  pulk)  Schar,  dera. 
pulkätis,  pulkelis,  pulkužis ;. 
2)uIkaJs  instr.  pl.  in  Haufen, 
in  Schwärmen. 

pultinai  adv.,  so  daß  man 
fällt,  in  vollem  Lauf. 

pumpuras  Knospe. 

puntf\  2)iif(fi'i  pfisti   (eig.  sich 
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aufblasen)  schwellen;  su- 
anscliwi'llon. 
pupä  Bohne. 
pitrpurns  Purjmr. 
piirtaiipūrczaupūrtytiTUtieln; 

pa-si-  sich  r.  =  sich  lustig 
regen. 
pioiymas  das  Schütteln. 
purvas  Kot  (Strnßenkot). 
purvelis    (aus    dem  D.)    m. 

Pulver;    Zunder   (für   die 

alten  Feuerzeuge). 
purvynas         Schmutzstelle  , 

Schmutzhaufen. 
pus-aniro  gen.   (=  halb  des 

zweiten)  usw.  anderthalb. 
pusbrolis  m.  Halbbruder. 
püsczä  püszczä    (p.    puszcza) 

Wüste. 
püsdcm''  halber  Tag. 
püs('  Hälfte. 
pusėtinai  adv.  halb  und  halb, 

so  ziemlich.  [halbtot. 

pi(.sf/yvis  f.  -VC  halblebendig, 
pusiau  pttsidu  entzwei  (alter 

Gen.  dual,  zu  pūsr  §  66). 
pi'įsmeiis  m.  Halbjalir. 
pi'iS7iugis  f.  -gr  halbnackt. 
pfisryt  adv.  zur  Frühstücks- 
zeit. 
p/'isryczei  pl.  Frühstück  (eig. 

Halbmorgenzeit),        dem. 

pusryfi\kai ;  s.  rytas, 
pūsta,    S.    78,    3.    sg.  präs., 

ragt  hervor? 
pfistas    Posten    (militärisch). 
pūstas    (wr.  jyusti/j)   f.   pustä 

adv.  pūstai  wüst. 
pūstėltiinhas      (r.      pustel'nik, 

bedeutet  aber  Einsiedler) 

Verschwender. 


püstyju  -styjau  -styti  (r./iustit ') 
verwüsten,  ver.^chwendcn ; 
pilstyti-s  sich  ärgern ;  isz- 
ganz  verwüsten. 

imszijitas  Fichtenstand,  Fich- 
tcngrupiie,   Fichtenwald. 

pusz)s  f.  Fichte,  dem.  puszvh'-^ 
puszelytr. 

püszkau  {püszkau^)  kiau  -hyti 
plätschern ;  pa-si-  ein 
wenig  plätschern. 

jmszkūju  -kavaū  -kuli,  S.  97,. 
lärmen  ? 

putį/tis  m.  Hühnchen;  pi'it 
put  Lockruf  für  die 
Hühner. 

pūvū  puvaü  pūli  faulen,  mo- 
dern, isz-  aus-,  verfaulen; 
])a-  anfaulen;  su-  verf. 

püdas  Topf. 

pulu  ptiliau  pulti  fallen ;  ?* 
hineinf. ;  isz-  herausfallen, 
herausstürzen  intr. ;  7iu- 
herubfallen,  par-  nieder- 
(zu  Boden)  fallen;  pra- 
verloren  gehen,  ver- 
schwinden; UŽ-  anfallen, 
überfallen. 

rahatä    (wr.     robotu)    Mühe, 

Arbeit,  Tun  und  Treiben. 
Bagalnr  die  Stadt  Ragnit. 
ragalkis  m.   Fladen. 
ragana  Hexe,  dem.  rayanclr. 
rdganuju  -navau  -m°(ti  hexen; 

SM-  be-,  verhexen. 
ragas  Hörn. 
ragauju  -gavau  -gauti  kosten 

(Speisen),    genießen ;    />a- 

perf. 
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raginu  -nau  -ginti  nötigen, 
auffordern;  pa-  pers. 

räiczoju  -czojau  -czoti  it. 
Avälzen;  räiczoti-s   sich  w. 

raikalas  s.  reikalas. 

rainas  f.  rainä  adv.  rainai 
graubunt,  graugefleckt. 

JRainüiis  dem.  Grauchen, 
S.  96  Bezeichnung  des 
Katers. 

raistas  {raistas?)  Sumpf. 

raitas  f.  raitä  reitend. 

rdkinü  -nan  -kmti  schließen; 
sti-  zusammenschließen. 

raktas  Schlüssel,  dem.  rak- 
telis. 

ramdau  -diau  -dyti  beruhigen ; 
nu-  perf.,  nu-si-  sich  be- 
ruhigen. 

ramentas  Hirtenstab. 

ramybė  Beruhigung,  Trost. 

raminu  -nan  -mmti  beruhigen, 
trösten. 

ramumas  Ruhe,  Befriedigung, 
dem.  ramumėlis. 

ramūs  f.  -rawi  adv.  ramel, 
komp.  adv.  ramians  tröst- 
lich. 

randu  radau  rasti  finden, 
rästi-s  sich  einfinden,  sich 
einstellen;  at-  auf  etwas 
treffen,  etwas  auffinden; 
^tsi-  sich  anfinden;  isz- 
rästi  herausfinden,  erf. ; 
isz-si-  sich  finden  (==  es 
findet  sich  wo);  su-rästi 
auffinden;  su-si-  für  sich 
auf  f.,  sich  zusammen- 
finden. 

rankä  Hand,  dem,  rankelė. 

rankioju     -Mojau     -kioti     it. 


sammeln;  su-  zusammen- 
lesen. 

raniaü  ranczaü  rantyti  it. 
kerben;  nu-  abk.,  Stücke 
abhauen. 

rasa  Tau,  dem.  raselė. 

rasi  (2.  sg.  fut.  zu  randh 
=  du  wirst  finden)  adv. 
vielleicht. 

raskasznüs  (wr.  roskosnyj) 
f.  -nl  adv.  -nei  üppig. 

raspüstas  (soKLD. ;)  raspüsta 
{razpüsta?Don. ;  ]i.rozpusta) 
Übermut,    Untat,   Frevel. 

raspüsiininkas  {raspilstinin- 
kas?)  Übermütiger. 

rastinis  f.   -ė  Findling. 

raszaü  -sziaü  -szyti  schrei- 
ben ;  auch :  malen,  sticken ; 
ap-  beschreiben;  isz-  aus- 
schr.,  2m-  hin  sehr.,  auf- 
schr.,  niederschr.,  su-  zu- 
sammen-, niederschr. ;  ut- 
aufschr.,  ui-si-  sich  (Dat.) 
aufschr. 

raszįjdimi  ■dinau  -dinti 
schreiben  lassen ;  pa- 
aufschr.  lassen,  pa-si-  sich 
aufschr.  lassen. 

räsztas  Schrift. 

rätas  Rad,  pl.  räiai  ^^^agen, 
dem.  ratclei. 

raudä  Totenklage. 

raudinu  -nan  -dhiti  klagen 
machen,  betrüben. 

raudojimas  Wehklagen . 

raudoju  -döjaii  -doli  weh- 
klagen. 

raudonas  f.  -na  adv.  -nai  ro'į. 

raugas  Sauerteig. 

rauginu  -naū  -ghiti  säuern. 
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rauki  H  -kiail  raukti  runzeln; 
susi-  das  Gesicht  in  Falten 
zielien,  susii'aükes  verdrieß- 
lich. 

raum/'i  m.  Fleisch  (rotes 
Muskel  llcisch). 

rnusatl  -siail  -s//ti  it.  wühlen. 

rausras  f.-vu  adv.  -ra?  rutlich. 

rdvas  (wr.   rov)  Graben. 

razhdiiiinkas  (wr.  razbojnik) 
Räuber,  Mörder. 

razhüjus  (wr.  razboj)  Raub, 
Mord,  mörderische  Schlä- 
gerei. 

■rCizumas  (wr.  rozum)  Ver- 
stand. 

redas  (Ordnung;  r.  rad) 
Kleidung,   Anzug. 

rėdau  -džail  -di/ti  (r.  radit') 
ordnen,  schmücken; 

rt'dt'įti-s  sich  verhalten ; 
a})-redt/(i  bekleiden,  an- 
kleiden; apsi-  sich  ankl.; 
į-rrdį/ii  einkl. ;  isz-  aus- 
schmücken; isz-si-  sich 
schmücken ;  nu-si-  sich 
entkleiden ;  jm-si-  sich 
bekl.,  sich  verkl.  (S.  39). 

ri'dį/tojas  Ordner. 

regiu  -grjau  -grti  schauen, 
sehen;  regis  videtur,  es 
scheint;  he-rigint  S.  97 
im  Zusehen,  zusehends, 
sogleich. 

reikia  reikrjo  reikvti  nötig 
sein;  relk'  es  geziemt  sich, 
ist  nötig. 

reikalas  Bedürfnis ;  bc  reikalo 
ohne  Not. 

reikalauju  -laiail  -Idvii  be- 
dürfen, nötig  haben. 


rcikmvnc  Bedürfnis. 

rviszkiu  rėiszkiau  »v'/Arsz/j  offen- 
baren; ap-  perf. 

rvkauju         -kavau  -kauti 

schreien. 

rrkii'i  -kiail  -i'rkti  laut 
schreien,  brüllen. 

remiu  rėmiau  retliti  stützen  ; 
i-si-  die  Hände  in  die 
Seiten  stemmen  ;  stolz  da- 
stehen; pa-si-  sich  auf- 
stützen. 

renczü  -czaū  ręsti  kerben. 

rengiii-s  -giaü-s  rengti-s  (eig. 
sich  krümmen)  sich  an- 
strengen, sich  anschicken 
zu  etwas. 

reuku  rinkau  r«//^7i  sammeln : 
rinkti-s  sich  (Dat.)  wählen ; 
isz-si-rinkti  sich  (Dat.)  aus- 
suchen ;  su-riükti  zusam- 
menlesen, su-si-  sich  ver- 
sammeln, sich  (Dat.)  zu- 
sammenlesen, 

rėplincju  -nejau  -niti  dem.  it. 
herumkriechen. 

ri'ploju  {rėplioja)  -plojau  -ploti 
kriechen ;  isz-  herauskr. 

repukas  Kohlrübe,  Wruke. 

rėsztu  (ri-sztu)  adv.  instr.  sg. 
nach  seinem  Kopfe,  eigen- 
sinnig. 

rctas  f.  refä  adv,  retai  selten, 
undicht. 

retrju  -trjau  -trti  undicht 
werden;  /-  (int.  S.  77) 
perf.;  vgl.  reritu  retail  ri'sti 
dünner,  undicht  werden. 
rčtęs  undicht  geworden. 

ri'žis  (rcžis?)  m.  Schnitt, 
Einschnitt,  Streifen. 
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r^žiu  -žiau  rcžti  schneiden, 
ritzen ;  ap-  ringsum  schnei- 
den, ritzen ;  ap-si-  sicli 
(Dat.)ringsum9chn.,  ritzen. 

rebus  f.  -bl  adv.  -bei  fett. 

reczü  -czaüresti  rollen  (trans.), 
S.  96  intr.  =  rennen; 
SU-  zusammenr.,  su-si-  für 
sich  zusammenr. 

rcM  Brotschnitte. 

rekitl  -Idaü  rekti  schneiden 
(Brot) ;  pa-  perf. 

reszutas  Nuß. 

retas  Oberschenkel. 

ryjü  rijau  ryti  schlingen 
(mit  dem  Munde) ;  pra- 
verschl. ;  p)ra-  verschl., 
pra-si-  sich  vollscblingen, 
sich  vollsaufen. 

rt/kas  Gefäß,  Gerät,  S.  89 
Schiffsgerät. 

rykauju  -kavaū  -kauti  laut 
rufen,  jubeln. 

ryksztC'  Rute,  dem.  ryksztelė. 

rimastls  f.  Ruhe  (innere  R.). 

rhnstu  rimaü  rhnti  zur  Ruhe 
kommen. 

riiiczvynis  m.  Rheinwein. 

rinku  rtknn  rikfi  aufschreien, 
Ausruf  tun ;  su-  perf. 

riszczä  adv.  instr.  im  Trabe. 

risztt  -szan  nszti  binden ; 
ap-  umh.,  af-  losb.,  lösen; 
pa-si-  für  sich  anbinden ; 
pri-riszti  anbinden ;  su- 
zusammenb.,  fesseln. 

ryfas  Morgen,  aūt  rįjto  am 
Morgen,  in  der  Frühe; 
rylą  metą  morgen  früh, 
am  andern  Morgen ;  ryiai 
pl.  Osten. 


rįjtiksczas  ri/fikszczas  morgen- 
lich, rytikszcza  denä  mor- 
gender Tag. 

rythiis  f.  -nė  morgenlich, 
zum  Morgen  gehörig;  f. 
rytinė  morgender  Tag. 

ryto  rytoj  rytoje  (S.  112) 
morgen,  eras. 

rytojus  der  morgende  Tag, 
ant  rytojaus  auf  den 
nächsten  Morgen. 

ritü  ritau  risti  rollen,  wälzen 
trans. ;  risti-s  sich  wälzen  ; 
isz-  herauswälzen ;  isz-si- 
sich  herausw. ;  nu-  hinab- 
rollen, nu-si-  sich  herabr.; 
pa-  fort-,  herrollen,  ^ja-si- 
für  sich  herwälzen. 

rodä  {roda?;  p.  rada)  ge- 
Avöhnlich  rddas  Rat  =^ 
Ratschlag,  Ratschluß. 

rodau  rodžau  rodyti  zeigen ; 
rödyti-s  aussehen  ;  isz-  er- 
zeigen, erweisen  (Ehre) ; 
jM-  aufzeigen ;  pa-si-  sich 
zeigen,  erscheinen. 

rödyju  -dyjau  -dyti  (p.  radzitO 
Rat  halten ;  su-si  sich  be- 
raten. 

rodynos  pl.  Geburtsfest  (Fest 
nach  der  Geburt  des 
Kindes ;   wr.  rodžiny). 

röds  adv.  gewordener  Nom. 
(älter  adj.  willig,  gern ; 
r.  p.  rad)  freilich,  zwar. 

rokmonüs  f.  -nl  adv.  rokmonu 
adv.  rokmonci  (wr.  rach- 
manyj)  ruhig. 

rokundas  m.  Rechnung. 

rokfiju  -kavan  -kftfi  (wr, 
racJiovač)  rechnen. 
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roiiä   (wr.   p.  rann)    Wunde. 

ropė  Rübe. 

rotmonhs  s.  rokmonfis. 

rože  (wr.  roza)  Rose,  dem. 
roželv. 

rūbas  (wr.  ruh)  Kleid. 

ruhčžius  (r.  rubež)  Grenze. 

rudy  j  n  -(hjjail  -d  y  H  rosten. 

rūdas  f.  rxdä  adv.  rudai  rot- 
braun. 

rud)n(''  Wandrock,  Rock  von 
grober  brauner  Wolle. 

rūd)s  f.  Rost  (aerugo). 

rudfi  m.  Herbst. 

rugi/s  Roggenkorn,  rugeJ  pl. 
Roggen. 

rūgpyvė  rūpį/vv  Essig. 

Hamas  Raum  (aus  niederd. 
mm). 

rūkau  -kiail  rūkyti  rauchen 
(Tabak). 

rūkiuū  -naü  -ktntl  räuchern. 

rūkstū  rūką  n  rūkti  rauchen. 

rüksztas  f.  rüksztä  adv. 
rūksztal  und  rūkszczel  (von 
y-ūksztūs)  sauer. 

runkn  rukan  rnkti  runzlig 
■werden ;  su-  verrunzeln. 

rūp'  ruprjo  -jMi  rait  Dat. 
kümmert  mich,  liegt  mir 
am  Herzen. 

rupest'is  rūpestis  f.  Sorge. 

rūpimi  -pinau  -pinti  sorgen 
für,  besorgt  sein  um, 
rüpinti-s  sich  sorgen,  Sorge 
tragen  um ;  sich  besorgen 
(etwas);  pa-si-rūpiuti  in 
Sorge  geraten ;  sich  be- 
kümmern um. 

rupuižv,  rupuiže,  rupūže  Kröte. 

rūstns    f.     -stä     adv.     rūstal 


{rūstūs    f.     rust))     zornig, 

unfreund  lieb. 
nistduju  -statau  -stäuti  zornig, 
-    grimmig  sein. 
rūta  (wr.  ruta)  Raute  (Pflanze), 

dem.  rūtčlė,  rūtūžė. 

8. 

sa/kas  Maß  (Hohlmaß). 
sakau  -kiatt  -kyti  sagen;  ap- 

ansagen  (z.  B.  einen  Tag), 

verkünden  ;  at-  antworten ; 

pa-     ansagen,      angeben ; 

gebieten. 
sakytojis  m.  Verkündiger. 
salä  Insel. 

saldybė  Süßigkeit,  Süße. 
saldUzuviüju      -viavan      -viu- 

ti       (eig.      «süßzüngeln») 

schmeichlerische ,        süße 

Reden  machen. 
saldūs  f.  -dl  ntr.  saldu  adv. 

saldzei  süß. 
samanos  pl.  Moos. 
samdau   -džan    -df/ti  mieten ; 

par-si-  sich  vermieten  (in 

Dienst). 
sandora  Eintracht. 
santi,     saut     part.    zu    esū, 

§^170. 
Silpnas  Traum. 
sapnavimas  das  Träumen. 
sapnuju  -navaū  -?;»?/träumen. 
sargas  Hüter,   Wächter. 
sargf/ha    Hut    (S.    109    des 

Viehes). 
sarjnnū    -naū     •p)nti     reifen 

lassen. 
sauczn   -czaū    saūsti    hüllen; 

ap-  umnehmen  (ein  Klei- 
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dungsstück),     ap-si-    sich 

etwas  umnehmen. 
saugoju  -gojau  -goti  behüten, 

bewahren,     saugotis    sich 

hüten;  ap-  perf. 
säuja  Handvoll. 
sdulc    Sonne,    dem.    saulutė, 

saiihjtelė,  saulužė, 
sausas    f.    sausa   adv.    sausai 

trocken. 
savdimi  [savoimi  S,  79)  adv. 

von  selbst. 
savas   f.   sava   suus,    savas-is 

der    Seinige,    savoji    die 

Seinige,    S.   38    =    seine 

Frau,  save-ji  die  Seinigen. 
sävinü-s   -nau-s    -vinti-s   sich 

eigen       machen;       pasi- 
savinti sich  aneignen. 
savtszkis  f.  -kė  der  Seinige. 
sävo  poss.  suus,   §   77. 
Sedätis  Mannesname. 
sedu    scdau    sesti   und    scdüs 

sedau-s  sesti-s  sich  setzen ; 

i-si-  sich  hineins.  ;  pri-si- 

sich    drans.;     su-si-    sich 

zusammensetzen. 
sedhi    sėdėjau    -deti    sitzen; 

ap-  umsitzen. 
segü  segiau  segti  heften;  i^ri- 

anhet'ten. 
seju  sejau  scti  säen;  fa-  hin- 

süen,    pa-si-    sich     (Dat.) 

säen. 
sėMa  Saat,  Samen. 
seklūs    f.      sekll    adv.    seÄ;?ei 

seicht. 
sekmas  f.  sefcma  siebenter. 
sekminės  f.  Pfingsten, 
sefcH     sekiau      sekti     folgen, 

6- t'Ä^i-s  gelingen,  gut  gehen ; 


pa-    verfolgen ;    gelingen ;. 

pa-si-  gelingen. 
Seimas  Mannesname. 
Selmį/kė  Frauenname. 
semiü  sėmiau  semti  schöpfen; 

isz-  aussch. 
senas  f.  sena  adv.  senei  (seit 

lange)  alt. 
senis   m.     der     Alte,    Greis, 

dem.  senelis,  se^mtis. 
senystė  Alter,  Altertum,  alte 

Leute. 
senobė     (sonst     senovė)     alte- 

Zeit,  Altertum. 
septyni  f.  septynios  sieben. 
septintas  f.  septinta  siebenter. 
sergiu  sergėjau  -gėti  behüten; 

ap-  perf. 
sergü     sirgau     sirgti    krank 

sein;  ap-  erkranken. 
sermegä{y;x.  sermaga)  Männer- 
rock, dem.  sermėgėlė, 
sęstu  senaü  sęsti  alt  werden ; 

pa-  perf. 
sesä     f.     Schwester,      dem. 

seselė,  sesytėj  sesuželė. 
sekiu  -kiau  sekti  langen  nach. 

etwas,  |>ef  nugarą  s.  über 

den    Rücken    langen    = 

hauen. 
scksiiis  m.  Klafter. 
siauczü  s.  sauczü. 
seras  f.    serä  S,  34   Beiwort 

der  Erde,  scheint  dem  r. 

syraja  zemlja  feuchte  Erde 

nachgebildet  zu  sein. 
siauras  f.  siaurec  adv.  siaurai 

schmal. 
sidabras    Silber,    dem.   sida- 

brclis. 
sidabrinis  f.  -nė  silbern. 
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sįįkis  ni.  (cig.  Hieb)  mal 
(beim  Aufzählen),  si/ki 
einmal. 

sylä  (wr.  sila)  Kraft. 

silpnas  f.  silpna  adv.  silįmal 
schwach. 

silp)if/ie  Schwachheit. 

siratä  (wr.  siroia)  Waise, 
koll.  die  Armen;  dem. 
siratclč. 

sirpsti)  sirj)aū  siPpti  reifen 
intr. ;  isz-  ganz  ausreifen. 

siūbitJH  s.  snhöju. 

siūlau  -Hau  -lyti  (wr.  sulič)  an- 
bieten ;j>a-si-  sich  erbieten, 

sinmilau  -džau  -dyti  hetzen; 
ap-  beheizen. 

siunczit  -czaü  siųsti  schicken; 
isz-  auspch.  ;  im-  hinsch. ; 
pa-  perf.  absch. ;  p)ar- 
heimsch.,  hinschicken. 

siuntu  siutaū  siusti  toll,  ver- 
rückt werden ;  ^ja-  perf. 

^tuvinys  Nähzeug. 

siüvü  siuvau  siüti  nähen. 

skaitau  skaiczau  skaityti 
zülilen;  lesen,  mit  Obj. 
pöterei  beten;  nu-  ablesen; 
2)a-  aufzählen,  verlesen; 
pa-si-  für  sich  lesen,  her- 
sagen, beten ;  suskaityti 
zusammenzählen,  aufz. 

skaitlius  Zahl. 

skalbfi  -hiaū  skalbti  waschen 
(Wäsche;  eig.  mit  dem 
Waschholz  schlagen);  szö- 
71US  skalbti  prügeln. 

skaldau  skdldžau  skaldyti  it. 
spalten. 

skambalas  Klingel,  dem. 
skanibalclis. 


skambėjimas  das  Klingen. 

skambinu  -nau  -binti  klingen 
lassen. 

.skambu  -be j  au  -be  t  i  tönen,, 
klingen;  at-  widerhallen; 
])a-  erschallen. 

skandinu  -naii  -dhiti  versinken 
lassen,  ertränken. 

skäuskonei  pl.    Leckerbissen. 

skanumynai  pl.  w'ohlschmek- 
kende  Speise,  Leckereien, 

skanūs  f.  -nl  ntr.  -nü  adv. 
skanel  schmackhaft. 

skarä  Lumpen,  Fetzen. 

skärbas  (p.  skarb)  Schatz. 

skarotas  f.  -ta  zerlumpt. 

skaudulys  Geschwür. 

skaudūs  f.  ~dl  ntr.  skaudžei 
schmerzhaft,  schmerzlich, 
heftig,  gewaltig. 

skauradä  (p.  skouroda,  klr. 
skovoroda)  Bratpfanne. 

skausta  (skaūdža  S.  76)  skaic- 
dejo  -dėti  es  schmerzt. 

skelbiu  -biau  skelbti  in  einen 
Ruf  bringen,  Gerücht  ver- 
breiten ;  a])-  in  einen  R, 
br.,  verleumden;  ap-si- 
sich  in  schlechten  R.  br. 

skeliu    skeliau   skelti  spalten. 

skendėju  -dejan  -de  t  i  im 
Untersinken, im  Ertrinken 
sein. 

skepeta  Tuch. 

skėstu  skcjidan  skėsti  unter- 
sinken, im  Ertrinken  sein; 
nu-  untersinken,  hinab- 
sinken. 

skerdžū  -džaū  skersti  ab- 
stechen (ein  Schwein) ; 
2)a-si-  für  sich  schlachten. 
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.skiauturc       Hahnenkamm, 
sJdafiture  rodyti  stolz  tun. 

sklihlnkt  interj.   «kling  1 2 

^kylc  Loch. 

skylcfas  f.  -ta  löcherig. 

skilü  skilau  sktlti  sich  spalten. 

skilvis  m.  Magen. 

.skinkis  va.  schwaches  Bier, 
letzter  Aufguß  beim  Be- 
reiten des  alüs. 

skviü  skyniau  skinti  pflücken ; 
auch  =  fällen  (von 
Bäumen);  isz-  eig.  aus- 
pflücken, S.  77  ausrotten; 
pra-  abschlagen  (Wald). 

skiriu  skyriau  skirti  trennen; 
skirtis  für  sich  abscheiden, 
auswählen;  at- ahir.,  at-si- 
sich  abtr. ;  ^ja-  absondern, 
auswählen,  zuteilen,  ml 
devo  pa-sklrta  ntr.  von 
Gott  bestimmt  ;^er- unter- 
scheiden. 

skyrius  Unterschied ;  instr. 
skyrių  abgesondert,  ab- 
seits, für  sich. 

skiepas  (p.  sklejj)  Gewölbe. 

sklepyju  -pyjau  -pyti  (p. 
sklepič)  wölben. 

skVidinas  f.  -nä  adv.  -naJ 
voll  bis  zum  Rande,  bis 
zum  Überfließen. 

sklypas  Lappen. 

skolä  Schuld  (Geldschuld). 

skraidau  -džaū  skraidyti  it. 
eig.  kreisen,  im  Kreise 
fliegen. 

skrandas,  bei  Don.  skranda 
alter  schlechter  Pelz. 

skrentü  skretaü  skresti  sich 
mit    einer    Kruste    über- 


ziehen; .9M-  perf.,  suskretęs 
mit  Schmutz  überzogen. 

skrcplel  pl.  Schleim  (Aus- 
Avurf). 

skrejtt  skrejaü  skreti  kreisen, 
im  Kreise  fliegen ;  pa-  hin- 
kreisen, S.  98  etwa  «ab- 
schweifen». 

skrynia  skrynė  (wr.  skryna, 
p.  skrzynia)  Lade,  Kasten; 
dem.  skrynelė. 

skryst  interj.  husch ! 

skroblynas  Weißbuchenstand, 
-wald. 

skroiūnis  f.  -nė  aus  Weiß- 
buchenholz. 

skroblas  Weißbuche. 

skubinu  -nau  -binti  und 
skübinü-s  sich  beeilen ; 
at-si- skubinti  herbeieilen; 
par-si-  heim  eilen. 

skubrūs  f.  -r\  adv.  -rel  eilig. 

skubūs  f.  -bi  adv.  -bei  eilig. 

skujä  pl.  skujos  Nadeln  der 
Nadelhölzer. 

skujfdas  f.  -ta  mit  Tannen- 
nadeln versehen. 

skunda  Anklage. 

skundu  skudaū  skusti  zu 
schmerzen  anfangen;  pa- 
perf. 

skundžū  skundzaü  shlsti 
klagen  (=  Beschwerde 
führen),  skusti-s  sich  be- 
klagen; ap-  verklagen. 

skiTnč  Scheune. 

skursti)  skurdaü  skursti  ver- 
kümmern (im  Wachs- 
tum); nu-  perf. 

skusdinu  -nau  -dinti  schaben, 
scheren      lassen ;       7iu-si- 
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skii.'ülinti  barzilą  sich  den 
Bart  scheren  lassen. 

ükiiln  skulail  skusti  schaben, 
bar:(Ia  sk.   Bart  scheren. 

nkvarhap  -biaü  -bįjti  bohrend 
stechen,  S.  52  mit  den 
Nägeln  fassen. 

skverbia  -biaü  skverbti  boh- 
rend, mit  etwas  Spitzem 
stechen. 

nkvrrüju  -ravaCi  -rfiH  (für 
eksekvrrūti)  exequieren, 
durch  Exekution  bei- 
treihen, 

skv'irbiHii  -71011  -binti  bohren, 
per-  durchb. 

slankau  -kiail  -kf/ti  it.  schlei- 
chen. 

slapail  -piail  -p/'/fi  it.  bergen, 
verbergen ;  slapyti-s  sich 
verb. 

slapczel  adv.  heimlich. 

slapfä  Geheimnis,  instr.  sg. 
slaptą  und  instr.  pl.  slap- 
toms heimlich. 

slaptas  Versteck. 

slrnis  m.  Sumpf  stelle,  Stelle 
im  Acker,  die  keinen  Ab- 
fluß hat. 

slenki)  slinkail  sliūkti  schlei- 
chen; /-  einschleichen. 

slepiu  slrpiaü  slcpti  bergen ; 
pa-  verbergen,  pa-si-  sich 
verb. 

sli'Kjinr  Magd,  Dienstmäd- 
chen. 

Slunkius  Mannesname. 

šlilžyju  -tijjau  -žyli  (r.  st  n  ž  it', 
Į),  si užy ė)  (Wencn;  pa-  perf. 

slūžma  (wr.  slitžba)  Dienst. 

smayenčs  pl.  Mark,    Gehirn. 

Leskicu,  Litauisches  Lesebuch. 


smagenhtis  f.  -uč  aus  Mark 
bestehend ;  ferner  sma- 
yen'inr  (deszra)  Markwurst. 

smagurduj/i  -raraū  -rauti 
naschen,  lecker  schmau- 
sen. 

smar/ure/  pl.  Leckerbissen. 

smagus  f.  -"i  utr.  -u  adv.  -ei 
geschmeidig,  angenehm, 
adv.  auch:  tüchtig  =  sehr. 

smala  Teer. 

smalstumai  pl.  Leckerbissen. 

smarkiu  ii/kas  Wüterich . 

smarkūs  f.  -k'/  ntr.  smarku 
adv.  smarkei  grausam, 
grimmig,  strenge. 

smarkiimas  Schärfe,  Strenge, 
Grausamkeit. 

smarve  Gestank. 

smaugiu  -giau  sjndugti  vfürgen, 
erwürgen. 

smėlynas  Sandhaufen,  san- 
diger Platz. 

smėlis  (smėVis?)  Sand,  smHin 
in  den  Sand. 

smenga  smegau  smhjti  wo 
hineinfahren  (mit  einer 
Spitze);  /-  dass. 

smertėlnas  f.  -na  adv.  -nai 
(wr.  smertel'ngj)  sterblich. 

smertis  gen.  -tcs  und  -czo  m. 
(wr.  smerC)  Tod. 

smilga  Schmele  (Pflanzenart 
Aira). 

smirdas  Stänker  (Gestank- 
machender); nichtsnut- 
ziger, liederlicher  Kerl. 

smlrdinu  -nau  -dinti  stinken 
machen;  pa-  verstänkern. 

smtrdžu  smirdėjau  -drti 
stinken. 
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smlrsUi  smlrdau  snvirsti 
stinkend  werden ;  x)a-  perf. 

smuikas  (p.  smyk  Fiedel- 
bogen; auch  lit.  diese  Be- 
deutung) Geige. 

smurikü  smukaä  smiikf  i  gleiten ; 
nu-  abgl. 

sniütnas  (wr.  smutnj/j)  f. 
smūtna  ad  v.  smūtnai  be- 
trübt, traurig. 

smütkä  (wr.  m.  smutok)  Trau- 
rigkeit. 

smütnyju  -nyjau  -nyii  betrü- 
ben; smütmjti-s  sich  betr. 

snapas  SchnabeL 

snarglys  pL  snarglel  Nasen- 
schleim, Rotz. 

siiarglius  Rotznase  (Schimpf- 
wort). 

sndudžu  -clzaii  snausti  schlum- 
mern. 

snukis  Maul,  Schnauze. 

snüstn  sni'tdau  sniisti  ein- 
schlummern. 

sodas  (wr.  sad)  Baum-,  Obst- 
garten. 

sodinu  -naū  -dlnti  sitzen 
machen,  setzen,  pflanzen; 
į-  einpflanzen;  pa-  hin- 
setzen, xja-si'  sich  hin- 
setzen. 

sopägas  (r.  sapog)  Stiefel. 

sopagfdas  f.  -ta  gestiefelt, 

söp[i)  sopcjo  -pcti  es  schmerzt. 

sopstu  sopo  sopu  von  Schmerz 
ergriffen  werden;  su-  perf. 

sotinu  -nau  -tinti  sättigen; 
pa-  perf.,  pa-si-  sich  sät- 
tigen; prisotinti  ersättigen. 

sotūs  f.  -ti  ntr.  Süfu  adv. 
soc2et  sättigend. 


sparas  Dachsparren. 

spardau  -džau  -dyti  it.  mit 
den  Füßen  ausschlagen. 

sparnas  Flügel,  dem.  sparnelis. 

spdudžu-džaic  s^;^-Ms^i  drücken ; 
su-  zusammen-,  nieder-, 
erdrücken  compriraere. 

spävcdi';  (p.  spouiedz)  Beichte. 

speju  spl'jau  speti  Muße  haben 
zu,  zur  rechten  Zeit  zu 
etwas  kommen;  už-  über- 
raschen. 

spcczn  -czaü  spęsti  schwär- 
men (von  Bienen). 

speczus  Bienenschwarm. 

spidudau  -džau  -dyti  it. 
drücken. 

spiduju  spioviaii  spiäuii  speien,, 
spucken;  už-  daraufsp. 

spykėrė  (niederd.  <Bpiltl) 
Speicher. 

Spindulys  Strahl.  [len> 

sjnndžu  spindėjau  -deii  strah- 

spirgas  Stückchen  gebratener 
Speck,  pl.  Grieben. 

spirginu  -nau  -ginti  braten 
(Speck). 

spiriu  spyriau  sp)rti  mit 
den  Füßen  stoßen,  aus- 
schlagen. 

spragilas  Dreschflegel. 

sprandas  Nacken. 

springstu  springan  springti 
würgen  (beim  Schlingen); 
UŽ-  ersticken. 

spriüstu  s.  sprüstu. 

sprogsiu  sprögau  sprogti 
sprießen;  isz-  aufspr. 

spirüstu  sprüdau  sj/rvsti  heraus- 
gleiten, -schlüpfen;  isz- 
entschlüpfen. 
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sriuba  Supj)t',  srinlinn  in  die 
S. 

srove  Strom. 

staiga  adv.  schnell,  plötzlich. 

stakh's  \)\.  Webstuhl. 

sUHas  (r.  sM)  Tisch,  dem. 
alalelis. 

sialdas  Stall. 

sidltrsr  Tischtuch. 

stambūs  f.  -hl  ntr.  sfaruhu 
adv.  stamhei  grob,  fest 
gebaut,  stark  von  Wuchs. 

stapteriu  -ieri'jau  -ten'ti  dem. 
plötzlich  stillstehen,  plötz- 
lich stillhalten. 

statau  staczaä  statyti  stellen  ; 
af-  herumst.;  i-  einst,; 
pa-  hinst. ;  iiri-  heranst. ; 
SU-  zusammenst. ;  nt-  ver- 
stellen =  einschließend 
stellen. 

slaunel  pl.  (r.  stavni)  hölzer- 
nes Gefäß. 

strhiu-s  -hiail-s  stelfi-s  (eig. 
sich  stemmen)  sich  empor- 
strecken, sich  auf  die 
Zehen  stellen. 

stehin-s  stehe jau-s  -hrti-s  stau- 
nen;   nu-si-st.    erstaunen. 

stekevh  -nan  -kenti  quälen, 
sich  mit  etwas  abquälen; 
S.  oS  soviel  wie  «ab- 
schlachten » ;  ?iM- abquälen, 
S.  (57  zerdreschen. 

steliaJH  -liacnū  -///></ bestellen, 
bereiten ;  steliidi-s  für  sich 
bereiten;  jm-  perf. 

dengiu  -giau  stengti  (eig. 
stemmen  intr.,  stramm 
werden)  sich  anstrengen  ; 
stengtis  sich  widersetzen; 


i-sUngti  imstande  sein  zu, 
i        vermögen ;    presz-si-    sich 

widersetzen. 
•  steuH  -nėjau  -neti  stöhnen. 

Stej)as  Stephan. 

stn-va  (r.  sterva)  Aas. 

sf'iklas  Glas. 

sfimpn  stipau  stipti  steif 
werden,  erstarren. 

stingü  stigaü  st)gti  wohin 
kommen,  anlangen  ;  pri- 
hingelangen. 

stipriau   -nau   -rinfi  stärken. 

stiprus  f.  -rl  adv.  -rel  stark. 

stypsaü  -söjau  -soti  steif, 
starr  dastehen. 

sf į/ras  (niederd.  Stür)  Steuer. 

stį/riiiinkas  Steuermann. 

stogas  Dach. 

stoju  stojau  stoti  sich  stellen; 
stoti-s  wohin  treten;  aji-si- 
stehen  bleiben,  aufhören; 
at-stoti  wegtreten,  weg- 
gehen, sich  entfernen, 
at-si- diiss.,  sich  aufstellen ; 
i-stoti  eintreten;  pa-  wer- 
den (zu  etwas) ;  pa-si-  sich 
hinstellen ;  prastoti  ver- 
lassen, in  Stich  lassen; 
pri-  hinzutreten  zu;  su-si- 
zusanmientreten;  uZ-  an-, 
herantreten ;  afit  vektös 
užst.  zur  Wache  antreten; 
septint2\s  metus  užstojęs 
nahe  an  sieben  Jahre. 

stokstu  stoka ü  stokti  mangeln, 
anfangen  zu  m.;  pri- 
Mangel  erleiden ,  er- 
mangeln. 

stom/'t  m.  Ivcibeslänge,  Natur. 
stomenesp  zur  Leibeslänge. 
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stmė  {stone,  klr.  stam)  Stand 
im  Viehstall. 

storas  L  stora  adv.  storai 
diek. 

Storastas  S.  108  «Land- 
pfleger»   (p.  starosta). 

stoviu  -vėjau  -veti  stehen ; 
isz-st.  stūndą  eine  Stunde 
hin  durchstehen;  nu-  nie- 
derstehen =  durch  Stehen 
niederdrücken,  S.  24. 

siräja  Pferdestall,  dem.  stra- 
jüzv. 

strampas  Knittel. 

strapt  interj.  beim  plötzlichen 
Aufhören  einer  Bewegung. 

strazdas  Drossel,  dem.  straz- 
diižis,  strazdužclis. 

striünyju  -nau  -nyti  schwer 
schleppen. 

strdkas  (wr.  strack  Schrecken) 
Gefahr;  Eile,  instr.  pl. 
strolcais  in  der  Eile,  in 
der  Hast. 

strünä  (r.  struna)  Seite. 

stubä  Stube. 

slügt miev'].,  etwa  «plumps»! 

siüi  (p.  stof)  interj.  halt! 

stiikis  m.  Stück,  dem.  stu- 
Mlis ;  sttikeis  instr.  pl.  in 
Stücken,  stückweise. 

stumdau  -džau  -dyti  it.  stoßen, 
herumstoßen. 

stumia  stūmiau  stumti  stoßen ; 
į-  hineinst. 

stündas  Stunde. 

stungis  m.  altes  stumpfes 
Messer. 

stnhrynas  Platz  voller  Baum- 
stümpfe. 

stf'thris  m.  Baumstumpf. 


stubriütas  f.  -ta  voll  von 
Baumstümpfen. 

stüpa  Stof  (Getränkmost). 

sü  präp.  mit,  §  2oG. 

subatä  (wr.  subota)  Sonn- 
abend. 

Slibine  After. 

snböju  'bojau  -boti  {sūbfiju 
-J)avaū  -hi'iti)  hin  und  her 
schwanken,  schaukeln. 

südas  (wr.  sud)  Gericht. 

siidas  (wr.  pl.  sudy  ein  paar 
Wassereimer)  Gefäß. 

südyju  -dyjau  -dyti  (wr.  siidzič) 
richten  ;  at-  aburteilen. 

siidzä  m.  (r.  sud'ja)  Richter. 

sugrqztai  pl.,  dem.  sugrąžtelei 
Besuch  der  Neuvermähl- 
ten bei  den  Eltern,  Heim- 
besuch. 

sugreszyjimas   Versündigung. 

sujudimas  Aufregung,  Be- 
wegung. 

suMnu  -naft  -kmti  it.  drehen ; 
SU-  zusammendrehen, perf. 

sukü  snkaū  sukti  drehen, 
von  der  Giltine  erwürgen; 
siikti-s  sich  drehen,  sich 
wenden,  velniop  sükti-s 
zum  Teufel  gehen ;  atsi- 
sukti sich  herumdrehen. 

sulyg  adv.  gleich. 

sumisz'inias  Vermischung, 
Verwirrung. 

sunkybė  Schwere. 

sunkus  f.  -kl  adv.  sunkei, 
sup.  sunkiausias  schwer ; 
f.  sunkl  auch:  schwanger. 

sünus  Sohn,  sfniai}sp{i)  zum 
Sohne. 

supė  Suppe. 
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aurbiu  -biaū  surhii  schlürfen, 
aufsaugen ;  ])ri-f<i-  sich  satt 
!<chlürffn. 

suris  m.  (r.  syr)  Käse. 

suseit  =  su-si-eiti^  susrjo  = 
su~st-ejo^  s.  einü. 

.sHsįk  adv.  mit  einem  mal, 
s.  sf/kis. 

aiisikalbrjiDtafi  Gespräch,  s. 
kalb  n . 

siisimUimas  Erbarmen,  s. 
nid  st  u. 

susp'oiii  =  su-si-phiti,  s. 
pinu. 

sittt'Crimas       Erschaffung , 
Schöpfung,  Geschöpf. 

sitlas  Bank,  dem.  stdclis. 

svartis  m.  Gewicht,  Wage- 
balken, Wage,  meist  pl. 
svarczel  W^age. 

svčczas  Gast,  dem.  svetelis. 

sveikas  f.  sveihä  adv.  sveikai 
gesund,  unverletzt. 

sveikata  Gesundheit. 

sveikinu  -kinau  -kinti  eig. 
gesund  machen ;  (gesund 
wünschen)  grüßen ;  at-si- 
sich  verabschieden;  pa- 
begrüßen  ;  pa-si-  sich  be- 
grüßen. 

sveriu  svrriafi  sverti  wägen  ; 
ins  Gewicht  fallen ;  at- 
Gegengewicht  halten,  im 
Gewicht  gleich  sein ;  nn- 
eig.  hinabwägen  =  die 
Wagschale  niederdrücken. 

sreielis  dem.  zu  svčc:i:as. 

svijtimas  f.  svetima  adv. 
svetima?  fremd. 

svetlyrza  (wr.  sri^tlica)  Saal, 
großes  Zimmer. 


svetur  adv.  am  fremden  Ort, 
1SZ  svetur  von  außer  dem 
Hause  her. 

svi'tas  (wr.  svčt)  Welt,  koll. 
Menschen. 

svetiszkas  f.  a  adv.  -ai  welt- 
lich, menschlich. 

svdinu  -linau  -linti  sengen 
trans. ;  ap-  versengen. 

svįUisvilaii  sfi^/i  sengen  intr. ; 
isz-  versengt  werden. 

svyrincju  -nrjau  -vcti  it.  dem. 
schwanken. 

svirn  svira/'i  sv)iii  (berge- 
wicht  bekommen,  nach 
der  Seite  schwanken. 

svoflbä  (wr.  svad'ba)  Hoch- 
zeit, svodbon  zur  PI. 

svodbhiis  f.  -nv  hochzeitlich. 

svddbiszkas  f.  -ka  adv.  -kai 
hochzeitlich. 

svotas  (r.  svat)  Brautvater, 
svotai  pl.  Brauteltern ; 
Hochzeitsgäste. 

svotbä  s.  svodbä. 


szakä  Zweig,  dem.  szaku^clr, 
szakutrlr. 

szaki'  Gabel,  dem.  szakelr. 

szahus  f.  Wurzel. 

szaköju  -hViait  -koti  Zweige 
treiben ;  isz-  Aste  aus- 
breiten. 

szakötas  f.  -ta  ästig, 

szale  adv.  präp.  neben. 

szaDs  f.  Seite,  Gegend  ; 
szalifi  beiseite,  weg;  dem. 
szalelr. 
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szdltas  f.  szaltä  ntr.  szaltä 
adv.  szaltat  kalt. 

szalünis  m.  Quelle. 

szaltis  m.  Kälte. 

szalhjsziäujii  -sziavaü  -sziäuti 
Schultheiß  sein. 

szaltyszius  (pl.  soitys)  Schult- 
heiß, Schulze. 

szalü  szalaü  szdlti  kalt  wer- 
den ;  SU-  erfrieren. 

szarlotas  (p.  szhariat)  Schar- 
lach. 

szärvas  Harnisch. 

szäszas  pl.  szaszal  Grind. 

szaszutas  f.  -ta  grindig, 
schorfig  (S.62  vom  Schnee 
beim  Auftauen). 

szdudas  Strohhalm,  Halm, 
pl.  szaudat  Stroh. 

szäudau  -džan  -dyfi  it. 
schießen. 

szduju  szoviaii  szdid'i schießen, 
S.  30  vom  Einschieben  in 
den  Ofen;  szäitjamas  gin- 
klas Schußwaffe ;  i-  hinein - 
schießen  ;  nii-  erschießen. 

szaukiu  -klau  -szn/lkii  rufen; 
SU-  zusammen-,  herrufen. 

szäukszfas  Löffel. 

szaünas  f.  -szaimä  und  szaunas 
f.  szauni  adv.  szaunel 
tüchtig. 

szet  adv.  so,  szel  ir  tel  so 
und  so;  s.  szejp. 

szeituyna  Familie,  Hausleute, 
Gesinde. 

szelp  so,  sonst. 

szeirys  Witwer. 

szelmis  Schelm,  Si)itzbube. 

szelmysta,  szehnystr  Schelmen- 
streich, 8j)itzbüberei. 


szelpiü  -piafi  szelpfi  helfen. 

szcmas  f.  szcrnä  adv.  szėmat 
grau,  blaugrau. 

szen  adv.  hierhin. 

sze-näkt  adv.  in  dieser  Nacht, 
diese  Nacht  durch. 

szėnavoju  -vojau  -vöfi  (p.  szano- 
wac')  schonen. 

szenden  szende  adv.  heute. 

szcpis  f.  Schiff. 

szeriü  szeriau  szėrti  füttern 
(Vieh). 

szenins  Wildeber. 

szeszcUs  m.  Schatten. 
i  szeszl  f.  szeszios  sechs. 
I  szesztas  f.  szesztä  sechster. 
;  szeszthu's  pl.  Himmelfahrts- 
fest. 
1  szėtonas  (wr.  szatan)  Satan. 

szcnas  Heu,  dem.  szenelis. 

szcnpiūvis  m.  Heumähen, 
dem.   szenpiūvelis. 

szcpin-s  -jnan-s  szcpti-s  die 
Zähne  fletschen ;  isz-si- 
szepti  Gesicht  verziehen, 
Gesichter  schneiden. 

szidtidas  8.  szdudas. 

szidurc  Norden. 

sziaurys  Nord  wind . 

sziaurrytvėjis  m.  Nordostwind. 

sziaurüs  f.  -rl  nördlich,  vom 
Winde  sziaKyhs  včjuželis 
S.  32. 

szidurvakarmis  f.  -nė  nord- 
westlich. 

szidusziu-s  -sziau-s  sziduszti-s 
sich  sträuben  (von  Haaren) ; 
pa-si-szidnszti  perf. 

sz-tcze  adv.  hier. 

szydas  {szf/das?)  feine  Lein- 
wand. 
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s:į)(las  Schild. 

sziėnūkt  s.  szniäkl. 

szikitä  After. 

-sziknwju  -niojau  -iiiuti,  isz- 
hinausbürzeln,  -watscheln. 

sz)las  Heide,  Fichtenwald, 
Wald,  dem.  szilclis. 

sz)ldau  -(hau  -dyti  wärmen; 
pa-si-  sich  (dat.)  erwär- 
men; SU-  erwärmen. 

SziUU  Ortsname. 

szilkal  pl.  (r.  seik)  Seide. 

sziltafi  f.  ntr.  szilfa  adv.  sziltal 
warm. 

.'<zili'(  szilaif  sz'dii  warm  wer- 
den ;  af-  wieder  warm  w. 

sziluma  Wärme. 

szhnelis  m.  Schimmel  (Pferd). 

szįmčt  adv.  heuer. 

szindas  hundert. 

szimtynns  Hundertzahl. 

sziuithiiiikas  centurio. 

szinkä  (wr,  p.szynk)  Schenke. 

szinkarka  (wr.  sinkarka)  Schen- 
kerin, 

sziiikorpsfr  Schenkenamt. 

szinkorius  (p.  szynkarz) 
Schenkwirt,  bibl.  Schenk. 

fizioks  f.  sziokid  von  dieser 
Beiichaflfenheit ,  solcher , 
net  siiöks  nel  fOks  weder 
dieser  noch  jener. 

sziöl'  szidlei  adv.,  )k  sziöl 
bisher,  bis  jetzt. 

sziporivs  Schifl'er. 

szjfpsait  -sojau  -soti  hohn- 
lachen ;  szypsnn-s  lächeln, 
grinsen. 

szird)n(j(is  f.  -ga  adv,  -;/ai 
herzvoll,  herzlich  •,szird'inf/s 
In-olai'i  Herzensbruder. 


szirdis  f,  Herz,  dem,  szirdelr, 
szirdyte,  szirduži',  szirdužclr. 

sz}s  szisal  f.  sz)  dieser,  §74. 

sziszion  adv.  hier. 

sziszka  Tan  ne  n  za  pf en . 

szifai  (ntr.  die.«)  adv,  siehe! 
vgl,  sztal. 

szitaipo  szitau)  adv.  :iuf  diese 
Weise, 

szltas  f.  szifä  dieser. 

sziüha  s,  szüha. 

szinih'  Schule, 

sziuilökas  Schüler. 

sziitpinys  Erbsenbrei. 

sziurpsail  -sojau  -soti  .schau- 
dernd dastehen. 

sziurpstn  sziurpail  sziurpti  er- 
schaudern, 

szlamszczu  -szczait  szlamszti 
sausen. 

szlainsfu  szlaman  silamti 
sausen,  rauschen ;  su-  daher 
sausen, 

szklpias  f.  szlapii)  adv.  szlapel 
naß, 

szlapjnrgis  m.  (nasser  Georg) 
Trunkenbold, 

Szlavr  (ostl,  Szlovr)  Ortsname. 

szliukan'    Wetzstein behälter. 

szliurpiu  -piaü szliufpfi  schlür- 
fen. 

szlovc  (r.  siava)  Herrlichkeit. 

szlovtnqas  f.  -ga  adv.  -gai 
herrlich. 

szlooinu  -nau  -vinil  verherr- 
lichen, preisen. 

szlövnas  (r.  stavnyj)  f. 
szlornä  adv.  -iia7  herrlich; 
szlovniü  szlovniäusei  adv, 
sup,  am  allerherrlichsten, 
s.  §  94. 
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szluhuju  -havaū  -būti  hinken ; 
at-  heranh. 

szUtju  szlaviafi  szlitti  fegen,, 
kehren. 

szlüstau  szlūsczau  szlastyti  it. 
fegen,  abkehren,  wischen. 

szmdtas  (p.  szmat)  dickes 
Stück,  dicke  Schnitte; 
instr.  pl.  szmofais  in  dicken 
Klumpen,  S.  48. 

sznairas  f.  sznairä  adv.  sznairel 
scheel  blickend. 

Sznairn  kas  Ma  n  n  es  n  am  e . 

szneiderka  Schneiderin. 

sznekfä  Gerede. 

sznekü  -kejau  -keti  sprechen  : 
/-  einreden  auf  jem.;  zu- 
reden; jxi-si-  sich  unter- 
reden, unterhalten ;  pra- 
zu  sprechen  anfangen, 
Sprache  gewinnen ;  su- 
sznekcii  bereden ,  ab  - 
machen, sM-si-  sich  bereden, 
sich  verabreden. 

sznekinu  -nau  -kinti  zum 
Sprechen  bringen ,  an- 
reden; 2^^'<^~  perf. 

sznibzdü  -di-jau  -dfti  zischeln, 
flüstern. 

sznij2^szt  interj.,  den  Laut 
eines  zischenden  Geräu- 
sches ,  einer  zischenden 
Bewegung  ausdrückend. 

szoblr  (wr.  p.  šahl'a)  Säbel. 

szokis  m.  Sprung,  Tanz. 

szoku  szokau  szökti  springen, 
tanzen ;  at-  herspringen ;  /- 
hineinspringen  ;isz-  heraus- 
spr. ;  pa-  aufspringen,  zu- 
springen; 2)ra-  Yorübei- 
springen,  vergehen  (Zeit); 


vertanzen;  su-  zusammer» 

hinspringen. 
szokincju  -nejau  -neti  it.  dem. 

herumspringen,  tanzen. 
szönas  Seite  (des  Körpers). 
szpėliiiju    -liavaū   -liiiti    und 

szpeliniu  spielen ; 
sziK'lė  Spiel. 
szpelmonas  Spielmann. 
szpykėrė  s.  spykėrC'. 
szpykis  m.  Radspeiche  (nie- 

derd.  f|3ef). 
szxnU'  (niederd.  j^il)   Spiel. 
sztdi  adv.  siehe! 
sztälmistras  Stallmeister. 
sztuderüjn   -ravail    -ridi   stu-^ 

dieren. 
sztuka  (wr.  šiuka)  Scherz. 
sztnkis    m.     Stück,    Scherz, 
sztünnas  Sturm.        [Possen. 
szühä   (wr.  snba  Pelz,    Pelz- 
rock)   kostbares  Gewand, 

dem.  szubelė. 
szndas  Scheiß,  Unflätiges. 
szüdcabalis  m.  ]Mistkäfer. 
szükavju  -kavan  -kauti  schreien,. 

jubeln. 
szükavimas  Geschrei,  GejubeL 
szfikszta    interj.    des  Verbie- 

tens,    mit    Dat.   sz.    įi'nns 

hütet  euch ! 
szükteriu  -terejau  -tereti  dem. 

aufschreien. 
sznknjn  -kavaCi  -kidi  kämmen. 
szulca  Schulze. 
sznlmistras  Schulmeister. 
szunelis  dem.  zu  szd. 
szimtn   szutan   szūsii   schmo- 
ren it.  trans. 
-sznnkä  -szuka/'i    -sznkti,    sn- 

auf schreien,  ausrufen. 


Würterbncl). 


2^7 


sztipinyš  ?.  s: tupi II lįs. 

s:ūritju  -rarat'i  -riiti  scheuern 

(riiederd.  [rf)üem). 
:nfyju  -tyjati  -tyti  (r,  šidit) 
scherzen,  SpalJ  machen. 

^-i'itiim  -tiau  -tinti  brühen, 
"schmoren  trans. :  isz-  au?- 
sclimoren;  isz-si-  für  sich 
autsch  m. 

sziitkä  (r.  šutka)  Schei*z. 

^:.?  m.  Hund,  §  69,  dem. 
sziinriis. 

>ij?/e7.v    instr.    ]>1.    a<lv.     im 

Galopp. 
-.loisiail  szvaisczail  szvaiatyti 
it.  leuchten  trans. ;  ap-si- 
.•^ich  (dat.)  herumleuchten. 

s-.vi'mkus  f.  -i  ntr.  -n  adv. 
■ei  anständig. 

S-velsferis  m.  Schweizer. 

-zvenczv  szrenczaū  szv'sfi  fei- 
ern (ein  Fest) ;  heilig- 
halten; ot-  entheiligen, 
entweihen;  pa-  heiligen, 
weihen. 

••zveiitas  i.  szventä  adv.  -tai 
heilig. 

lizretltr  Feiertag.  Festtag. 

^zvetitejiybi'  Heiligtum. 
:veplx6ju  -Höjau  -lioti  lispeln. 
:veczū  sväczaü  .sii'r67i  leuch- 
ten   intr.,    glänzen :     ap- 
umleuchten. 
:rvsä  Helle,  Licht. 

>zitsybr  Licht,  Helle. 

^:rf«>.s-  f.  -si  ntr.  szvcsu  adv. 
szvhei  hell,  leuchtend, 
glänzend. 

szvpfjždinu  -uaii  dinii,  isz- 
wegschl  eichen. 

sznlpii't  -jiian  szvi/jiti  pfeifen. 


szvylpt  interj.    Nachahmung 

de.^  Pfeiflautes. 
szvinas  Blei. 
.fizrintn     szvitatl    szv'isti     hell 

werden;  j^^^i-  perf. 
szvythju  -tavaü  -tnti  blinken. 

T. 

tahökas  Tabak. 

taholai  adv,  oder  interj.  S.  99 
(ein  Verbum  tabalu  f  i  oder 
tabaloti  in  den  Wörter- 
büchern von  Miežinis  und 
jLfl^w= hin  und  herschwan- 
ken, z.  B.  beim  Reiten) 
etwa:  bimmel  bammel! 

taczaū  taczails  adv.  dennoch. 

tada  adv.  dann,  da  (zeitlich). 

tal  ntr.  das  (zu  täs;) ;  so ; 
im  Nachsatz  =  so;  tat-gi 
.<ü  nun,  also. 

taikau  -kiau  kyti pas.sen  trans. ; 
pa-si-  sich  fügen ;  zu  Hilfe 
kommen. 

talp  taJpo  adv.  so;  taipjau 
taipojail  ebenso,  ebenfalls; 
taijxijeg  ebenso;  taij)-kq 
so  etwas. 

taisau  -siaū  -syti  einrichten, 
bereiten :  /a<.sv//-.s  sich  (dat. "" 
einrichten:  /-/.  einrichten; 
i.s2-ausr. ;  si'-  anr.  (Speisen), 
itz-  etwas  in  eine  Öfifnung 
einpassen,  S.  37  vom  Auf- 
.<etzen  der  Axt  auf  einen 
Stiel. 

täkas  Fußjit'nd. 

tiiksz  interj.  bei  iiet'tigeni 
Schlag  oder  Fall,  etwa 
«klaj)p> ! 
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Tamoszius  (p.  Tomasz)  Tho- 
mas. 

tampü  tapiau  tapti  werden; 
pri-  erleben. 

tamsä  Dunkelheit,  Finster- 
nis. 

tamsyhė  Dunkelheit. 

tamsinu  -nau  -sinti  ver- 
dunkeln. 

tamsūs  f.  -s\  ntr.  tamsu  adv. 
tamsei  dunkel,  finster. 

ta^ikumä  Dickicht. 

tankus  f.  -ki  adv.  tänkei  dicht; 
adv.  häufig,  oft. 

^arhä  (wr.  iorba)  Tragtasche, 
Beutel. 

tariü  tariau  tarti  und  taryti 
sagen;  taPti-s  meinen; 
2.  opt.  tartum,  tarytum  du 
möchtest  (=  man  möchte) 
sagen  =  gewissermaßen; 
isz-  aussprechen;  su-  ein- 
stimmen,übereinkommen, 

tarnas  Diener. 

tarnauju  -navail  -näiiti  Diener 
sein,  dienen. 

tarp  präp.  zwischen,    unter. 

iärpas  Zwischenraum ;  instr. 
sg.  tdrpu  zwischen,  instr. 
pl.  tdrjiais  in  Zwischen- 
räumen, zuzeiten. 

iärszkinu  -kinau  -kinti  klap- 
pern machen ;  mit  Klap- 
pern hinwerfen. 

tarszkiü  -kr jau  -keti  klappern. 

iäs  tasal  f.  tä  ntr.  tal  der, 
§  76. 

tasan  -siail  -syti  it.  herum- 
zerren ;  tqsyti-s  sich  gegen- 
seitig hin  und  her  zerren. 

iäsyk  adv.  damals,  s.  sykis. 


taspäts     f.    faj^at'     derselbe, 

idem ;  s.  jjafe. 
täszkas  Tüpfel,  Fleck. 
taszkfitas  f.  -ta  gefleckt,  bunt. 
taszlä  Teig. 
total    ntr.    das,    tatal-gi    das 

nun,  das  also. 
täukas  Fettstück,  taukat  Fett. 
Tauket  pl.  Ortsname. 
taure  Becher. 

taurelius  Teller,  s.  torelka. 
tävas  f.  tava  deiner,    taväs-is 

f.  tavoji  der,   die  deinige. 

pl.  tavi'-ji  die  deinigen. 
tavesp{i)  zu  dir. 
tävo  poss.  dein,  §  77. 
tavöras  (r.  tovar)  Ware. 
te  adv.  da. 
te-  einschränkende  Partikel, 

§  246 ;  te-be-  s.  he-, 
tehesü  =  te-he-esii. 
tegul,  s.  §  173. 
tel   adv.    so,    s.    te'ip ;    teijail 

ebenso. 
teikiii  -kiaü  telkti,  jm-  Muße 

haben ;  ne-j)a-  keine  Ruhe 

haben. 
tetp  (s.  tel  und  tatp)  adv.  so, 

teipojaü     teip>jaü      teipajeg 

ebenso,  ebenfalls. 
teisybė  Gerechtigkeit,  Wahr- 
heit. 
teisingas     f.     -ga     adv.     -gai 

gerecht. 
teisūs    f.   -sl    ntr.  telsu   adv. 

teisei  gerecht;  richtig. 
tekinas    f.    tekinä    in    vollem 

Lauf. 
teku  -kejan  -keti  laufen ;  auf- 
gehen    (von     Gestirnen) ; 

nu-      herabfließen,      hin- 
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fließen,  mit  iii  sich  ver- 
heiraten (von  der  Frau); 
VŽ-  aufgehen  (von  Ge- 
stirnen). 
telpa  iiljxul  /i7jf>/i  Kaum  haben 
in  etwas,  hineingehen  in 
etwas. 
tcmyju  -myjau  -myli  be- 
merken; ne-trmyjani  un- 
beraerlct  S.  3G ;  trmyti-s 
sich  merken;  i-si-trnų/tl 
sich  (im  Gedächtnis)  ein- 
prägen, genau  merken. 

iewinjizä  (wr,  remmca)  Ge- 
fängnis. 

foiißii)  -inaü  tefiipti  spannen, 
dehnen ;  /-  einsp. ;  isz- 
ausspannen,  ausdehnen, 
(Backen,  Lippen)  aufbla- 
sen. 

tėmstn  tema  n  temti  dunkel 
werden ;  ap-  sich  verfin- 
stern, apthncs  S.  79  ver- 
dunkelt. 

irn  triifti  adv.  dort,  dorthin, 
ti'HJa/l  ebendahin. 

ieitkif  iekail  tvkti  ausreichen, 
ne-t.  nicht  auskommen  mit, 
nicht  genügend  haben; 
nu-  und  nu-si-  bis  wohin 
reichen,  sich  erstrecken ; 
pa-  währen  ;7ot-  zureichen ; 
■UŽ-  ausreichen. 

/?/>rtZfl.s  Schmiere,  Salbe,  dem. 
tepalilis. 

tepn  tcpiail  tepli  schmieren; 
pa-  beschm. 

{ėrpus  tarpas:  )sz  tarpa 
S.  77  heraus  zwischen. 

tesv  =  te-esc.  \  recken. 

tesia     -siaä     trsti      dehnen, 


testametltns  Testament. 

trszkivu    -Linau    -kinti    Dick- 
flüssiges werfen. 
.icszkiä  frszkiaä  trkazti  Dick- 
flüssiges werfen,    in    ein- 
zelnen Stücken  w. 

teszka  -krjau  -kcti  in  dicken 
Stücken  fallen. 

trtel  vok.   Väterchen. 

Irti/iis  m.  dem.  Väterclien. 

trvas  Vater,  dem.  trvrlis ; 
pl.  iCvaT  Eltern. 

teve-müs  Vaterunser. 

trvĮįia'  Vaterland. 

trviszkas  f.  -ka  adv.  -kai 
väterlich. 

trviszkO  Vaterland,  Vater- 
haus, dem.   truiszkch''. 

tek  subst.  indekl.,  §  107  a,  so 
viel,tantum;  aliquantum. 

ttsh  Wahrheit,  )sz  tcsüs  in  \"\'. 

tcsiog  adv.  geratleswegs,  ge- 
radezu. 

tesia  -siaä  tcsti  gerade  richten, 
strecken;  isz-  ausstrecken, 
isz-si-  sich  ausstr.,  sich 
erstr. 

ilcz  interj.  seht!  still ! 

tyczdms  in.>!;tr.  \)\.  adv.  (zu 
einem  ti/czä)  absichtlich, 
zum  Trotz. 

tiektai,  s.  fikt. 

tykan  -kojan  -koti  '^vorauf 
lauern. 

tikėjimas  Glauben. 

tykini'ju  -nejau  -neti  it.  dem. 
lauern  auf  etwas. 

tikia  -krjau  -krli  glauben ; 
/"-  glauben  an;  isz-  ver- 
trauen ;  niisi-  sich  worauf 
verlassen. 
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üJcras  f.  tikrä  adv.  tikrai 
recht,  richtig. 

f/M  tiktai  tik  adv.  nur,  doch. 

tylä  das  Schweigen,  instr.  pl. 
tyloms  schweigend,  still, 
unbemerkt. 

üldau  -džau  -dyti  schweigen 
machen,  besänftigen. 

tyliii  -Ifjau  -leti  schweigen. 

tiltas  Brücke. 

timpineju  -nejau  -nrti  lang- 
sam gehen,  bummeln. 

timpinu  -'pinau  -pinti  mit 
langgestreckten  Beinen 
langsam  gehen ;  isz-  so 
herausgehen. 

tinginys  Faulpelz. 

tingiu  tingi' jau  -geti  träge  sein, 
faulenzen;  j>fl-  perf. 

tlnghs  f.  -gi  ntr.  tingu  adv. 
iingei  träge,  faul. 

tinku  tikau  tikti  passen  intr. ; 
i- jemand  zu  Gefallen  sein, 
ihm  recht  machen;  nu-si- 
sich  ereignen,  eintreffen 
(S.  84  vom  Traume);  ^ja- 
gefallen ;  ^;n-  passend  sein 
für,  zukommen,  gebühren, 
pritinkąs  passend,  bequem ; 
SU-,  su-si-  begegnen ;  su-si- 
sich  vertragen,  sich  eini- 
gen ;  VŽ-  plötzlich  eintreten 
(=  auftreten,  erscheinen). 

tiffklas  Netz. 

tyri/)  tyriau  ftrti  erfahren; 
isz-  durch  Fragen  heraus- 
bekommen ;  pa-  erfahren. 

tirpstü  tirpau  tirpti  schmelzen 
intr. 

tirsztas  f.  fiiszln  adv.  tirszial 
dickflüssig. 


tirsztokas  f.  tirsztokä  ziemlich 
dickflüssig,  dicklich. 

fyst  {tįst)  interj.  beim  Zupfen, 
etwa  «zwick»  ! 

titnagas  Feuerstein. 

tytveikas  Menge,  tytveik  da/lg 
sehr  viel. 

to-del  adv.  deswegen. 

to-drylei  adv.  deswegen. 

to-dryn  adv.  deswegen. 

toks  toksai  f.  tokia  solcher, 
talis,  toksjan   ebensolcher. 

toktai  ntr.  solches. 

toll  adv.  weit,  komp.  tolia ūs, 
sup.  tolidus. 

tolimas  f.  -ma  fern. 

tol//n  toly  ins  Aveite,  in  die 
Ferne,  weiter. 

tolinu  -nau  -linti  entfernen ; 
at-,  ati-  perf. 

tolo  gen.  in  Isz  tolo  von 
weitem. 

tö-pi  zu  dem,  §  118. 

torrUus,  torclka  (r.  iareika) 
Teller. 

tra'icė  (p.  tröjca)  Dreieinig- 
keit, Sonntag  Trinitatis. 

trankau  -Man  -kyti  it.  stoßen, 
anstoßen. 

tranksmas  Getümmel,  Lärm. 

transzerüju  -ravaü  -rftti  tran- 
chieren. 

trqszia,  {trqsziä  träszla'i) 
Verwesung,  Vorwestes; 
Dünger. 

trqszus  verfault,  S.  76  von 
welken  Blättern. 

traukiu  -kiau  traukti  ziehen; 
trdukti-s  sich  ziehen,  sich 
erstrecken :  i-trdukti  ein- 
ziehen   (auch    intr.);    isz- 
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ausziehen,  auch  intr.  = 
aus  einem  Aufenthalt 
ausz. ;  ni(-  abziehen  (auch 
intr.) 

Irr  c -OS  f.  trccrū  dritter. 

treji  f.  trejos  drei,   §  102. 

tremih  trrmiafi  tremti  nieder- 
werfen, hinschleudern. 

tretikin  -kiaCt  trenkti  stoßen, 
anstoßen ;  i-  hineinst. ; 
i-si-  heftig  an  etwas  stoßen. 

frtkiiiu  -nau  -kiuti  stören  (im 
Sprechen  usw.) 

trikujis  m.  Dreifuß. 

tr/flika  dreizehn. 

irinkcjimas  Gedrühne. 

Iriuku  irikaü  trikti  anstoßen 
(beim  Sprechen);  fehl 
gehen  mit  etwas. 

Ir'inku  -kcjau  -krti  dröhnen. 

trys  drei,   §  9S. 

triiühpas,  adv.  triioJip  s. 
truiJijjas. 

triūsos  Geschäftigkeit,  Be- 
mühung. 

iriūsinrju  -nejau  -ni-ti  dem.  it. 
geschäftig  sein. 

Iriüsia  -siail  triūsti  sich  viel 
bemühen  ,  umherwirt- 
schaften. 

t  r  iru  j  H  -rojau  -vuti  (wr.  trirac) 
ertragen;  isz-  aushalten. 

truhä  Gebäude. 

truksztu  iroszkau  trökszti  dür- 
sten, heftig  begehren. 

trvpiiJH  -pi/jau  -p!/ti  ( wr.  frapic) 
treffen;  trüpyja-s  es  trifft 
sich;  }ia-  antreffen. 

tröpnas  f.  tropnä  adv.  tropnal 
treffend,  passend. 

trūkinu  -nau  -kinti  aufhalten 


=  versäumen  trans. ;  trn- 
kinti-s  sich  aufhalten. 

trūkis  m.  Zug. 

Jrükstti  trükiin  tn'ikli  /.vr- 
reißen  intr.,  entzweigehen: 
2)ra-  durchreißen,  platzen. 

trumpas  f.  trumpa  adv.  trumpa? 
kurz.  adv.  in  Kürze,  bald. 

f  runku  trukau  trūkti  sich 
hinziehen  (von  der  Zeit) : 
«i-sich  verziehen,  sich  auf- 
halten, zögern,  zaudern. 

trupu  -pcjau  -peti  bröckeln 
intr, 

truputy  s  Brocken,  l)ißchen. 

tu  du,   §  71. 

tūkstantis  m.,  tūksiant,  §  lOü, 
tausend;  tükstanczeis  instr. 
pl.  zu  Tausenden. 

fülas  f.  tnhi  so  mancher; 
tülon  f.   in  manche. 

tülinias  f.  tfilimä  so  mancher. 

tu7ilm  fukaü  tukti  fett  werden ; 
nu-  perf. 

tupinu  -nau  -pinti  kauern 
machen;  pa-  perf.,  pa- 
fupjts  hingekauert. 

tūpia  tūpiau  tūpti  und  tūpiū-s 
kauern,  sich  kauern ;  af-si- 
tūpti  sich  hinhocken. 

turiu  -rijau  -reti  iial)en,  sollen, 
müssen ;  von  Tieren :  Junge 
werfen  ,  2^^^^^'<^s  turets 
S.  73  ein  eben  geworfenes 
Ferkel;    iureti-s    für    sich 

TuPkas  Türke.  Į  haben. 

Turkija  Türkei. 

tursaū  -söjau  -soti  mit  vor- 
gestrecktem Hintern  da- 
stehen ;  isz-  heraus- 
watscheln. 
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turtas  Habe. 

tiiszczas  f.  -C2ä  adv.  -czel  leer. 

Tüsze  weibl.  Name. 

imztinu  -nnu  -tinti  leeren; 
isz-  ausl. 

tiizbä  (wr.  tužha)  Kummer. 

tilibyju  -hyjau  -byti  beküm- 
mern =  kummervoll 
machen. 

t/l  instr.  sg.  zu  tas  damit, 
adv.  darum,  sogleich ;  t/l-gi. 

t'lczės  adv.  damals,  s.  czesas. 

t/'f-du  f.  tc-dvi  (dual,  zu  täs) 
^  die  beiden. 

tnj  =  iüje  sogleich,  S.  78, 
s.   t  ff. 

tüjaü  tnjafis  adv.  sogleich, 
s.   tu. 

tvanas  Flut. 

tvankas  Schwüle. 

tvartas  Einzäunung ,  Ver- 
schlag. 

tveriu  tveriau  tverti  fassen; 
tvorą  tverti  Zaun  flechten; 
ap-  umfassen,  verbinden 
(Wunde);  nii-  festhalten, 
inne  behalten,  nu-si-  sich 
halten  an  etwas,  anfassen; 
ergreifen;  su-  erschaffen 
(von  Gott);  už-  einzäunen. 

tvi/list  interj.  beim  Aufblitzen, 
plötzlichem  Aufknallen. 

tvtrtas  f.  tvirta  adv.  tvirtai 
fest. 

tv)ska  tviskėjo  -keti  es  blitzt, 
es  leuchtet  auf. 

tvistu  ivinan  tvhiti  anschva  eilen 
\dev  Flut). 

frorä  Zaun,  dem.   tvorutr. 


U. 

ubagas  (wr.  iibohij)  Armer, 
nhagui  oder  ubagais  eUi 
betteln  gehen. 

-ügdau  -dzau  -dyti,  pri-  auf- 
keimen? S.  80. 

■ūgeju  -gejau  -grti,  pa-  heran- 
wachsen. 

ugiüs  f.  Feuer,  dem.  ugnelė. 

uktl  interj.  ahoi! 

id  interj.  ach !  o  weh ! 

ujujūju  -javan  -juti  jammern. 

ükis  m.  Bauernhof,  Hufe. 

ülycza  (r.  ulica)  Straße,  dem. 
ūlytelė. 

ümal  adv.  schnell. 

imiaras  Windsbraut,  Wirbel- 
wind; Ungestüm. 

unter apiciiras  Un  tero  f fizier. 

upė  Fluß,  dem.  upelis  m. 

ürdelis  m.  Order,  Befehl. 

Tiredas  (wr.  urad)  Amt. 

ūrcdininkas  (vgl.  wr.  tifadnik) 
Beamter. 

ürcdiszkas  f.  -ka  adv.  -kai 
amtlich. 

urszczh  urszczaū  urszti  knur- 
ren. 

nrva  Höhle;  S.  79  iirvas 
Höhle,  Erdloch. 

utäc  Laus. 

uiincju  -nejau  -neti  lausen; 
pa-  perf. 

UŽ  präp.,   §  236. 

hzdaras  Zutat  (zur  Speise). 

ažginmnas  Geburt. 

ūžimas  Gebrause. 

ūžiu  -žiaū  ftžti  brausen, 
sausen,  rauschen. 
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užpahaVtuis  f.  nr  eig.  was 
hinter  dem  Rücken  ist, 
liinterst,  letzt. 

idpakalis  m.  Rückenseite; 
lok.  hinten, 

užraszus  Verschreibung  (Ur- 
kunde). 

užtarėjas  f.  užtarčjr  Für- 
sprecher; dem.  fem.  už- 
taroje Ič. 

užu  =  icž. 

užvadas  Vertreter,  dem.  tiž- 
vadelis. 

iižvakar  adv.  vorgestern,  s. 
V(7karas. 

i'ižveizdas  Aufseher. 

užveizdė'fojis  m.  Aufseher. 

o 

v, 

udegū  Schwanz. 

itdžii  -džaii  /^sh■  riechen  trans.; 
SM-  durch  Geruch  wahr- 
nehmen. 

üga  Beere,  dem.  ngelė. 

ttgauju  -gavau  -gauti  Beeren 
le.«en. 

ula  Fels,  Fel.skluft. 

üllngas  i.  -ga  felsig, 

lisis  m.  Esche. 

liszvr  Schwiegermutter. 

aszvis  m.  Schwiegervater. 

r. 

vähohis  Käfer,  dem.  vabali/lis. 
vad'indifiu    -nan    -dinti    rufen 

lassen ;  su-  zusammenrufen 

lassen. 
vadinu    -nail    -d'niti    nennen, 

rufen ;     pa-     herbeirufen, 


pa-si-  .<ich  herrufen;  j)ar- 
herrufen;  su-  zusammenr. 

vaditju  -davaü   -didi   erlösen. 

-  auslösen;  at-  erlösen;  pa- 
ablösen  ;  už-  eintreten  für 
jem. 

vadžoju  -dzöjau  dzöti  it. 
führen. 

t'fli^is  m.  Dieb. 

vagiä  vogiail  vögti  stehlen; 
pa-  wegstehlen ;  pa-si-  sich 
(dat.)  erstehlen;  su-si-  für 
sich  zusammenstehlen. 

vaidas  Streit,  valdą  kelti  Str. 
anheben,  anfangen. 

raidyju  -dijjau  -dyti  Streit 
machen ;  valdyii-s  sich 
streiten ;  su-valdyti  in  Streit 
bringen. 

vaikas  Knabe,  Junge,  pl. 
vaikai  Kinder ;  dem. 
vaikelis,  vaikutis. 

vaikhias  Junge,  großer  Junge, 
Bengel, 

vaikhiis  ni.  Junge. 

vaikpalaikis  m.  schlechter, 
dummer  Junge;  s.  -pa- 
laikis. 

vdikszczoju  -czojau  -czoti  wan- 
deln. 

vaiksztini'ju  -nejau  -ii/'ti  dem. 
it.  herumwandeln;  ap-  be- 
wandern,   durchwandern. 

vainikas  Kranz,  dem.  vaini- 
kėlis. 

vairas  Ruder. 

vah-virvr  Rudertau. 

vaisau  -siaü  -sįiti  fruchtbar 
machen;    už-    befruchten. 

vais})igas  f.  -ga  adv.  -ai 
fruclitliar. 
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vaisius  Frucht. 

vaishas  (r.  vojsko)  Kriegs- 
heer, Armee. 

vaitöju  -tojau  -toti  wehklagen. 

väkar  adv.  gestern. 

vakaras  Abend;  vakarop  zum 
Abend;  gegen  A. ;  pl. 
vakarai  Westen. 

vakar cnv  Abendessen. 

vakarinė  (žvaigMe)  Abend- 
stern, f.  zu  vakarinis  abend- 
lich. 

väkniisfras  Wachtmeister. 

valanda  Weile,  dem.  ralandclė. 

-valau  -liaū  -lyti',  pr'i-  nötig 
haben,  benötigen,  brau- 
chen (zu  tun). 

valan  -Hau  -lįįti  einbringen 
(Ernte);  mi-  ernten;  sa- 
einernten,  S.  70  über- 
haupt: aufsammeln. 

valdau  -džaū  -dyti  regieren, 
herrschen, 

varinėju  -nejau  -neti  it.  dem. 
treiben. 

valdonas  Regent,   Herrscher. 

valdzä  Regierung. 

valgau  -giau  -gyti  essen, 
speisen;  pa-  Mahlzeit  hal- 
ten ;  pa-si-  dass. ;  pri-, 
pri-si~  sich  satt  essen ;  su- 
aufessen  comedere,  ver- 
zehren, fertig  essen. 

valgydinu,  -naft  -dinti  essen 
lassen;  füttern. 

valgymas  das  Essen, 

valgis  m.  Essen,  Mahlzeit. 

valiä  Wille,  man  valiä  es  ist 
mir  erlaubt;  kam  valia  däti 
jemand   den  Willen   tun. 

valig  gemäß. 


valkata  m.  Herumtreiber. 

valkioju  -kiojan  -kioti  it. 
herumschleppen ;  -vdlkiotin 
sich  herumtreiben. 

vdlnas  f.  valnä  adv.  valnai 
(wr.  vol'nyj)  frei. 

valnybė  Freiheit. 

vdlnyju  -nyjau  -nyti  frei 
machen;  isz-  erlösen. 

valsczius  (p.  loios'ö,  wr.  voiosc) 
Kreis-,  Amtsbezirk. 

vdltis  f.  Kahn. 

vanagas  Habicht. 

vandrüju  -ravaü  -rüti  wan- 
dern; isz-  ausw.;  pri-  zu- 
wandern, hinzuw. 

vandä  m.  Wasser. 

vapt(  -pi'jau  -peti  schwatzen  ; 
pa-  herschwatzen,  beschw., 
SU-  zusammenschw. 

varaü  -rian  -ryti  treiben; 
varyti- s  sich,  (dat.)  treiben; 
at-  zurück-,  wegtr. ;  isz- 
austr.,  vertr.;  pa-  hin- 
treiben, antreiben ;  pra- 
vertr. ;  pri-  hintr.,  antrei- 
ben; UŽ-  eintreiben  (Vieh). 

vardas  Name. 

vargas  Not,  instr.  sg.  varg/'i 
mit  Müh  und  Not,  kaum. 

vargdenys  f.  -nė  Armer;  dem. 
f.  vargdenelė. 

vargingas  f.  -ga  adv.  -gai  arm, 
nötlich,  adv.  kümmerlich. 

varginu  -nau  -ginti  plagen. 

vargonai  pl.  (p.  organy)^  dem. 
vargonelei  Orgel. 

vargsta  vargau  vargti  Not 
leiden;  na-  sich  abquälen, 
sich  abmatten;  j:;r<-6/-  sich 
reichlich  abquälen. 
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vargszas  der  Arme. 

ikirna  Krähe. 

varnas  Kabe,  dem.  LcirnCiis, 
varnnži^iis. 

värpa  Ähre. 

varpas  Glocke,  dem.  varpelis. 

vartai  pi.  Tor  (Tür);  dem. 
varti'ki. 

varias  \\'art,  Forst  wart. 

vartoju  -ttrjau  -tuti  gebrauchen 
(anwenden). 

varciu  -vijau  -vl'ti  triefen, 
herabtropfen. 

vasara  Sommer. 

Vailkszus  Mannesname. 

važiųjų  -žiavaū  -žiuti  fahren 
intr. ;  isz-  ausfahren,  her- 
ausf. ;  mi-  hinf. ;  pa-  wegf. : 
yjm- vorüberf . ;  pH-  herauf. 

rrdaras  Eingeweide;  Bauch, 
Magen. 

rrdįįs  Begleiter  des  Bräuti- 
gams bei  der  Hochzeit; 
Bräutigam,  junger  Ehe- 
mann. 

vedraa  {vedras'^;  p.  u-iadro) 
Eimer. 

vedi)  vedžau  vesti  führen;  hei- 
raten; vesti-s  mit  sich 
führen;  ap-si-vesii  sich  ver- 
heiraten; at-vesti  l)er- 
führen  ;  isz-  hinausführen, 
auslühren(=  vollbringen), 
isz-si-  mit  sich  herausf. ; 
nu-visti  hinf.,  uu-si-  mit 
sich  hinf.;  j)a-  hin-,  wegf. ; 
pa-si-  mit  sich  füiiren; 
par-  heimf. ;  su-  zusam- 
men f. 

vä  siehe! 

v^itlas  Antlitz. 

Leskien,  I.itauigclie!  Lesebuch. 


veidmainys  Heuchler. 

veidmainiiiju  -uiavail  -ninti 
heucheln. 

A)ėik  veikei  adv.  bald,  komp. 
veikiaüs  veikiau  eher. 

veikia  -kiaū  veikti  machen  = 
etwas  beginnen,  schaffen 
=  arbeiten,  sich  betinden, 
/.(/  veik)  was  machst  du 
=  wie  befindest  du  dich. 

veisle  Brut. 

vėizdžu  veizdejau  -zdHi  sehen ; 
pri-  beaufsichtigen. 

vejas  Wind,  dem.  vėjelis, 
vėjužis,  vėjuželis. 

veju  vijau  vyti  winden, 
wickeln;  nachjagen;  pa- 
ver  folgen. 

vekta.  Wache. 

veklaju  -tavail  -tuti  waclu-n. 
Wache  halten. 

vel  vėlei  adv.  wieder. 

vėlai  adv.,  komp.  rėlia/ls 
velia ū.  spät. 

veldžu  (KLd)  veldė'jau  -di'ti 
erben;  pa-  ererben. 

vele^  pi.  veUs  die  Seelen  der 
Verstorbenen. 

vehjju  -Itjjau  -lyti  gönnen, 
erlauben;  vPlylis  sich 
wünschen;  i-vrhjti  ein- 
willigen; pa-  erlauben, 
befehlen;  pri-  emj)fehlen. 

veh'/kos  pl.  (aus  dem  Sla\., 
vgl.  wr.  velikodue)  Ostern. 

vcliu  vėliau  vdli  walken, 
Haare  u.  dgl.  ineinander 
wirren;  su-  zu.sammen- 
walken,  zusamnienlilzen. 
susi-  sicli  verzotteln,  vt.'r 
wickeln. 

20 
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velhü  vilkau  vilkti  schleppen; 
ziehen;  ap-  (umziehen) 
bekleiden,  ap-si-  sich  be- 
kleiden ;  isz-  ausziehen, 
isz-si-  sich  (dat.)  aus- 
ziehen; nu-  abziehen,  nu-si- 
sich  (akk.)  ausziehen;  pa- 
hinschleppen,  pa-si-  sich 
hinschl. 

velnias  (älter  velinas)  Teufel, 
velniop  zum  T.  [teuflisch. 

velniszkas    f.    -Tca    adv.    -kai 

velnuvas  Teufel,  teuflisches 
Wesen;  S.  103  velnuva  f. 
in  velnuvas  deives  akk.  pl. 
«teuflische  Gespenster» 
(büse  Geister). 

Velmä  Ortsname. 

vcmalas  Erbrochenes,  Gespei. 

vemiü  vemiau  vemti  sich  über- 
geben; nu-si-  perf. 

venczavoju  -vojau  -voii  (aus 
dem  Slav.,  r.  vėnčat',  klr. 
vinöuvaiy)  trauen  (zur  Ehe) ; 
pri-  antrauen;  su-  perf. 

venczavonė  Trauung. 

vėtujiu  -giau  vengti  (auswei- 
chen) meiden,  sich  weigern 
(etwas  zu  tun);  isz-  ver- 
meiden. 

verhä  (wr.  verba)  Weiden- 
zweig, Palmenzweig. 

verczü  verczaü  versti  wenden, 
kehren ;  aj)-  umdrehen, 
umwenden ;  ^ja-  verwan- 
deln (in  etwas),  pa-si-  sich 
verw. ;  par-  umwenden, 
mnstürzen;  pri-si-  sich  be- 
kehren; tii-  (zu  drehen), 
zu  machen,  S.  78  ver- 
stopfen (einen  Fluß). 


verdu  viriaii  vlrti  kochen 
trans.  und  intr. ;  isz-  fertig 
kochen. 

vergas  Sklave. 

verginis  Sklave. 

veriü  veriau  verti  auf-,  zu- 
machen ;  at-  öffnen,  at-si- 
sich  (dat.)  öffnen;  erl- 
auf machen  ;  pra-si-  sich 
(dat.  u.  akk.)  öffnen  ;  vž- 
zumachen,  schließen. 

verkiu,  -kiaü  verkti  weinen; 
ap-si-  sich  in  Tränen  er- 
gießen ;  isz-  herausweinen ; 
aszaräs  iszv.  Tränen  ver- 
gießen; pa-  in  Weinen 
ausbrechen. 

verkszlenü  -naü  -lenti  greinen 
(weinen,  von  Kindern). 

verpiu  -piaü  verpiti  spinnen. 

verszis  m.  Kalb,  dem.  ver- 
sziükas. 

vertas  f.  verlä  adv.  -taJ 
wert,  würdig. 

veržiu  -žiaū  veržti  schnüren, 
einengen,  drängen ;  veržti-s 
sich  drängen;  pri-si-  sich 
hinzudrängen. 

vestti  vesau  vesti  kühl  werden; 
at-  sich  abkühlen. 

vetau  veczau  vėtyti  worfeln. 

vetra  Sturm,  Unwetter. 

vt>versys  Lerche,  dem,  vė- 
verselis. 

vežhnas  Wagen,  dem.  ve- 
žimdtis,  vežimėlis. 

vežinu  -nau  -žinti  fahren 
machen ;  ;^a-  mitfahren 
lassen;  par-  nach  Hause 
fahren. 

vC'žlioju  -liöjau  -lioti  (eig.  wie 
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fili  Krol)s,  i-ržĮJįs,  gehen) 
ki;ilil»elii,  kriechen;  isz- 
lierauskr. 

reiu  vežiau  vežti  fahren,  trans, 
pa-  perf.,  furtfuliren;  ;wr- 
hcinifahrcn. 

ven  (abgekür/:te.s  ntr.  zu 
vlhias)  nur,  vcn  möteriszkiii 
nur  Frauen. 

venakah  adv.  (s.  karlas)  ein- 
mal, auf  einmal,  zugleich. 

venqsf/k  (s.  sį/kis)  einmal. 

vcnas  f.  venä  ein;  allein; 
lauter;  medumi  venu  S.  78 
mit  lauter  Honig. 

vcuätyjis  einzig. 

venyhč  Einheit,  Einigkeit; 
vcnyhC-ii  in  Einheit,  in 
eins. 

vcnintelis  f.  -h';  einzig, 

venräf]is  m.  einhörnig;  Ein- 
horn. 

venfui'tis  f.  -ir  (eig.  die  ein- 
zige Habe  bildend,  s.  tuNas) 
einzig  (von  Kindern). 

vcu klika  elf. 

Vera  (r.  vcra)  Glaube  (Reli- 
gion). 

vcri/ju  -ryjau  -rijti  (r.  vėrii) 
glauben. 

vi'rnyhv  Treue. 

vrrnas  (r.  vermjj)  f.  ver)iä 
adv.  -nat  treu. 

vcsziii  -szcjau  -szcli  zu  (last 
sein. 

vijszne  Gastin. 

veszpats  vcszpatis  m.  Herr  ^^ 
Herrscher. 

vctä  Ort,  dem.  vetelė. 

vetöju  -tojau  -iöti  plazieren; 
isz-  einen  Platz  geben. 


vcthjbas    (r.    re^livi/j)    f.    -hu 

adv.  -irtf  ehrbar. 
vežhjhūmas  Ehrbarkeit. 
vhlyvas  s.   vežlyhas. 
vihždn  -dėjau  -drli  wimmeln, 

kribbeln  (von  kleinen  Ge- 

schü})fen). 
vidür  adv.  mitten  in. 
vidurys     das     Innere,      lok. 

viduryje  vidury  mnen;  ]il. 

vidurel  Eingeweide. 
vidurnnkts,      pirm      v.      vor 

Mitternacht. 
vidüs  das  Innere:   viduji.  larp 

jü  mitten  unter  ihnen. 
v'ilfjau     -giau     -gyti      feucht 

machen;    su-   befeuchten. 
vilioja    -liojau    -lioli    locken ; 

isz-    heraus!.,    isz-si-    mit 

sich     herausl. ;    pri-    an- 
locken, betrügen. 
Vilius  Wilhelm. 
vilkas  Wolf. 
vilkiu  -krjau  -kėli  womitgeklei- 

det  sein,  gekleidet  gehen. 
vUuos  pl.  Wolle. 
vilms  f.  Welle,   Woge. 
vilus  f.  Hoffnung. 
vynas  \\''ein,  vI/thut  in  den  \\. 
vinczavoju  s.  venezavoju. 
vynioja     -niöjau      -nioti      it. 

wickeln ;     į-    einw. ;     isz- 

ausw. 
vynmedis  ra.  Weinstuck, 
viralas  Gekochtes,  Speise, 
r^ra.f  Mann  ;  P]hemann;  dem. 

vyridis,  vyrfdis. 
vyresnį/M-  Obrigkeit. 
vyresnis    f.    -«ė    (komp.    zu 

vyras)      Oberer,       Vcrge- 

setzter. 
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vyriäusiaa  f.  -sia  (Snp.  zu 
vfjras)   Ältester,    Oberster. 

vį/riausį/be  Obrigkeit. 

vynszkas  f.  -ka  adv.  -kai 
männlich. 

vj)riszkiH  vc\.  Mannsperson. 

virkszcza  steife  Ranke,  steifes 
Stroh,  Erbsenstroh. 

-virkštu  -virkau  -vlrkti,  -pra- 
in  Weinen  ausbrechen. 

vtrpiu  virprjau  -peti  beben. 

virstu  virt  all  virsti  (eig.  sii^li 
wenden,  vgl.  verczü)  hin- 
fallen, umfallen ;  at-  sich 
(wieder)  verwandeln;  isz- 
um fallen;  pa-  zu  etwas 
werden  (sich  verwandeln). 

virsziil  adv.  (lok.  zu  virszus) 
üben,  darüber. 

virszüm'^  Gipfel. 

virszus  obere  Spitze,  Gipfel. 

virszuthiis  f.  -nė  oberst. 

vlrti  s.   verdu. 

virve  Seil,  dem.  virvelė. 

vis  (abgekürztes  Ntr.  zu  v\sas, 
alles)  adv.  immer. 

visada  visados  adv.  immer. 

visai  adv.  gänzlich,  ganz  und 
gar. 

visas  f.  Visa  ganz  omnis;  pl. 
um  alle;  Isz  t'lco  überhaupt. 

visaip  adv.  auf  jede  Weise. 

visgalhifjas  adv.  -gai  all- 
mächtig. 

vhiszkas  (eig.  allartig)  f. 
visiszkä  adv.  kal  (KLd; 
vlsiszka'i  -kai  S.  80)  gänz- 
lich. 

vhkas  (omne  quid)  alles. 

Vįjskūpns  Bischof;  Superin- 
tendent. 


vislab  (eig.  alles  (Jute  onme 
bonum)  alles;  akk.  visą 
lähq;  instr.  sii  visu  lahü 
mit  allem ;  vtsläbkn  akk. 
alles  und  jedes. 

visoks  f.  visokia  von  aller 
Art,  allerlei. 

v//stau  vysczau  vįstyli  windeln 
(Kind) ;  į-  einwindeln,  ein- 
Avickeln ;  isz-  ausw. ;  su- 
bewickeln. 

vystyklas  Windel,  v//styklnsna 
in   Windeln. 

v^stu  vydau  vysti.,  isz-  er- 
blicken, gewahr  werden. 

vystü  {vistü  ?)  visaü  vlsti  sich 
fortpflanzen;  pri-  voll- 
wachsen. 

vystu  vįjtau  vysti  welken;  pa- 
verwelken. 

visKf  visur  adv.   überall. 

vlszkai  =  vtsiszkai. 

visztä  Huhn,  dem.  visziytis 
m.  Küchlein. 

intojn,  -töjau  -töti  (wr.  vitac) 
bewirten ;    pa-  zutrinken. 

vyturys  Lerche,  dciw.  vyturėlis. 

vyža  Bastschuh,  dem.  vyželė. 

vyžotas  f.  -ta  mit  Bastschuh 
beschuht. 

Vöketis  m.  Deutscher. 

vökiszkas  f.  -ka  adv.  -kai 
deutsch. 

vökiu  -kiau  vokti  beschicken 
(Hauswesen);  su-  bereini- 
gen, S.  112  einernten. 

völioju  -liojau  -lioti  wälzen  ; 
völioti-s  sich  w. 

vuras  Spinne. 

vös  adv.  kaum,  vos-ne-vös 
mit  genauer  Not. 


WrtrterbnrJi. 
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vot'is  f.   (ü'tc'liwür. 

vožiu  -žiau  vožli  stülpen, 
decken  (mit  Deckel);  nii- 
abdeckeln,  (Hut)  nlmeh- 
nien  ;   už-  luifstiilpeii. 

Z. 

::al)urisz/ias  t".  -kn  adv.  -liai 
sdldatcnmäßip. 

znhtrius  (p,  žofnicvz)  Soldat. 

zaūnijjii  -nyjaii  -nyii  schwat- 
zen, dummes  Zeug  reden. 

ze gorius  (p.  zcrjar)  Uhr. 

zijadä  (p.  zqoda)  Eintracht. 

zokänas  (r.  zakon)  Gesetz. 

zopöstas  (r.  p.  zapas)  Schatz, 
dem.  zoposttiis. 

z  ūbas  (r.  z\ih  Zahn)  dicke, 
aufgeworfene  Lippe. 

zuikis  m.  (wr.  zajka)  Hase, 
dem.  zuikutis. 

züiju  zujo  (S.  35  zuje)  zūHi 
suchen,  nachspüren. 

Ž. 

žabas  dürrer  Ast. 

žaboju   -bojau  -boti  s.  žeboju. 

žadinu  -nau  -dinti  eig.  reden 
machen;  pa-  anreden. 

žadu  -dėjau  -dėti  einen  Spruch 
tun,  besprechen  (Krank- 
heit); versprechen;  ap- 
vcr-jprechen ;  pa-  ver- 
sprochen, verloben. 

žagaras  dürres  Reis. 

žagrč  Ptiug. 

žaibas  Blitz. 

žaibujn  -bavan   -bnti   bhfzen. 

žūidžu    -džau    žaisti    spielen, 

žaislas  Spielzeug,  dem.  žais- 


Irlis:  S.  .")!,  .').')  im  ."^inne 
von  gespieltem  .MusikstiieU 
(xlcr  MusikinFtrument. 

žaizda  Wunde. 

žrlkas  Sack. 

žalias  f.  žalia  adv.  žalei  grün. 

žaliųjų  -liavaū  -liiiti  grünen. 

žalncrius  s.  zaluaius. 

žaltys  Schlange. 

žandi)  žadaū  žasti  Sprucli  tun  ; 
su-si-  sich  untereinander 
l)ereden. 

žangstaū  žangsczaū  žangst)/(i 
it.  schreiten. 

ždrna  Darm. 

žarstau  žarsczan  žarstįįli  it. 
scharren,  schüren ;  i-  ein- 
schüren,  stark  heizen. 

žasčna  Gänsefleisch. 

žąsinas  (länserich. 

žąsis  f.  Gans,  dem.  žąsi/tis 
m.  junge  G, 

žavinu  -nail  -v))iti  umbringen, 
ermorden  ;  nu-  per  f. 

žeboju   -bojau  -boti   zäumen ; 
I       pa-  aufzäumen. 
'  žebrys  Auerochs. 

žcglius  Segei. 
I  žegnoju  -nojau  -noti  (p.  žegnad) 
segnen;  per-  Segen  spen- 
den; per-si-  sich  bckreu. 
zigen. 

žcgndnr   (p.  žegvanie)    Sogen. 

žeidžu  -džail  žeisti  verwunden, 
verletzen;  i-  verletzen;  pa- 

I       Perf. 

'  žėldimi    -dinau    -diuli   grünen 

lassen,  wachsen  1. 

želėk    (žel-    aus    dem    Slav. ; 

i        vgl.  želatvli  beklagen  ;    p. 

žatoicaC     bedauern)     devt 
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Wörterbuch. 


Gott  erbarme  dich!  daß 
Gott  erbarm! 

želiu  želiau  želti  grünen, 
grünend  wachsen;  ap-  be- 
grünen, bewachsen,  sich 
befinden,  sich  behaaren ; 
isz-  herauswachsen,  auf- 
wachsen. 

žemaitis  m.  Niederländer, 
Niederlitauer ;  zemäiczump 
zu  den  Zemaiten. 

žemas  f.  žema  adv.  žemai 
niedrig. 

zemczägas   (r.  iemčug)   Perle. 

žemė  Erde,  dem.  žemelė. 

žemėpatis  m.  eig.  Landherr, 
Erdherr,  S.  103  mytholo- 
gische Figur. 

žemyn  adv.  nach  unten, 
nieder. 

žeminu  -nau  -minti  niedrig 
machen;  nu-  erniedrigen, 
nu-si-  sich  ern. 

žengiu  ■giaü  žengti  schreiten; 
į-  eintreten;  nu-  hinab-, 
hinschreiten ;  abschreiten 
(eine  Front);  p)er-  über- 
schr. 

ženklas  Zeichen. 

ženklinu  Zeichen  machen ; 
fa-  bezeichnen;  bedeuten. 

žentas  Schwiegersohn. 

zeriü  žėriau  žerti  scharren. 

žedas  Blüte,  Ring,  dem. 
žedelis. 

žema  Winter. 

zcmavöjn  -vojan  -vöti  Winter 
verleben;  per- überAvintern, 

žemys  eig.  Winterwind,  Nord- 
wind, pl.  žemei  Norden. 

ževe  Rinde  (Baumr.). 


žibinu  -nau  -hinti  glänzen 
machen,  erleuchten. 

žibu  -he jau  -hcti  glänzen, 
strahlen,  schimmern. 

žiburys  Kienspan. 

zyezyju  -czyjau-czyti  (p.žyczyč) 
borgen;  j;a-  erborgen. 

žydas  (wr.  r.  Md.)  .Jude. 

žydžu  {žydu)  žydėjau  -dėti 
blühen;  pra-  erblühen, 
aufbl. 

ž}las  f.  žila  adv.  -lai  grau 
(von  Haaren). 

žyme  Merkmal. 

žymas  f.  -mi  ntr.  -mu  kennt- 
lich. 

žinau  -nojau  -noti  kennen, 
wissen;  žinoti-s  sich  be- 
wußt sein. 

žinau  prät.  zu  žįstu,  s.  d. 

žynauju  -navau  -wa?<ii zaubern. 

žynavimas  das  Zaubern,  Zau- 
berei. 

žindau  -džau  -dyti  säugen. 

žindinycza  Amme. 

žlndu  žindau  žįsti  saugen  (an 
der  Brust). 

žingsmis  m.  Schritt. 

žį/nį/s  Zauberer. 

žiniūnis  {žinionis)  m.  Kenner. 

žioju  žiojau  žioti  Mund  auf- 
sperren, hiare;  isz-,  isz-si- 
dass.,  isz-ž. nasrus  Rachen 
aufsp. 

žioplys  Maulaffe. 

žiopsaū  -sojau  -soti  mit 
offnem  Munde  dastehen, 
gaffen. 

žiopteriu  -terėjau  -terėti  dem. 
plötzlich  den  Mund  auf- 
sperren. 


Wörterbuch. 


Sil 


ž)rgas  Roß,  dem.  žirgelis, 
žirgįįtis. 

žlrkt  interj.,  beim  plötzlichen 
Auft^pringen. 

i-trnis  in.   Erbse, 

žĮ/stu  žį'fdau  ifjfiti  ins  Blühen 
koninicn;  pra-  erblühen, 
aui'bl. 

-Ąatu  -žirniu  -ž))ifi,  nur  mit 
■pa-  erkennen,  kennen, 
pažįstamas  Bekannter;  isz- 
pa-  erkennen;  bekennen; 
pa-si-  bekanntwerden  mit- 
einander; bekennen;  pri- 
paž)nli  anerkennen. 

žiupoin';  (aus  dem  Slav. ;  vgl. 
p.  župan  Gaugraf)  Herrin, 
Gutsberrin  ,  vornehme 
Frau. 

žiupsnis  m.  cine  kleine  Menge, 
Handvoll  (was  man  nait 
der  Hand  grellen  kann), 
bißchen ;    dem.    žiupsnelis. 

žiūriu  -rejau  -reti  blicken, 
hinsehen ;  ap-  besehen, 
aj)-si-  sich  umsehen;  /- 
ziüri-ti  eig.  hineinblicken, 
gewahr  werden;  pa-  Blick 
werfen,  hinlilicken,  pa-si- 
sich  ansehen. 

žiurstas  SchUi'ze. 

ŽĮĮvdtns  (p.   žyu'of)    Leben. 

žlf'jiŲa  -javo  -jtUi  ilännnern. 

žmogus  Mensch;  pi.  žm6)u''<i 
m.  und  fem.,  dem.  žmone- 
l(>s. 


žmoiia  Frau,   Weib. 

žmonės  s.  žmogus. 

žodis  m.  Wort,  dem.  žodelis, 
žodytis,  žodužis. 

žole  Gras,  Kraut,  dem.  žoUlr. 

žolinas  Grasstaude,  Gras- 
büschel, Ptianzenbüschel, 
dem.  žolynėlis. 

žudau  -džaū  -dyti  töten,  um- 
bringen, pra-  verderben. 

žuvis  f.    Fisch,   dem.  žuvelė. 

žavu  žnvaū  žūti  umkommen, 
zugrunde  gehen ;  pra-  perf ., 
verloren  gehen,  verderben 
intr. 

žvaigžde  žvaigžde  Stern. 

žvaigždėtas  f.  -ta  besternt. 

žvakė  Kerze. 

žvalgau  -giaū  -gyti  blicken, 
schauen;  aj)-  Ijesehen. 

žvejį/s  Fischer. 

žvejoju  -jojau  -joti  fischen ; 
SM-  auffischen;  su-si-  sich 
(dat.)  auff. 

žvelgiu  -giaü  žvelgti  blicken 
(wohin),  schauen. 

žvengiu  -giau  žvengti  wiehern. 

žvėris  f.  wildes  Tier. 

žvegiū   -giaū  žvegti  quieki-n. 

žvilgu  (žvilgiu)  žvilgėjau  -ged 
Rlick  tun,  blicken;  pa- 
liinblicken,  hinsehen  nach. 

-žvingu  -žvigail  -žvtgti,  su-  auf- 
(piieken. 

žr'irblis  m.  Sperling. 
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Berichtigungen. 

S.  1  Z.  5  V.  0.  lies  Litauischem  statt  Litauischen.  —  Z.  12 
V.  o.  ir  8t.  ir.  —  S.  2  Z.  19  v.  u.  pastoliį,  st.  pastohi.  —  S.  4  Z.  16 
V.  u.  dovaną  wie  sonst;  Kurschat  schreibt  dovana.  —  S.  5  Z.  11 
v.  o.  piisį  st.  piise.  —  S.  10  Z.  9  v.  u.  säoqji  st.  savąjį.  —  Z.  2  v.  u. 
pleciaiis  st.  plecaus.  —  S.  12  Z.  5  v.  u.  rudos  für  rudos'i  —  S.  14  Z.  1 
v.  u.  krūvos  st.  krūvos.  —  S.  15  Z.  2  deegl.  —  S.  17  Z.  5  v.  o.  milsn 
st.  MtJtSM.  —  S.  18  Z.  18  v.  o.  püsczcs  st.  pusczes.  ~  S.  19  Z.  5 
v.  o.  Nach  dem  Wörterbuch  ist  karos  st.  karos  zu  schreiben.  — 
Z.  10  v.  u.  vėdrii  oder  «ecZ?*«  st.  vedrii.  —  S.  20  Z.  16  v.  u.  dukrytė 
st.  dukrytė.  —  S.  24  Z.  4  v.  u.  perplaukiau  st.  perplaukiau.  —  S.  25 
Z.  18  v.  o.  sūnelis  st.  sūnelis.  —  Ö.  33  Z.  6  v.  u.  FeZ«/  st,  FeZ«.  — 
«.  34  Z.  2  v.  o.  desgl.  —  Z.  4  v.  u.  ie  st.  ei.  —  S.  36  Z,  18  V.  o. 
szitä  st.  sž;i<a.  — ^  S.  39  Z.  2  v.  u.  visztyczei  st.  vystyczei.  —  S.  40 
Z.  4  v.  o.  baltutėlei  st.  baltulelei-  —  S.  41  Z.  8  v.  o.  pirmojo  st. 
pirmojo.  —  S.  46  Z.  7  v.  o.  įįr  st.  n\  —  S.  50  Z.  2  v.  u.  vökiszkai 
st.  vökiszkai.  —  S.  52  Z.  B  v.  o.  sulaukusiu  st.  sulaukusi.  —  S.  53 
Z.  13  v.  u.  nei  st.  «e7.  —  S.  58  Z.  6  v.  u.  mlims  st.  mums.  —  8.  60 
Z.  12  T.  u.  ir  st.  ?T.  —  S.  63  Z.  12  v.  o.  tarno  st.  tarno,.  —  S.  64 
Z.  18  v.  u.  kasriideni  et.  Ä*äs  riidenį.  —  S.  65  Z.  2  v.  u.  užvakar  et. 
užvakar.  —  S.  68  Z.  17  v.  o.  pargridutiį  at.  pargrdutu.  —  S.  69  Z.  10 
v.  u.  džaūgės  st.  dzaūgės.    —   S.  70  Z.  2  v.  o.  iszmetes  st.  iszmetįs. 

—  Z.  11  v.  u.  bažnyczon  st.  hažgczan.  —  S.  74  Z.  1  v.  u.  ir  st.  tr. 

—  S.  79  Z.  13  v.  o.  žalotvy  st.  zalöwg,.  —  S.  80  Z.  9  v.  u.  džouges, 
st.  džouges.  —  S.  88  Z.  1  v.  u.  pagautam  st.  pagautam.  —  S.  89 
Z.  10  v.  o.  viduje  st.  viduje.  —  S.  92  Z.  14  v.  o.  užtriiks  st.  užtruks. 

—  iS.  97  Z.  15  v.  o.  vilką  st.  vilką.  —  S.  99  Z.  8  v.  u.  rft'/>ia  st. 
delnä.   —    S.  101  Z.  7  v.  o.  wohl   atsisveikinimas  st.  atsvėikinimas. 

—  Z.  12  f.  v.  o.  pa-skamhejo  st.  pas-kamhtjo.  —  S.  109  Z.  13  v.  u. 
nusidavė  st.  nuūdave.  (Leskien.) 


Nachwort. 

Den  Druck  der  Lesestücke  hat  Leskien  noch  selbst 
überwacht.  Die  Handschrift  der  Grammatik  und  des 
Wörterbuchs  liat  der  schwer  Erkrankte  im  Früiijahr  191(» 
dem  Verlag  übersandt;  doch  ist  der  Satz  erst  lange  nach 
seinem  Tode  (20.  September  19 IG),  gegen  Ende  des  Jahres 
1918,  begonnen  worden.  Die  Korrektur  habe  ich  gemein- 
sam mit  Kollegen  Berneker  besorgt,  dem  ich  für  seine 
wertvolle  Hilfe  herzlich  danke, 

München,  September  1919. 

Wilhelm  Streitberg. 


C.  F.  Wlntersche  Buchdrutkerei. 
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